Jb.csob als die Oarat» (6. 360.), die zuPacklein^rand 
cereehiMt nnd too den vorigen fünf unterlchieJen 
fvird. Doreas vom Ganges (S.}65.).(beyBohii Do^• 
riaffen), Sirfakas, Siftrefays und Canadaris, alle drey 
mit BaunnvoJle und Stide gewebt (S. 360.'), Burgos- 
tücher, auf den VorfcUlag eine« franzöfifchen Agen- 
ten Boreo«; von blau« Färb« a«» den in PaJiacate 
eefertigten rothen gemacht (S. 372.). Steinkerdoe«, 
lineArt Muffelinc (S. 3740- Hierauf ^folgen roheTro- 
Uukte, Seide (S. 378-)» Salpeter (S. 3öb.> Opium (S. 
sqt.). Dann kehrt. der. Vf. ZU den Manofactan vsr 
rttck, Patuaifche PufsttpofcliB (S. 399.)» MoaftiqqBi. 
»es, eine An Gaze von Seide (S- 403.)- Noch ge- 
hört zu den Exporten von Bengalen nach Europaßo- 
vaic '^.40i&.). öamroilack(S.4lo.). Zucker fS. 4II.> 
ßtls feit ungefähr zehn Jtlbrtn die Hälfte aUM aw 
debr«uch fQr Europa nothvvendigen Znckwrt aat 
llj^irtilfff tind den Qltrigen dem brittifchen Reiche 
unterworfaMO Lindern der coromaodelfcben Kulte 
gezogen troiden; ift one fehr zvteifelhaft. Vielwa» 
niger Gnd wir der Meinung, daCs die Engländer, aus 
Furcht, ihre weftiichen Colonien zu verlieren, wel- 
«Iws fie als eine unvermeidliche foh^e den von ih- 
nen bewirkten Verlufu der Iranzöfifcben Coloniea 
vrfrawfahen, die Cnltürifei Zneker* in ftren modo- 
ftanifcheji Befilzungen in Aufnahme gebracht haben. 
Die. nclirere Jabre lang vermehrte englifche AuS> 
l^lir-^. Zockers nach ei^ronüfchan Lindern, feit« 
dem kein Zucker aus San Domingo naoh Eorojpa 
kam, beweg die Engländer, ihn auber WallimBen 1» 
den öftlicheii Uefitzungen 7.u erzielen. Dfr V?. im- 
iner bedacht* feioeim Ausknde gelammeltco Erfah- 
rungen' zum ffotzen Maes Vaterlandes anzuwen- 
den, that der Recierting im gten Jahr der Republik 
(igooO den VorlchJag, das Zuckerrohr in die mit- 
tSglicnen Oegenden zu verpflanzen. ' Die damalige 
Kcgiernng wollte fi«h nicht darauf eiolalTen» und es 
fcheint auch, dab 'die fetzige» tfte 4ett Anbau* der 
Runkelrabe, uin die Stelle des Zuckerrohrs zu ver- 
treten, fo nachdrücklich »►'befohlen hat, feinen Vor- 
fchiag nicht genehmig^. ' Aus dem Buche lernt man 
nicht hlofs die vornehmltenHandluogsartikel(iedoeh 
niciit aUe,denn z. B.von Diamanten und andern Edelr 
ftoinea wird nichts gefagt), fondern auch die Lan ier 
Iteooen» wohin fie verfuhrt werden. Man erftamit 
UfaMr 'den writen mtrfSmg des Handels, wovon dt*r 
nach Europa gehende nur ein Theil, vielleiclil nur 
ein jteri' ger Uheil, ift. Alle Länder Afieus z< Ik u 
der Fruchtbarkeit und dem KunftfleiTse tfer Ein-c- 
bornen Indiens und dem Handlungsseifte der An« 
komnihnge, der Britten: -Der HandeTift dafelbtt fo 
lebhaft und die Narhfrage nach den Waaren fu fta>-k, 
dafs kein Ballen Waaren in dem Magazm ciires imti- 
Mven Kaufniaiins i4bisaoTaue, nachdem er ihn er- 
halten, aiizutrerfen ift. Der \^rfaU des fraazöf. Han- 
dels nach Indien datirt fich nach der Meinung des 
TOn der Aufhebung (fer oOindifchen Cumpa^nie 
1769»» und war nicht aüein ftb* Frankreich, fundero 
MohltoaMlere eurof. Nationen nachtheilig. (S. 38. 74. 
9p.> ^ D« fw Hn* »ü^ Cm ' " 



zugefügten Anmerkungen find fo wenig und io xu^hf 
deutend, daTs wlT MT lagen können, der Lefer w««* 
de fie S. 183. MO« MS* M8« 319. finden. : Um das 
Buch worde fieh der Berausg. veidieot gemacht ha- 
ben, wenn er auch nur ein alpha betifch es tT 
der aogeführten Producte aneehängt batto no r. 
mehr aber, wenn er die darin oeCehriebenen ^Vaan-: 
als Technolog erläutert, und die verfchieileneu Na- 
men, unter welchen fie bey andern vorkommen , an- 

Sezeigt hltte. Von dem wuiulornswUrdigen Kunft- 
aiCi der Indier in der maiuiichfaehen Bearbeitung der 
BanoMrollB «od Seide ^nwrdeo wiv'akdadn erft eiMs 
hinlänglichen und anfchauÜchen Begriff bekommenii 
wenn ein europ. Technolog fie an Ort und btei^ be* 
febreibt, und ctie Waaren mit originellen Proben,MdC 
es z<B. itii Journal für. Fabrik und Manufactur ge* 
fehitht, bellet, aberdi^Ts die WeriOttitte und VVerk- 
MVg« ra KnjfiNB darf Idlt* 

HANOLUNOSWI88BN8GRAPTEN. 

]) BEfiLiii, b.d^Gdir.O<ifie)ce: Kau/manni/che Er- 

fahrungeii y mit empörendea Beyfpieten aus der 
U'i/k/ic/ien Welt. Ein wichtiger Beylrag zur prak- 
tifchen LebenskJueheit ; herausgfgebi.'t) von 
G. Meisner, igOQ. A u. igo S. ft. (i4 Gr.) 
a) FzAiravvKT a. M.; In <f«r Bütiräns. Buchfi.: Der 
junge KaufmcmnyWie er feyn foltte u. f. \v. Ne?jft 
einigen Bemerkungen Ober diüi'Aicliten JcrPrin- 
cipftte gegen ihre uehillfeu. Nebft zway Anhan- 
gen. Von Our.A.Büfch. 1803. 167 S . la Gr.) 

Beide Schriften haben einerley Zweck: den, die 
unerfohrne Jusend, die fiehider Handlung und den 
damit verbundenen fchwierigen Gefchäften widmen 
will, an der Hand der Erfahrung durch die prak« 
tifche Welt, auf dem licherlkfld W«f e- flUM. «MtÜ* 
eben (Hacke hinzufahren. 

Nr. f. wkl m et daihi softer derCanleitmiff (S. i 
8.) Geben befondere Erzählungen, die in ihrer Art 
fo befchaffeo find,da(s fie alles moralifche GefQhl em> 
p6ren. Es wOrdo m weit führen, auch nur einett' 
gedrinslen Auszug von der hier Torkonraienden 
mentboliehen Verdorbenheit , in ihrem Streben und 
Hanileln , liefern zu wollen; man mufs die Züge im 
Buche l'elblt lefen, um alsdann einen Schlufs aber 
die aufgeklärte Gegenwart , mit der Einförmigkeit 
der redlichen Vergangenheit Tnehen zn können. Der 
Vf. erzählt fie als wirkÜche KreigniCfe der neueftea 
Zeit, die erforderlichen Falles actenmäfsiK dar«^ 
ft^lt, »od felbft ekllidl erhärtet werden könnten. 
Das Ganze dlefea lehrrelebea tJntenrfefits geht von 

dem richtigen Grundfatze ans! diCl Mangel an prak- 
til'cl>er Keliftiofität, ein unberchM^tör, nichts Böfee 
ahndender Leichtfinn — ein beftändiges Hafohen meh 
fionlichen, oft mit ^rofsen Koften verbundene Ver- 
gnügungen — nnd ein ftete« Befriedigen vieler, von 
uiirc4-n redlichen Vorfahren ungekanste BedflifDlfTea 
der Grund fo vieler hanfaaiiyitnhen ÜnfifiU« w2rei^ 
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Nr. 91 beantworklr <li«fV«Kmi;'Wf« ftll An fim> 

5er Kaufmann fich wörHig bilden? und wa» foll er 
Aun» um Ehre »nd Glück erlangen? Die Anwca- 
dvng der hier vorgefcbriebencn Mittel, werden dAi 
gehofften Zweck nicht verfehlen. Die (S. 25 — 4R.) 
angehängten ßemerkungen Ober die PHichten der 
J^mcipa^c 6*8*" Untergebenen, find als 



rei- 



««L. moraUCcha Theoria «oipfenlunKSwQrdig , aber 
«leht Immer wird dtefelbe, wi« dfe Brl«hrung lebrt; 

iii Anwendung gebracht. Die beulen AnJi/tnge find 
pröfscr, als das Buch. Der erjie (S. 49- 136.) 
av» Xiv^]^'jWerk> Ober den Umgang mit Menfchen» 
entlehnt, enthält die Regeln- des Wohlftands fSr 
jtinge Kaiifleut». Der weyte IS. 1:7— 167.) ent- 
Ijalt zwiey merkwanlice ßiographieen , relrii und 
fllOcklich Eewordener Kaufieute, welche 6V/t{JsKauf- 
mens a«llUlten tt.>f. bereits erctUtbat. Matt 
foJlte doch in unfern gctdiofcn ZeltCO- llidit -auS . 
zvrey Bachern das dritte fabricireo, 

. . . ■ ' • *. • ■ ' 

• • * ■• "■•.'')**• ' 
" BREM«K,"t>. d. Vf.:* tthlhntfihe doppelt^ l^uditial- 

tiirig, o(it-r durch fei hs Monatt geführte ßngirte 

hcn'dhing. Aus freier Hand ausgearbeltett (?} 

von Kurl Friedrich Ric}uer. Zwnte Auflage. Igoi* 

XXIV S. u/30 Bogen 4. (i Thlr. g Or.) 

Die erfte Autgabe diefes Buchs haben Wir nie ge- 
fithen, auch nirgends angezeigt gefunden. Selbft 
der Vf. gieht in feinem Prolog und Einleitung davon 
nicht die mindefte Nacbrkrnt, auch keine von der 
tUffyten Av/lagCy und was diefe 'gegen jene gewon- 
nen habe; wir nenmen alfo das ßuch , wie es vor- 
liegt, um den Inhalt und deffen Werth unfern Lefern 
bekannt zu machen. 

Des Vf. Plaa ift nicht, eine Thevie des Italie- 
nifch - doppelten Bocnbaltnis» mit tbeol-etf rohen Ab- 
riffcn voran/ufchic ken , fnndern, wie er fich aus- 
drückt* tia wirkliches Gebäude aufzuführen, in def- 
fenZlmmern undBebältnirfen man fich urofehen kOn- 
nc. Unter diefer figürlichen Sprache der Doppel- 
huchhaltuiig werden folgende Bücher verftanden, zu 
deren Fülirun^, bcy einem mäfsig aufgeftellten Vcr- 
jjiögen, von VII-XKIV. in der Kfl rze, prakti' 
fche Anleitung ertbeilt wird. ZuvOrderflt i)das Fah- 
euren -BucJi, worin 31 Mnfter zu Facturen vorkom- 
men, unter welchen die W'aaren - Caiculationen zu* 
^eieh mit angebracht (Ind. Dann 2) das Cahuto' 
tpr-BuchkMtt welches manche praktifohe und in- 
ftructive Bemerkung enthält, p Das Waaren-Scon- 
tro, in welchem aller Waaren hin - und Verkauf, auf 
den Spccialconten entweder dcbitirt oder dredttirt 
Mrerden mufs. -Im 4) oder CajUTen - Büeh& ^«tStn 
biofs die baar, zu verrechnenden ifanHIungs-GeTen- 
ftände in Debet und Credit aufgenommen , auclTzu- 



-"■ , uu<>ii atl" 

gleich gezeigt, warum das Gekeintimeif vom PriaAi'' 
^tadvcUafldlung üelbft, der Kegel, aacfa.i^efiäirt mr- 



'de. 5) Die Wechß-t-Sefnz^ii''atk ZwecW.'^^den 

Correfpondent^n ein Folium zu eröffnen, von dem 
oder an den man Wechfelbriefe gekauft oder verkauft 
oder abgt'geben habe; 6) das Manitäl- oder Verkaif^ 
Buch ftiil weiter nichts als den Waarenfverkauf u. die 
auswartij^en Debitoren enthalten, an welche jene von 
Zeit zu Zeit a'sg'^lit'fert worden; und wie aus diefem 
Bdgbe die Poften in das Journal demnächft eipgetr^ 
gm werden foUen. letzt folgt 7) da« Journal wor£a 
alle Poften, fie mögen in Geld, Waaren,Wechrel u.de/^ 
beliehen, chronofogifch und analogifch nach der Na- 
tur des Gegfebftancles eingetragen werden. 8)DiS 
Hauptbuch enthält alle, aus dem Journal ^ummaritcU 
zufammcn getragene Poften, Ge inögen In' Debitoreo 
oder Cretiiloren nc'ftehcn. Zuletzt folgt die Inventur 
oilcr die beym Bücherfchluffe vorzunehmende Ver- 
mögensaufnahme. ' Von einem Balance -und Briefe 
Cjpe)buche ift hier nicht die Rede. Dem Vf. fehlt 
es nicht an prakiitcher üenntnifs, wohl ab^ an et- 
iiera«$^Hch6hX)tefteUii^p(alie: ^ * 

• KATthGESCHlCHTE. 

# . ■ * ■ 

PARt.<4, b.'Oailleminet d. j.: Tableau/ynoptique des 
Nßniraux par-clajjes ■, ordresy gen res ^ efpeces^ 
varUtis , fous-vafUtls y d'apres Ja m^thode et la 
'Nomcnclatujca. drf tiaay etc.. Par Uesvaux» 
mmbm da la: Sodhä drSuaämtaa dm^dHäem» 
.i9o§» if4^4f • • « 

Werr Desvaux hatte bev dem Entwurf des vorlie- 
genden Werkchens nicht iüwohl die Abficht, ein ei- 
gentliches Lehrbuch derMineralocie, als vielmehr ei ne 
tabellarifche DarfteUung der ReTultate unfers Wiffeos 
in diefer Abtfaeflnng der Natufgefcbichte, in der Epo- 
che des Jahres 1805. zu geben. In der Einleitung 
handelt er' von dem Nutzen der Mineralogie, von dem 
Gefcbichtlichen diefer Wiffenfchaft, von den Oelehr* 
ten, deren Bemühungen fie ihr Vorfchreiten vor- 
zugsweife zu verdanken hat, von den verfchiedenen^ 
Methoden derfelben u. f. w. Eine, in alphabetifcher 
Reihefolge rerfafste, Terminologie erklärt die irn 
Werke gebriocbten KunftatwdrflcKe. Was die Form 
oder die innere Einrichtung diefes Tuhlrau Jy nopti- 
que betriflt, fo hat der VT. dabey JJaubenions be- 
kanntes Tableau des lnUniraux vor'Augen gehabt, in 
fyftematifcher Hin ficht aber folgt er der jetzt in fd- 
nem Vatedanda allgemein beUeoten Metnodttt 

/ • ■ » •. . • 

NEUE AUFLAGE. • 

Baal.»!, b. Duncker u. Humblct: lieber dte'Urfa- 
ehendes engHI'rlien TVatiui/alreii inhums, und übet 
die Ausfichten, J efen Keichthuni zu behaupten. 
VoaF.G.Nienieycr. Zweyee verb.Aufliu^ igio* 
X u. a4i S. 8- 09 Or.^ (^e^ ^ie l^ili^.L. Z. 
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OSKOIfOHIB. 

RRWiiT, in d. Henniags. Buchh, : Die deui/che land- 
Whthßhaß in ihrem ganzen Urnfungcvach dea 
neuoften Erfahruncen bearbeitet von einer Oe- 
fellfchaft prakt. Oekonomen, heraaSB. und mit «- 
ner Vorrede begleitet von Johann Volkmar Sickler. 
Zu-nffr-r Bin figto. XX u. 324 S. Dr^fzehoter 
Uaud XX u. 39Ä S. 8^ (a Thlr.) 
AqoIi «mtr^dem Titelt 

Deutfchlands f eidbau , nach den neueften Entde- 
cltuneen und Erfahrungen prakt. Landwirtbe be- 
reichert onH bearbeitet von Joliann Friedndt Wbl- 
ßein, QDd heran sg. von Johann falknuar ßi^tTt 
rfeunter und zehnter BamJ. 

Desgleicben unter folfffn^^rn Titel: 

HeulfclUands IVeinbaUimch tien Erfahrungen mdi- 
fwer prakt. Landwirthe und Winzer, bearbeitet 
v-n D Jnh. Chrift. Gotthard, und herausg. von 
Johann Volkmar ^icjtler. Erj'ter und zweyur und 
letHer fiawl. 

DÄ^yf., welcher fchon aus feinen frfliiern Schrif- 
ttai alMAn fleifsiger Sammler alles Wiffenstver- 
iien im Factie derOekonomie bekannt ift, hat dnreh 
ie aeffenwflrtigfl Schrift feine Gefchioklicbkeit.oko- 
on^fc^eOe^OTlnde wiffenfchafüich zu behandeln, 
.fs neue bewieftm , nnr^ in derfelben eine febr nOtz- 
3be Anloltuog zum Weinbau geliefert. Die fleifsi- 
jfi VorarbelÄn d«r neoer« Zeit hat der Vf., wiewohl 
IUP He jedesmal 7.u rf^nncn , treulich undmitKin- 
ht benutzt, daher auch dieler Unterricht für all« 
' enden DentHdjUnds, wo Weinbau getrieben wird, 
%r3i! hb^r empfohlen werden kann. Aufser ci- 
Tcn neuern Vorfchlägen zur Verbefferung des Wein- 
ues« «fie dem Vf. unbekannt gebliehen zu feyn 
ii inen, vermifst man nirhts, was fowohl in dko- 
iiiifcher als technifcher Hinficht Über die Gewin- 
ne eines fo wichtigen Produkts gefagt werden 
,nnte. UeberVianpr fcheint d er Vf. bey AbfafTona 
efer Schrift VollUündigkeit und AusfObrlichlteft 
itn Augenmerk gehabt zu haben.und es durfte Ihm 
^lleicht fnc;r!r znm Vorwurf gereichen, dafs er oft 
nz fremdartige Gegenftände gewaltfam herbe yge- 
gcn , Und die Bogenzahl nnnOtzer Weife TUBMort 
SrgavmM§Muw.titrA.UZ. xgii- 



fhebe. Indens woHeo ildr derflber nfclit mit ihn 

rechten, da feine Arbeit im Ganzen Beyfall vercRetÄ 
und die wichti^ften forderoocen denCeunec ln^ 
'■ledigt. • " - i 

Dem erften Bändcli«i,fn we1<^em die ErdelittBg 

des Weinftocks vom Mompnte feines Knabenalters 
bisi zu feiner böchften Vollendung gelehrt wird, 
geht eine Einleitung voran, worin der Nutzon und 

geCchichfÜfhe Gang Weinbaues ganz knrz aage- 

f;ebeB lit, wc»:auf die bot^ilch« üeftrmmungdes Wein- 
tocks, ffröfstentbeUs nach DuhameU folgfti Von deä 
zahlreichen Sorten deffelben hat der VfTiij nament- 
lich aufgeführt und iie auf folgende Act fjritematifcli 
^eoidoets 

1. Kl ■fr«. 

W^Bpiftatt«,waleli«Traa1iea nie rondea Bterea trage«, 

J. Ordnung. . ^ 

^Wanfortea. welch» Traabea «tfs fTtaettSewea «rageab 

«) mit grünen oder sräaliokiB 
fc) mit grilagelben ' 
«) Hiit gräabfftaattebeiM 

tt. Ordnung. 

a) mit ganx ireiracn 
b; mit weitijgalbM. 

3. Ordnung. 

«) mit f «IblicJiea 
b5aa{tgin|dbeat ' 

4. OrdnoM. 

V^Mororcen, velclit Tr««lMM nil rotlua Beim tr«f«% 

■) mit helirotb«!! 
b} Bit d«nk«lrotb«a. 

Weiqfortw mit ' 

a) mit »ebt bUsaa «' 

b) aicl 



IL Kiarr«. 

Wein fürte Q mit langlicbea B««r«a. 

I. Ordnung. 

Weiororten mitj, 
«) mit f rOaliebea 

b) mit - *" 

a. Ordasog. 

WeinfürteT mit 

mit gaax wtü a ae^ 
b} mit w«"" " 
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J. Ofilnunff. 

V^«inrnrt«a mit*., 
a> mit g«lb|»ct>eA . 
«nie gel^ea« 

4. Ordaan^ , » 

WeiBr<»<^ten mit rothen BMfft^g 
») mit rotVileb^rfarbifeo 

b) mit ri'ti'lif>''-n 

c) mit iielirnc!i«a 

d) mit dank«lMikMb 

5. * Ordnottg. 

Weinfortea mit 
ä) mit eaiK bU«M 

W) «it Mwatsblattia... « 

I)9jfV«n>i0biiifs fell^fttft freylich nicht g^nz vullftin- 
dilt, und konate es auch,.t««4er V£. {S. 25.) ffi'ift 
bemerkt, hev dernotli in derNonieBdatur herrfchen- 

dengrofsen Verwirrung nicht feyn: intleffcn hat Ree. 
inehrere Sorten ungern vermifst, z. B. Humohr, fpa- 
nifch Ziegelroth, den gelben Spillingu. f. w. Uebri- 
*en? wäi'e zu wflnfcben, dafs die Tafelforten , von 
denen, welche blof? 7 um Keltern dienen, forgfältig 
getrennt worden wären: denn gcratJe datdirch ilt 
der ihüriaaiSphe Weinbi»u fo febr in Abnahme ge- 
jLomm^tit ^ p jp M ltt Sorten, die nur als ratelubfc an 
Spalieren pKaut ^vcrden foütcn, in die Weinberge 
Bebracht bat: denn tlie füfsen Trauben zum Kflen 
leben darum keinen guten Wein, w eil der Geift fehlt. 
— Auf diefe Einleitung folgt nun die Abhandlung 
Aber die Wartung und Pflege des Weinftoeks und 
das Einärnten der Trauben in zwey Knpiteln. üas 
erfte bÄndelt von der Wartung und l'flege des Wein- 
ftocks. Da diefe dn |Onftigps Klima, eine der Na- 
tur des Weinftocks angemeflene Lage, und eine dem 
Vegetatioosvermugcn der Pflanze entfprecbende Erd- 
llrume vorausfetzt , Co hat iler Vf. alles, was hirrvon 
zu wiffen nöthig ift, fehf deutlich und ausführlich 
Toreelragen, fo<lanll di« Werkieagc und Oeräthichaf- 
tenf welche theils zur Bearbeitung des Bodens, theils 
zum Tragen und theils zum Setzen der Weinftöcke 
und zu ihrer UnterftJtzung und Bearbeitung erfor- 
derlich ünd, befchrieben, die Dang- und Beflerungs- 
Biiltel des Bodens ^angegeben , und fodann die Zu- 
richtung, Anlegung und ßehanJluiu,' eines Weinher- 
ces und alle dabey vorkommende G>iichafie cez* igt. 
Veber die Wahl 'der Sorten feU)rt hat der Vf. viel 
Nntzlichcs gpfagt, dpch dflrfie.es aooh zvtreckrnäfsi- 
ger gevvcfen ftyn, wenn: für di« iBnf «iher beTtimm- 
ten *älle die fich befonders dazu eignenden Sor- 
ten angegeben wären: denn hierin wird unftreitig 
am meiftcft gefehlt. Orade hier wäre Ausfahrlich* 
keit nöttiigcr gewcfcn, als bey Befchreibnne der 
Werkzeuge odur der Holzarten, welche zn Binde- 
zeug oder Pfählen angepflanzt werden fnllen. Dafs 
die Sorten alle befonders gepflanzt werden miUfeO) 
ift eine wichtige Regel; nur bätte*e< nicht to 
ftinitnt 'ver len füllen , daf'-- .KrTe Sorten nur in eige- 
ne Keihen g'^fetzt werden konnten; beffer wird für 
ietle Sorte ein eignes Quartier oder Schild beftiirimt. 
uäa Setzen derochnittling« mit der Stelze oder dem 



Pfahleifen ift das allerfchlechtefte» tmd eben fo wie 

das Set/.n hinter der Haue gradezu zu verwerfe»; — 
Dem BefclMieiden im Krillijahre gieht der Vf. d«n 
Vorragt allein man Geht offenbar, dafs er biet- nicht 

aus eigener Krfahrnng fpricht. Unreifes Holz mufs 
auch im l'riiiijahre weijgcfchnittcn werden- Ift im 
Berbfle regelraäfsig vmanren worden, fa kann 



beym NacbfcJUneiden im Frühjahre gar nioht zvreUel* 
liatt feyn. . Ztit wird allemaLdamft gewonnen. — In 

Hinficfit des Pfählens der Weinftöcke, das frey lich in 
Deutfchiand allgemein ObÜcb ift, oh es gleich ieioe 
erofsen Nachtheile het« effwihnt zwar der Vf. ajch 
die V^Jrfchläge, die man zu Abfchaffung der Pfähle 
gemacht hat,doch fcheinen ihm die neueftea von Ca- 
det d." Füux, die unter allcu die an^fiihrbarften fmJ| 
nicht bekannt eewefen zu feyn. Uebrigeos giebt er 
eute Regeln, (ue wt>hl «n^beobachten find, Srean das 
Pfählen nicht Schaden anrichtet! foll. Wal der Vf. f. 
61 — 63- Ober das Vurjüngen alter Weinberge lagt* 
hat des Ree. vollkomnieniten Beyfall; da hingegen 
neue Weinberge durchs Verfenken aiCerStöoke anzu- 
legen, vrie 64.- gelehret >vird, niemand'anzunrtbcn 
ift. — Der nächltfoJsjen [f At T 1 itt nl)CTiiie Cultur 
des Weinftocks an Spalieren u»ttl in Pyramiden iVl 
vorzOgUch gut gerathen; der Vf. fcheint aber tliec 
aucli mehr nach eigener Praxis gefchrieban zu \\9r 
ben. Zulntzl vvcrdca uuch diereinde des Weinftocks 
anfgezjhlt und Mittel angegeben, wie man ittlcbe 
entfernen und vertilgen» und die Weinberge über- 
haupt gegen 'einige andere ivtdf Ige ZuiSlIe verwah- 
ren müffe. 

Das zwejte iiandchen iOt ganz technifch. Es 
werden darin die vcrfchiedencn Operationen befchrie- 
ben, welche auf einander .folaen muffen, um dcnMoft 
in Wein z« verwandeln. Ree. befchränkt fich hier 

nur auf ei lige wenige BenierivuiigiMi- Der Vf. bat 
zuerft eine iafäliche.Thüorie der Gahrunj» vwrausge- 
fchickt, fodann die zur Hewirkung der Oährung er- 
forderlichi'n ivelJer und Gerätlifcliafien befchrieben, 
und cn llich ge/.eigl, wie man den durch den Gab- 
nrngsprocefs gewonnenen Wein im Keller behantl^l". 
vor Krankheiten verwahren und diefe heilen maue. 
Die Art, folcben FafTern, die lange leer gelegen ha- 
ben, den Moderg^nii h za|jenehmen, welche ".r Vf. 
aus tlen Aniiales des aiis et manufactures niililit-Mlt» 
ift bercits'auch vom Reo. vcrfucht und bewährt ee- 
fundei) worden; der Vf. verdient für die B<'kanntm*>. 
chnng diefes Mittels allen Dank. — Im folgenden AV- 
fclinittt: werden die Verfahrungsarten, welc he bey fie- 
reitung der weinigten Flünigkcit nach den vcrfchic- 
denen Lamlesgegenden, und bey Darftellung der na- 
türlichen nuil Kiaiftüchen Weine befolgt werden, fo 
\vie dieücnulzung der beym Keltern nml Göhren des 
Weins gewonnenen negativen Produkte dargcftelll, 
und diels kann allerdings dazu dienen, tlie deulfchen 
Weinbauer auf die Verbefferuns ihrer WVln» au^ 
inerkfam zu maclien. Den WeinhSndlern durfte die 
Anwcilung zur Nächbildung auslämlifchcr \i eine 
fehr willkommen feyn. Die Vorfchriften zur IJerei- 
tong der kOaMclieii Weine» als des Aepfel- und 

Birn- 
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H.mcyrfers, des Johannisbeer- ^ Kirfch- uo^l Stachel- 
beerwiMis i\nd aber bey weitem nicht die beflen, \v»» 
niulteos laffen lie norh manche Verliefferungen /«. 
Mehrere dieferVVeiiif Uönncn bev der jetzigen I lieu- 
Tiin ' des Znekers gar nicht bereitet werden. - Der 
ri -rl^ Abfchnitt fafst eadUcik io zwey lUpitfia die 
GruiHiräf/e in lic l), welche in BMcht des WetnkMt- 
dels befulut werdirn nuillVn. Im erften werden mit 
erinddender Weitfchweib^keit alle möghche Werne 
anfdem ganzen Erdenraod aufgezählt, und die Oe- 
gcnden und Ortfchaiten, wo fje am heften wachten, 
iiebft den dafelblt üblichen Weinmaafsen angege- 
ben* im zweyten aber wird vom Verlchneiden und 
kilnftlichen Jfärbe« der Weine, wie auch von ticn 
VcrfoMchnnger» derfelben itn* den Mitteln, diefe zu 
ciitiU ck. ir,!^ehaii le!r. Unter den unfch idlichffn Far- 
ben hätten auch die fcliwarzen iMaU en (Alcea rofaßo- 
reftmpJ. et pleno) mit aufgeführt werden können: 
denn Ge haben die HeideilMwae sroüMatbeiis ver- 
dringt. Zum Sclilttfe forgt der Vf. aooh «isige Be- 
merkungen iibt-r den iLinflufs des Weingenuffes auf die 
Gefandbeit des menlchhchAa ILörjper« aus Zuckert, 
Reil. iMul Hufelund bissii. : 

.OS8CHICMTB. . 

ALTOVA,b. irninmericli : Die wichtigßen \nierl3n- 
• dijclu'ii ßegebi^iilieuen undLebensb'fchreibiingcn 
der nicrkwürdi^ten Per/bnen vo/t den illirji>-/i 
Zt:iten bis auf Me heutigen Tage. Ein Lclcbucli 
in der vaterHmlifehen Uefehichte fftr Anfänger 
und U/iÜLulierte von E. Miitlir, Kector der »eJ. 
Schule in Nyborg. Aus dem Uänifchcn von H.E. 
Woy\ Prediger zu Oeddis im Amte Uatferslebeo. 
^u.4mS. g. (i Thlr.) 

Auf die Vorzüge, wie auf die Miogel diefer Schrift 
haben wir untere Lefcr bey der Anzeige des Origi- 
nals (f. A. L. Z. l^oR. N) . 73 ") aufinerkläm gemacht. 
l>a ßch der IJeberfetzer ohnehin Abweichungen von 
dem" Original rrlcubte — indem er die Schrift mit 
einigen aus Jh'h^v^s, Gt'I/fmrdis und Chi ijiinnis lii- 
lloriichen Wtrken enlk'hnten Anmerkungen berei- 
rhrrte - fo liälte Rcc.pewftnfcht, ermöchte fvch niclit 
biof» hierauf eiogeichaäiikti fondem 2ugletcb die 
Winke benutzt heben , welche im unferm und in en- 
dern kritirdien HUittcrn zur zwcckniäfsigern F.iiuich- 
tinig des Buchs gegeben worden find. Keciit ijiitle 
HrW''., auf dem Titel nnr ein L«^e6//c/i, nicht, wie der 
VL^piti Leje- und Leffibach der Vaterland. Gefehichte 
'/ii verfpreclien ; indem das^Btich felbft jene Beriiin- 
irunt; immer nuch eher erreiclil, als diefe: ab*»r auch 
als l!,efcbuch betrachtet, würde esjgewifs bcficiT ;ius 
gefalleo feyn, wenrr Hr. M, nicht beide, an fivb fo' 
lehr verfchifdene , Beftimmungen mit einandtfr Zu 
▼creinig''n gelucht hätte. Die vdn dem IJeberfelzer 
hcy ^ebrixchian Aftmeriiungea fimlen ßch S. loa- 123. 
16a. aOQ. au. »s> und butrelCen die Verdiunfte, 
welche Ich AdolpUL Graf au Hollleiirt nm «fie Ver- 
heflbmog d«r bolfteiiufciiaB Landescallor ervrarb; 



di() Skieiöber (Schneefdiuhlaufer) , ein aus 5 bis 600 
Mann toTteheades S6ltlatencorps in Norwegen, da* 

jnii iVitien Ükirr , einer Art hüizerner Sclineefchuhe, 
äliniii-h ileu öciiritt- und Eisl'cbuheu, mit gröfster 
Sohncllii,keit Bergauf und Bergab laufen kann; dia 
.unter Waldemar ll^. im Jahre i|6fl. grobe Uebei^ 
fchwemntung, die 6ch Aber ditf Marichllnder im 
Schlcswigfchen verl>reitete , gemeinielich die Men- 
fclienverianffnn;; iM-iuinnt; lien von Friedrich II. ge« 
gen die ijpttrii iJuhmurJchefi gefiihften Krieg, um 
die Schande, weiche diefe durch die lieldenmathige 
Vertheidigung ihrer Frcyhcit unter dem 1\. Johann 
den Ujut-n /uijetVii^t hatten, aus^ulüfchen , und der 
dann die völlige Untei jocbupg derfelben zur Folee 
hatte-, das Fin^erbaki^ iipiel , ein dänirchcs Mationä« 
fpiei,deni iijxi-u :ioi Ai ifr' ' n nicht ganz unähnlich, 
doch mehr aut LeibesiUi iv; , als aui Ivnnft un;l Ge- 
wandtheit berechnet u.f. w. Ueber den Werth diefer' 
Schrift, als Ueberfotzung betrachtet 9 Jcaaa Ree. im 
Ganzen genömmen, nicht ändert als vortbeilhaft ur^ 
thcilen; He ift fliefsend und treu, und macht Hr. W, 
um fo viel mehr Khrc, da er in ilir „die erfte üffent- 
liehe* Ar1>cir ia einer spräche liLlVj te,die nicht feine 
Multerfprache ift."' (S. 1.) Die H<;rc'u.iaenheit, wo- 
■ mit Hr. W.\n der Vorrede den \\ unrcht äufsert, \\ in- 
ke zur Verbefferuni; des Mun^jelhaften feiner Arbeit, 
zum liebufe einer etwa eriulgenden zweyteu AuE> 
la^e» zu ei4ialten, macbties dem Rtc. zur doppelten 
P?^ic!it, die klci nen Sprachfehler zu bemerken, die 
iliin bcyni LeiVn aufgefallen find. S. 25. „ fic Icliwu- 
rcn hs\ fitle GOtter/' ftatt bey allen Göttern. S. 38. 
„Knud wurde von einen Ffeiie durchgebohrt t". ftatt 
dttfehb^t. S. 51. »der Kdnig fßhite die chrlfÜiche 
Religion unter feine Hnfhute ein," ft;itt fei/jc/i Hof- 
ieu/e/T. S; 75. „Olufs Sohn wurde /nrQckberafeny 
und in ganz Norwegen i^aldiet," ftatt iAm wurde 
gehuldigt. S. IjO. „es unterftehe fich keiner unter 
dem Vorwandc ndt dem K. Waldemar Krieg zu füh- 
ren , d.iTs <itefe Länder zum rüinifclien Keicnc gehö- 
ren." Uiefe fehlerhafte Cunftruction siebt einen ganz - 
nnrichtigen Sinn; es mufs heifsen : Keiner unterfte- 
he firh, nnter dem Vorwande, dafs fBefe Länder znni 
römilchen Iloiclie geliüren, mit K. WWWemar Krieg zu 
fahren. S- 100. „Oii/tnvs Vater gehörte unter den 
viele» Seitlamtopfern Chr^tian'si'. ftatt unter die viV- 
Ten u. f. w. orter tu den vielen u. f. w. S. a i «. r^ie- 
f" )i ViiglürK'p wftrile verhiilft worden feyn , " itatt 
' (iir'/es Lngliick würde verbötet, Oiler ihm würde vor- 
gebeifgt worden feyn. S. 329. 231». u. a. a. ü. ftbefw 
fetzt tir. W. das dänifche fei» tredie, felv ntrcnde^ 
ß^v arrden u. f. w. mit Reijslern buchft'äblich : ftlbfe 
dritter, fe'bft achter, ff! ojc cnuircr u. f. w. Kein gu- 
ter deutfcher Schrififtt Hf-r wird al>eE fchreiben: «,dcr 
König fchlog fich felbft dritter (ftatt mit zweycn) 
durch und entkam? u. f. w. S. 236. „er hatte <!orn 
5'taate in einigen und 30 Jahre gedient," ft.it t wüh- • 
rend einiger und Jahre. S. 315. „er nehm feine 



Examina» imDanifchen iagt man richtig: lian to^ 
j: ExanuMt im DeutCebeo hcifsts: er vnteriporf fic 
dem fixameo. $, 355. »die erfte dänifche Schrift in 

ßin"r 
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fiiner Art,'' Aatt io Oirer (der SdirifQ Art. S. 9(5. 
„ der Erbprinz PHedrieh entfagte ßch drr redktRdieii 

AiifprOche," ftatt der Erbprinz Friedrich entfagte 
den rechtlichen Anfprüchen. S. 368- kommt derlei- 
be fehler vor: „frans Ii. entfaete ßch der Kaifer* 
w&rde," wozu den Ueberfetzer ohae Zweifel das dä- 
nifche frtißge ßg verleitet hat. (Uebrigens hat 
Tironz IL am 6ten Auguft igo6. nicht aller Kaifer- 
'wurdet fondern nur der dfutfchen Kai/erkronf eot- 
fagt. Diefe hiftorifche Unrichtigkeit fillt ab«r nfdlt 
dem Ueberfetrer, fondern dem Verfaffer zur Laft.) 
^. 417- »Suhms Podagra war eine Erbkrankheit, wo- 
viic er — gezwungen wurde, das Bette zu hxlten," 
wodwchtxi^.l.vi. — D^man im DeutbbeibJder Le- 
iMnsbefehrelbuoffen fnernKlrdiger Danen , \. 8. ei. 
ne% Abfulons, Niels EbbpJent Tycho Brahe , Tordfn- 
l'kioidi HansEgede, L. Holberg^ P. Fr. Suhm u. f. w. 
Vo wenige bat: ib wOnfcht Raf? diefer Schrift, ihrer 
Fehler ungeachtet, in Ernamgelwif aiocr bofliwO) 
eine tecbt weite Verbreitung. 

HALts «. ButtM, in d. WdfanhaotbMfab.: Der 

Biograph Supplement Sttm ardklien Bande, 

entbäJt Verdienfte der ProFefToren zu Helm- 
ftädt um die Geiehrfamkeit ; nebft einem Regi- 
fter dcsße6entea nad i«A«ea Bandes. i||io. 118 
(10 Gr.) 

Unter den Verilnderangen , wdoha wibrend un- 

fers Zeitalters fo fchnell und fo häufig vorqefallen 
find, ift die Aufhebung der IJniverfitAt zu Heimftädt« 
nach.einf!T beynahe drittehalbliunderljihrigaaOanaiV 
keine der unbeträchtlichfteo. Es ift bekannt genug« 
dafs diefe Anftalt, fowohl von Seiten ihres Stifters 
und ihrer Erhalter, als von Seiten der verdienftvol- 
len Minher , die von Zeit n Zeit auf derfelben ga* 
J^rt haben, zur Anfaahm« dar WlfTanCBhaften fa 
Deutfchljnd nicht wenig beygetragenhabe. DieZeit- 
fchrift, deren Ende mit dem gegenwärtigen Stücke 

J gleichfalls zu bedauren ift, konnte nicht würdiger 
chUefsen, als mit der OadtebtoibCdbrift« in welcher 
Br. Prof. Bruns von den VeitlienAen der ehemaU- 
gen dortigen Profefforen eine Nachricht eftheilt, die 
auch mit einem eü;enthnmjichen Titel befonders ver- 
kauft wird. Die AbGclit diefer Schrift war freylich 
nicht, eine voUrtäudii'e Gefchichte der Univerfität, 
ihrer Verfaffung und Schickfale, und das Leben und 
die Vertiienfcc aller dortigen Leiirer zu fchreiben; 
foodern unter diefen letztern folitea nur 4Üa.Vor^ 
nehmften vnd unter diafan nur'dieVerlkorbenan Ma> 
gehoben werden. Ueber die UnvoilfrSndigkeit dia» 
ier Nachrichten bedurfte es kaum der Entfchuldi- 
gunc im Vorberichte: denn man wird ihnen die Kflr> 
aa ctar Zeit und die Unruhe* worin fiab dar VL «ib- 
rand dar lalilan Tage fafaiaa Anfastluto in B. b«> 
iatdt nur in fb Ibra anlabaa» ab ar dadnMh tariiitt*. 



dert wurde, feinen Plan rüUig aimnfobns. Du 
gegenwärtige Prasment batrlm nnr dia Pnlfo/oges, 

Pliün/bphrn und olathpmatiker. Delto mehr ilt ej 
ZU wtinlchen, dafs dem Vf. die Uolfsmittei zur Fort* 
fatzung diefer Arl>att auch in Zukunft zur Hand bje 
mögen, damit er, der dazu ohne Zweifiel den mei- 
ften Beruf hat , diefer Gefchichte die gehörige VoJi- 
ftändigkeit geben könne. Nach einer kurzen Eia« 
laitung» weuha die Gefchichte und den Eioflufsdie* 
Ter CJmvurfitit auf die Gelehrfamkeit flberbuipt tot- 
hält, folgen zuerft die orientalifchen Philohgm. ErÄ 
fpäterhin wurden diefe befonders aogefetzt; undw 
tav iineD find Rümpft Schindler, Saubert, Herr» 
mofTn von der Hardt und Bod$ din narkwOrdlj^tti. 
Ihnen folgen griechifehen und la«riit(/cfte» nib- 
loi^cn ; und diefes Stadium hat jederzeit vornehmlich 
in U. geblühet. Es wurde zuerft im i6ten Jahrbua« 
darf dtarch Johann Cafelius in Anbiabrne gebracht; 
u . ti nter fei n e n N a chf olgprn find Schräder-, fuickmann, 
Wernsdorf und CarazoW die berflhmteften. Der er- 
fte Profefibr unter den Philnfnphen ynvcOlvenus Giin- 
thers lind feine bdiannteften Nachfolger wirta Mar- 
tini Homtju», Rachel and vornehmlich Conring. Va- 
ter den mathemattkern werden : ' \tf.i\ls verfchie- 
dene erwähnt, unter welchen trobefe, Hentfch und 
Klaget \iitr nur genannt werden, von welchen der 
ietztere mit viclain Huhoe noab zu Halle lebt. la 
dem Anhange findet man einen latdnifchen Brief tea- 
Reiske an Bode; Excerpte aus ColeJü Briefen; und 
zuletzt einige merkwürdige Nacbncbten der Vor« 
aatt, «fbread das dr«ybig|äMgaa l^get . 



MltfB AÜPLAOBK. 

OdYTiwOtN, im Vaodanfaök- Ruprecht. Verlar«' 

D. Jiißus Ctaproth's , Königl. urofsbritannilcb- 
^. Kurfürltl. Uraunfchw.- Lüneburg. Hofr. u.f. w. 
Stnleitung in fämmtUche funan^ifche Proctffe, 
tmnOabrauch der prakt. Voriafungan. IVacb des 
Vfs. Tode herausgegeben Ton PHemrieh Oirifitan 
WUlicht Dr. y. Syndicus der Georg. Aucuftus 

* " " ~ XVl u- 
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Univerfität. Vierte verm. Aufiace. 1 
948 S. nebft Hegifter g- (1 Thlr. 
dia Beo. A.L. 2«. 1795. Nr. 29«) 
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Erlangen, b. Palm: Johann Andreas Gaab^s, gewe- 
fenen Hocbfürftl. Brandenb. Anfpach. Pferdarzte s 
prakt. Pferäarzneyhunft oder der durch UmgeBr- 
fahrung ßcher Jcurirende Pferdaru. Mit dwr Aa* 
weifung zum WalJafhen, Kni'.Iifiren und Verhjl- 
tungsrcgeln bey der Pferdezucht verfchen. Drit- 
te verb. u. verm. Ausgabe > bearbeitet von J. A- 
F. R — ^, dem Vf. der Zäumung dej- Pferde. Mit 
a Kpft. 1909. 363 S. 8. (I Tbk.; (^ebe die Ree- 
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A.LLGEM. LITERATUR - ZEITUNG. 



DonnerscagSf den 5. Deeember igii. 



LITEftATüROKSCHlCHTE. 

MüKCHEN, b. Lindauer: Ueber diefrühfften uni- 
' verfalhihorlfchen Fu Igf-n der Erfindung der Buch- 
druckfrkunß. Eine Abhandlung vofxeiefe»» in 
einer öffentlichen Sitzung der Ak«dem|e der 
Wiffenrchaften in Manchen als ctitr« tien Tag 
ihrer Stiftung zum tunfzigftenmalc feyerte am 
38- f^iict i8o8- von J. Chrijl. Fr^y hrrrn vonJre- 
tin, Küiiit;!. Ceiar.ii Bi;jliotbek-Direclor. Her- 
ausgegeben mit dem vullfiändigL-n FacSimUe des 
ilteRen bisher bekannten deutfcben Druckes. 
1800. 50 S. 4. C I Kthlr. 4 Gr.) 

LTngeachtet wir glauben, dafs flas relchliattlge 
* Thema in diefer Abhaadlune noch niciit er- 
fchöpft ift, firir auch dem Vf. nicnt in allen feinen 
Benjerl<ungen Rl-cIiI ««ben können, überdiefs die 
Form, da unter dem Text eine doppelte Reihe von 
langen Noten die Aufmerkfamkeit menrmalen unter- 
bricht, nicht jefaUen kana: £0 halten wir doch die 
' Abhandlung fSf ein geiftreiclies lefenswördiges Pro- 
dukt, das der UrtheUskraft und Bnlefenlicit des Vfs. 
Ehre macht , und fchätzbnre Notizen aus der Samm- 
lang, welcher der Vf . mehrere Jahre vorftand, niit- 
thent. Wer erftaiint nicht nber die iNachricht (S. 6.) 
dafs in der Ceutral - Bibliothek ra Mönchen gegen 




hatten, ilire 0 ■irtesvvorke nuf die Nacluvelt zu briu- 
gen, gehandelt. Dm Erüo.luiig der Buclulnicker- 
i^uiift, meint der Vf. (S. 7- ) wünlo cien ll'jnu-ra 
nichts genutzt haben» aus der eiofacheu Ufracbei 
weil Ge kein Druckpapier hatten. Alleid Ufst fich 
nicht eben fo gut auf Peit^ nnent drucken als auf un- 
fer Papier, das ein zerbi uchiiclieres und der Ver- 
cUKglicbkeit mehr unterworfenes Matcriale ift, .als 
jenes? Der Vf. übergeht auch, wir willen niclit 
warum, das Pergament unter den ; S.6.) angefahrten 
Mitteln der fclirifilichen Mittbeiknii; , wi-lclier Geh 
die J^tan bedienten. Uebcr den elenden Zuftand 
der Literatur im Mittebl&r wird fehr richtig geur- 
iheilt und wir empfehlen den Lobprei crn tiiL;:r Pe- 
riode die Note (S. 14.) zur aufmtrklauien BlIilt- 
j{iuut»g. tme feine Üemerkm^, die, fo viel wic 
ßr'gAttsuagsbläuer »ur A, L. Z. i%ti. 



wlfTen, dem Vf. eigen ift, fefen wir (S.as.) Notew. 

dafs* weim wir hiltorifche Berichte Ober die Ein- 
drucke, und Veränderungen , welclie durch «üeüui^Ii- 
ftabenfchrifl; ia der Welt hervorgebracht wunlen, b?- 
iäfsen, wir uns wahrfcbeinlicl» einen deutlichem Be- 

griff von den erften Wirkungen tler Buchdrucker- 
unft niaciien können, da beide Künfte miteinander 
verglichen werden können* wobey in der darunter 
gefetzten Note eine merkwQrdige Stelle aas Pia* 
ton's Pliädrus nach tler Schleiennjcherfchen Ueber- 
fet^ung mitgetheUt wird. Um deutlich zu machen, 
was tat Verlnderttogen die Uuchdruckerkunft her- 
vorbringen mufste, nimmt der Vf. die Gelchichtd 
der Typographie bey den Türken feit i-ig- zu Hülfe. 
Allein es fehft nicht an Erfiialinungen und Aufforde- 
rungen bald nach Erfindung der ICunft, von derlei« 
ben guten Gebrauch zu machen , diedadarch bekannt 
gew urdcncn guten Buclier fiir das geringe Geld, um 
welches fie zu habe» waren, lieh anzufchaffcn , diefe 
Kunft als eine güttliche zu verehren, Gott zudanken, 
dafs fie erfunden fey* fein Zeitalter und Deutfcliiand 
zu preifen, das durch eine folche Erfindung vei4ierr> 
liehet fey, deren die Vorfahren entbehrt hätten, und 
dio, wenn iie früher bekannt gewefen wäre, man- 
chen Ketzereyen und Verirrnngen gefteuert hiben 
wOrde, die ausUnbekanntfchaft mit der heil. Schnfr, 
worflber man jetzt nicht mehr klagen könnte, ent- ' 
ftanden wären. Belege hier/.u fitulet iiian in den Kx- 
cerpten» die Bruns ioden Beytrüßifn zur krUifch. Ba- 
arbel». uiAenuttter alter Handjchrifeen u. f. (j. St. 
S. 192. 191. 206.1 aus jdaldeutfclien I493. ^AH^- 
Lülieck göilruckten Bachern niit^etbeilt hat. 
Durch die Buchdruekerkunft entrtaiid eine neue 
Mcnfchetd^laffe, die Buchdrucker» denen der Geld* 
gience, und gej^en den wahren Erfinder neidifehe 
und luirilierzige )oh. VmU (o ler wie er ricli;!^i>r 
nannt wird, ruft) hierin nut k"inem guten txem- 
peJ vorangegangen ift. DjFs er bey feinen Lebzeiten 
der ;&auberey befcbuldiget fey, ift unbewier-n. und 
fchwerlich wird ins kilntlice nach d«r gclebrtciiüuter- 
fuciiung in der Herlinifch. NIonatsfchr. i}< ro. July. der 
Zauberer Dr. tauft mit dem Buchdrucker itauü wie- 
der verwechfolt werden. Die ültcften Bacher mögen 
wohl As Han f fchriften verkauft feyn. I>js Geheim- 
nifs ward aber bald verrathen , und am Hnd^ des 

Pfaitprs 1457. ftebt das Gefiindnib, dafs der Coilex 
T(6) abf 
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'«tbsqup cnlrnni uiJa exaraiionr gebilclet fey. Diefs 
inufs man fich jnerkeu, uii. i!er ?SachricljJ (S. a80 
Nr. 23. liafs'erß Jpäter den Bachern in der Schlufs- 
Jchriff hengfififtzt Jt^% dopt ßs nicht mit der Federt 
Jbndern nach einer ganz neuerfimdenen VerfahrungS' 
urt verfertiget ivürcn , die gehörigen Oraiizcn anzu- 
weifeo» l^ie neue Kiuift verbreiiele Geh uiclit allein 
fehr gefcbwiiKl , Ibmlcrn fchuf auch ganz neue Go> 
werbe, der Buctihämller , Schriftgieuer, Correcto- 
rcn, Ceoforen, untl vermehrte die Gofcbäfte der 
fclion beftehenden , dnr Papiermüller, Buchbinder, 
Uolzfchaeider, Kupferftecher, u. i. Dafs vor 1470. 
in ganz Deutfchland keine Papiermahle vorhanden 
gewefen fev, wie der Vf. mit dem Uiftoriker Schmidt 
behauptet (S. 31. Nr. 31. *) ift frhon aus der Menge 
der vor diefem J. auf Papier gedruckten Bücher un- 
wahrfcheinlicb. Dafs wirklich fchon vom Anfang 
des T4teii Jahrb. und vorzüglich um 13^0. in der Ge- 
gend um Mainz Pnyiier fabricirt fey, haben &>rfmflH« 
und G.Fifcher, letzterer in Befchr. typogr. Seltenhei- 
ten 6te Liefer. g»'zejgt. Aus der Erhndung derliuch- 
druckerkunft Icböptten die Gelehrten den gröfsten 
Nutzen. Sie konnten nun auf die cntf^rntefien V5l- 
kur und in die cntiernteften Zeiten wirken. Durch 
den leichten Preis , um welchen alle zum Studieren 
nutliigen Hülfsmittel «it erlangen waren, wurden die 
WifTeiifchafrE-n ein (lemeingDt der Menfchheit und 
bildeten nebe» der Riiierfch'dfL untl ücJtlichkeit ei- 
nen dritten Adel, der wie jene im Staate zu Anfehen 

Selangen konnte. Die SchriftAelier mifcbtea fich in 
ie Welthfinrlel. «ie erkannten die BedarFnifle der 
Zeit und ihreGcsvalt beffer als die Staatsmäunär inid 
diefe, indem fic auf den wohlgemeinten Rath ukiit 
achteten, bereiteten fich und den Läruiern, denen 
2e vcrftanden , unfGii^liches Elend, (S. 36.) In der 
Allgcincinhpit , wie diefts hier gefagt ift, können, 
wire? I I >2'jch fürwahr hallen. Die neueftn Ge- 
fchlchte kaau leider nur 2U viele Beweife oufftcllcn, 
dafs durch die SchriflfteJIercy unfägliches UaheH im 
Staate entftanden ift; daher es tiemi fo weit gekom- 
jTien ift, dafs man den Rath uerSchrifliteiler in Welt- 
händeln faft gar nicht mehr hören will. Da durch 
die Typographie dj« Gedficbtnifswiflieofchaften mehr, 
als andere Wrbeitet ' wurden, fo entftanden neti« 
Zweige der Literatur, Kri ik, IVlethodik, und ency- 
ktopädifchcs Stuilium. Univcrfitäten und Schulen 
wurden verbeffert« anfser öffentlichen Bibliotheken, 
Privatfariinfnngen angplcgt, deren Befitzer fich zu- 
weilen mit eijjCufn ijruckcreven veri'ahen. Nicht 
minder wurden die KJhiftler durch die Druckereyon 
a if eine nntzliche Art faefchäfiieet , die Formfcbnei- 
A>:t zur VervoUkommnimg ihrer ftunft. Indem fieihre 
Produkle mit denpn der DrucUerpyen verfi;irf.;ten, 
veraniafslL« wclclies fclion in den Pf.iiierion von J457. 
«ml 1459« gef^li^'^ » auth Prachtwerke mit Handz 'ich- 
r.unzen n Gemälden verziert. Als es an gefchick- 
tcn llol/^^ iiiieidern fehlte, traten die Kuprerfteeher 
an ihre S^dl Zu di!n ^rofseu Vpränderunjicn, wo- 
von die BuchdrucKerey die Urfache war, würden wir 
noch gaincbaet haben: dals durch den ivohlf eUeoFrekt 



der.gedrucktcn Bficher in VergleicTiung mit rfen l'J- 
fchriebenen, die nur von wenigen begüterten Geichr^ 
ten und far Bibliotheken in Klöftern und andan 
Sttftungeji angeÜBhafft wurden» die Schrif tfteller ver> 
aniafst wurden, Bflcher, die ein gröfseres Lefepu- 
blikum hatten, zu fertisen, welches fie von den in 
dU! Landesi'prachen gcTchriebenen erwarten iiono» 
teli, dafs mithin nun die Schriftftcller vorattlt6t 
wurden, in lebenden Sprachen zu rcnreiben, ivo- 
durch die Aufklärung allmalig über alle Siiade 
verbreitet wurde. Als eine Uriaclie der gcfclum^ 
den Verbreitung der Kunft verdient vorzOglMi 
ausgehoben zn'werdcn, dafs fie txx tiner Zeit eirt> 
ftand, als ein zum Drucken hequc»nes Material, 
unfer Lumpenpapier erfunden und vveeen der vielen 
fchun im i4ten Jahrhunderte vsThaiKleacn Papierfa- 
briken, denen dl« I^einewebereyen vorzuglich feit 
dem Taten Jahrbancfert vorgearbeitet hatten , leicht 
7.a haben war. Wäre die Ernuvlung in den dürtcrn 
Jahrluiiulerten gemacht wurden, wo jenes iMaterial 
noch nicht vorhanden war, unddie klafnfchen Schrif 
fteller nicht gefcliätzt wurden , fo minie man den 
Text aller aufPcrcanient, welches i^eraJe dauaals fei- 
ten war, gefchriebenen Werke aus der blühenden Pe- 
riode der.römifchen Literatur venvifcht, radirt, oder 
auf andere Weife getilgt haben, nm den Legenden, 
den Commentarien eines Gregor des GroTsen , den 
ConfelTionen eines Auguftin , den Briefen eines Hie- 
ronymus Platz zu machen. Das fcheint uns nicht 
wabrücrbeinlich., obgleich der Vf. es für gewifs hi^ 
(S. 49.) dafs die BachdruckerknnlV, ^venn fiefpStet 
erfunden worden wäre, keine I<Iarrire!ie Lrterator 
mehr angetroffen hätte. Denn zu diefer war fchon 
durch die grofsen Genies des I4tcn Jahrb. Petrarca, 
Boccacio u. andere , und durch die aus Griechenland 
nach Italien gegen Ende deffclben Jabrl>. gewander- 
ten Gebdirten ein fo i;nter Grund ijelegt, dals anf 
demfe!l)cn auch ohne jenes zur gröllMren Belebung 
vortrefflich j;eeignetes Mittet immer fbrtgelietit wor» 
den wäre. ISuch \vcii?g"r I(öj7nt'n wir der oehaiiptun» 
(S. 47. Kr. 63.) lieyiall geben, dafs bis zur krbn- 
dung der Typographie Archive und Bibliotheken vei^ 
einiget gewefen find. DerZeugniilfe von for^dÜtiKcK 
Atifbewnhrang der Urkunden in befonders 7azu 
ftimniten Oei lern , genannt orr/j/V«, tnhulnria, bald 
nachdem es cingofilhrt war, Urkunden ahzujudliam 
find fo viele, dafs es fehr ftberfiOffig feyn wl)ni»«4&« 
hier anzuführen. Ein fehr angenehme?; und von ei- 
nem jeden Liebhaber alter Drucke mit Daidt aufzu- 
nehmendes Gefchenk ift der angehängte 9 (^artfei- 
ten lange Utbographifcbe Abdruck der Mani'mg der 
Ckr^enheit wider die Türken vom Jahre 1455. niohk 
wie S. 70- Nnt" d) gera^^t winf, voin'J. 1454. Was 
dariiber imi^'euen Jiteranfchen Anzeiger, der biebey 
cilirt wird, von dem Vf. gefaxt ift , können wir nicht 
nachlefen. Aus eigener Anlicht wird e« uns wahr- 
fcheinlich, dafs diefe Manung zu IVIainz mit beweg- 
ücbr-d, in Holz gefrbnitlenen L'ltern von GattPii- 
berg gedruckt fey, die eine grofse Achnlichkeit niiK 
den Lettern der fogesaonten jözeiligen Bibel haben» 

♦ .• wovon. 
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nlffo annalini und behauptete. (F!' war <^in glöcWi- 
cher Umltand, dafs der Leutpricfter beym crofscn 
Mvlnfter, an defTen Stelle Zwingli kam, im J. 1518* 
ftarb, und dafs die Chorlierren auf des Liidimoder*' 
tors Myconins Empfehlung Zwingiis fo viel achteten» 
dafs die Wahl durch Stimmenmehrheit auf ihn; fiel; 

v / t;, ... ^^r^^^^fJnnit nach feiner Ankunft «tt Zörich machte er durch feine 

«fl^//*,«.,/. .« jW^^T^^^^ Predigten eine fo ftaili« SenFation« und gewann fo 

iwere ^rae>^o/7^^ (A^^^^ f^h, öffentliche M.vnung für I5ch, ci.fs er bey 

8- zeigt, warum Zürich fünf Jahre lang allein blieb. 

Der Vf. ein vier und aclitzigjährigcr Onit> der f£era hatte zwar feinen Afi-cÄt/w/ii /£uXfer> aber die? 

TieUeicht auch durch den ftets uuterhaltrtien Om- Rr'.acbtuneswOrdiee Mann hatte nicht die Kraft» 

gang mit ticn Mufen fein phyfifches Leben fo lange ohne fremden He>Ttand etwas fo grofses durchzu- 

erhältf ift den Lefern der A. L. Z. fchon durch die fetzen; zu Bafel waren die Domherren dem Oekolam- 

Anzeige eines Denibvuiff» das er dem Antiftes f/ricA, padius anfangs durch ihren Einflufs überlegen; die 

dem Statlhalter Schinz , und fi-i nem eignen Bruder, ^/orner hatten Zwingli nicht mehr; Ober Sc/io/Ttai*" 



itrovon man ein Fac Simile in Mafch MkXMb fim^ 
P. il. VoL UL zu IX. p. 65. findeL 

■ ' • 

klllCREROB8CBlCH7B. 

• Zürich, b. Orell, Fuefslin u. C: Disquifitio de 
magißroli/s in utho Tißuriria in 

mere praefüto officio. (Auetore 6Vw.. — , 

olim ^aefi. reip, Turke^.J iSia VI et 104 S. 



Dr. /i?rse/ fetzte, bekannt. (^S. A. L. Z. 1805. Nr. 105.); 
auch diefe in die hclretifclie Kirchengefcliichte ein- 
f(^agende Schrift verdtent eine rabmlicbe Erwäb- 
■ung in den Jahrbaehern der Literatur. Schon das 

ift eine Merkniir<llt;keit, Hafs ein Schweizorfcher 
Staatsmann , der Ircylich in den Tagen und .Stunde» 
derMulsc, die ihm feine Aenucr ribrig liefsen, die 
Bekaniitfchaft mit der klaltifcUcn Latinität ftels an- 
tcrhielt, aber doch eigentlich, auber vielleicht eh- 
mals zuweilen als Staatsfecretär , nie üelegenheit 
hatte, fioh von Berufs wegen im L:«tdoifchfchreibea 
Zuflben, Och getraute, in diefer Sprache eine Schrift 
ahziifafren , iiiul (tafserin fo hohem Alter noch fo viel 
Krall üuii üüwan Jtheit «les Ausdrucks zeigt. Wie 
viL'Ie Staatsmänner n.ogen woiil in i'eiiiem Vaterlau le 
aufser ihm noch zu finden ieyn, die mit Ehren ßch 
auf diefe Lanfbaho wagen dürften ? Auch iler Inhait 
der vorliegenden Bfigpn ift der Aufiuei kia.i.kcit der 
Kirchenhiltoriker um fo mehr wertli, da, io viel wir 
wiffen, fonft noch kein Gelehrter die tlarin beleuch- 
tete Materie bearbeitet hat. Der Vf.* bemerkte nüin- 
lieh, dafs alte bisberi^n eidsgenofßfchen Kirchen^e» 
fchirhtfchreibnr in ifiren Sch-htcningen des Kefor- 
mationsseitalters nur der Verdienfte der für die Re- 
formation thütigen Theologen gedeuk'-n, hingegen 
mit Stillfchwei"cn übergehen, was die damaligen 
06Wg'Ae//e« zur Beförderimg diefer wichtigen kirch- 
lichi.Mi Veränderiiiig geleift<;t haljoi). Zur Ansfnliunj 
dicfer Lücke mtmterte ihn lein e her Freunii, lir. 
Chorherr Ntyhheler, dem die Literatur eine eigne 
K'o^r^fihie Zw'.ugii's vor lati kt , iiinl ilerii J'.'r Vf. ftiine 
disquFJuio wkliTiütc ^ io lan^e auf, bis er üüii zu die- 
fer il«n zugleich angenehm unterhaltenden Arbeit 



fen giebt Kirchhofers Sebaftian Waf^ner (A. L. Z. 
ISIO- Nr. 20.) Auskunft; Snlt^tliurn das zwar bey- 
nahe für die neue Lehre gewonnen worden wäre, 
war doch Tür die Reformation noch nicht völlig reif; 
Frjburg noch weniger; f!ie ApppuzfUer hatten frey- 
lieb den St. Gaiier i^adiun m der Nühe^ aber das 
beffere Erkenntniis kam doch noch nicht bey der 
Mafle des Volks ganz zum Darehbruch: MuhJhat^a 
und JBflp/ konnten als zugewande&Orte Geh nicht vor- 
dränj^en ; LucerJt und (he vier kleinen Cnutone hiel- 
ten au tlec alten Lehre feft.) Drittens wird erwogen» 
warum mu* im Canton Zürich keine Unruhem wegen 
der Reformation entftanden. (Die Laodleute waren 
damals folgfam , und konnten Zwingli nicht gcnag 
nUirn ni , wann Tie iiin preJii^en hurten ; die vornehm- 
ften Oeiitlichen desCantous wurea/ür die neue Ord- 
nung; der Hath gieng fehr bedaohtfam zu Werke, 
und dahey thirclKuis' uneigenniirzi.^r.) Viertens wird 
dargcthan, was für einen harten 6tand damals der 
Rath hktte, wie unendlich , viele HindernifTe und 
Sehvirierlgkeiteu er zu bekämjpfen hatte« um die Re> 
fonnation nicht nur in feinem eignen Gebiete zu be« 
hanptcn, fondern auch.noch andere Cnnlone t^anz 
dafür zu gewinnen, und was er alles gethan um) ge- 
dultlet habe, um «am- Zwecke zukommen, weiche 
KUi!;,heit, welchi;r Eifer, welche Beharrlichkeit 
aufgebolcu u oiäen ^cy , um das Erkämpfte zu erhal- 
ten. (Diefs ift der in'teref üiilelte Theil der Schrifl.) 
Endlich werden mehrere Milglieiler des tiamaiigea 
Senats» und einige Staatsfchreiber, die fich um die 
Reformation vorzüglich verdient f;cmarht haben, 
namentlich angeführt und gelchildert; unter diefcti 
Namen glänzt vorzüglich der Bürgermeifter Dipf/iW/»» 



entfcVilofiB. Die Sammlungen feines Jugendlebrers», Bfiuß. Der Vf. iäfst übri^os dem Keibrmator 
• , «-«. es— i_ r-_ «s^_,i.usi.is-.^i.-i Zwingli., der Seele ^er ganzen grofsen Önterneh« 

iTsuntj, ohne d-Mi die folgenreiche Veränderung 
fchwerlich dürfte zu Stan le* gekommen feyn, als ei- 
nem wahrhaft grofsen Manne volle Gerechtigkeit 
wiederfahren, und wir verweifen diefsfalls nur atsfS. 
66- 67. wo eine fchdhe Schilderung feiner an^-t:- 
zt'ichneten Gieiftesvor/.nge , Tugenden und Verdien- 
fte vorkömmt. (Stau v%mii annos mufs es dafelbft 



Jofr. Jak. Simier., die in der Stadtbibliothek aofbe-' 

wahrt find , Jeifteten ihm ((a!)i'y i;utc Dionfte; auch 
fand er in dem ihm iiucU vuu jüngeru J<ihren her 
Avohl bekannten i>taatsarchivc eine reichhaltige (j)uel- 
le für feine Unterfuohung ; dafs er aufserdem andere 
Hiftoriker ziiWathe zog,' verfteht fich von felbft. Die 
Schrilt; die frcyÜch auch manches fchon Bekannte 
enthält, Zerf illt in fünf Abfchnitte. Erftens wird 



ünteriiicht» wanunZOxieb »turJkjiUiuikatSiSh»H)^^ JU^Un tmm Aeibss : (wdi fimLnldit all« Druck- 
fdder 
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{eitler bemerkt.) Seia« isMlchlichea UnvoUkom- wi/f der einen Seite 'bedruckt Es fteht nirgend ete 

menheiten, deren Erwihming echte Qr6iM wobl ei^ Facit dabey, foodeni dtefe iod befonders auf den 3g 

tragen kann, werden mit -xarttr Hand berOhrt. Seiten Text abt^edmckt. Der NBebwtifung halber, 

ftlgnoTcc^ r,ii:l iler Vf., Ignofce, magth^nlnn:' lirros, find dir 'r-ifelii nirht \>\(i\< rubricirt uod im rnerirf, 

^fittUem aintuHiy fi dixero y quodhomo erast errori fontlera jedes Exempei hat auch wieder eine eigene 

nfrfioxlM« nb-offectuhum(mo päAndie ühreftnu, con- Nunier. Es kommen hier di« vierRechnungsartea 

vh'toritm nimis impatienset tarnen in proprio fermoae in gleich- und ung!eichbcnannten Zahlen vor, war- 

quandoifue nonudeo inuis,quodverurrieftfub'uidgminus auf Vorübungen zur Hruchrechnung , die RegeJDiifi 

JentienSt et vanis votis nimis adhairpfcfus. Haec ho- und am Hnde vennilchte Aufgaben folgi'n. Der Vf. 

nünit f9rs eß omnibut et maximis aequalis , nee laudi hat alles recht zweckmäl'sig eingerichtet uod fichvief 

• iuaebnmetifify nombd hnmortati tuo hoe Mohe damit gemacht* Indem er immer Stufedinile 

'qutdquam. (Jene wtlrdigen Magiftratsperfonen, die weiter Cchritt. Sdne Abßchl war, niedern SchoSea 

der Vf. namhaft machte, mul&ten in diefer Hinficht ein wohlfeiles HOlfsmittel zum Ünterrtcbt im Red» 

fohon etwas fchonender behandelt werden, weil fie, ncn zu liefern. Vorerft mUffen defshalb die Schulet 

ihrer Venlienfte ungeachtet» doch nicht fo vial von «ach ihren verfchiadMm Fertigkaiteo in einzeln« 

Seite des Kitbms venieren konnten, als der glorrei- • Abtheilungen gebracht und dann ihnen die fQr &e 

che Name i'n u s unfterl*lichen Eidsgenurfeii.) Eine fchicklichen Tafeln zum Berechuen ausgetlieiit wer- 

auffallend verkehrte Mafsregel der reformirten Gan- den, womit alfo der Lehrer alle feine öchüier auf 

tone vor dem Ausbruche des Krieges« der die un* einmal zweckioSTsig befchäftigen kann, fo daCs es 

glflcklicbe Cap pelerjchlucht zur Folge hatte, war es, für das Ganze nur der allgemeinen Anleitung bedarf. 

da!s fi»;, ungeachtet aller dagegen von Zwingli ge- Das Verzeichoifs der Remitate oder ausgefechneuo 

machten Vorftellungen , den katholilchcn Cantonen l-acits, die er nicht vouifchon vorhandenen abgo- 

die Zufuhr des Getreides und andcer Lebensmittel fchrieben haben will* ift natürlich blofs in des Leh- 

'ffjpcrrten, waa.die Katholiken nur noch mehr empö- rers Händen nnd dfent ihm, die Richüg|k^ der 

ren unil erbittern mufste. Auch fpannten djeRefor- Rechnung zu beurtheflen , ohne fclttft nachzurechnen, 

mirten die Saiten offenbar zu hoch, da fierich immer Mflnzen und Mafse fmd die in den Gegenden des Vf. 

das Recht Torbehalten wollten , in den fünf katholi» gewöhnlichen. Der Vf. gedenkt auch noch eine kurze 

fchen Gantonan, mit danen as zuletzt zu Feindfelig- praktische Anleiumg zum Oehxaocb darfeibeiit b 

keiten kam, die nene Lehre tu predigen and preoi- nie »im Rechnung sunttndcbt ia VoHkribhalfia. Ar- 



gen zu laffen. Ks wäre freylich eine Ichöne Sache haupt » llCtllUIBgabaiu 
gewefcn, wenn die ganze Schweiz damals die Refor- 
mation angenommen hätte; allein war es nicbk 
2uvicl, wenn die Reformirten verlangten, dafs es 
nie in den kleinen Cantonen zur Ruhe kommen foll- 
te, wenn fie Leuten, die für die neue Lehre unem- 
pfänglich waren» ^n .Cut gleichfam nach und nach 
aufdringen wollten, das fie Tarabfcheutan? Es gebt 
wicht, wenn man etwas erzwingen will; man mufs 
die Einfohrung manches Wanfcuenswürdigen Gott 
«ad dar Zeit aberlaCfen ; wer fie mit Gewalt erzwin- 
gen will» wira ea auch au Gottes Ehre, der richtet 
' Sur Unhall an« und mnb oll tMDt tlwiier genug da- 
fItrbalHii. 



SCBÖITB KÜNSTE. 



MATH! U ATI K. 

■ 

At-TONA, b. Hammerich: Rechentafeln für Volhs- 

J'chuleit und zu»i P/ iiH'J ßrb/ .n/che. Von II. //. 



Beriin, h. Braunes n. Comp ; Lui/e, oder kini- 
iicher Gehorfam und Liebe in (im^ Streit (Strti* 
ta). Ein Roman. igoS. ijg S. 8- (m Or.} 

Der Stoff vorliegender ErzSUmg ift tw» nicht 

neu, aber reichhaltig gsnug, um ein intereffantes 
Lebens - Genialde daraus zu machen. Der Vf. nennt 
fie einen Roman; aber er fchcint über das Wefrn des 
Romano wenig nachgedacht zu haben. Stau den 
Charakter der handelnden Perfonen an einer Reih« 
von IJegebenheilen epifch zu entwickeln, und die Be- 
gebenheiten {elbft ia ihrer Kntftebuog und Verka&- 
pfung dartuftellen, erzählt er, wie man etw^§ eui« 
Auekdüle erzählt, ganz kurz und trocken, was vor- 



II. Arendt, igog. agS. g. neblt 354 Tafeln, jede fiefallen ili; und nur leiten (am meifteo noch in dea 
\ Octavfeiteit ( la Gr») Briefen feiner Helden) wird ein lebendiges AuffafTen 

dea Gamatbs and eini; küoftlerirche Darftcliung be> 
merk'bar. Diefe feheint aber keine Sache tu feyn, di« 

der Vf. mit Luft treibt; bald macht er Gch*s wieder 
bequem, und meint (S. 155.): „ es werde den Leferu 
liieht unaoganehm fe^'u, wenn er ihnen noch kura 
fage, was am Ende (\) aus allen Perfonen diefer Ge- 
fchichte geworden fey.**- Und fo erfährt man denb 
noch kürzlich, was aus ihnen geworden ift. 



Dieb Tafieln enthahen leine Menge zum Aiurech- 

nen beftimmterExenmel , die tlioils Tchon au^efelzt, 
theils blofs als Aufgaben vorgetragen Lad. Bev den 
letztern werden viele natzlicheXenntnifTe und Nadi' 

richten nut eingewebt, und da wo ungleich benannte 
Zahlten vorkommen, fleht gleich darunter wie viel 
oic<)ere Kinheitcn auf eine liüheregehen. DieTafelu 



wMtiea auf Pajpj^ gezogen» umTiind ^efshaib nur doch Alles babfch ardeatlicb zu Ende komme. 
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•• '* MATHEMATIK. • ' • 

für die Mafrhinrr.lrli re fehr wichtiyeo Gegenfti«- 
de, aebft Prüfung der bisher über felbige be» 
kannt gewordenen Grundfätze ; Entworfen von 
Heinr. ChrUtian Brodreicht Fürfll. SoJm. Reg. 
'Käthe, igos,. na S. ^r. 8- nebft i Kupft. (i4Gr.) 

Dar gelahrt« und fcharfEnnige Vf. beftimmt hier 
Torerfit die Abficht und die Erforderniffe eines 
Schwungrades, giebt den Hegriff von Schwung und 
fteJJt die Frage auf: welche Gefchwindiekeit ift fähig 
Sfcbwung ru erzeugen? - DasSohwiiograd fbll nihn- 
lich den'G.mg der Mafchinc gli'ichförmigpr tnachen 
und den Stuckungen derfelben abhelfen. Es niufs 
dcfshalb einen lebhaften Gang und eine hinlängliche 
Schwere haben. Zur Beantwortung der aufgeftell- 
ften Frage, Tagt er: i) Muts jederzeft Schwung ent- 
ftehen, die öefchwindigUeit , womit der Körper fich 
Kreife herum bewegt, mag fcyn wie Tie immer 



im 



, mag 

will. ■ a) Orofse Ocfchwindigkeit erzeugt erofsen 
Schwung, und je langfamer cUe Mafcbioe jEeot , de- 
'fto geringer ift der Schwung. 3) Jedes In Bewegung 
'befindJicne Rad mufs ziigleicli ein Schwungrad fevn. 
-Der V(. unterfuoht nun weiter, unter weichen 
'ftindeneia Schwungrad anzubringen fey; woesiioth- 
' wendig, oder blofs ralbfam ift, oder, wo es auc"h 
ganz entbehrt werden kann. — Die Anficht des Ree 
bcy der Idee des Schwungrades ift, dafs es ein Mit- 
tel fey, die der Mafchioe gewidmete Kraft im Ganzea 
' 'nfimnehmeo« tittd dfefdbe alsdann für jeden einzelnen 
'Zeittheil der Mafchinc zwccUinäfsig wieder zu^ufilh- 
' ren. Es mufs daher nicht allein fu viel Kraft auf daf- 
felbe verwendet -werden, als die Mafchine und die 
, bey ihr zu aberwindenden Hindemifie an Ri^bung 
' «nd andern erfordern , fondem Ober diefes noch df e> 

Sinige, welche es felhfr, als bewegte Maffe, nMhIg 
at. Hieraus läfst Ach die Lcbhafti<;keit feines Gan* 
' gas hinlSngiich entnehmen. Da nun auch {edeKraft 
an der Materie hin^t, und ohne diefe nie zur niecha- 
ziifcben Wirkfamkeit gelangen kann, fo wird zum 
^ithwungrad eine, der darauf zu bringenden Kraft 
angemeuene Mafle erfordert, und dieScawere deffel- 
ben kommt» «tt Iblehe, nteht in Betndlt. Ei giebt 



Fälle, wo die Kraft nur Abfatzwcifc und nach einer 
einzigen Richtung, 2. B. vertical, wirkt, wie 
dem Spinnrade, der Drehbank u. a.; gleichwohl foU 
das in die Bunde bewegte Drehhol/ in jedem Augen- 
blick gleichförmig , Spine verlieren. Die Kraft dee 
tretenden Fufses ift hierzu zwar grofs geif^|> ahjjc 
'ddrähSo^ nicht geeignet, Jene Abfich^ puR^ttdMr 

Auf die Fraee de« Vfi.: welche QMtfiMndigkeit 
ift denn fähig ScDwimg zo erzengen? 'wflrileILac.iiadi 
feiner Anficht antworten : Es mufs fo viel Rraf^ fn 

das Schwungrad gelegt werden, dafs nicht allein fei- 
ne Trägheit, foaoern, aufser den gewöhniiehen Hin« 
' demiffen der Bewegung, auch der Widerftand der 
Mafcliine mit ihrer Laft, dadurch überwunden wer« 
«len kann. Das Wort Gefch windigkeit, kann-alto 
heym Vf. nichts anders ausdrflcken, als die Urfaehe^ 
welche eine MafTe in einer gewififen Zeit durch einte 
gexVifbn Raiim fllhren kann. Oanz richtig folgt alfe 
auch hieraus der dritte Satz des Vfs., dafs jedes Rad 
in Bewegung zugleich einSchwungrad feyn mfllTe. 6.5. 
fagt der Vf.: » Sobald die Stockuneen oder Hinder- 
DiOie der Bew^cttng Ib grofs weroeo» dafs fie der 
Kraft das Gfeicngewi^ht haken, oder 0e ear nocli 
übertreffen, dann rnüf^te ohne Schwungrad die Ma* 
fchine ftill ftehen." Nach diefer Aenfserung dfirfto 
es fcheinen, als ob dat Scfawnnerad den Mangd an 
Kraft erfetzen follte — ; der Vr hat aber wohl ge- 
meint, dafs das Schwungrad Gelegenheit ^eben folits 
mehr von vorräthigcr Kraft auf die Mafchine zu brife« 
- gen, als ohBedallelbe nföglich feVn wflrde. Sokäaa 
' «. -B. der ft/rkite Aiheiter bey iSrAet> DrehMmk ohm 
Schwungrad das nicht ausrichten, was er mittelft des 
Schwungrades zu thun im Stande ift. Man fiehtalfoy 
fährt der Vf. fort , worauf es beym Schwungrad aö* 
kommt: ^ao darf ofimlich alter oeftimmen i wie lan- 
• 'ee die Mafbhtnd noch fBr tMi Tortgehen foll , nach- 
'aem die Kraft in fie zu wirken, gänzlich aufgehört 
hat.'* — Hier kunnte alfo die Ablicht nur dahin ge* 
hen, daf;; der Fortgang fo lange ftart finden mflln^ 
bis die ICraft aufs neue Gelegenheit findet, fich der 
Mafchine mitzutheilen. So füll z. B. beym Spinnrade 
das Schwungrad wenigftens einmal ganz im Kreife 
herumlaufeik damit der Schwengel wieder zu feiner 
gröfsten HAm konaaaea «od der^Drtlt ac^ nane voa 
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Gruodlehreri der sAeehaiiirelMii WiffimTefaiften, fe 

wie deffen noch fpäter beriMis gegebene kleine 
Schrift: Theorie des Krummzap/ens u. f. w. Der 
Vf. trägt hierauf $. 9. die feinige vor, yto er stieift 
ilie Fälle nnterlcbektet» ia welchea, die Kraft entwe- 
der MTnhtelbar oder mittelhar mTdie Knebel wirkt. 
Im letztern Falle ift ihr Bndzweck, Kreisbewegun? 
mit geradlinigter za verbioden und dicfe letztere m 
entweder vertical oder harinntal. Dann mrdeo 
auch die Fälle unter(chiedeni''WO die Kurbel einibdi 
oder mehrfach ift. Jeder Fall wird nun befoodai 
abgehandelt und das Refultat gegen das ibnlic^ 
Lanesdoriifche sehalteo und dieu letztere als ttorfd^ 
^nffeaeoPnaktes entwickelt. An« djefen findet Säti tig dargeftellt. XJelegeii^h hebt der Vf. gewiOeP»- 
weiter. die gröfste Höhe, auf welche das Rad znftel* radoxien, welche Ccn aus der Rechnung zu ergeben 

Sen vermag. Weiter bin entfteht die Frage: welcliet fcheiden, nach einem richtigen Oeficbtspunki* iret 
t die voitheilbaftefte MafTe derMafcbine, Ladung oben Tetens in feinen Zufätzen zu Krafts Mecband^^ 
derXaft« der vortheilhaftefte HalbmefliBr des Rades aDgegeban^hst Es findet ficb snf diefem Wege z»> 



dem siifglhobeiien Fnbe gefafst werden liAane. 

It^nn ^ndefTen nucb Fälle geben, wo man mehrere 
tjmläufe verlangt ehe die Kraft von neuem eingreift. 
Es wird nun 7. das erfte Problem fo aufgeftellt: 
durch HiUfe eines RadeSf worauf die Kraft wirkt, 
werde an einer .Wdle, worüber ein Seil hingt, 
eine Laft aufiewürfden; nian fucht den Schwung 
des Rade's und der Welle, wenn die genannten Ab- 
xneffungen nebft der Gefchwindigkeit des angegriffe- 
nen Punktes gegeben find." — Zu diefem Behuf 
wird vorerft eine Gleichung . für die bewegende 
Kraft am Rade gegeben, und hieraus die befci)leu- 
ni^ende Kraft nebu der Gefchwindigkeit des ange> 



oder der Welle bey einer gegebenen Kraft? — wozu 
die vorigen Gleichungen wieder benutzt werden. 

.Es findet fich daraus, da(s es weder für die Maße^ 
iioefc i^arden Schwung, einen vortheilhafteften Werth 
riebt, fo lange beyde biofs an und fOr fich, ohne Rrtck- 
£cht auf andere Beftimmungen in der Gleichung, be- 
trachtet werden. Aber einen vortheilhafteften Ha/6- 
me/^r desRades fo wieder Welle» giebt es alleidijigs 

. tut den Sebwung. Anfser m Airern ihnlichen Eotwf- 
ckclungen die der Vf. auf die vorigen folgen läfstjbefei- 

. tigt er zugleich einige fcheinbare WiderrprOche. Von 
Sil vjBrgleiclit der Vf. das von ihm hier Vorge- 
tragene mit d€m'was Andere , über das Schwungrad' 
gelehrt haben, und beleuchtet vorerft den Polhem** 
|chen Grundfatz, welchen fchon Langsdorf in Zwei- 

.fei zog« Der Vf. bemerkt, dafs man durch Polhem's 

\Tbeori«' , deil Schwung und die Abmeffungen des 
Schwungrades biofs für den Fall richtig fitule, wo 

• die Schwungkraft der Schwerkraft e;leich üt. Langs- 
dorf hat die Befchränktheit der Po&emTclien Theo- 
jrie ebenfalls erkaniA und doe neue vorgetrsgisii« m 



gleich, dafii die Oefebwindidieit der Laft nie aber 
o>637 von der OefebwiödB^dt der Kraft hmgem und 

daher in der Gleichiing: Cc» ~<i|i MaximarnJ 

nicht aber die mittlere Gefchwindigkeit der T.aft fcyn 
müffe, wie mehrere und auch Langsdorf behaupten. 
Soll die mittlere Gefchwindiekeit in Rechnung Rom-' 
men , fo zeigt der Vf ausführlich, wie fie durob die 
Integralrechnung gefnnden werden kann, wo deite 
das Refultat ift, dafs fie im erften Quadranten auf 
55" 7' der Kurbelunidrchung, und im zweyten auf 
194' 53' als der Ergänzung zu 180' u. I. w. fällt. Ebeji 
fo Wied das mittlere futUche Moment gefucht , wel* 
ohes bey 51 "45* eintritt. Hieratis ergiebt fich, dab 
der Coefficient des mittlem ftatifchen Momentes von 
dem der ntittlern Gefchwindigkeit, bey der Kurbel 
' verfchieden, und überhaupt das mechanifche Mo* 
meotdem ftatifchen nicht allenthalben , fonctern nur 
in den Stellen bey o u. oo' gleich ift. Am gröls- 
teil wird der Unterfchied bey 50" 6' 10*. Einen Ein- 
wurf dürfte man hier machen: dalsi weil dieBewo* 



firskther aber unfer Vf. ebenldls Mancbes «asndelzea gung der Kraft und Laft nicht von einerley Art 



Snflet und deswegen feine eiene Entwickelune aus 
pgla tfPitn OmndtStzeo rechuertiget, zumal da fie 
.j^dun» siidsvchtender, faCslicher und flberzeugen» 
fier geworden wäre. Um aber auch zu feheo, ob ood 
wie feine Theorie mit der Erfahrung überdlnftimme, 
^llte er verfckiedene Verfuche an , von welchen er 



ren, man in Anfeluing ihrer, nur für unenSÜcb klei- 
ne Räume eine Vergleichung anltellen könne. — Die- 
fen hat aber der Vf. ausführlich beJI^Uiiet. f 18 wird 
der Beharrungsftand betrachtet, wo vorerft die Be* 
dinguneen llberfaaupt, und dann befonders fOr die 



Kurbel Tefteefetzt werden. Es findet fich, dafs der 

die genaueften, die bey fehr vielen Wiederholungen, felbe nur für drey Stellen: bey 0% 90° u. igo**, ein* 
»It geringem Unterfcbiede, dafTelbe Refultat liefMC^ liritt. Zum leichtern VeriUhdnib macht der VF. fd« 
ten, nier am Ende noch mittheilt. Was nun Zwey- ne Rechnunsrefultate immer auch durch die Figur 
tetu die Theorie der iCuröe/ betrifft, fo ift der wür- anfchauiich. Es werden übrigens auch hier die Re- 
dige Verf. mit eben der Umficht und Genauigkeit, fultate mit den Langsdorfifchen verglichen und <fie 

p L — c_v.^ j-v «7^.1. letztern in maocben Stücken noncbtig befunden. 

Gcgeü Belidor' erinnert der VK», dtib »an gar wobl 
auch vi>//acA« Kurbeln anbringrä JcAnoe; nur frey 



WC^W w * - — — — — _ — — ■ — 

vfie beyjn Sclmungrsde^ ^$>*'S «u^Wykey^mggp» 



£r giebt znerft den .Begriff derfelben nebt 

ncnnnng ihrer Theile. Hierauf die verfchiedenen 
Einrichtungen und Stellvertreter derfelben, in einer 
kurzen kritifchen Gefchichte. Die Theorien, wel- 
che andere Mathematiker davon aufgeftellt haben. 



- ^ --— - - ---- —..^m ...Q^Hw »WWHW y CIUK t M ^ J 

lieh nicht auf Einer Seite des SSapfeos, fondcro an 
jedem Ende eine doppelte. Am. Ende beftinimt der 
Vf. auch «och .das Verbältoifs der grüfsten Stärke 



werden receoßrt, befuailers Langsdo^s neue Theo- zur gröfsten Sobwiehe der Duitif^en Momente, für 
.^ieim an Baiule feiuerMafchinenlehre uti l n'ie Ahän- jede vielfache Kurbel. $. 30. wird von der Berecb- 
dsrung feines Caieuls ia den fpäter erlchiegequH nung der bellcbleunynüen Kraft bey dea mthrfii- 
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ehen Kurbeln etwas erwShnt, womit fleh dieTe für 
Theorie nod Praxis gleich gründlidM VBd'woU 
4Biehd>fthte Abbaadluag roMi«|st. 

KSniosiekO, b. Göbbels und Unzer: Um/angund 
Emtheilung der Pi ofpective ^ hiit 4 Tabellen von 
/. F. I„adomus. MeraaMeseben mit «iirigeiii nur 
kleinen ZdflltxeB bey Eröffnung der nmen lc6- 
nigl. Kunft - u. Baubaodwerks - Schuie tu Danz^ 
von 7. Brexfog» Prof. d. fchön. KOnfte, Kun(t- 
Scbuldirector vaid Mtt|^ed der kOnigl. Oef. zn 

' HalbetfUcIt. tia«. '45 d. gr.g. (so Gr.) 

Wir können uns, fact Jer Herausg., noch keiner 
'•igentltchen Theorie der Schau/teil ■ oder Gcßalt- 
.ItSnfte r«famem fondeni da*» wa» wir darüber haben, 
.bazieht ßch gröfstentbeils nur auf das Studium eines 
KunftbefllHienen ; über das TechoiTche derKunft fin- 
det man nur einzelne Bruchftacke. Es foilte aber 
•ba Oan»s fjfkmaalildi »fiMimaaf «fttUt md diefes 
Iternaeh vom Lebrar in ftine Tbdle werde«. 

wo fodann der Unterricht von der Wurzel aus be- 
- sinnen könnte. Der Heraiisg. bediente fich bisher 
in feinem Kunftfcboluoterrichte der Ilten Tafel, wel- 
che diefer Schrift aogehtogt ift, niid es find Erkli- 
rongen darttber bereits inxzweyteB und dritten Hef- 
te (einer Skizzen u. f. w. vorläufig mit abgedruckt. 
-Die bisher bekannt gewordenen ftintheilungen der 
fchönen KOnlte genügten ihm nMl^ -weil er die 
EintheilungsgrOnde zum Tbeil unnatürlich und 
zweckwidrig fand. Daher hat er verfucht, die er- 
wähnten Künfte, denen er die verfchiedeneo , nur 
leider meift eben io oDfohioklich als uonöthig er- 
•Inndenea Nmteti: Rehorn - AeJbetn - <Slek0it • SUmm- 
üfthetifche odpr Emaßndungs ■ SinnentäufchungS' 
•bildende- Alahlküaße ocylegt, in technifcher ROck* 
ficht nach der VraCAiedenheit ihrer Produkte, fyfte- 
«Mtiloh zafamffioB 'xa ftelleo. Das Nützliche, was 
•«r dadurch Mzwedtte, betrifft den praktifeben 
Tbeil der Aerthetik , hauptfächirch die zur Been- 
'dlgung der bislieri^eo Streitigkeiten aufzufinden- 
den Grun lfatze. Seitdem fich der Herausg. über- 
zeugt, dafs die Spective (Oplik oder Profpcctive) 
der wichtigfte Theil der Schauftellkunft (! ) lev, hat 
er ^iif der 1 Tdfel eine U»'berficht gegelien , f)i<> zu 
Wachem Grade der Ausdehnung diefer WilTenfchaft 
er Dereftt peianst ift, und die Vorlefungen nach' dem 
pegenwärtigen Hefte Collen darllinn wie viel er, dem 
jnnern Gehalte nach, für liicies Vach leiftet. Dem 
Vf. der vorliegemlen Schrift, Hrn. Ltidomus, hat der 
(fierausg. auf leiner R -ile di« Prof|>eetive<aur Uoter- 
•Tedungsweife beybringen könneit, und betrarhtet des- 
wegen diefen Uiitrrriclit hlofs als einen Verfnch, fich 
von der Möglichkeit zu ilberzeu^eu, dals auch ohne 
Vorzeigungen die Theorie »liefer Kunft zu lehren 
möglich fey. Indeffer» hat er diefe Schrift keineswe- 
ges Hrn. Ladomus dictirt, fondern es hat Ge derfel- 
bc aus eigner Ueber/eugung aus der Seele gefchrie- 

Imo uad den üerausgclmr mHuMbt, ^ iti"-yfaMfBh« 
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nod im Drucke bekanht%n machen, ifci^mge V(. 

felhTt ftuilirte dainals in Burgdorf die PcTtalozz-ilche 
Methode und widmete fich zugleich mit vurziu.li- 
chem Fieifse der Mathematik. — Der Vf. defn. irt 
nun die Profpective Mhh To: Sie ift eine Scbaulteü- 
kunft die, verbunden mit der (]olorir- nnd Schattir- 
kunft, eigne Producte hervorbringt; lind zwar 
foicbe. bey denen Höbe und Breite im oatarlichen, 
die Tiefi» tider Dicke aber zur 'üftbe aiid Breite 
nicht «im nattirlichen Verhältnifs flehen, und gleich- 
Avohl darin zn fteheo fcheinen. Im weitern Sinne 
gehören die Schattir- und Colorirkunft ihr zu, wo 
fie zur Prufpectkimft iHird. Sie ift alCo eine Kunft 
optifche TäuTchungen in bewh-ken, oder da< Auge 
des Anfchauers, im wahren Gefichtspunkte, fo zu 
hintergehen, da(s er geneigt wird zu glauben, er fü- 
he die Natur fdblt m* er wftrde auch wirklich das 
Bild derfelben im ganz vollkommenen Zuftande nicht 
von ihr zu unterfcheiden im Stande feyn, wenn man 
demfelben die das Auge benachrichtigenden Um- 
ftinde entzöge. Die ProfpectiTe zerfällt flbrigens Iii 
zwey Hanpttnefle : i. indem fie Bell mit dem jurtenll» 
ren, oder 2. mit dem Intenfircn der Gegenltände be-, 
fchäftiget. X>ie erftere heifst die Linien - Profpective^ 
weil «larch liinien die Grenzen der Ausdehnung an- 

Sedeutet werden. Die letztere fObrt den NaiiyH 
kht- oder Farben- Profpective, wefldleLocalifirdog 
des Lichts und der Farben ihr Gegenftand ift. Aus 
dieCan Orundbegriffen entwickelt nun der Vf. wieder 
neoeÖnterabtheilungen und bildet für die daraus ent-_ 
hpringencicn Begriffe eigne KunftwÖrter, z. B. LitUeur' 
Planofpective f Linien-Prüfpective ; Linien -PerpUno- 
Prüfpective u.f.w.C-") Läfst ßch aber,auffer dicfem, 
auf nichts weiter «in. Die Ite Tafel ftellt die gan» 
EntwiekdangnachArtdnet Stammbaums zur leicn- 
tern üeberficht dar. — Die nbrit^en Tafeln gtehuren 
etgentUch nicht zur Erläuterung (5er Schrift, fondern 
find ihr blofs, als nahe verwandt, vom Herausgeber 
beygcfiigt worden. Es entwirft nämKch die Ute die 
bildenden oder malenden SchaufteUknnfie; die Illfe 
die zeiciinenden oder modeMirenden und dieIVte die 
Kaufte, wodurch. Zeichnungen vervielfältiget wer* 
den; x. B. Oiai^- Pirift- Copierkaoft u. f. W' ^ 

LeipziO, bw Barth: ForhgttUUitr su RechetUibun- 
gen in forfefcbreitender Ordnung vom Lsichtera 

zum Schwerem för Land - und Bilrgerfcbulen. 
Nebft der dazu gehörigen Au Höf ung der Aufga- 
ben, einer kurzen Anleitung zorBerecbnung^er- 
felben imd einer Schultabelie, welche dwlCtli'« 
Mal - Eins n. diegewöboiiohften MOnzn Gewfebli- 
«.Mäii-AnenntUUt. ttON- laoS^ s- (iTblr.) 
Die allmähliche Forlfcfirpitung vom Leichtem 
Zum Schwerem ift der Uefichtspnnkt, aus welcbwn 
man die vorliegende Arbtit betrachten mufs, Sie lie- 
fert eine zureichende Menge von Uebungsaufgaben 
aus denjenigen A^hoongsarten die im gemeinen bte» 
serlichen Leben am unentbehrlichTten bod, in einer 
LksbaiiOnlaBBCy dadi.dirdebaler Mch «ad nach 
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immer grftEsere und fchwcrere Exempel findet. Da- 
bey hat des Vf*die belondern Fälle jeder Recbounu- 
art genau tiDterfeUeden und abgerondert So finden 

fich z. B. auf dein iften Bialle für die S:ib(rj(liQ0 
gleich benannter Zahlen (blche Aufgaben , \vu oooll 
gar nicht geborgt wird ; dann borgt man biods bev 
ganzen Zahlee und erft das 4te Blatt hat E»«inpd> 
wo ein Subtrahend Nullen, welche zu Zeknen wer- 
den, wetm bey ihnen geborgt wird, vorkommen; 
dagegen Xtehen aitf dem t'Qnueo Blatte im Minuend 
.NttUeDt'welohe in Neunen werden, wenn man Uber 
ße hinweg borgt — und, damit der Schüler in der 
Behandlung der Nullen beym Borgen überhaupt iiclier 
werde, liefert d^s 6te Blatt Aufjjaben, in welchen die 
MuU ^jm Borgen bald zur Zeho« bald zur Neune 
wird, 'und fo geht es weiter; auch find alle ftbrigen 
Rechnungsarten auf ähnliche Art geordnet und bear- 
beitet worden. Es haben aber diefe V%)rlegeblätter 
auch noch d£D doppelten Nebenzweck : Einmal, dafs 
die Schüler im ricbti£en Anrphreibeo der Rahlen (o 
wohl, alfi der eaozen Aufgabe geObt werden; — und 
daniif dafs ihr Verftaud aufgehellt und ihnen manche 
«fltzliche Kenntnifs initgetheüt werde. Es find des- 
halb aiif den erften Blättern Zahlre^ben mit Buchfta- 
ben ausgedrOckt, die mit Ziffern zu fchreiben £nd. 
Darauf u>lgen aber auch Exempel die in einer, bejm 
Rechnen lelhft nicht gewöhnlichen Ordnung aufge- 
ftellt find. Z. B., dafs in der Begel Detri der Frage* 
latzywanfteht und der Bedingtmgsfatz nachfolgt und 
dergl- m. Zu vielen Aufgaben und die Materialien 
aus dem eemeinen Lehen, aus der Naturgefchichte, 
FbjGk, Geographie, Cefc^ichte u. f. w. genommen, 
wobej fich der Vf. roelft des Kocbilcben £zempei- 
bvdlis bedient hat. Sparfamer mit Aufgaben ift der 
Vf. bey der verkehrten Regel Detri und Regel de 

S^uinque gevvefen, welches er daniit entfchuldigt, 
äfs lolcKe Fälle feltner vorkommen. ^Dle Vorlege* 
biätter (elbft werden auf Pappe gezogen und unter 
die Schaler, nach ihren FähigKciten, vertheilt. Die 
Facits find in einem befondern ILindbOchelchen ge- 
faramlet. Die Anleitung zum Rechnen ift zwar kjurz 
und gedringt« aber doch fehr vollftändig und deut- 
lich. Die am Ende befindliche Tabelie enthalt das 
Einmal Eins bis auf 11 mal 10, die Menge von Pfen- 
nigen», welche von i bis 10 Orofchen, fo wie die 
Menge von Grofchent welche von 1 bis 10 Thir. ce« 
< lien; and fodjao» Ae Verdeichungen der gewOnn- 
liehen MOnz-, Gewicht-, Mafs- und Zahlarten. Sie 
wird auf Pappe gezogen und Scl^ulziauneff au^< 

VERMISCHTE SCHRIFTEW. 

Hamiurg u. Altona, b. Vojlmer: AI/gern, und 
voUßändiges Wörterbuch der gejämmtm SiguU* 
Laad' uadLÜmm^d^dt^t^ BMh (ton TorzO^ 



lichften Quellen des In- und Auslandes, in al- 
pja»beti»'cher Ordnung bearbeitet , von Friedr.U:h 
WUh.9onSehBiz, KnrF. Sächf. Hofrath.- Vierter 
Band. 180J. 269 S. Fünfter Band. 1804. 190 S. 
Serhfter Band. M bis O. 1804- Vlll und 215 S. 
Siebenter Band.' O bis R. 1805. 325 S. Achter 
Band. 1805. 904 £. 9* (ZaCammea jTMr. if 
Grofcbeo.) * ' 

Die drey er(ten Bände diefes Wedts bat «a an« 
derer Mitarbeiter bereits angezeigt A. L. Z. 4M. 
Num. 109. , worauf wir uns in Abucbt der vorliera- 
den fnnf Bände der Kürze wi^on beziehen, iodea 
diefelben in der nämlichen Art wie jene, bearbeitet 
worden. In der Vorrede zum feeiuten ßaade hat det 
Vf. Terfprochen» wenigfteoe einta Sup)9leaien^>B«n4 
nachzalieferh, um fowobl die noch fehlenden Artikel, 
als auch einige Berichtigungen der bereits eeliefertcn 
^e^enftände nachzutragen. Bevor wiralfo diebeydea 
-jBO«D fdblendon Bände dM sHaiiftnrerks von T bis Z* 
nebft de« Supplementen nnOlmnMi erhalten, iförnieti 
wir nicht mit der gehörigen Urrvficht diefes , an Cch 
ziemlich voUfLändige, jedoch laft zu fehr j;edränglo 
Wörterbuch, das ficii einem Auszüge ans iCrfinit^ üko* 
nomifch tecbnolog. Encyklopidie in manoliar UiSr 
iicht jiSbert, jedoch aber ungleich wieiter wM* diefet 
vurgenici^t ift, im Zafammenhange b«urtheilen. Vie- 
ies bat fich. in der Staats- u. Sta&-.Wirth{cha£tiraii- 
irendder Zeltf dtfe^UeTes Werk bearbeitet und her- 
ausgegelien worden, durch die feitdam fo wohl ia 
Deiitichiand , als in den meiften Staaten von Europa 
•einaetreteneo Verhältniffiit befonders feit den jOngit 
srerloCTenen fecbsiahren aaerUich, «indect;* d il ür 
manche Artikel, welche da»<jsmerale hn weitllaifti' 
gen und ^eern Sinne des Worts betreffen, gegen 
das letzte l^ertel das Jahres igii gar nicht mebr 
paffen, und im Snpptement- Bande nach der neuen 
Ordnung der Dinge , und der daraus entftehei^ 
den Veränderung erfetzt werden mflfTen. ■ Mehrere 
landwirthfchaftiirhe und mcrkantilifche Artikel wer- 
den umgerp vermifs^ dagegen find die, aus der öko- 
notnifchen NatHrftefchicnte nnd manche ans der 
Technologie mit Tiinlänglicher Vollftändigkeit bear- 
beitet. Im Artikel Mafse hätte des franzöritchen 
Decimalfyftems wenigftens erwähnt, und die A.rtikel 
.Metrologie und Mittue, die aUecdings hierher cebö* 
ren, eingeführt werden Ibllen. Aber et fftrfenwcr, 
ein Werk, wie das vorliegende , nach allen Richtun- 
gen und far alle Klaffen von liefern zu bearbeiten, 
jom einen Jeden nach feinem Wunfche SM h■ fr ^ed^ 
^enj diefs kennt Ree. aus eigener Erfahrung. Abec 
man mufs doch fo viel wie möglich, und nach dea 
einmal feftftefaesdea f lAMk derVollftfadi§^Eeftaidik 
fchaden. 

Möchte w dem V«iii«flr gsIpItoBf ftr Mfant 
Pifffer m foifsa. 
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Di^nsimgSi den lo. December igii. 



. .VATUROBaCBlOBTB. • 

Bciam,ia d.Reairebulbuchhandi.: Der Gefelffi^itflt 

Naturforfchcnder Freunde zu Berlin Magazin 
für die neueßen Entdeckungen in der gefammcen 
Naturkttnde. JÜfter Jahrgang drUtes und viertes 
Quartal. 1807.8.163 — 316. KnpfV. 4 — g. Zwey- 
fer Jahrg. 1808. 326 S. 8- Kpft. Dritter Jahrg. 
I809. 326 S. 9 Kpft. Vierter Jahrg. X9i0b 333 S. 
9 Kpft. 4. (Jader Jahrg. 5 Thlr.) 

L^on diefem fchätzbaren Magazin find die beiden er- 
ften Quartale fchon in diefen Blättern (A. L. Z. 
i07. Nr. 281-) aiigezeiet worden, um den Natiirfor- 
liern Hiefes Werk fobald als möglich bekannt zu 
arlien. Jetzt gehen wir zu (Jen inerkvvQrdigften Ab* 
mcUuugen der folgenden Hefte Qber. 

Srfter Jabrg. g nnd 4tes Quartal. Pr. Sehneiders 
bhandluns über die von Ariftoteles befchrieb^nen 
ebfe ift eioichitzbarerBevirog zurGefcbicbte (Ua* 
- Thi'ere. Prof. Wahjch. (ueht durch Verroche zn 

'i^p.n , dafs Ilerfchels Theorie von der Scheidung 
r lückt und Wätmaftrabien auf IrrthQniera berube. 
*c. bemerkt nur, dafs es hey allen diefen Varfii- 
en fehr beilcnkÜch ift, wenn ein Thermometer 
einem Kaum io den andern ga^flckt wird, wie 
r gefchah^ für jede Zu ünlarfochendB Stelle mufs 

befonderes Thermometer genommen werden. Dr. 
mdohr Aaatoraie des Darinkanais und der Ce- 
leehtsth^e von Carums monUls (C. granvlatui 
>r.J. Eine trefFliche Abhandlung mit Üeiiierkun- 
I Uber die Anatomie der Jnfecten überhaupt. .Z\vi> 
en den beiden Hauten des Magens fand er eine 
rfi"keit, welche er für den Chylns hält, auch fe:i- 

hch die GaiUmuefafse dafeliilt ein > io dafs diele 
mtlich Milcbgefälse wären. Di« Larve>voB 
eon Fonnicaleo hat keinen After; es ift eine fehr 
•reCfante Bemerkung, dafs ficb der Danndarm in 
Seitengefäfse tnnigt, wodurch alfo der Unrath 
ffiihrC wird. Sehr mannichfaltig find die mann« 
*en üefchlechtstheile der Infecteo * die weiblichen 
geg«n mehr Obereiuftimroend. Dieb befteben im» 
r «US einer Scheide, 2uvev Oebärmflttern und meh- 
en Eyerflöcken an jetler derfelben. Kcirft^n, 
»gttofidfche Charaktatittik der .SandfteinformatiQa. 
; von dem Vf. angegebene neue Eint heilung üjtjaU^ 
ürgiUizungsblfictef zur A. L. 2. i^u. 



durch die neue Ausgabe feiner Tabellen b^annter. 

1K Hoff bpfchreibt eine neue in der Havel, zwey Mei- 
len von üerlin, entftandene Infei, deren Ur(jjrun^ 
noch zweifelhaft ift. öie befiehl aus einem mit Mu- 
fcheln und Gewttrnie bedeckten Sandhaufen. Prof. 
Bode fährt fort die neueften Entdeckungen in der 
AftroDomia aniueeben. Klaproth liefert chemifche 
Unterfuchungen des blauen vefuvifchenKaIkfteins,dcr 
kohlenfaureo Talkerde aus Steyermark und desGuf- 
hofians von Gurhof in Unterölicrreich, welche aus 
kohlenfaurer Kalkerde nebft etwas kohlenfaurcr Talk- 
erde befteht. Willdenow macht aus dem After glw 
tinofusCavanill.t den er fonft zweifelhaft zum Doro- 
tticum brachtet eine nmie öMuog Grindel ia. Klug 
befchreibtefne heue Gattung Piezaten Oxa^aßavefcens 
aus ßiafilien, mehrere Arten aus der fiienen&milie 
und einen fon.darbar geltalteten Henqps aus der Krim. 
Prof. Fifehers Befehretbung des Voltaifchen Eudi^- 
meters ift genau und umftändlich. {Jörke berichtigt 
die von Acbarius aufgeführten; Arten der Becbec^ 
flechten, worunter fich allerdings viele Spielarten be- 
finden. Indeffen möchte doch zwifchen denen, wel- 
sche eine grofse und ger^nse Neigung zur Prolifica- 
tion ceigen,noen«n vnterfebeiclen feyn. Viborg zeigt, 
dafs die Schweine mehrere Arten von Clienopodiuijt 
gerne freffen, dafs fie zwar einig« ungecn und man- 
che gar nicht freffen», aber dafs keine einzige Art^ 
fcibTt Ch. hybridum nicht, ihnen fchädlich ley. Es 
wäre fehr zu wünfcben, dafs alle die alten unaufhör- 
lioh wiederhohlten und abgefchriebeaeaNacbrichteo» 
nach der Reihe einer PrafuDg unterworfen würden. 
.L niiere Floren find voll von toiohan halb wahren und 
falfchan Naehdebten. 

ZweytfT Jahrgang igog. Klaproth. giebt die 
chemifche Unierfuchuog des VVaveJits von Barnita* 
pel und Hualgayoc netmKarftens BafebreibBng. Er 
befteht meiftens aus Alaunerde, dapn aus etwas Ei- 
fenoxyd und Waffer; der von Hualgayoc hält über- 
diefs etwas Kiefelerde. Ebender/klbe hefert eine che- 
mifche Unterfachung des Augits. Hauy befchreibt 
den Apopbyllit(IcbtnYophthaime von Dandrada) nach 
feinerGrundgeualt. Sieifll tin recluwinklicbtes vier^ 
feitiees Prisma, welchfS nach drey Seiten leicht zu 
tlieilen ift. U'iildenows nähere Ücftimmung einiger 
J iliengewäcbfe (leidet keinem Auszug. Gronau hat 
liemerkungen« Ober die WV>ier za Mrli4.iaaph bua- 
X (6) • • " ' derl- 
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ciertjitbrigcn gerammelten Beobachtungen, und eben 
to mich, ober ^ie ErOhling«. und Spmmfr angefteUt^ 
'Ss finrf Angaben d^r kSMea iiifd hei&efteii'Tag« 

ia jecIpiTi Monat, des höcnften iirul ficfften ßaromc- 
terftandes u. f. w. Bonpland beli hreiht flie Hebeajit 
drmf eine neue Pflar»7engaitung, der Püh^ala nahe 
verwandt.' * Ej^Udtf i5 vorb'er^iMiz.unbilkdnnte Ar- 
ten aas'S. Afjierikii, mfalJM Slräuebef. B: glaubt, 
die Gattung Tolygala und die verwandten Gattungen 
mit derOriJnung l^ginntnnfae vercinieen /u mi'iften. 
Aach Unni rcheintdiefeAeht^idhkeitfchon eingeüeben 
zu liabcn, als erPo/j'Ä<?/o zur Diadelphia brachte. Klug 
über die Gefchlecntsvertcniedcnlieit der Piezattn. 
Von jeder Gaumig giebt er die abweicbm le Fi ; u 
dar Minneben und Weibchen an ; ein ungemeintiütz* 
Mtebw^nternelNnra fiA die Entomologie. Unter den 
naturbiftorfchen Fragmenten des MifBonarius John 
aus Trankebar zeichnet ßch die Befcbreibung von 
'h&nmriwdigradut Linn. aus. Ivs ift ein kleines, 
fpanneiuvCgs, nächtliches, munteres Thier, ond wie 
die Befchmbung 7.t\gt , weit von Buffons Cueane 
verfchieilen. l'iborg i'ilhrt die I'n.iii/^en an , Wei- 
erle aus dem Boden eines abgeiaffenen Teiches her- 
^Nwnchfen; nnt^rdeeen auchCarez c^/'^ronlef wa^, 
liWche man vorher noch nicht in Dänemark und zo» 
nSchft in BOhmeh und Oefterreich gefunden hat. Apo- 
thcker Schiader bcfchreibt ein neues Chfnopod'mtyi 
mit CA. Bntrys verwandt, Ch. fneeidum flurch drt'y- 
fpaltige Himcteen verfchieden. Ramdohr nber die (iat- 
tung i-Apris enthält eine genaue, aurli zergliedernde 
Befcbreibung aller Arten. Diefe 1 liiere pflanzen fich 
wie die Blatliäufe fort. Hemibßüdt bereitete Indi^jo 
ans Waid» fand ihn fchwer, fcbwarzblau und zu 
fchleciit , bemerkte aber zugleich', dafir die^Salzüsyk- 
re ihn reinige und verbeffere. U^Hdenoiv befchrcibt 
die Moehringia fedi/oliai eine der M. muscoßi ver- 
' wandte Art von demCäl deTenda. Gronau i^[{t 
aua hundertjährigen gefamroelten Beobachtungen, 
dafs der Mond bey feinem Wechfe! die VVilfenlng 
jy43rnal veräiuk-rt , ^iK^ni^'l niciit verändert hatte. 
■Idf der Erdnähe waren aji^ Verändernngeu gegen 477 
^Ichtverlöderungen. Da der Mondswechlel, fo wie 
£rdnähe und Erdieme mathematifchelleftimmungen 
'find, fö läfst fich wohl erwarten , dafs mit ihnen ftei- 
ne Veränderung der WitteruDj; vorj^ciie. Sulite aber 
nicht eine gewüTe Witterung" bey eewiflem Monda^ 
wvohrel, fo wie fn der ErdnShe oder Erdferne ge> 
wohnlicher fern, als eine andere» t. B. die heitere 
beyniVollmontl und erftem Viertel,die wolkige beym 
letzten Viertel und Neumond. Spengler bcfchreibt 
alle Arten der Gattune Herzmnfchel (Caräium) ge> 
»au und vdÖrändiB'aiTf "rfne Welfc» wie man fie ron 
diefem Veteran In rer Conchylfologie erwarten kann. 
Hörke befchreibt die Cap'uularia pyxiäfita , eine po 
frmorphe Art v«>n Blättcrfteciiten, nach ihren Abän- 
derungen. Nacii den Begriffen, die wir von Art ha- 
ben, nimlich :ds jetzt nicht veränderliche Formen 
VOrdeHt'c. lii.i Ii die fthlanken Formen vou den kur- 
zen rn-i dicken, die ftarkproliferirendeu von den we- 
niger fproffexUA» "TihteHBBlMMwte » Mttlbmeskj 



befchreibt da Nflft derlHornilTen ^qA» Crabro). 
WiUdftnoMißiBht einige fUgemeioeBemerKunn^n ajber 
die^Scitamineen, worin erzeigt, da&')man' ae.nfcbt 

zur Gynantlria neben dieTDrcujdepn briueeo könne, 
auch fetzt er drey unter Caiina indica zuiamme|ice- 
worfene Arten auseinander. Er beichreiht eine neue 
Art von Epheu Hedefa canarlnfisi VL^t. Marggratia, 
aus Brafilien, ;rfc*a genahint , ancn eharakierißr/ ti 
die Arten von Hippocrepfs y nebft ein r neuen H. ci- 
lifiCdt weiche Nau bey Aranjuez entdeckte. Auch 
Ree. befitct diefe Art von dem Entdecker. £«riR 
iucht zu zeigen, dafs weder Mond noch Planeten, und 
noch wenioer andere IlimmelsKörper.aufser derSoo- 
De, Einfluß auf die Witterung h^beo. Gewi ift es, 
dafs diefar Einfluß; oft Qbe^rieben wunie» aber et 
'bleibt doch ianmer wichtig, einige ROckGcbt auf .die 
Conftellatlon zunehmen: denn wirkenncn ualirlich 
noch nicht alle Be/.iehungen zwifchen den ilinifnels- 
körpprn. Karfien und Klaproth liefern Befrfirei- 
buogen unj^^jtelegungen des niarben ZoiGts aus Kärn- 
ten, des »pricne aus dem Salzburgifcben und des 
■Eifenpecherzes von Freybert;. Letzteres befteht aus 
Eifciioxyd, etwas Schwefelfü 10 und WafTer. Flörke 
über die lange Dauer mancher kryptogamirchen Ge- 
..wücbfe,und die rothfrOchtigenfietherlfpchtcn. Knt- 
bält eine genaue, vortreffliche Äuseinüuderfeizung 
diefer FJectitcn. Jjcj/> Si. l'incent macht eine ncui 
Gattung Thgfea aus dem Batracho/permum hifpidMifh 
von Decandoll., einer andern Alge von de Bow 
boii, und zaev in einem Herbaritrm gefundenen Pflan- 
zen, wovon ili« eine an einem Liehen (/uluzinusji'äis. 
Diefe Oattung zeichnet ßch durch die zarten iSafern 
aus» womit ne ganz bedeckt ift. Eiue genaue >ai^ 
kroskofifcbe Zergliederung fehit eanz und gar, und 
fo bleibt es höchft unwalM'rcheiulicn,dars diefe Lancf- 
u. Wali'erj)nan/.cn zufanimen gehören. Schräder Pdad 
bflj der Ünterfiichung des Labkrautes (Guliuin ve- 
rum) [reye Efßgfäur^und in den Wurzeln %'on Hiera- 
dum Pifofelta eine nene zihe Slibftanz, weiche lieh 
nicht 'im abfoluten Alkohol, v/ohl aber in gewöhnip- 
chem und Waffer anflöft, die Lakmustinktur roth 
inrbt, aber nicht die Kigenfcbaftcn der Mdcira rege* 
tabilifchen Säuren hat. Voh der China unterfcheV- 
den fich diefe Wurzeln fehr. v. Geuj'au lült den 
Licht ftoff frtr den überall im f\aumc verbreiteten Ae- 
tber. Hermbßüdts Abhandlung über das Leucbtei; 
todter und lebender- organiieher' Eöqwr enCfcilt 
terarifche Bemerkungen und Vcrfuche 1\\tzr die 
liCuchtwOrmer (Lampyris nociUucu). Er zeigt, dafs 
fie in Sauerftoffgas nicht heller leuchten, auch is 
Stickgas und WafTerftofllgas Sa wie unter Waffer farl$ 
fabren sn lenebten. Ree. bat daffeibe an mehr<>rti^ 
phosphoresrirenden Subftanzen bemerkt. Nach La- 
fperre find Tinea Jbciella ueid colonella verfchiedene 
Gcfcblechter einer Art. Klug ftellt die BbttweCp«n 
nach ihren Gattungen und Arten zuf.injmen. Die 
Unterordnung der Fiezaten, deren Hinterleib mit 
dem BruftftQcke ganz verwachfen ift, und ileren Lar- 
ven Vegetabilien f reffen, zedÜUt in zwey Abtbeüua- 
gen» in die B<%Dr^hakiui uad SttttHfiedTea^MM 
' . - . .. ' * Joae. 

Digitized bv Google 



ictfS 



Num. 136. DECEMBER. Uli: 



1086 



Jiefite haben eine uneeth^illB JUpp« uod die VVeibclien fondefbar^ Verfteuieniiis vom Cap Paffero "jSici- 
einen langen LPi^eltachel, diew dne dreylapniccLip- lieo, Cbrimotofaff von Tfiompfon genannt. DlMCt 
pe und rfie Wnbc hcn einen kurzen Leceftacnel. Die rithfelhafto Foffil kommt in einem Kalkfteine von 
Gattung Teathredn gehört befondcrs liieher- Die der Fürma.tion des Jurakalkfteins vor. W'iUdenoW 
Gattungen Torpn und l.ydu wnrrtea nach ihren Ar- über die Gattungen der Lebermoofe. Eine neue Gat- 
ten rorgfaJtig abgehandelt. Will drnow wi%t^ daXa tuag Blaiutötvlaflriaia mit Amhoqprosv9Tiiriadt,»ü9 
Scirpus ttfitumnulis ein- von Cypprus complanatus Peni und Chili. Marekantia conica Ift ebie befiin* 
•toa vftrfchiedenc Art fey,und btichreiht Avcna löf- dere Gattung Staurophpra geworden. Sollte maft 



tana Ticl)ft den oft damit verwe^difellen Arten. , nicht die Jungermannien ohne Stamm und wahre Bläl- 
f. nfiglecta Savi und jfi. Pourr^U ' ter Ton den übrigen trennen können, da die Total- 



parvißora Desf. A, 
, Ite nei'P Art. Derjetoe fah den Samen iiiehrewr 
Farrnkräuter, welchen er au» feinem Herbariurp m- 
tronnen hatte, kefmen» unter andern keimte derSa- 
tne Von AcrojUchunt ealon^lanosf welchen Swnrz 
1787? gerammelr hab«, noch if^oi. ßo- 

ry Sc. Vincent befrnreibLdie Lager von fofnien Hu!z 
zu Wolfseck inüberöfterreich. Flörke -^eigt djeAb- 
Snderungen von Farmelia 'tartarea an^rworaus man 
berondere Arteh 'gemacht bat. DafajM|||vicheidet 
er Lecidea fabuFetotvm als eine befonnM^lDn Baeo- 
myces ruprftrls -Ji«/., fehr verfchimli-no Art. Mermb- 
Jiädt Ober die Fiihigko t rfor le ben kii l'ilatizen im 
Winter Wärme zu erzeuget , l)i;!:.rajjtei diele Kigen- 
fchaft. Naii in den iften i'Keil der Wetterauifchen 
Annaten hat dagegen gefcbrieben. WiUdenow be- 
fchreibt dioJmndinaria macro/p^rma unter dem bcf- 
fern Namea Ludnißa macro/perma. 
-fiHifhiitef Jahrgang 1809. Link (Ob/ahfationes 1» 
Ofdinet ptantaruni rKttiircJrs) fangt mit den Pilzen 
an> und giebt die Charal<tere aller bekannten Gat- 
tungen aus vier Abtheiiungen tfiefcr Urdnung, wel- 
che er fyi/>A)'/<i0» Aluredifies, Gaßromjci ttnd Fiiagi 
aennt. Die Abtheiiung X) fariäe, worunter die Spha- 
ricn ftehetls ift noch znrrirk. Eine grofs-e Menge 
neue* Gattnilgcn , . ifad iiebit vielen ncncn Arten, ift 
hefchrieben worden. ^KarJt4Ui und Kluproth geben 
BelcbrealMuig und Analyfc des £iaeoiits von Frie- 
driobsvim und dAr KfiRfguhr von Ist« de Frvnee. 
Jener enthält a-.ifser Kiefeienle, 'Al.iunerde , wenig 
Eifenöxyd und Wa(Ter,noch ig inlltinilert Kail. Der- 
JUbe hat ein FofüJ vom Speflart untcrfucht, welcb<te 
ans kleinen Quarzkörnern beftcht, die «lurch Kifeii- 
oxyd xcifiggriin gefärbt find, doch ift diefes Eifen- 
öxyd nicht chciiMlcli damk verbunden 1 fondern löft 



form fo aundlleud abweicht? v. Bue/w Reife Ober die 
Gebirgszüge iler Alpen, von Glaris bis '.Chiavenna* 
leidet^keinen Aus/.ui^. Biny St. l^uicent kleine I.i- 
chenenflora von den infein Frankreich und Bourbon» 
bearbdtet von FlOrke. Ree. ift bey Durcbleruog die- 
fer Abhandlung die allj^cmeine Verbreitiini', manclicr 
Flechtenarten lehr au/gefallen. .F.inige \VaHVipfbu- 
zen ausgenumm«n»finden wir diefes in dem vegeiabi- 
JjXchen Aeicbe nirgends £ehr. Bode ßbtt den 
Mond; eine dentUche Darftelinng der Bewegungen 
u. f. w. diefes Weltkörpers. Klctproth nnti^rrnchie 
das Waffer aus dem todten Meer, welches Mariti aus 
Paläftina gebracht. Es enthielt falzfaure Ka1kerf|e» 
falzfaurc Bittercrde und lalzfaures CTatrum » kqtnmt 
alfo dem Waffer desOceans fehrnahe. Ttlejßus Ober 
die .MeloRCnquullcu (Bei öf), 2{itrh nur BefchrLMbung 
dieferThiere im Allgemeinen. Ucber iiire Structur» 
Ihre Ernährung, ihre Fortpflanzung Iddben wir doch 
noch fohr im Dunkclti. Hausmann zeigt, dafs der 
Salit eiiHMi tVnifjachco Durchgang der Blätter habe 
und daher znni Augit gehöre; auch bcfchrcibt er 
eine Art von Datolit«'welct^e er; den fpU^ttrigeo nennt. 
WilÜenow trennt die Gattune Onoelea tu drey an- 
dere, nämlich Onoelea, Strutniopterts und Lomaria. 
John über den Lucullun. So nennt der Vf. den 
fchwarzen Marmor, welcher bey den Italienern Nero 
antico heilst» und oadi Plinius LucuUetm nrnt' 
mor, vom GonfuI Lueidlus genannt «rarde* Aufser 
kohlenfanrcr Kalkerde, etwas Hittorefdei Efo^oxyd, 
fchwefclTaurer KaJkerde und Ki e fei erdei find er mich 
etwas fchwarzes* ffohlcnoxyd (Kohle), wovon dia 
Farbe herrührt, v. Buch (Iber das Vorkommen des 
Tren.oliths iu r^onlen. In Norwegen kommt er zur 
Uebergangsformation gehörig vor, nicht wie fonft 



fich leioht in Sauren auf. C/ronou Ober die Her Ml|I|^ZUf primitiven, auch im fchwedifoheii Lnppland 6n^ 
nach hundert und mehrjährigen Beme'rUungen. ÄW^del er fich bey den Eifenfteinsniederln^ cn im Gmifs. 
dciiow bcrc!ircii)t die Galtung Sideroxyium , trennt Ree. Ijefir/t l^!:it' rii^en Tromolith (wie der Vf. ihn 



davu» als ei^i^ene Gattungen Roenierlay Olinin, Scte 
rox)lum, und bringt Stderox. lycio'idcs zu Bitmelia. 
Jona iMt den Otleeai und die Haaro .der •&»/acA^< /a- 
jMtfa 'ebemileh unterrucht. Leonhard iMrfehreibt «ia 

Mineral von St. Art^iine beyP.nris, welches andere 
zu den Meniliten £;«reciinet haben, ferner ilcn Stan- 
gen Perlftcite aus Ung«rn und eiti liem Obiaflan ähn- 



neni;t) überall mit Bleyglauz durciizogen. Hpio/igei 
befchreibt einige neue und mehrere wenig bekannte 
Arten von VVaUeralcen. Flörke't iichenologifcbe Be- 
richtigungen betremn diefehr verkannt« ^efifen de- 

eofonms, ferner Parmf /ia incrlurata (h^cid. decolo- 
räns Schrud.) 1 zuj^lcicU bcfrlireibt er cino neue Art 
Lechen getatincju. Hnusinnnn zfi^t in einer ge- 



ficjbesJdin^ral ausABTSrene. iG}/-/<e/> nt>er den Mar- ' nanen, ausführlichen Abhaadiuog,. dafs Skapolit 



und Wernerit nur Arten einer Oattnng find, welche 
er Paranthin nennt. Reich über dasHiren nn.\ "Slzu- 
£erß. Das Abfallen der Haare und Federn rühre von 
verhinderter Ausdünftune und Ueberflufs an Feocb- 
icbe Ikmerknugen. Kar/tau Nachzieht von tlser 'tiglceiten her« wodiuch die Wurzeln erwtieht v. > r- 
, * ' * dta. 
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mor von Prlbom In Schlefien , einen primitiven 

Kalkftein. Tileßus befchreibt die merkwürdige Ra- 
na lyjrnuta, welche er aus Br;ifiiicn mitbrachte, und 
Pr.)f. S^hnrider verbindet. damit infereffante literari» 
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dea* DleT«« «ntftehe befonders in warmen Wetter» 
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die Red actioD der unter ocellata'renioi^tn 
denn die AusdOoftung Tey defto ßärker» |e mehr die ten faft zu weit getiiebiin. Vtbtft Lecidea alifo- 
Temperatur des Körpers di« Temperatur der Luft rulefcens ebeiifi3l« tm vierten lahrgan^e. &Alesel> 




übertreffe. Eine ruilit wahrfcheinliclie IIn puthf^Fi?. 
Die Wurzeln der ilaare und Federn vertrocknen viel- 
mehr , als cJafs Ce erweicht fe^'B fbllteD. Apothe- 
ker Hünlf zeigt an, cljfs er ein natflrliches rothes 
BicyoxyU aus dem ßaJcufchrn befitze» und Klap- 
rci//t fügt hinzu, daTs das rnthe Blevoxyd von Sniuh- 
Jbn befehrieben , ebenfalls natOrlicb und kein zufäl- 
liges Proitokt fey. Hermbftüdt Ober den ;fchnel]ea 
Wechfr 1 der Witterung zwifchen dem a6 und 27^60 
Januar i8;9. Er Hellt die Hypothefe auf, dafs durch 
das Zufamnientrcffen zweyer entgeeeogefetzter Elek- 
tricitäien in der Luft diefe vernicbtety der Wiffer- 
f'-Tpf nlccfcrpefchlagen umI dadurch zugleich Wir- 
mtltott' entwjcUelt fey. Derfelbe liefert eine cbemi- 
iicUe Unterfachung der Hufskaftanie, wonn er viel 
StSrke^ie auch Ree. bey der mikrofkopirehea Un- 
tprfuchung in Menge fieht) et\va| fettes Oel, viel 
i'flanzeneyweifs, Gummi und bittern JSeilenftoff fand. 
Gronau zeigt durch Vergleichung von mehr als hun- 



. /( hefchrelbt körnigen ßafalt vom 
aber Karften fQr Grüfifteiu erkennt. 

(Dtr B*fekl,t/, /»Ist.) 



•> de« 



FREY»eRG, b. 



-'CHEMIE. 

Graz u. Gerlach: W. AufftißUik- 
padius > Profeffof« der Chemie zu Freybere, 1^ 
erkimteraäe Expenmente über die GruaäJehm 
der aU gemeinen und Minermi'Otemiet vrelclie 

in derr. Fre y! i:Ti:^er jlcademifchen Lehrcurfe vca 
1809 — 1810 aniv ftei t w :;rdcn, gefammek wni 
herausgegehiMi ■.mi Ci,, . Ba-chc , Dr. der Philo- 
. fophie, und <?. G. Pufcht der Ber^wcrkswiffen- 
fchaft BeflieffcDem. Zweyter Band , die £xpe- 
rimente Ober che Minci J ClM-mie eatbAepd* 
ISIO. XXIV u. 59a b. 8- Ca lithlr.) 

Der crfte Theil jft Num. 246- des vorigen Jahr- 
gangs diefer A. L. Z. mit dem gebOhreftdenXobe an- 



dcrtjafarigcn Witterungsbeobacktungen » da£s Erdbe* gezeigit worden. Der vorliegende zweyteTVieÜ, wel* 

ben und AuebrOche der Vulkane nicht den Einflnit eher mit dem' erftern «n {nnemH^ehalt wett^er^ 

aut Witi rnng und liarometerUand haben, den man if», vvie fchon der Titel fagt, der .MinerilCl.enii« 

ihnen zufcUretbt. CrevWci befchreibt eine Eidexe aus gewidmet. Es werden darin 587. Ver/uche beichrie- 



ihnen zulcuretot. i^eveia neiciireiui eine üiuexe aua gewidmet. Ü-S weraeu dann 587. Ver/ucüe Delctine- 
der Gattung derGeckonea, die fich befonders durch fien. Aufser den mit den Mineralkörpem vorgenon» 



den geliederten Schwanz «QSzeichaet. BotySt.Vin^ 
crtu Mict die Gattung Lemanea. Dafe der Vf. die 

Conjerva ßuv'talUis Linn, und C. inrulnfa Roth von 
FoijJjJerina Vnuch. trennt, ift fehr richtig , aber ob 
die qeuen Arten, welche er dazu bringt, dahin ge> 
hören, läfst fich bey mangelnder mikrofkopifcher 
Zergliederung nicht beftimtnen. Schräder vergleicht 
die Refultate von der chemifchen Zergliederung der 
Afche von frifohem und gefaultem 5clüeriingskrau- 
te. Auffallend ih die Vermekmng des kohlenfanren 
K.^Vi in'' gcfauhcn Schierling. Reich befchreibt die 
Lebensart der Coccinellen. WiUdenow charaktc- 
ytf rt ftlnf neue Pflanzen Deutfchlands, PoutmogKton 
coi'tplanauan (ohne Zweifd P. aq/ieraefoHugockif 
irach.), Oeattnthe megapolUuna.von Ttmn. als O. 
j3hvj)ineVtfoVm befehrieben, und bereits \on Schrä- 
der als neu anerkanat, Juncus balticus, welchen Hec. 
such aus Fraakreicb beGtzt und J. helodes nennt , da 
er an ^^'^n Seeufern nicht feiten ift, Chara hifpida ei- 
ne; wie es icbeint, ausgezeichnete neue Art und Ch. 
latifolia. v. Buchas Bemerkungen über eine Samm- 
lung a. d. liparifchen Infein lehren, dafs Oblidiaa 
wirKticb eine Vergkifung fey, der Bimstftein Lavar 
ftrömc bilde und der PerTfipin eine Abfcheidung aus 
dem Obfulian djrftclte. i'VJrAe'j lichenologifcbe ße- , 
lichtigungen betreffen die LL'cidea/ufiolutea Achär. 
L. coraIlinoides(Stereocaulon HofJm.)L.immerfafL, 
rumoju(Venuearta/unuHqffm-)t yer/^omrlu oeellatti 
und wwdeiiimTaerteA Jahrg. Cortgefetzt. Redcludiit 



menen Experimenten wird auch eines Jeden Vortooi- 
men in der Natur mttgetbeilt. Es wOrde zu wtit 
führen, eins um! das andere aus dem brauchbaita 
.Bucha auszuheben. Wir beAnOgen uns daher, des 
Inhalt vnd die Oekonomle dfifdoen tu Allgemeinen 
anzudeuten. I. Halurgie. i. Säuren, a. Alkalien, 
a. Säuren in Verbindung mit i^ii<aiien und Erden. 
U. Lithurgie. A. Kalifcne Erden, i. Bar^t-Erde. 
ft. Stronibian -£xde. §i Kalk- Erde. 4. Telk • Erde. 
B. In Aetrkalien anflöslfche Erden, g. Kidel-Erde. 
6. Thon-Erde. 7. Beryll -Erde. C Frden , welche 
unter die vorigen Kubriken nicht gebüren. 8> Ytter- 
Erde. 9. Zirkon-Erde. XIL Pidouigieb. A. ein£icbe 
brennbare Körper, t. iSchwefel. 3. Phosphor. 3. 
Kohlenftoff. B. Zufammengefetzte brennbar» Jtorper. 
4. S' f 1 hlen. 5. Erdpech. ö.Bergul. 7,.\äp\nha. 
g-Beraltein. o. Uonigltein. IV. Metallurgie. A.Me- 
talle, deren Oxyde Ichon für fich im Feuer reducir* 

harfir.d. i Gold. 2. isilber. 3. OuprUr^lher. 4.Platin. 
B. Metüilc, deren OxjJe mcl.L'iiurcii bloCses Feuer 
reducirt werden können. 5. Nickel. 6. Kupfer. 7. 
• Zinn* 8* Bley.' 9. Wismutb. 10. . Spiafsglanz. 11* 
Tdlar. i3.t7rtD. 13. Titan. 14. PaUedKnm, Oe- 
miuni, Rhodium, Iridium. 15. Cererium. 16. Tan- 
taluin. 17. Kobold. C. Metalle, durch welche das 
Waffer zerlegt werden kann. ig. Eifen.< 19. Zink< 
ao. Brauiiftein. D. Säuerungsfähige Metalle, at- Ar- 
Jeiiik. sa. Chrom, aj^ Soheel. »4. Mokjhd&m as» 
Golamb. 
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ITATII AOBSeHlCB TS. 

„LlK, in der Realfcliulbuchli. : Der GefrUfchnfc 
NfUurfor/cheader Freunde tu Berlin Magazin 
fitr d& Heueßan EntMumftn im iirg^fiuMUm 



fl^tfuA ^ im ihm. iSf. ripf) >rf —> 

\ ierter Jahrgang i%vo. Fifcher befchreibt eio 
• zweckmälsig eingerichtetes Monochord. Leh- 
mmn* AbbäadlaoK ttber die Zerbrechlichkeit der 
BÜndfehleieli«, land di« Aehnliebkeit des innern 
Baues mit den Eidexeo, mitgelheilt von ScA/w-wter. 
Eine interelTante Anatomie dieTes Thiercs. Klug be- 
ftimmt einige neu« Piezatengattungen Peil topu^ 
(Bombus americanorum Fuhr.} A'etrapeMa ^eioeneue 
Art ausBraGlien), Gnatho (ein« neüe Art vom Cap) 
Scotaenn (ebenfalls ei n' jiejeArt aus Brafilien) Trw 
ohyput (ebenfalls eine neue Art aus üralil.en). 
w. JStteft Ober die Eifenerzlager io SebMredeo. Einige 
Bemerkungen aber iliefe dem Gneus untergeordnete 
Lager. U'Uldenoie ül)er Salix Arbuscula Linn. Sehr 
rirhtig fagt er, dafs Linni bey dem Eintragen der 
Pflaosen in £eia Herbarium Verwechfelun^en be- 
Eieng. Atich hier pafstSafise Arbuscula feines Her» 
Oariums nur 7u S. incubacea. Von SuUt A'huin/Ia 
Lina, mufs die von Holt belchriebene A. als eine 
befondere Art S. Hofteana unterfchieden werden. 
Derfelbe theiit Benerknaseii aber Plumier's Tracttf 
tus 'de FilicibuT americatdt ndt. FUSrhe** Kritik der 
Gyropbüren en hält viele l'cbätzbare Bericliügungen. 
V. Buch Ober locale und aliaemeine Gebirgsforma- 
tionen. - Wie fehr »an Geh bBttn walTe , nach loca- 
len Formationen auf das Ganze zu fcbliefsen , zeigt 
er an den Verfteioernngen im Oenin^ifchen Mergel- 
fchiefer, und an dem isteinkoblengebirge von Locle 
auf der Höhe des Jora im Förflenthum ISentchateJ. 
lener enthält nur Ueberblelbfel von noch exiftiren- 
ilen organifchen Kör))ern und ift aus dem ßoden- 
latze eines Teiches «ntftanden» diefds ift Boden fatz 
gioes Landfees. v. Haff und v. Sc/Uouheim entdeck- 
ten SeeroufchelvecfteliMrangeii im bituminören Mer- 
gelfchiefer mit PflanTOnabdrfleken. Karßen be» 
Ichreibt eine neue FofCliengattung Ljtbrudes von 
Fciedrichsvärji, welche mit Lahrauor Feid^At vor« 
B-gäHzungtblguar mr M. igit* 



kommt. Sic enthält Kiefplprde, Aiauavde» Kalk- , 
erde> g in Hundert Natron* und 6 in H. Wafler. Swars 
befchreibt das ßleohnum Orientale eine neue Art aus 
Peru. Er macht iarnev n» JUt p ^rffa fai a von LaBUn 
hrdlertf aus N. Hollaadt ein« behndun Gafitung Bi' 
■plodium. Derfelbe verbeffert den Charakter von lÄn* 
eonia und befchreibt eine neue Art, L. thymi/olia» 
Er beweift ferner dafs Panicum dimidiatum eine 
Rouboella fey. Bode über Erleuchtung undErfohei« 
nuns des Rinthes von Saturn aus diefem Planeten be- 
trachtet. WillUcnoW über das Keimen derüewaclife. 
Das Aefultat diefer Abhandlung ift, dafs die Beuea- 
nungen 'ifÄioiien uad yitellus als nichts fallend, gänz- 
lich zu verwerfen Gnd, dafs nlle Pflanzen Gotyle- 
donen habeot nur mannichiahig gebildet. Rae« 
Leugnet nicht, dafs Geh Gärtner zuweilen in der Bo> 
ftimmaog diefer Theiie irrte» aber mit dem Vf. luna 
•r ia der dauptfache' nicht doverTtandeti feyn. Der 
Embryo in dem Samen ift ein von df u ihrfgen Tliei- 
len völlig gefoodcrter, höchfrens ihnen nur leicht 
anhängender Theil. Die Cotyledonen ßnd Stücke, 
diefes Embryo , mit ihm fovervvachfen, dafs man die 
Grenze nicht beftimmefi kann; auch wachfen fie ia 
der Kegel als Blatter aus, nur in einigen wenigea 
Fällen bleibea fie in der Erde verborgeo, doch mit 
einem betriehtliehen Zuwacbfe; Ueberall Gebt maa 
fcl)on die Form und Zahl der knnftij'cti Samenbl itter 
an dem Embryo deutlich. Das Aibumen umgiebt 
entweder als ein fleifchiger Umfcblag den Embryo» 
d^r fich durch einen OriMk leiphfc ÜMiderD läfst (Tz- 
ikymaJlaeJi oder es wird von dem Embryo ganz 
oder zum Thcil umfchloffen» und es läfst fich nicht ' 
weniger leicht davon trennen (CaryopkjlleaeJ, odec 
ea iittt an der Seite (Gräfer). Nie wächft daa 
men aus> immer fchwindet oder fchmilzt.es beym 
Keimen. Merkwürdig ift allerdings, was der Vf. voa 
dem Keimen der Fichtenarten behauptet, und fovep» 
dient die Bemerkung aber die UmbeUeDpAaazeneiiitt 
nähere Prüfung. Jöfoi fand im edlen Serpentin Kie- 
felerde, Bitlereide, Ptwas Ahuncrde, Kaikerde, El- 
fen- Mauganes- und Chrom - Üxydnebft vielWaffer. 
V. Such aber den Gabbro. So nennt der Vf. ein Ge- 
mangie aus Jade und Smaragdit, oder aus Feldfpal« 
lade und grauen Snnragdtt, deuen Verfchiedenhei- 
tfn uni! Vorl'.oiii ;nen er genau angiebt. Gronau aber 
die Witterung des Jahrs ISO^»« ift e^o Ueberücht 
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derrelben. Leisler in Haotu fand f^espertilio Air* 

bnftpllus in DeutTchland und befchreibt fie ausFühir- 



liaustrut^u zü«gt an, dafs man am Iberge am 
ntdlc 



z Strontiaait entdf^ckt habe. Herrmaan (etiikiaa^ 
mioeraloüfcben Bemerkwucen ober das «reDburRi* 
feil« Oowrarnement fort, wkrader had in Graphik 

nach dem Auskoctien mit Waffer und Verbrennen 
mit Salpetet ^och KittTelerdi , Alauner^e , Eifen - uod 
Titan -Oxyd, im fpaolfcben etwas Kupfer -Oxyd/ 
WUldenow aber die Anzucht anslindifclier Bänine 
und Sträpcher empfiehlt Pfunui firoeina^ iJHddm- 
dron TuHpifera (ler ih'. ran der Nfhe der Nord- 
nnd Oftfee oft erfriert), Saiix RuffeHana, Pojniim0 
monilifera (fofaon faäufie angebauet), Juniperus vif' 
^Im'flWa (rerträgt ebenfSls die Seewinde nicht), Acer 
Jbccharinum und dafi^rpum (letzterer iit viel härter 
As IVegtmioJi Ste u däfia^kiklbnihtFavonUi pla- 
tknff^Ha eine neue JPAiinMiirt MS Indien. BiM«t 
ftimroe ^n 15 — 17. Fufs Höbe. Link giebt das Ver- 
käilsn der Mjnerah'en vor dem Löthrohre, fowoblin 
Mmeiner Luft , als üaaerftoffigas an. Schönberg be- 
•fellreibt das SketeMde« grofiNM AntoM soHehnitädt, 
eines Riefen. Crefjac zeigt an , dafs man am Purins 
yignes bey der ^tadt Leonard im Uep. d. I. Haute 
y&nne in einem Lager Zinn mit ArfeniludeiCen , Ar- 
fepikalkupfavynd Scbeelerz ge^nden.babe« Rmh 
befohrelbt eine neue Art Yon Myotus mrglalausm» 
Virgjnien, Flörke's kritifche liemerkungen zu Acha- 
rlus Lichenographia unlverj'aiu find ieiir fcbätzJjar, 
und räumen etwas die Menge ¥M Arten anf , weiche 
Acharius nach jedem Stücke, was ihm 'zu Händen 
kommt, beftimmt. X/ug' befchreibt ein Schmarotzer^ 
infect adf der An^ena ovina Iiiig. (wovon A. mega- 
eephalaliL dasAlanncben fey), dem Lepisma ähnlich. 
SehtegelndUhr maeht noch einiee Bemerkungen aber 
den körnigen fiafalt, welchen Karflen für Granftein 
erkannt ii.itte. Bode Uber die Verbindung der Erde 
mit der Sonne. Ramdohr aber die Organe desT»> 
ftens iA den tttenen»- enthalt treffliche Minerkin§ea 
fhn der Verthellaog der Nerven in den FOhlbArnern, 
in ilen Fr<:fsfpitzen und den Fnfsen. Die FrefsTpitzen 
hält er befonders für diefe Organe des Tafteus. Ue- 
berall find die Nerven im Körper der Infecten von 
Iniflrdhrcn besleitet und anch diefe treten in FahU 
bArner, Frefsmitzen nnd Füfse. Ahrens befcbreibt 
mcrkwilrilige Würmer, welche ficli in einer Sehne- 
iOiM (Htlix putrisj fanden, und von einem Orte 
darin tnm andern bewegten. flOrke aber die ver^ 
fchiedenen Arten des Brandes im Oetreide. Er un- 
terfchfidet den Hoft (Uredo linearis und Puccinia 
graminis Perf.)., ftxüa deh Fiugbrand, den harten 
und den Sclitnierbrand,* aüch zieht er Fourcroy's Un- 
ferruchuDgen auf den'letztern. Sehade» dafs- der Vf. 
k'-iiie mikrofkopifcheit Unlerfuchungen angeflellt hat. 
Üer Flui;braru{ ift ohue Zweifel ein Uredo, welches 
die Ueber gange von dlefem-zu Uredo Carkit y zu den 
Uredo Arten auf Stämmen iin l Blättern, endlich zu 
Uredo appendiculnta und der Gattung Puccinia he- 
weifcn. Den harten und Schmierbrand kennt Ree. 
itle^t genMu John hat im Oaviar viel.£jweUii^ft 



etwas Gel und falzfanres Natmm» wenig lblivfefel> 

fauresKali, Cjllerte, phosphnrfauren Kalk und phos- 
phorfaures Eiitnoxyd gefimden, AW/.befclyceibt^ie 
Clupea Alofa picta Amor, eine von Cli^fKü, 
fchicdeae Art» und den Fang derfelben. 



.j.^^^ ^.^»T^m 

l) Hiiikora«^ ^. OebrIlUiha': *nach tmkts 
in Betrachtungen (Predigten") Ober i.Kor.lOL 
Von Dr. Johann Jakob Stolz , der Tiieol. ProMm 
und Prediger an der Martinskirche in Breaaa. 
'' ^eit 1811. priv atl fiteu d er Qeiehrtcr «■ ZOitA) 
Neue, unveränderte Aasgabe. 

3) Ebendafelbßyl>. Deof^ben t thftßl&kä Pred^tem, 

gehalten in d. Ji 1809. in der Mxtrtiasj^f^fmjfg 
Bremeji von De. /. /. Stol;^ u. L w* . 



Predli \ten wr B^lttdemng der Humanität von Dr. 
J. J^Seob, ilte Htlfte XIV u. 3 1 6 S. ate Hilfie 
TtVl tt. 99S'9« 9* 181» (zufammen iKtbIr. la Gr.) 

Obeleich die Predieten über i.Kor. 13. bej ibjex 
erften Erfcbeinnng im J. 179g. öffentlich vordMÜbaffe 
beurtheilt wurden: (b. blieb«» fie doch in manche» 
Gegenden Deotfclilandf nnbekanaier, als andere 

Schriften deffclben Vfs. Die Verleger wünfchteo ße 
alfo mit einer neuen Sammlung von Predigten äha- 
lieben Inhaltes, die durcli einen f^meinfchaftlichm 
Titel mit der frühem verbunden werden könnte, 
aufs neue auOesen zu dürfen; und der Vt. gewährte 
ihnen diefen Wnnfch, forgte aber auch durcli. «in 
befonderes Titelblatt dafür» dafs diefe als ein« von 
deri erften unabbingige Saaiml mg kenntBeh ^vOxde 
und die Befitzer der erften nicht.s doppelt zu kaufen 
brauchten. Diefs zur Gefchichte der Erfcbemung 
vorliegender beiden Sammlungan» nnter denen not 
die ate, ala eine eigentiicb neue, unferer näheren 
AnceiKe und Beortheilnng bedarf. Das Ausgezeich- 
nete fferfelben befteht baopifächlich in der ganz eig- 
nen Art, wie der Vf. hier die loaenanote Pafijons- 

fefchichte behandelt. „Bey meloem die&flMBgen 
leberdeoken diefer Gefchichte", heifsf es S .j., nach- 
dem im Vorhergehenden auf die bchwieri^keitea 
war gedeutet wurden, die es habe, während einer 
Reihe von 05« Amtsjabren diefer Gefchichte jährlich 
neue intereflante Seiten abzugewinnen, „zeigte 6ch 
mir vnrzOglich der Gedanke in einein hcllern Lichte, 
dafs man gegen die VViderfacher Jefu, gegen Judas, 
Petrus*' (war diefer auch Widerfacber Jefu?), ^Pikf 
tus" (felbftdiefen möchte Ree. nicht dahin zählen), 
„und andrein diefer Gefchichte vorkommende Perlb- 
nen, gcvölinlicli üiir anklagend, be/cheltendt ragemd% 
veräiinunend zu Werke gebt» und dafs man d.fiwO 
gen häuäa bev diefer Gelegenhett vnt Strt^predigtem 
hört. " Zur Vermeidung der Uebertrcibungen , und 
nber/.eugt, dals in folchen Predigten meift die Far- 
ben der Gemälde viel zu fUrk auArttragen werden, 
nad 4»S$ die gafiBhiJdartta £«fBBcn, nicht die Un- 
geheuer 
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Echeuer waren , die mail oft I 

öer Vf. in feinen Predijzten „dieff Prrfonon, zwar 
ia ihrer Eigenfcbaft als Sünder ha/jcnswardl^^ , aber 
dodi WMlb mehr bedaureriswerch vorftellen. ' (H<//- 
frfuwürd g irt feibft die Perfon des gröbfte» Saöders 
nicht» fondern nur feine fOndljcben KigeAfehartei)). 
So wohJ diefes nun auch dem Vf. gelungen ifi , To 
Ukr ibA die fieben erftea Predigten als richtigen 
'Btofehmikenner, als (charffichtigen Menfcheubeur- 
tlieUer und feinfßhlendcn Menfchenfreund be- 
aeichnen) und fo iciiana Proben fie ijefuuders davon 
enthalten, dafs auch er, nit Reiaherd (ß. deffenOe» 
fi&ndniffe u. f. w. Br. X. S. II7* u. £> w*) aiur Aottii- 
dang und Wakl intereffiloter Mateiteft ana hillocl* 
fchen Texten lÜe Re^^el befolgt: fich ganz auf den 
Scbaupiata der üclchichte zu »erfetzen und, mittelft 
paflender Anwendungen auf die XJmftände und Be* 
dürfnifle der eignen Zeit und Gemeine« Worte, ge- 
Kdet 2ur rechten Zeit, vorzutragen: » fehr hätte 
doch Ree. gewQnfcht , li-iis auf das wirklich Seltene 
in dieCer Art, ober die.Falfionseerchichte zu predi- 
gen , vom dfr Ktand herab nicht to wäre aufmerkram 

feinarht wortlen, wie folcbeS in der iftnn iind 7ten 
red. geJcheheu ift. Der Zuhörer abitrabne es aus 
den Predigten felbit, nicht aus dem, was ihm fein 
eigner Prediger daraber (est, ob ihm etwas Oewötao* 
liches oder IVicbtaewöhnliciies vorgetrageo wird. — 
Auch die vier folgenden Predigten, nie es haupt- 
fächlich mit Jefu, dem Leidenden und, unter gewiflen 
Einfchränkunges, böchft BedaureaawQrdigea, zu 
thua I. i^jfn , f 1 wie die fiehcti letzten, worin gezeigt 
wird, wat uin Selm in die Welt gekommen und nioht 
gekommen fey, find in jedem üetrüchte Lefenswerth 
uofi verdieneo besonders von jangeco Predigern, um 
auf Manchjca» was fai der firKläniog der Leideasge» 
Schichte und in der Lehre von der Beftimmung Jefu 
uft Qberfehn vyrird uml nicht überfehn werden lullte» 
die Aufrnerküimkgit lu lenken, ftudirt zu werden« 
iSoch unb^ingter würde Ree. diefe Sammlungen 
empfehlen, wenn nicht des Vfs. Periodenbau oft 
lan^ und verwickelt wiire, und wenn darin nicht für 
du- ivanzel fremde Wörter, wie Humanität t Ampa- 
thetifvhe Cefnhle, Neutralität n. f. w. zeweifeii vor- 
l^iimen. i)en Jjrrirk N t R - f:\r ein Erbauungs- 
buch uiebt grufs und dem Au^eu geialleod genug. 



d^l^, b) l^0!anftaeiltB§M vmd e) Sömmeflghed 

unterfchieden wird, fo, dafs jedes diefer 3 Wörter 
einen eignen Sinn ausdrückt und unter a) die Ilück" 
ficht, die man in feinem Verhalten auf die natürü- 
ohen, unter b) die Rackficht, die maoaufdie a//ge* 
meinangenommenen , unter c')dieRflcWlclrt, dlemail 
.-Inf die unter beQimmten Siüride und Bürgerlffiß'pa 
angenommenen Zeichen der Sittlichkeit nimmt, ver- 
banden wird. Hat man auch fir das Stammwort 
ßri-impftg dn<; dcutlrhe fich gnzifmpn: fo fehlt esdoch 
dem davon lierkomnienden i^önimelighed im Dent- 
fchen an einem etiilprcuhenden Sub/tantiv : denn Ge- 
m&tnenheU oder Ziemtichileit ift, in diefem S.nne ge> 
braucht, undentlbb, und fllr Sehk4etb;hkfiig hat de« 
Därip [pin f igtatsSkiU.' ''':^hcd. Dem wiUdigeii Ve- 
bcrlutzer der Dolzifchen Anftandslebre iit dicfe Ab- 
weiehoAg feioer Mutteffprache von der deutfchea 
nicht entgangen; er hat fich um ihretwillen verfchie» 
dene zweckmafsige Veränderungen den Originals er^ 
lauht und §.5. feq. den Unterfchied zwifchen /?/7/f"«d 
und AnßüttJSeheU fo beftiromt> dafs unter jenem die 
Fertigkeit, ilch i« fetoem Verhalten naeb den Be* 

friffen des Geziemenden und Schönen , unte; iliefer 
ie Gefchicklichkelt, in feinem Verhallen die natür- 
lichen Zeichen der Sittlichkeit zu berürkficlitigeft» 
verfttinden wird. Dafs übrigens die Ucberfetxojlg 
gefehmackvol), riehtig und in einer reindänffcbeil 
Sprarhe verfafst ift, bedarf liev eimTn l --berfctz^r, 
wie der bekannte Dichter Rutiek ift, nichH-rft der 
Verficherung. Dem Originale;« da« ift uoferer A. L. 
Z. kniv.Iich (igii. Erg. Bl. Nr. 87.) an^ezei^t wurd.-, 

«gereicht es zur Ehrei einea fulcltea Ueberfetzer ge- 
nndeo zu babeii. • 



JUOENDSCHRtFTEN. 

KOfiMHAGEN, b. Brummer: Anßändighedslaere 
fot Ungdommen J. F. Dolzy uverCat vt'd 
Prof. Kn.L.Habeki Hi*lder af Dauebrogen. (Leh- 
re des Anitandes far die Jugend vou J. F. ü., 
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Pr. K. L. R. Kjtter 
iV und latf g. (16 Gr.; 



THEOLOGIE. 

Kiel, gedr. in der KOn. Schulbuchdr. : Ueber'iie 
Vnvfrelnhark^lt der geiff flehen und welttMim 
Murhc un l d'f f-'i r'^i'h,! y--ie des KathoUcisinus 
und Prntfjcantismus. Ein praktifcher Commen- 
tar Ober 2' Thcff. II, 1 —18. und Job. X, la - 16. 
Von O. Joh, Otto Tltiaß, 1809. 8 B. kl. g. (1 a Or.) 

Aurli .firFekleine Schrift des verfrorbi iien Vf";. ift 
durch ttelien eigne Schuld viel wenfgcr geniefsbar ge- 
worden, ala fie ea hätte werden können. Statt ei- 
nea gelehrten Commentar«? über die beiden anurr- * 
benen Stellen des N. T. wollte er feinen Lefern ei- 
nen priihiißJien mittheilen j gleichwohl erliegt ein' 
Theil leiner Schrift unter den Jiterarifchen Notiae«, 
die er in ungehcttern Noten beybringt; fo befteht 
z. B. S. T — 13. nur au? fechs I-inienText, das übrige 
ift alles Note; coch ärger ift es S. 19 — 40.; diefe aa 
des DanebrOf Seiten haben.nnr 23 Linien Text: den übrigen Raum 



Es ift eine bemcrkenswerthe Abweichung der 
däu.rchen.Sprai:lic vuu der deutfchen, wenn m der 
letzten nur zwifchen Anfiäntügkeit und Wohlanftün- 
digkeiit in der erften hingegeaatwüiBiMo a) Aifßmmir 



aebmen Gitationen -ein, womit den frommen, die 
erbaut werden folleit, wenig gedient feyn wini. Die 
Hauptgedanken des Bilchleins giebt der Titel .in ; fic 
find nicht neu, wie oft und von wie vielen ward es 
fchon gefagt, dafa SuntsgeWah md Jßrehmzuchti 
abrer Natur nacb, von «nauder verfelMkm feyn, 

und 
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irad.Jafo* nach Befeitigwig des Papßthums t KaiAMiiSr fcben Sprachen fclirdbeiit de« Vorzug vor allen Eu« 
fceo und Protefunten wohl noch zu vereinigen wi* ropiern behauptet, wogagfii die Italiäner, Spanier 
ren^ Aber die AttsfObninff dierer Gedenken bat doch -'und Portugieren» ihrea imider gefälligen, als met- 

eW'dS Originelles, und esTehlt nicht an einzelnen gu-* fteoe fteifL-n Schriftzügen , dievor hundert üb:! meh- 
teri und zum Tbeii lehr fcfaönen und gefüblvollen reren Jabreo bey ihiica Oblich waren, x)hae «ine 



Stallen, die man um fo lieber ausheben möchte, da 
fie in des Vfs. Schrift nictit die eehörige Wirkung 
tliLin. Mit Unwillen erfollen verTchiedene Ausfälle 
«uf liberale Theologen, die ein Mann fj , h erlaubte, 
4ier fo viel anftöfaige Dinge gefagt hat^ und« wenn^ 
Kelzergerichte irieder «ingefanrl woitten «rSrea , ge>' 
wifs einer der erften gewefen hvn wQrde, den man 
vor daffelbe gefordert, und lui günfticften jt'alle wer 



Hauptveränderung damit vorzunehmen , treu geblie- 
ben find. Am meiften haben die Franzofen, ru mal 
die Gcfchäftsmänner in den Canzeleyen der StjatS' 
Verwaltung, weniger die Kaufleute Frankreichs, dea 
Iranzefifchea Schreib -Charakter feit der Re^c^tiiioa 
Iiis ant uen -gegeowSrtiges Augenblick geändeit. 
Nicht feiten ift es, dafs man in einer Kxpeditioo, 
fechs- bis fteben Schriftarten, das ilt: fo viele 



iiigftens mit Srangen Verweifen angelehen hätte; es , Alphabete verfchiedener SchriftzQge darin enge* 
ilt widrig, wenn eiujbicher Maoa gemäfsigt denkea> ' bracht &ebt. 3etxt atier tMliaii|itaa. die X>«itfcbea 
den Theologen, belbnnenan Frenmen freyer vrifleiH den Vorzag, deren verrctdedeoa Schriftarten, ua- 

licliaftlicber unterfiiclinngen wr-iiiL;Tftns :rif einem fcre Nachbaren , iie Franzofen , vor 30 und mehrerea 
Wefpenftiche wehe thun, und lie als Uebeigednote Jahren oft bitter tadelten. Die Engländer, HolÜo* 
gegen den chrirtlichen Olaubeo, als Iblebe, die da der «ad Devtfoben find fichaber confequent Bebii»> 
Slieuemachen , Cliriftuin -li verl:iugnen, verdächtig ben ; die letztern haben ihren Geichmadc im 
machen will. Dicls war ein hälsÜcher Zug in des Schönfehreiben*, felbft durch ausländiittiL- gefäiJjg« 
Vis, Schriflftellercharakter , den zwar Ree. gern aus Verfeinerung erhöbet; diefs beweifen die vorUegeB- 
dteflen äufserer Lage erklärt, um ihn fo viel möglich , denzvvölf VorCchritlen, die* ungeachtet es nicht aigt 



7.n entfchuldigen, zumal da er andern weniger als fich 
f(;Ibrt dadurcYi fchadete. Die eigentliche Tendenz 
der vorliegenden Schrift würden wift wenn der Vf. 
»och lebte. Bedenken getragan habep« aosadentei^ 
um ihm nicht Ungelegen neiteozazaslafaed; .abarana« 
nun, da er nicht mehr unter den Labeadao wandelb 
läfst ficb füglich HavoofchwaigaDi lan'n Bilnhlpin raitß 
«alt iJunÄDi ^fiedea] ' . 



8CUÜNE KÜNSTE. 

I«eiP2tG, b. Eurich: Zwö(f in Kupfer eeßoehenB 
yorfr in iften zur Srlrmunjg dar engliJcünHiaid- 

Jcfiri ff von H. Brqfe in Berlin. (Ohne JahrefMlü) 
in ijner gr. 4. Auf Veiinpap. (la Ogr.) 

Die diaraktere oder Schrifl2age aller fad-lund 
weftlichen Völker Europeosj find Cch im Wefentli- 
ehen faft alle gleich, weil fie "durchgängig das latei- 
nifche Alpliähet zu fchreiben angenommen haben} 
aber die Ajrt, wie der lateinilbbe Schrift* und CiW' 
rent- Charakter gefchrieben wird, i(t eben fo ver- 
fchieden, wie der Volks -Charakter derjenigen Na- 
tionen , die ihn fchreiben , entweder durch Oefchmei- 
digkeit, oder verfeinerten Gefchmacl^ ja der SobOo* 
icbreibekunft fich mit Vortheil aoszeicbnet. Seit 
dem Anfange .des XIHten bis zum An/tintjc Irs 
3(JXten Jahrhunderts hat die Scliönfcüreibekunrt» 
wie die iSculpture» manche Veränderung daa Ga* 
fclimacks erlebt; faft alle 50 J;'lire fm-fft man einen 
geänderten Charakter, dem weniger das deulfche, 
aM das lateinifche Alphabet unterworfen gewefen ift* 
In neuern Zeiten» u|id (eit den jAngft verlofCenen 35 
Jahren, haben <Ua EogUadar, HoIUadecumi Daiit- 
lbba> in foftra latstaroi lü madax abandlindi- 



ihnlichen Maftern dar Art fehlt, «|lafl«oebverdteiiaii 

in Handlungsrchulcn und bey dein Privatunterrichte 
eingeführt zu werden, indem,fie sehen ihren viel- 
{u»«B 0«fehtiiiel](esa> xaeht gut beftehaB kGoiMn* 



»BITS AUVS.A «Ell. 

Prcshen, in d. Arnold, fiacfab.. Pari« ü.-Cafiel, b. 

Turneifen d. Sohne: Dlaiogucs pour la viefo» 
eialei propres ä fe fbrmer au ton de la convw 
faticn en firaacois et en allemand , par F. Beattmäm 
T- f. d'iaio^ltes de jnntrnfr.<:. 192 S. T. !I e&'<i- 
iogues de journles. 196 S. i . Iii. diaingupi de 
ßnriet' 188 S. Heconde edition revue et corrig^ 
1811* 8- (3 Uthlr.) (Siehe d. Rfe^ JL> h, 2L 
Ifip. Nr. 336.) 

Anek «nter Um 4ei«|i»lNa TMkt 

Gt/prüchf/ür das gefeUfchaftüche Lfben. Srjips 
jtiandchen. Morgen gefprüche. Zweytes Uänd- 
. .cthen. Tagttg^pnBel^* J>rj#«erBaadcMm Menir 

' a ♦ 
♦ 

jNÜRNBERO, b. Bieling u. in Comm. d. J. B. G. Flef- 
fcher. Buchh. in Leipzig: Auter leßmes Beichi- 
und Communionbuch für gläubig Chi [f^t'.'i, mit 
einer Vorrede und Unterricht vom reciiten Ge- 
braach des heilifiea Abendmahls, vooD. Johann 
Georg RorenmOHer. Nebit einigen neuen Bufs- 
Beiciit- uud AbendmalUUiedjcrn , in Beziehung 
auf die Vorhergehenden Gebete und befonderm 
Andachten «ur Privat- und Kranken -Comiiin» 
liioa. NmiM n^arbaOttla Aiilibse. igog. XIV qu 
«56 S. 8. (gOr.) 
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LITERATUR . ZfilTUNG. 



> Son'nttbends den 14. December igii. 



ABZNBTOBLAHKTHBIT. 

AiiSTERTAM, b. van Esveldt- Holtrop: JVi^uircf^Prlfs- 
verhandelingen , bfkroond door het Cfnoi tjchnp 
*»er bevorderine der Heelkunde te Amjterdam. 
(Neue Preisfchriften der AmfMRUmer OefelJ- 
fchaft zur Beförderuag der WtiP(tarzn«ykiii|dei) 
S^fit 0«ds Eerft* fiSk. igo^. 141 5. gr. 8. 

Die letzten Binde der alten Sammlung der Preis- 
fcliriften der chirurgifchen Gefeilfchaft zu Am- 
iterdam find in den Ergänz, Blätt. if^og. JSum. 34 004 
35. angezeigt. Die neue Sammlung begiont mit einer 
Abhandlung über den fchwarzen Staar, als Beant- 
yvortung der y im Jahr 1804 von der Gefelljchaft zur 
ißffördfrung d^r Wundarzneykuude zu Anilterdam 
auf gegpbMirii Preis/ragti von dein Herrn J. Logger» 
VVunilarzie zu Leyden. . iJo wie fich diefe Preisfchrif- 
ten bisher durch ihren intereffaotenhi halt ausgezeich- 
neiiufcWL» {ni(t es auch bey der gegenwartigen de^ 
^1. DiePnitfrage, di<? be beantwortet, wtr fol- 
gende: Unter d'-n manninJi fähig fn Krankheiten, Wel- 
che die Blinditeit verurjachrn koinifn-, iß der Schwar- 
Se Staar (Amaurofis) eine der geioohalkilftmUt ttiüt 
fie war bishtr auch eine der unheilharften, «OB alU^ 
Ms wird demnach pefragt : Welches iß dt» Natuft 
U'id wlches find die Vrfuvhen und Kfiinzfichrn die- 
Jer Krankheit. f Iß ße in irgend einem Falle lieilbar? 
4Mdy wenn fie es ißt t^er uwleh^Be^gunigenund 

0ufu-i'lrhf Weife? 

Von den Pünf Kapiteln, woraus die Abhandlung 
Jieftiehtf baodelt das erße von der Natur des fchwar- 
sen S^rwv- Hr..^> £agt> dafs «r der Meinung derer 
fey. welche bebaupten* der'Sitz der Sebekraft fej 
nicht die A^lcrhaut, fonrlern die Netzhaut, ofler die 
Aiisl>reilung des Sehenervens, nebft dem Sehener- 
ven felbft und dem Gehirn, in fo fern diefes den Ge- 
iichtseindruck empfängt uad der Seele darftellt. Die 
Definition , die der Vf. von dem fehwarzen Staate 
gibt, ift folgende. Er fey eine l'erminderiing ■, Un- 
teßdrückung oder t^ernichtung des Vermögens zu fit- 
itMy Welehb abhängek-mm einer krankhaften Beßhaf- 
fenhcit der Netzhaut, des Geßchtsnerven oder des 
Gehirns, ohne eine fichtbare Veiüncterung der äußer- 
lichen Geßalt de*, jiiuges oder feiner Feuchtigkeiten. 
^ie Unter fcheid^Mg if|.y|^J|7^)D^|C^pf^o4er. Ul»tff: 



ErgänzungsbläUtr 



drOckung der Seliekraft auf der einen, und in völüde 
-Vernichtung derfeiben auf der andern Seite, habe 
ihren guten Grand in der Erfahrung, wesvregep 
4ucb der fobjnr^raeSUar in den intermueirtf»4ent aap 
periodißken und Aenfixirten eingetheilt virirde. Von 
den beyden erften Arten werden aus den Scbriftftel- 
lern merkwdrdige Beyfpiele angefahrt. Eipe andeoe 
£intbeilung fey die in Arntture^ imperfecta oder/Mrr- 
tialis, und in Amaiirnfis perfecta oder complctn. 

Zweytes Kapitel. Ueber die Urjaohen des J'chwat;- 
zen Stoars. Dji> nüchjte Vijache dp* feawanep 
-ätaar« jkana Hr. L. nicht mit An4«rii In etMn* UHtr 
der Netcbatft oder itet OeBebtsnerven finden. 
Bey vielen fchwarzen Staaren feyn vielmehr ira An- 
fonge das Gefühl u. die Thätigkeit erhöht. Er fuclte 
.mit'<7ir<»rf» die nöchfte Urfache des fchwarzen Staars 
entweder in Biaer. gi^cliwHchten Wirkungskraft der 
Netfhauty oder in einer großifa Empfindlichkeit tier- 
felben. Unter die vorbereitenden Urfachen werde 
•aiicb «fie Schwanaerfchaft gerechnet. -Hypocbott* 
driften u.fajrteiflfcbeiPerronen feyen zuweilen (naoh 
dem Vf.^ weht feltf^n, welches wir doch nicht zuge- 
ben können) <'eni fchwarzen Staare unterworfen. 
lEioe von den Urfachen fey die IdiofjnkraGe , cMler 
•Mieh die ErUiohlMit. Der GeloEenbeitsurfachen a* ' 
be es Mir viele. Hr. L. hat dfefelben unter fecns 
Klaffi'n' gebracht. Die crfte Klaffe enthält die orga- 
nifchcn Gebrechen, wodurch die Gefichtsnerven ge> 
■drflckt, afficirt, und in ihren Wirkungen gehindert 
werden; die zweyte die Verletzung des GeTichtsner- 
ven, der Netzhaut und des ftrahltcen Körpers; die 
iliitt - Alles, was eine allgemeine Scnwiche odereioo 
örtliche Schwäche der Geficbtanenren rernrUclMR 
kenn; die vierte den vermehrten nnd oft befdilea- 
nigten Zuflufs des Bttttes nach dem Kopfe; die fQnfts 
die Krämpfe, und die fechfte die krankhaften nnd 
mechanifchen Reize. Zur erften KJaffe find zn rech- 
nen: GefchwOlfte in der Nähe der Gefichtsnerven» 
wodurch diefe Nerven gedrOekt wer<<en; die Balgge- 
fch v dfte, die Oewärbli- in der Tiefe der Aug^ennö« 
len und in der Schädelhöle: GefobwOlfte oder Wnt 
fer, oder Eiter im Gehirn ; WeflTerblafen a«f dem09> 
fichtsnervcn ; Verhärtungen des Geficbtsnerven und 
der Netzhaut, wozu, nach Reilt unter andern die 
Entzündung der Thränendrttfe Gelegenheit geben 
]i9one; die pkifftS» ZumIum dtf ^itteMMMl^ 
Z (6) lut 
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keiteOf wodurch die Gefichtsnerven gednlckt wer- 
den; nach Einigen die Auflöfung des Glaskörpers^ 
dte aber melir" als eine Folge des fcluyarzett Staars 
anzulehen ]ey; endlich, nach dem Vf.,) der hierhey 
Beer'shehre der AugenUranklieiten anführt) dieDril- 
feogefchwfllfte ia der Gegend der Droffelvenen (^^e> 
naejugulares) t vrodnroh der ZucBckilnrs des Blute* 
im Kopfe verzögert, die Gefäfsc deffelben nngcfnüt, 
die Gefäfse des Auges gefchwächt und aus^^eilehnt 
werden» und dadurch ein Druck auf die Netzhaut 
venirfacht wird. Die zur zwevten Klaffe gebarisea 
Verletzungen kAnnen durch Qaetfehuiig, oder Vei^ 
wundung, oder Vereiterung des Gefichtsnerven, der 
Netzhauti oder des Ligamentum ciliare, auch zuwei- 
len dbroh Quetfehang der Augenbraunen, entftehen : 
Alles, wie diirchgät)gig , durch Heyfpiele aus den 
Scliriftftellern erJäulerl. Wenn Mohrenheim behaup- 
te, durch die Niederdröckung des grauen Staars wer- 
de der fchwvze auf die Art hervorgebracht 9 dab 
die nIedefgedrOckte KryftaMinfe einen Thuck auf den 
■ Gefirhtsnei-ven äufsere: fo nehme man mit Bper 
(a.a.O.) mit mehr Wahrfcheiniichkeit an, dafs diefes 
aureh eine (j)u et fehl! ng des Corpus Ciliare gefcfatlie« 
So fey CS auch wahrfcheinlicher, dal's na^h Verwun- 
dungen der Allgenbraunen derlcbwarze State'' durch 
den Driicl< fler Narbe, als, nach Chopart's und De- 
Jhult's Mtittungy durch das, auf jene Verwundungen 
folgende Axistreten des Blates und durch -Vereite- 
rung untef dem Schäilel, verurfacht wenle. Diefe 
EÄhldhdt zeige fich ja um die Zeit, wo die Narbe fich 
bilde* Unter den Urfachen, die, der dritten KJoffe 
safolget eine aUgemeine Scbwäcl^e des Körpers, und 
«Ivreli diefe «Ten Tohwarzen Staar bervorbrineen, fejn 
der frühe und unmäfsrge Genufs der pbyfilcben Lie- 
be und die Sell)ftbeilei;kung diejenfgen, welche am 
heftigften wirk' ii. (Unter die Ürfaehen, die durch 
allgemeine Schwäche vorübergehende Verdunkelung 
der Augen hervorbringen können, brinjjt Ree. auch 
das Bli.ilirrchfn- Er belundelle einft ein fulches be- 
fonders heftiges Brechen diefer Art bey einer Jung- 
fisT zwifcben 30 und 40 Jahren» wo, aber freylich nur 
während der gröfsten Schwäche,' faft gänzliche Blind- 
heit cntftand. Urfacbcn der Örtlichen Scliwache: 
fehr ftarkes Sonaenliclu , blendender Schnee; wenn 
ein UÜndgebomer nach der Operaltoa unvorfichtig 
einem ftarken Lichte ausgefetzt wird ; der Blitz von 
Ängeziindetem Srliiefspulver ; der eigentliche lllltz; 
bey Nervenfjebcrkranken oder bey Kindbctierinnen 
fenr belle Zimmer mit weiisen Mauern , mit wci.'sen 
oder rotlien BettvorhSngen, wo doch wenigftcn'; die 
Scharfe ties Gefichts verloren gehe; fcharfes undnn- 
•haltendcs Bcfchen kleiner Gegenftände mit ungewaff- 
actcm Auge« oder der Gebrauch ^ies einen Auges 
-^ey FeragMfem nRdVererftfsernngsglürern; ErfehAt* 
temngcn des Gehirns ; der unvorlicbiige äufserliclie 
Gebrauch betäubender Mittel, wie der Bcliadunna 
und des Hyorcyamus. Als Urfacbcn, die durch 
vermehrten» uoa wohl auch zualcich bercblennigten 
Zoflttfs des lUntee nach dem Kopfe Sehwiohe- des 
O lii h tt * od«c':filbft dm lebwmia Stur hnyo^ 



bringen, werden angegeben: UnterdrOckung ge- 
wohnter BItitausIeerungen , auch der kAnftuchea 
durch AiltrlafCcn; ftarkft iMufkclbewegungen (wie 
aber der Vf. zu diefen Be\vegnngen heftige Augen- 
entzündungen , hitzige Fieber und den Eindruck der / 
brenoenden Sonnenhitze auf dos eotblöfste Hauft 
rechnen IcAnne* fieht|toe.,niehtein); feroer heftige 
lind langwierige GemflUisbitfwegnngen trauriger Art; 
erhitzende Speifen, Getränke u. ArzneymitteT, dudi 
Bcfchleuuiguae des Blutumlaufs und dadurch ni> 
, mehrten ZuHufs nach dem Surfet mit Eriäuternnmlt 
' aus Beer (a. a. Ö.). welcher auch die, bey VolIHS- 
tigkeit a!;gcw3ftdtc Eiektririfät unter die ertiitzemlen 
Urfachen re -lmet. Wenn Beer face, Bluticei » die , 
man an die Schläfen lege^ fe)m im Stande, emeaa^ 
fangenden fchwarzen Staar in einen vdllkojnnicpen 
zu verwandeln: fo könne das Hr. L. nur in fo fern 
zugeben, als f^cbwäche im Spiele fey, die durch dii 
<BiutegeJ jafi|hir.e ndig \ crmehrt werden mafle. Da*. 

fegen wito eraus ei" euer Erfahrung, .was flflr cfn 
räftiges ableitendes >^!ltel man b ;y heftigen Augen- 
ent'zflndungen an den Blutegeln babe. Uevdiir iün^ 
tenKlaffe, aenKräit'.|)ren, wird untet^andetntlbmdllcl^ * 
dafs, fo wie Mdvejhieftijre "Schmerzen , auch «nliel- 
tende ftarkis KdpP- and Zahnfchmerzen Gelegenheit 
zu V^erdunkelung der Augen oder gar zur Eutfte^ 1 
hung des fchwarzen Staares gebem Uej der fechitM 
Klafle, oder den krankhaften find- ifieenanirehen Re^ 
zen, die auf die Oefirbtsnerven wirken, und ihrcVcr- 1 
ricbdingen flören oder vernicbten, verbreitet ftch ' 
der Vf. Ober folgende Urfachen: v-rhinderta» Aa^ " 1 
dOnftung : ' Verfetzung der Müch ; Erkältung dctrvoh > ' 
blAf^en Hauptes bev eingewnnielter katarrhaK(iBlier<> ' 
Befcbaffenheit deffelben; VerTerzungcn von Krank« 
heitsftoffen, z.B. des Eiters, zurückgetriebene Gicht; •* 
unvorfichtig getheiite Oefchwüre, yederifchcr oder 
anderer Art; die vencrifclie Krankheit, wovon Hrn. 
L. felbft verfcbiedene BeyTpiele vorkamen ; cbrooi* • 
fche oder acute Hautkranklieitcn ; geftopfler vreifser 
Flufs: gaftrifchc Reize, ^ä'ure oder (chwarze- (hÜ9f 
bey ich'wer^n Stuhlgängen imd Nefkigem Brecllen» 
durch Mitleidenheit, welches llimly nicht zogeben, 
fondern blofs dem Anfftofseti zufchreiben wolle, wo- 
hin bey Kindern auch Würmer zu rechnen feyn. * 
Dey den mechauifchen Reizen werden aus Richter t 
Wundarzneyknnfl von einem, ins Auge gefallenea 
ScbruPtkcrnc und Junin (Journ. deiVled. clr. T. - 
XXXIV.) von einem» vor 10 Jabren operirken grauen. 
Staare , der in die i^ordere Augeakammer fielt fi«y* 
fpiele angefi^hrt. 

Drittes Kapitel. Ueher die Kennzeichen des 
fclni ftrz'^n Staares. Nachdf'm der Vf. die Kennzei- 
chen des fchwarzen Staares, die gewOholicb von dea 
Sehriftf^ellem' anj^egehen werden, verworfen oder 
frtr tuificher erkkirt liat, Tagt er 8.50: man nn\»Tr, 
um hierin zu »nelirerer Siclierheit zu gelangen, auf 
den Anfang und Fdrtgangdcs fchwarzen Staares, wel- 
cher letztere oft fehr langfam fev, feine AufmerkCain- 
keit richten. Die befonderen Ümfiände, die bey fei- 
aamForlgeiiga wahrgeaomiata w«»iIm> iadiß, gl.) 
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nach deoUrfachen des fchwarzen Staares verfcWe- re. Diefer verfchliminere ficb bey nc^er «ad kalter 
den. Ift die nScbfJto Uciacbe ein« .Schwäche der Tnä.- Witierun'g, bcy trockenec und warmer WjUeruag^ 
tigkeit der Netzhaut oder des Ge6efatsnerTen » dann hingagen gebe es befler'daaiit. Uaa fo werden dena 

•<viicl zuweilen im erften Anfange ein Gefiilil von Stei- verklijedcne Gclcgcnheitsurfachen mit aller wüa- 
figkeitt-eioe Troclieiiheil des Auses , und gewöhn- fchens .vcrthen beltinmitheit und Klarheit durchge>- 
lieh auch eine rrcckenheit der Nafe an derfelbea gangen. 

Seile bemerkt} die Oege nftände und das Xdcbtwer- - Viertes Kapitel. Ueber Se bejand^ren Umftändey 
den wt-iiigcr fcharf gefeben, ab zuvor; manchmal uiormif bey dem fclavarzon Staare die Vorher/u ßung 
ift bicr das verwirrte Geficbt vorhanden» beTonHers ßch gründen mtijs. 1 ür To itnliL-ilbar auch derfclavar- 
. ifl Anfebung der Farben > und zwar dergeftalt, dals ze ötaar im Ganzen niit Recht gehalten werde, fo. 
fi» iHÄzett dunkeler erfchcinen, indem z. ß. dem fey doch im zwcyten Kap. gezeigt worden, in wie Tie* 
Kraikhen das Weifse jgelb> und d; s Dunkelrothe len rillen er fich durch die Natur rd^r Kunft heben 
fetiwarz zu feyn kheinf; die Gcgenftande erfcheinen laffe. Der fchwarze ötaar von bcliwiingerfchaft, 
kleiner, als Ge find; das Hell« und Glänzende erkennt von Vollblatigkeit» von gehemmten Ausleerungeni von 
CMT beifier, als das Matte uiul minder Glänzende, und Geniülhsbewecungeni u. f. \v. fevu Bey^pj^ davon. 
d«i Morgens, oder wenn das Auge eine Zeitlang ge- Ob nun ein fcnwarzer Staar beilear odef iinhefibar 
SchlofTeu war, ficht er boffer, welches mau Heri/ra- fey, das hänge von den Urfachcn nb, die, wiewohl 
iopia nennt. Durch anleitende Befchaftigungcn und Oc das Geljchtsorgan unmittelbar befallen, doch aus 
durch Ernifldung des Auges vermehrt Geh die Ver- deut Wege ceräamfc werden können* ohne dafs fie 
dunkelung» nnd des Abends, befondersf gegen die in dem üeuqhtsnerren oder der Netzhaut eine Def' 
Nacht, können die Kranken die Augenlieder nicht organifation zärncklafren» wofern der Stiiarnfcht zu' 
offen erhalten; fie haben ein Gefühl, al«; obfiefchLif- alt fjy. llt-ilbur ift er bcfonders a'- b-nii, rvenn das 
trunken wären. So \^ie das üebcl mein- und mehr ucniitteibare OefichtSürgan nocii t iiii;; ' I mpfindiichr 
aunlmnit, erweiteaMicb die Pupille immer mehr, und keit für die Berührung des Lichtes belitzt. 
fie zieht fich wen ' i^' i l- lu Ii" i in; z liammen. ner derjenige, welcher in einem AiigenbÜLkc ent- 
lündiick können die Gegenitande nicht mehr unter- fteht, wo die Pupille mehr, aLs gewöhnlich im na- 
fchieden werden , zuletzt auch nicht mehr das Licht, tflrlichen Zu(tanae» jedoch nicht zu fehr, erweitert 
und dann ift dia Pupille vüllia erweitert« indem das ift, und ohne einige Veränderung ihrer natUriicheo' 
Auge fteif- nnd unbeweglich l^ebt. Der Staar, der GfiG(alt, mitBeybehaltungibrergewfibnUchen fchwar-' 
von vermehrter oder zu grofser Empfinidiclikeit ent- zen Farbe in und fiinter derfelhen, bis aufdenßoden 
fteht, die man erhöhte Energie ntnnen künne, habe des Auges; ingleicheu derjenige, welcher nicht be-^ 
canz en^egengefetzte Kennzeichen. Im Anfange ift gleitet ilt von einem heftigen u. anhaltenden Sehnier>- 
diüwnälfBS jCeficbt lehr (chtrl C0t^opia.) Die Kran< -ze in dem Kopfe und den Augenbraonettt oder Ton. 
Ictn leiden jedoch auch an verwechlelung der Far- einem Gefühl von Druck in der Augenhöle, and wo«*- 
ben {Critpfiu). Siefehen bev N;icht, wo fie mit ei- bey man alfo keine Urfaclie bat, /j VLTjiiuthea, dafs • 
nem fchwachcn Lic^te um^^ben find, aber nicht ein organifcher Fehler im der Augenhöle, oder in 
bcyoi hellen Tageslichte, t.s wird ihnen jedoch nie- der ScnidelhAle» oder Jn dem Gelurn felbft vorhan« ■ 
znals ganz fchwarz vor der,: Gofx-htc, fontfcrn, wenn den ift. 

fiekeinen Gegcnftaiid mehr usUcrrcliciden, haben lie /(V/; //er Kapitel. Ueber die Hell art des fchwar- 

noch immer einen weiften Schimmer vor den Augen, zen Siories. Wir dürfen, fagt Hr. L. nur der Natur 
In einem böhern Gradjyiff UebeI»gebt diefer Scbini- folgen. Wenn fie z. fi. einen, durch unterdraokta 
wer in MnenllftigeR 0niB Aber, und das lieUe Lieht AosdAnftung' entftandenen fchwarzen Staar durch 

ift ihnfln fo unerträglich, dafs fie die Augen »läge- n Wiederherrtellnng der Ausdiinftung heilet: fo wer- 
befchiUzen milffen. Nicht feiten fehen fieTpringende den wir in unfern ßcmiihuDcen glücklich fejn. Er 
Funken, fchncU auffliegende Flammen und feurige trägt di* Behandlung cfes fcliwarzen Staares nach 
SXxMmaifhotopfia). Die Pupille ift enge, doch bjjs- den fcchs Klaffen der Geiegenhcitsurfachen vor» die 
weOen noch beweglich, deren Bewegung mit vnter er in den» /.wevten Kapitel nahmhaft gemacht hat, und- 
verkelirt zu feyn fchcint. Manchmal ilt das Aui^e geht alsJ.inn'zur cn.pirifchen Kur über. Obgleich 
fehr feucht, zuweilen thränend, die Nafc auch oh die, zur erften Klaffe gehörenden ürfachen« die orga^ 
feucht; die Augenlieder fchwellen, und lind, nebft al- ntfcben Fehler, unheilbar ttynx fo kAnne man dodi 
len, in der Nähe des Auges liegenden Theilen, fehr noch äufserliche ableitptnie mittel, fpanifche Fliegen 
empfin<llich, und die Augenmuskeln iinil faft immer- oilcr ejn llaarfeil am Hälfe, vcrfucheri, vollblütigen 
fort in fchnelier liewegung. Mm dArfsr jedoch' nicht Blut abzapfen, u. f. w. GefchwoIIene HalsdrOlen 
glaubeot dafs der Fqr^ang des fcltw^nen Staares ai- maCEe man fobald als mö^icb zn zertbeileo oder znr 
lezeit fo repelpiäfsig fey, upd dafs die angegebenen Eiteruog zu bringen fuehen. Werde def fchwar* 
Merkmale allez it : > ileutiich in die Augen fallen, ze Slaar durch Knfzündung der Tbriinentlnlfe ver- 
Es gebe hier Abweicuunj>e^ , die man der Verfchie- orfacht, fo raüffe man die kräfligfren zertheileoden. 
denheit der Gelegenljeitsurfachen ztt7.ufchreil)eii l>a* - Mittelf s« fi. einen Breyumfching mit Bleyeffig, an- 
be. Ein Beyfpiel; davon fey der anfangende f< hwar- wenden. Bev der 7\\'f'\U'v. Klj'!'e, wovon der Ver» 
zeStaar» der vo«i unterdi^kter AuM|^|^i|^og bexrab^ wundung, dem Drucke, der Entzündung, derVerai- 
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^ fenraS GefiebtätiMVen« '^er NetiAiatrt, öd«^ 40v Mtfer ron wi r ine w Wtffer oder Aifuä Pifyrkma^Mm. ' 

Nerven der benachbarten Tlieile gehandelt wiitl, liat Kopfe und an den Augen (an letzteren nach St.Tves 

dfer Vf, in einer langen Anmerkung viel NotzKches mittelft eines Trichters) unentbehrlich. Dabey ftüch«) 

Äb'er die Kur der 0/jJithalmia acttva^ pajßva mud tige Salben. Sechfte Kliffe: Kf i7.e von allerley Art. 

mbetial' wie tr fie mit gatem Grande nennt, be^e« Sichrer (VVondarzneykonft^ und Schmucker fiad hier 

bncibt. Er verUchert aber, dafs feine Heilmethode bcfonrlers aurh benotet. Sehr heilfame Wirknngeii 

be.y diefen EntzOndungen , die oft fo verfcliicdcn be- der Brech • un i P i r . i ; tel , wo fie angereigt find; 

hmiÜell; worden, k^oe andere fey, als die von 77m/«/^ ' dazwifchen ianee lortoefem Tartarus tartarifattUt 

Jmk in fdnen Waarnemiog^n (S. Hufelands Bibliothek. SälmleAt tr. fi^. BIFl^HlIhledenen Reize wevdaa 

il^to. Februar und März) II. von <Scrtr/;rt in feinem Trai- forgfiltig durchgegani^n , wohey der Vf. eine nHt. 

tS fies maladies des yeux befolgt werde. Etwas weit- BeleienHeit in den hchriften der Deutfchen, hmäti 

läuftiger verbreitet er Geh Ober die Verhatung der ders auch des Hu/elandi/chen Journals , an den- Tag 

fchlimmen Folgen» di« eine breite, aach einer Ver- legt. Bey zurückgetriebeneo 4iutausfcblfifaB*Sq[ 

\vundung entftandene Narbe in den Angenbranneh die Verbintlung der Qaeekfitbermlttd mit Se h wa roi 

in Anfenung der Hervorbringung des fchwarzen ((Hefer innerlich und aucli in Bädern), welcher bey 

Staares, wegen des Zufamincnnanges ihrer Nerven Ichweren vf nerifchcn Krankheiten die Wirkuoa def. 

mit dem Augen nerven , nach fich ziehen kann. Die Queckfilbers fchwäche, fehr vortheilhaft. Der» OBtchr 

allgemeine oder örtliche Schwäche (dritte Klaffe) wer- das unvorfichtige Zuheilen veralteter GefohwOre «|t% , 

,de nach diefer Verfchiedenheit, jedoch beyde auch ftjudcne fchwarze Staar lehre gegen Camper vnä 

mit örtlichen Mitteln, behandelt. Gegen Pffnck wer- Bell , dafs maa diefe Gefchwflrc nicht ohne nachthei- 

den die Eifennittil, wenn man fie nur am rechten Uae Folgen zuheilen könne. Bey dem venenfohea 

Orte' am^endei in Schutz genommen. Da« -kalte Au* fchwarzen StaareMwM folgende, ans dem Q Aat ä k u m» 

genbad foüe nuf die Arf voruennmmen werden, dafs dig Mdgaijn entlehnte gelinde (^neckfilberbereitung 

das gao7.e G'Ticlit auf einige Augenhiif-ke ins Wafier, fehr gfnilinit: "Ree. Mprcurii vivi drach.dhnid.^ Gum" j 

deffen K^ite zuweilen durch Salpeter, Kochfalz, Glau- mi arab.unc. dimid:, Opü. purgranüm vel gran. duo, 

berfalz verftärkt werden könne, getaucht wird, und Aquae destUl. lUrram. M. exoue 'terendo» Die €te- j 

die Augen dabey Öfters geöfftiet Werden, Indem hey brauch sart ift ifff^t angegefoetf. itU* - | 

dem blofs örtlicnen Baden das Waffer leiclit warm Dit> cmpirifchen Mittel machen den Befcblnft 

werde. Bey febr empfindlichen Kranken und bey der Abhandlung. Diefefind: Brechmittel in re/>ncta j 

Kindern mlffl*« raUt vor den kalten Umfchlägen atff daß^ Tartris jtotaßae ftibiata, als eigentliches BrecH- | 

die Stirne fauwarme vorhereebcn laffen. Ein fpanj- mittel, oder Schmuckers Pillen (12 Gran Brecbwö» 

fches Fliegenpfidfter über die Augenbrauneo müffe ftein, renetianifche Seife, Gummi ammon.y Oalhan^ 

lllflln fevn, und es dürfe nur bis zum Rothmachen Extr. Arnicae, Fei taurin., Rhabarb. ana 1 Drachme 

liegen bleiben. Der Elektricität und des Galvanis- Pillen vön a Oran, drej>"*l täglich isjeu nebraen); 

mus', der «ane nihere' Verwandtfblnft, als fene,' mit dfe £Iektrictffft; der Oaltaini^mna: UtWruti^B tn*r> I 

unfercni Körper zu haben fcheine, wird nicht min- Kchertind äufserlicher^ehrauch des Walferftoffgas; 

der erwähnt. Bey der vierten Klaffe, derzugrofsen die "Reizung eines ftarken Lichtes; durchdringende 

Menge des Blutes und feinen Goneeftionen nach dem reizende ^Iittol, l^nlpriana, ärnhth hhfchus^ Oleum 

Kopie, mOffen nothwendif die Bjutausleerungeily et animale Dippelüt Liquor corn, eerv. Jiteein^ Ctnrbomat , 

fey durch Adcrlbffen, oder durch Blulefrel, oder dniieh ammoniae pyroammale , Ofettm JCaieput TUeimm ' 

Schröpfkopfe, eine jerofse Rölle fpielen. Vorfichts- Canihnridum, Ciwiacum, I !u/r,i j fMuni, u. f.w. In- 

r^ein bcym Aderlalfen. Wir mflffen uns Gewalt e\e\c\\en Belladonna, Aconitum, Cicuta, Hyo/cyamutp 

anth'un, dafc wir die' Behandlung der Blindheit von Piilßuniat MUleped^s; Einreibungen dnrcbdringen» 

ftarken Muskclhewegungen und von heftigen Leiden- Her geiftiger Mittel ; ftarke Niefemittel , z.B. Murias 

fchoftcn nicht niittlieilcii. Heyden letzteren erofser hydrurgyri oxyduloci, mit Zucker und Balilrian zu- 

IJIutzen der .Brechmittel, und in der Folge des Brech- fämmengerieben; an das Auge gebru cht e Dämpfe 

weinileins en lavage, ingleichen der Brechmittel bej und Räncbernngen; das Breoneo mit*heifiem EiiM» 

der Blindheit von Vergiftung. Bey Vergiftungen oder ntft einem baumwollenen Gylinder, mit Vorfiebl 

fltirch IMey, Arlenik, nnd ähnliche Metalle, müffe der Aber den Augcnbraunen .nngewendet; und dasTropf' 

Schwefel lehr reichlich angewendet werden. In An- bad. Alle diefe Mittel werden benrtbeiit, und es 

fehung der Diät fey befondefs die Vermeidung der wird TOT ihrem UBVorficfat^M Oebraych« Mofig 00* 

Zwichi'ln fehr zu empfehlen. Fünfte Klaffe : Kräm» warnt. 

pfe. Die fogenannten fpecififchen 'Mittel find hier! E^ift Schade, (l.ifs (lie , flbrigen? put gedl*»'** 

Cnmnfer% Baldi i'm, Opium D'ippel's i 'i'>v ijrht's Oo! Schrift durch nidit angezeigte Druckfehler^ bdott» 

(4ieie vier auch aufscrUch)Mo/c/it/«,J/ä/or^{^,P/io/= den in.den Gitaten» fo oft cntfteUtift. 1 
lÄmmt fmemiU^i,i^t0x]ptwn2M 14. f. w. JDamp^ ^ 
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IIATE&M^TIK. 

^BIPriG, b.Gr'äff: Allgemeines Ldu huc^h drr Arith- 
metik, oder Anleitung zur Rechenkunjt für Je- 
dermann, von D. Ernft TiUich., Prof. uud Mit- 
vorrteher der Erziehungs- und Lebmftait ztf 
DeCTau. 1806. 412 S. g. (18 Gr.) 

^cr Titel cliefer Schrift berechtigt 7u der Erwar- 
tung, dafs ni^ darin bewieCM^yorfchriften fUr 
fowohl im bargerlichen L^»ea, als in wiffen- 
aftJjchen Aoiäffen, fich nöthig macliende iiecii- 
ig«n antreffen werde. Oiefes ift abor oicbt der 
, fondern Ge Coli * nach der Abfieht des (sitdem 
fcorbenen Vfs.* denkend rechnen und rechneod 
keo lehreo; — diefs betrifft iodefreu hier nur tiie 
Tieratiqti und Rechnungsarten U\ ganzen und ge- 
r-lieiien Zahlen. Sie hat daneben die Abf)cht,dt'n 
OJer zur AuffalTung aller VQrkommcaden Zahlen« 
«hangen zu gewöhnen.- Daher erfeheinen darin 
reine und abftracte ZahlenverhältnilTe und zwar 
o, d^T» noan nicht fogleicb fieht» weicher Nutzen 
'lie gewöhnlich Vorkommenden Reclimi^g«'^ dar> 
hervorj^elui konnte, da der Vf. hier den ludicrn 
■ck der Uebungea vor Ausen hatte. In einem 
ften Bande foUie erflt die Anwendung auE alle Im 
2inen Leben vorkommende Verhältniffe peliefert 
!eii. Die Eutwickeluas der Geiite^tUrätte erior* 
nacli dem Vf. dine ernite Behandlung der Arith- 
c und er verficliert aus Erfahrung, d als feine ^Me- 
3 tiaf in die Cooabitiationen und Proceduren dfiA 
aadea einfttbrt,und Grh'zogleicb Ober alle Rech« 
warten verbreitet. Der Ree. zweifelt hieran 
y wohl aber daran» dafs fich viele Schüler ünden 
en«die0eduld genag haben, dem Vf. bis ans En- 
folgen. Der erßeih^W, der auch den befon- 
l^itel fahrt; Lehrbuch der arithmetifchen Ver- 
ijY^ (worunter aber ter nicht die Beziehung 
-i- Znhlen verftanden wird, bey welcher man 
ren ünterfchied ficht; oder: Ameitung zum nä- 
hert odier Kopfrechneny nach combinatorifchen 
cJ/Vitz^fiiy — giebt dem, der mit Einficht und ße- 
feva fertig rechnen lernen wjll, vurer£t den 
er (ich vor allen Dingen an einen metho* 
• ri und fyftematifchen Gang gewöhnen möge. 
/T. tragt defsbalb io IeinenOLexte,alies fo voi^ 
^iSnxungtMMtitr'wm Ä» L,3h igii. 



wie man (ich mit den Scholern unterhalten mnfs, vnd 
fie zur tiafften Einficht in Hie Sache zu bringen. 
fes ift aber nicht blofs im Texte bis zur Erk:höpfiin|f 
gefchehen, fondern es wird auch in häufigen Anmer- 
kungen noch weiter nachgeholfen. Nach diefem Un- 
terrichte fbJ|^aber auch noch befonderi dieUebung 
im Erlernten, wo wieder Hfllfsmittel angegeben önOi 
und der Lehrer ftberall fQr jede iitufe Fragen findet. 
Die Hauptfacbe bleibt immer dasLernen und das im- 
mer tiefere Abftrahiren der Zahl. Das Zahlen hat 
befonders der Vf. fo ausführlich gelehrt, dafs der 
Vortrag ganze 28 S. einnimmt. Es folgt nun die 
Zahlencotnbination» WO eine jede Zahl als Theil der 
andern, und fo hinwiederum, auch jedä Zahl als ein 
InbegriUf von Theilen aufzufaffen und zu Oben, ge- 
lehrt wird. Z. B. 2 ift zufammaBgeletit aus 1 -f- <> 
und I ift der zweyte Theil, oder ein lialb ron 3. Es 
ift hier alles darauf ab^efehen, eine jede gegebene 
Zahl in mannidifacber Beziebuncals Beftandtheti« 
der and«m betrachten zn lernen. iDarcli folche Voi^ 
Obuogen foll auch die BMchrtabcnreclinung am heften 
eingeleitet werden , indem man nichts, xuirch Buch- 
f^aben dentlloh machen foH, was nieht vorher dorclt 
ein ancemcffenes und durcligreifendcs Raifonncment 
begreiflich gemacht worden il't«. Es qmCs übrigen«; 
derAnfä4ger<immer atoffdner Roth fsyntdafs er deri" 
Vf. nicht mifsverftehi. Denn (o helfet es 7.B.S. iir. 
es fey y von einem halben Nach dun gewöhn- 

lichen Spradigdiranch in der Bmchbereehnung 
jr.iifste, der Betrag = ' feyn; der Vf. meynt es aber 
fo, dafS'fich I zu ^ verhalte wie 3 zu 3, und folglich 
das Drittel eines gevvifTen Ganzen von der Hälfte 
eben diefes Ganzen, zwey Drittheil (als Zahl betrach- 
tet) ausmache. Es wäre gut gewefen, wenn der Vf. 
Mche Benerkungen beygefOat hitte. Mit S. 33$' 
beginnt der sM;ej/<? Theil, welcher den Titel fahrt: 
,iDes Lehrbuchs der arithmetifchen yerhäliniße 
zweyterTheiJ, enthaltend Anleitung zum fchrifttichen 
Rechnen." — Das Buch mufs alfo anfangs den Titel 
gehabt haben :,Le/w^«c/* der arithmetifchen rerhält- . 
nijfe^ welcher ihm auch weit eher entipricbt, als däf 
jetzige (der vermuthlich mehr Käufer hat anlocken 
foUeo^, wie er über diefer Recenfion (teht. Nachdent 
hier nie Regeln Air die Rechnungsarten vorgetragen 
find, werden alle;emeine und befondere Lehrfät^e 
iar diefeibao nacbaetra^ea. Der dritte Tbcii entiiiit 
A(7) * * «it 
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■••I 

die AJkÄoJ?»fc»r»'%dtor^il» 

guna der Stufenfolge von arithmetiCcben Uebungen 
Qildsefckreibtuig des rriethodifcbeu Verfahrens. Ei ft- 
JlÄ «in allgemtiner Crundrifs der Methodik. Sie 
fordert als erfte Bedingung ihrer WirkOunkeit, dals 
fie nicht mit allgemeinen Onmdreln fich abzumbeo 
«Ihlbe. Es -ift ihre Sache zu unterfuchen: welcher 
' Wahre Gevri^fläft vms fftefer oder jener Fertigkeit zu 
iMrfifeSt triebtwb ftir Ob)ect und Wiffenfcbaft, foo- 
dern f ir die gefammte menfchliebe Bildung. Diefe 
mufs nun nirgends mit allgeineinen Wahrheiten be- 

S innen, fondern damit fcmiefsen. Zweytens über 
ie Stafenfolge der ariihnietilchtaUelnuig^ Im All- 

Semeinen. Der Vf. befehrribt hier eise «o diefem 
iehufe von Ihm erfnntlenf: Rc» bcnmafchlne, die fiish 
aber blofs auf das obioe Hementarrechnen beziebt. 
Den Befchlafs macht Jb-ittens das Verhältnifs dielet 
arithmetifchen Syfteros zu PeßalozzVs Anfohauongs* 
lehre der Zahlenverhältniffe- So ähnlich fich beide 
in eewifl'en Beziehnngen find« fo verfchieden Qnd fie 
(iodi «ochi ifieder in aodene. Der Ree. ift firoh. daia 



Von «ben diefem Verf. Bäben tüt tneU ww not : 

• Lsi#XiG, b. Gra/f: Lehrbmik dtr Osometrie , «OB 
Dr. Ernje TUlich u. f. vr. > zom mathematifchea 
Lehrcyclus gehörig, mit |6 Kupfertafelo. 1807* 

, 3468. g. (l Tlilr.) Nebft 95Seiteni«achtrig% 

Verbcfferuiigen und Druckfeliler. 

' Diefes Buch fcheint rem Vf. in einem Zuftande 
befchrieben zu feyn, wo er ihm nicht immer gleiche 
Aufmerkfamkeit fchenkea komit«: deoa «t «vech- 
feln faft durch das ganze Wlerk bfaduneb» rfohtige, 
lieutliche und genau beftimmte Sät7<? mit halb wah- 
ren f vervfOrr^nen und unbeftimmteo auf eine feltfa- 
me Art ab. Z. B. S. 25. heifst es : „ Die Tangente, 
welche die ganze Höhe des Zirkels erreicht, wird 
von zweySecanten eingefchlofren, welebe einen rech- 
ten Winkel bilden; daher heifst fie die Tangente von 

SD".* Wae wird dud der Schaler jagcB« vfean er in 
en tr^pMi. Tafdo findet, dafs die Tangetite too 90* 
unendlich fey! — Ferner: S. a8- „diejenige regelmä- 
fsig krumme Linie, welche Ton der uriterflen gröfs- 
ten Oeffnung nach oben zu, in der GeftaJt eines 
glcichfcbenkuchten Drejecl» stifiHnmen läuft, hetfit 
eine Hyperbel - giebt «• «obl beyderHyp.auch eine 
obere kleinere Oeffnueg ; — oder find ihre Schenkel 
io gerade wie die eines gtekhfchenklichten Drej^ 
'eeliv? — ^ BhM'ÜDlche Definition kann zu gar nichia 
Dützen und wäre defshaib, fo wio ähnliche andere, 
heber ganz wegzulaffen gewefen. Die Befchreibung 
des Wülfels ift auf fechs eng mit Notenfchrift ge- 
dnicktcn Seiten lo 40 Sitaen enthalten» wovon der 
letzte (Webern fkft «Ue «brigen gem'ilmtteh abge- 
^fafet find,) wärtfich fo lautet: ,.Der Mittelpunkt des 
'Cttbus liegt hinwirts unter der vorder Iten, herwärts 
'unter der hinterften «lra|re«ht vorlberlatffendeir, 
-ItokB^I^M» da»- wüt R foi rtM i »iplrt» «Hig dMf tat 



wfcere cbt herznla^fende«, hintor- 

wärti-Ober der vordierften, herwärts Ober der |iin- 
teiften, wagerecht vorOberlaufenden, Dnks ■(ri>er der 
wr Reohten ■ rechts ober 'der zur Linken untorften 
wagerecht herzulaufenden, links hinter der zur Hech- 
ten, rechte hinter der zur Linken vnrderften, links vor 
der zur Rechten.rechts vor dt r 7i;r Linken hinterffcia 
fenkrecbten Parallelfeito^L -^ti^ bat dem KecMäiie 

{rekofte^ diefea mit d> | Wll a d l wBai i|Oenau i gkeit tbia- 
cbreiben. Ueberhaupt mifcht dar Vf. liier ganz na- 
Bolfifsig die Begriffe von woget fcht und anderead 
die Ldfiff Bezog habende, mit ein; — denn wenn mip 
imnana einen an der Ecke aufgohfngten VVorfel vor 
fich hatlo» wo bHebe da das Wagerechte f S. 133. will 
der Vf. von der Entl^elrang Her Flächen handeln und 
bgt gleich an&ngs: „FläiAien-köBoeB-begrinzt «er- 
den, wenn eine Linie fo oft wiederfaotflHW, daft^ 
einen Raum einfchlieEst. Wird eine gegebne Linie 
dreymal wiederholt und mit lieh vcrbunJen, io 
fcfalieCst fib eine cleicbfeitige Dreyecksfl jcbe , wird 
fie viermal mit fich verbanden , - fo fchliefst fie efa 

gnadrat oder eine ftfaombenfläcbei wird Ge Itlof oddr 
ehsmal wiederhalt und mit fich felbft folf^rbanden, 
dafs fie einen Raum einfchliefst, fo entfteht tine re- 
eelmäfsige C) Pentagoofläche n. f. f. Eine gegeben^ 
Linie kann aber auch getheilt, und die veHchiede- 
neo Theile können dann nntereinander felbft oder 
mit der ganzen Linie zu Rechtecken verbunden wer- 
den." — Diefes wird mehr al^ b iaiinglich leyn,unfet 
obiges, fehr mild aasgedroektesuraleiini begrflnden. 
Der Vf. hat übrigens diefes Lehrbuch in Ctilifus ge- 
theilt, wovon der erfte die Uebung jm ß^UfgUatvi- 
fchen Auffaffen der gieometrifchen Tormen etftbSlt. 
^Der zweyte die Uebang im unmittelbaren und mittd- 
baren Folgern aas der Neieung grader Linien. Öer 
dritte die Liflgeowlllltnme. fJer vierte die Uebung 
im Auffaffen ond Combfniren einer doppelten Dirnen- 
Gon nach Hübe und Grundlinien. Der fünfte die Ue- 
bung im Auffalten der Verhältniffe drej-ftich zufairt- 
mengefetzter Dimenfionen. fliennjt fchuefst ficb die 
reine Geon)etrie. Ein gefchickter Lehrer wird aus 
diefem Buche viel Gutes ziehen nod den Schalera nütz- 
lieh werde« kOnnen ; abesea mm fo, wie es *orUeelii 

durcb7ii3rhoitt>n, dürfte maocwäl Lcbrtfll MKI SobS* 

ier niclit leicht werden. 

Mit diefem geoiaArifiB&eBTi(3l||jMicil fi^llitt afliW 

fttr Verbindung : 

Ltimo, b. Graff: Fi guten au TUIkhf Lehrbuch 
der Geometrie. ^eU\l Q\act AnweifSgidi^felbemt 
Jq Urie das Lehrbuf^lhßt rhkcig migebrauckemg 
vom ML Lhubtei^-Wavati. Lebrer an der Borget^ 

fchule zu L' ipzig. jgog. gr. Fol. a Seiten 
u. 16 grofse Bugeu Figuren. (1 Thlr.) , 

.Gs finden fich zwar dia iiier entworfenen Figurai 
bereits bcy dem Tii^7ic/rifchen Lehrbnchei aber faC% 
im gewöhnlichen kleinen Format. Oer Vf. wollte 
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tio9 «tt». 

tru« dieSts Gefchift Hrn. Zt i. lienmeifter Irmifih in 
L«ip7ie. Her et auch fehr richtig und gut ausgeführt 
hat: T> p Figuren fiml in iiote j^ d chui tt ao uad jeder 
Lelirer mrfl, nach Hr». ML M w rf w rf AnÜMtwig, 
wean ecaucb ieiult uicbt im Stande wäre, eine rieh* 
f*#» jtownirtrifrhTT Figur auf der Tafel vorzuzeicbnen, 
ShIvT^ tl#ffKi:li nnterftntzt: denn er darf nur die 
Tafel , worauf die Figur ftebt, aufhäagw, fo ift Um 
tanze lüafTe obae.Aofentbalt befriedigt; oft werden 
In den Sehmleo die an der fchwar^en Tafel gezeich- 
juMpd Kguren tai-^tar^^^fchwimiigkeit ansgelöfcbt 
oder Wlvlfcbl>*iii«Mi'«li einer neuea Aufzeichnung 
Zeit geraubt werden muft. Auch für die 2iöglinge 
haben diefeTalehi einen fpvecbenden VortbeiL Denn 
wenn fie an der grcAten ff^gur ihre Kräfte geObt 
iändgeltirkt haben, üb «Moht es ihnen denn» weso 
flHes bis cur UnvergefslielilMit aufgefafet leordeB Ut^, 
viel Vergnügen, daffelbe fan verjOngten Mafsftabe 
wieder. Torzufi od en* and fie werden dadurch au nenen 
Studien ermuntert und angereizt. Bcfonder« wird 
durch den allgemeinen Ueberblick die Stufenfolge 
im Vorfahren der Wißenrcht^ Welches Tillkhs 



9d//frr r^fbitiduAgeti r«||Hi'toMk(rett. VartrefFIicb ift 
eeaeigt, dafs tlurch die Frevheit, mit der Gott Jas 
Lafter vö^kcn JaHe, die ^«^ilili^f^t deileiben erft 
ganz aafelimUaliweiNle>' AftWdnri 




M»AUUNG8SCHRIFTIN. 
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-■ SvLZBACH, b. Seide] : Predigtehr im hbte bej 
dem Königl. Sächf. evaneel. Hofgotteedienfte zu 
Dresden gehalten von D. Fram Volkmar Rein- 

■ ^nrd« Könhü. Obcrhofpml. Kirchenr. u. über- 
Conf.-Afli«Hr. lir/lerlBaid. tili. VJIIU.470S. 

• • iMme^ter Band, V| u. 4548. gr. 8. (3 Thlr. %Qt.} 

Diefe Sammlung iJ^tn/iardrcher Predigten bat neue 
Textfr, die der Vf. für den Hofgottesdienft zu Dres- 
den in VorfcU^ *kringen mufste» und die von der 
.den Kirchen worgiüiatm Behörde für das Jahr 
1810. genehmigt wunden. Aädi hier hat der Lefer 
häufipi; Gelegenheit* die feltene Vereinigung man- 
nicbiaitiger Vorzikge in den üsozelreden diefes he- 
rflbmten Mannes zu beWnndem. Wie ghlcklich Gnd 
viele intereffante Themen ans den Texten hergelei- 
tet ; wie ift manches fo natürlich den Texten ange- 
pafst; wer kann die logifche Onlnung vieler Predig- 
ten« die Proportion jedes Theüs derfelben zu den 
andern, das Augerundete,das Vollendete in der Form 
mancher Rede, das Behaltbare > das Lichtvolle, das 
Herzliche, das Eindringende derfelben verkennen? 
Auch diete zivey Bände find eines tiefen Studiums 
der RajUgkHialehrer wcrtb. » fi. I. Sehr vortjreffUch 
flnd naen nnlerm ÜrtheÜ vorzQgliöh die etße nnd 
fünfte Predigt; .jene erweckte am Neujahrstage zu 
einem fruchtbaren Nachdenken Ober nnfre Stellung 
in Gottes uaermeÜEllcbem Reiche (nach Pf. CHI, 15 - 
aa.); diefe trägt herzerhebende Gedanken Aber den 
^nolick des unermefslichen Weltalls vor (nach Jef. 
ptL, a6.)- Bemerkenswertb ift in der achten Pre- 
(0£t die beyiäufim» Aeii£serMig» dafs fich die Wahr- 
keif mwiclHn«! , «m diiclit gans notenifffleltf tu ' 



fianz aafenndiob werde.' lAMNanr eioer oMemeia 

lafslichen iiml zugleich iufserft anziehenden Hearbei* 
tung eines uicht ga^z leicht zu bearbeitenden Tex- 
tes \\ Petr. IV» |i«r».i möchten wir insbefondere die 
Mj(&e Predigt eenffehlen. In dn fut^keknten Predigt 
wird davon geredet, dafs die Chrtfien wegen ihre? 
Glauben.s,als Sc/iwacfiey wegen ihrer 1 ugend als Sort' 
derlinßetMt^«n ihrer Entfaguneen als T/torenund we- 
gen ihrer IwfTnnngen sii» Schwärmer die ^dunach 
CJtrJJii tragen mOffen ; in dem zwejten Abfcbnitt die- 
fer Predigt fahrt der Vf. an, die Pharilller hätten Jefum 
einen Treffer und JI^ei/Ji^ZM/Vr gen8BO^iH|ivdielsBey> 
fpiel gehörte nieht biebi^ denn in derrhariCief Aa> 
gen werJefns ab laleher.kefttScmder4hiij;«fondem ^e 
^varen die Sonderlinge, die an feinem heitern Umgän- 
ge Anftofs nahmen. Treffend keftraf^Abriaens Hr. 
Ii. hier die Sch^heUigerty die es geORenSiBh dar- 
auf anlegen, fich fo zu betraggijy r;wfe fie fagen k^ön- 
neUifie tragen die Se^tmach'^r^^Ü^ Nein, fagt er 
ihnen, es gefchielic euch ganz revht-, wenn man eu- 
rer (pottet. — Dafs Jeftts (einen eetödteten « durch* 
bolirtebLeichnam yf/^ariedk^AMrhfhfeswsrd'rowe» 
nie von Jefu felbft als von feinen Apoftcln irgen l vo 

8 nagt ; nbcrall heifst es : Gott liabe ihn auierweckt. 
. IL Die darin vorkommende Reformationspredigt 
ttt \u der A. L.- Z. bereits wMueigtv aufser dtefer 
zelclftiet fich ans tfie jsite OAef amttteifelfiaftr'Getviß 
Jen und die jfifte, in welcher unterfucht wird , was 
in fchweren Zeiten demjenigen oblieget der vernünf- 
tig handeln und fwh Erieichterung Tierfchaffen Ufth 
le. Der Anfang der soften Predigt ift unrichtig 
au^edrückt. Des Vfs. Hoffnung, feine Zuhörer 
am fechszehnten Sonntage nach Trinitatis zu über- 
zeugen und zu wirkfamen Entfchliefsungen zu be^ 
Sxregen, konnte nicht ^eringer$ «Is an fedenraadem' 
Sonntage, am wenlgneo konnte (le geringer alt 
je" feyn. Denn er predigte über Pred. Sal. VI3&f 
} — 5.'fo vernünftig, fo grhndhch, fo ^berzensendi 
dafs er felbft gewiis zu fieiner Pred%t das oefttf 
Zutrauen haben mufste. Er ^vt>Ute ano nor fagen, 
ftin Text wenle den Zuhörern etwas auffallen und • 
fie würden fürchten, es werde ihm fohwer fallen, 
fie von <ler Wahrheit defifeiben gam tu - Oberzeu- 
gen. Fin grofser Theil diefes zweyten Theils 
behandelt dogmatirche Materien, was in fo£ern ganz 
ipit Üt» da man leicht eintönig wird und frflher fich 
Mtpedigt» wen« man ficb in Predigten «of noraH' 
fehe Materien beflelirilnkt; eher es Ift anf der andern 
Seite fchwer, gewiffe dogmatifche Gegenftändc üher- 
zeugend genug rorzuirügen , zumal wenn ein Theii 
des Vortrags bejoabe rationaliftifch klingt, und ein 
andrer Theil dagegen mehr in da.s Gebiet des Üeber- 
natOrlichen himlberfpieit, mithin das Svftem des 
Predigers zuweilen nicht ganz folgeHebtig zu fejrn 
fcheint; und auch diefe Predigten geben tsao Theil 
OdattelilMirittvlieferfliberkang. IDnnIderrTfaefle 
'ilatfi Till anrnd drt K T. Jaitte» UUtg eiftlärt 

wer- 
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tri« 



xrerdeifRIWÄi 7- B. das Wort: Weifjbgen, in Joel III, 
1 — 5. In bevnahe allen Predigten ift die immer 

Anfang der Rffden: Gnade un 'rr< IJ-rm J-'Tu 

Chrißt u. f. f. mit aSg*>druckt. ^tatt dieles L'cber- 
fAxÜHt wären beiier "die TeKtes#tii€e abged ruckt 
forden, die ktsr-blofs, und^tw#»l««y«tf| XttAn* 
Mtojte Jl««l «« «TOP Mitte, citirt w^en. '''^v ' 

a *• VIRMUSCUTE SCHRIFTEN. 

C^Rtrrz, b. Anton: Ueber die Sünde des' Du und 
Du zw'ifrhen Adtrrn i/nd K'iridfrn. Nebl't eini- 
gen voriäu&een und eiogeftreuteu Bemerkungtm 
UberPfta^fmeqfopbem tttUt^^hung. i8ll*'7S ^> 

" med. i. (8 Gr.) 

. . Mm ßrinaen Geh, der fei. Brandes in itpnas 
ferftimmter Laune grofsfls Aergernifs daran genom- 
men bat, dafs in den hülicrn oder gebildeten] Stän- 
diio manche Kim/jer liire Aelteru djuzen. (A. L. Z, 
igia Nt. 30.) JpaferVf. glaubt zwar auch , dafs it^ 
Familien, in denen alles auf äuEsere Scbicklicbkeit 
berechnet ift und nach Hoffitte bcftimmt wird, das 
Duzen i I \fltern ; nfchicklich gefunden werdea 
mtUl'ej bekennt aber mit .der übrigen verDünftigei^ 
W«lt, es j;ebe mehrere gjockliche FMulien, in de- 
nen das Du und Du zwifchen Aeltern und Kindern 
ohne Nachtheil eingeführt fey, weil «s dafelbi^ 
nicht d.ea Charakier der Rohheit an fich trage, wie 
beym föb4* der fich eiaiader bejm Duzen nä- 
lier racke» lOlioe 60h felbft and den andern vor dem 
Duifiu zu nchteu, auch nicht ein Verceßi'n fein fAblt 
fey» wie be^ Leuten, die bey eiuer tfafche Wei^auf 
Du und Du ziifammen trinken, Tündern auf liebeVÖDe 
Anhänglichkeit Geh gründe , tlie aus Achtung und 
Dankbarkeit hervorgeuen. Die Declantation gegen 
das Duzen der Adlern kömmti ihm in ihrer Ueber- 
trcibuiig eben folücberiich vor, als die gegen die Bein* 
kleider der Knaben. Wo Roliheif nnd Mangel an BU- 

di.u)g 7u Haufe ley, da werde durch das Dufn der 
Aeiierij keiu bchiagbaum über(pruugen; wo dieAel- 
tetn ftreoge gegea di^ Kinder ieyn, da komme es »i 
keinem Z)i<^ff»ausg9^ommfn be^jr dem auswendis ge- 
lernten Neu jahrs'wuofche; wo die EjTKiehung TonO: 
fchJecht fey, da könne Jjs Du inid Du nicht viel ver- 
derben, und bey vernanfusen Aeltern liabe es keine 
aachtl^iltgenf ulgen, weil fiefieh.aHcb eeduzt,tii Aeh- 
tung zu erhalten wüfsten ; auch fey tTa"! Duzen, we- 
jiigtiens der iMulier, dem kinillichen Aller angemef- 
fen; freyJich gebe es auch Familien, in denen me Af- 
fenliebe der Aeiterq.» eine rorAbergebende Zärtliche 
keit, oder die Mode das lhiz«r ^nSeiteo der&nder 
eingefülirt hab und diefe Sitte für eine Satyre auf 
die lirzielii'iij.', der Aeltern gehen könne; auco gebe 
es ein liippllhhes Dttseu der Aeltern in Briefen, da? 
nuloy kitiälioh oder romanü/ch klineen rolle, wobey 
aber der AnXuod verletzt werde. Wir fetzen bmzv; 
Sei gewib es iftidals dm Dm^ des Aeltern |ji^vielei|- 



Fällen dem Refpecte»Wlehen Kindern iltren Aeltem 
fcbuldig find, nidhtk fcharlet, fo kann es doch Fälle 
geben, in denen Kinder, die ihre Aeltern duzen , Hch 
gegen die Ackern vergeffen können; wenn z. U. Kin- 
der in lant^eti V\ interabenden zum Zeitvertreibe mit 
Vater oder Mutter in Karten fpieien, fo kann leicht 
bey lebhaftem U'ortwcchfel über ein Verfehen gegen 
die Regel <ies Spi i , den ihre Ap'tern duzenden Kia- 
dern ein-Wort euUdhrt n, djs (Uf Aeker« nicht perae 
hören, und das (ich Kinder, die ihre Aeltern zu ßevok. 
pflegen, fa leieht nicht erlenben wflrden.. Wasdkt 
Vf. Aber die PTmirpMhf^pkm »rvmftinig** betnerfcti 
und in feinem Auffatz „einftreut," wollen wir uabd» 
rührt Jaffen; uns deueht, dafs er es ebenfalls bätteMi 
berShrtlarren kOimeaf^iliGn Cohätzen wir des ttae wm 
bekmnteo Vf. als einen vecnttnfti^n Mann, was zwar 
nach denn Urtheile gewiffer Leute, bey denen die Ver> 
mmft in einem zweydeutigen Rufe (teht, eben noch 
kein Lobfnruch ift, bev uns aber dock Idboa jetuwai. 

fagenwüL ' r '^^r 



JCHftiirB xiffTSTf. 



Bsmudf« in d. Sdh^ppel. Buchh.: Thomm Kt^kah- 
murntt Roman von A. F. JS. Langbein. iBo6> 3 ja 
S. 8* (Mit einem Titelkupfer u. einer 'Iltelvig- 
nette.) , <i Thlr. 8 Gr.) 

Der Held diefes Romms,wje fcbon fo manchesin- 
dern , ift eine vuliig geift- und herziofe Efsmafcfaine, 
deren cum Theil vencbmttzte , ineifteos aber einfäl- 
tig duimne Streike» lofe zufammengereUife« 4»bite 
wettere Epifedea «nd Nebeag änge, den Stoff clMaftt» 
ches ausmachen. Die Darfteilung ift lebhaft atid die 
Situationen folgen rafch genug auf einander, um nicht 
zu langweilen ; aber tiefern Innern Gehalt darf man 
in dieiem Werk eines vorttieilhaft bekannten Schrift- 
fteüers nicht fuchen. Das Komifcbe ift durchgängig 
von ziemlich derber Art, und die Darftellung von 
Charakteren und Sitten ift ohne höhere OrieinalitSt 
nnd tiefern Gehalt Da» Ganze mag aufs Hftehfte 
zur Ausföllung einigfr mfllTigen Stunden dienen; ei- 
ne beffere Zeit darauf zu verwenden, möchte deiiLc- 
fer gereuen. Hin und wieder wirft der Vf., doch 
meilteat nur im Vorbeygehn, fatjrifche Bücke auf 
Zeitefeigniffe, wobey er ^egen das b^annts V roiect, 
Luthern ein Denkmal zu errichten, am ftreni^^'ten 
eifert. Er läf.<it einem unberufenen Pränumeranten- 
bmmler Luthers Geift erfcbeinen, um ihn mit hartlB 
und drohenden Ausdrücken von dem eiteln Gefchäft 
abfufchrecken. Ree ^aubt zwar nicht, dafs der 
Geift Luthers zu Ib entfcheidenden Schritten Urli- 
che habej aber in der Würdigirag de& ganzen £ialaUl 
ftimmt er mit dem Vf. oberem. Die laefc war ofTen- 
bar fchr mOfsig. Wozu demjenigen noch ein Denk* 
mal errichten, deffen Dafeyn und Wirken in den» 
Leben ganzer Nationen die deutlichften Spuren hin- 
terlaffeo hat? Nehnip man lieh doch lieber des Ver- 
dieniites an« w^herdfe Mitwelt veckanote oder die 
Ni^kwclt an ««rg^avOtfiilir Mufti 
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Fnok'feich, er habe ficli far die ErhJlpig manche^' 
deutfcheo UairerGtät nachdrücklich verwendet, und 
der Stadt Lflbeck bey ihrem ünglflcke auf eine edi^ 
Weife gpniitzt, und guten Handlungen gebQhre Ach- 
tung. Wenn endiich ein Proteftaut ihm proteftant^ 
ibbe Gefinnungen zufchreibe, fo könne diei% nibHt 
fagen wollen, dafs er die angsburgifche Cunfeffinii 
annehme, fondern wahrfcheiniich nur, dafs er Ge« 
wilTeiivfrcYhcil aufrechterlialten wiffen wdle und 
Verfolgung der Irrenden verdaitinie. Jener GaiftUph^ 
ward zugleich mit einer golderrett Dtokniflnze'b»: 
fchenkt, uruf Ilr. v. Kniborn fcliriel) ihm: er hAh6 
zwar an der Correfpomleiiz , die der hoofiwflrdigfte 
Er/.liifchof als Karl von Dalberg mit Gelehrten fähre» 
keinen Antheil; er bitte aber den Inhalt des an ihn 
er]alTenen Briefes dtsm wichtig angefehen^ um jha 
tiii ht C>'Jßjßmo vorzulegen. — Ein Ungenannter ta- 
delt die yerdrängiingdesZuchtfyftems aus den Schu- 
len, und die Methode, die Itinder b1oEs"tiari:h das 
G({fühl der Ehre und durch die Verriunftmäfsigkeit 
des Gefet7.es zumGutcn anzutreiben; die Ruthe, fag£ 
er, ift in die Schulen und Kinderftuben wieder eia- 



*- THEOLÖÖIS; ■ 

•■ • -> ,1 ■ ■ . . • 
^Bamicko ti. WimzBURG, b. .Odbhnrdt: Theolngi- 
/che Zeitßhrr/e herausgegeben von Dr. Friedr. 
Brenner' Vierten Banden drittes, viertes und 
' ' fan^tesBMh, iZiu 4S3< 8. (iTbIr.) 

I Jer Verlheidiger der unbedingten Unauflösbarkeit 
der Ehe tritt noch einmal auf, und beiveifet fie, 
wie er glaubt, bOndig aus i. Kor. VII. »5. und |löm. 
VIT. 2. 3.; er geht aber offenbar zu weit; die gegen 
ihn fjjrecheiidc Stelle Matth. VII. 31. 32. hält er für 
?ine ironifche Aeufccrung Jcfu , <lie nichts beweife; 
felbft der Herausgeber widerfpricht ihm hierin und 
ein andrer Mitarbeiter kliafint noch in einem folgen- 
den Hefte gegen ihn ein. — Der Orofsiierzos von 
f quikfur,t hatte in einem Briefe an Hrn. Pred.iwü //-"/■ 
ZA Neumark Vf. der vSchrift : Proteftantismus und 
Religion, den Hrn« v. l^illers gelobt, und Hjr. Sup. 
Schuderoff-, der jenen Brief feiner Ehrenrettung der 
rroteßanten einverleibte , hatte ihn wegen feiner 
Aeufserungen in diefem Briefe, >re\vifs nicht ganz be- 
^chtCami ein^n proteftaniißh ^eßnnten Filrlten der 
jutholifchen Coofeffion genannt. Ein katholifcher 
CJt'iftlicWer in der WormFer Diucefe theilte hiemuf 
den Hrn. Weihbifchof von Kolborn einige GeJauken 
hierflher mlti und diefcr hielt die Sache für fo u ich- 
'tligi dafs er den ßrief dem Grojsherzog mitlheiite» 
der nun jenem Gelftiichen elgenhSndig ttnd an^fohr* 
Hch darüber' zu fchreibcn geruhte. Als Seelenhirt, 
fügt er, uiüfTe ihm alles an dem Vertrauen feiner bi- 
upöflicheu Angehörigen gelegen feyn ; er erkläre 
fej-criichft, dafs er ilie Hierarchie ilcr kathoiifchen 
Kirche als eine göttliche hinfetzung anetkenne, dafs 
das von Jefu dem Petrus , den andern Apofteln , dem 
^apile« den fiifch&fea Anvertraute. i\echt, zubinden 
und itt'töfeni nach fefner ITeberzeugung von allen 
Katholiken als ein li^ßandtheil drr göttUchcn O/ß i- 
burung zu bekenn o fey, und dafs er als Katuolik 
«Ue Zweifel in Kt^ligionsfachen der Glaubenslehre 
der von Gott eiugefetzten Kirche unterwerfe«» und 
darauf couinrimittire, 'da Gott der Kirche in G!aa- 
bcnsfachen Unfehlljarkeit verliehen hal)e. Das Buch 
des Hrn. Fiilcrs Ober die Rr/onnaeion habe er nicht 

! tiefen; aber dipfer franzölifche Gelehrte verbreite 
en verdienten Ruhm -vieler deutfehcn GolchrteA in 
ärgdasuugsltlätttr zur A. L, Z. li^ii. ■ 
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abermüthige Jugend gedemüthigt;' die" Udgehor- 
fanie Jagend durch Züchtigung zum Oehorfam angei 
halten werden ; die Ruthe' folT an ihr die Tbierbeit 
bätidieen und die Humanität hervortreibeö; es MrftC 
kein Kind von Kuthenftreichen, und wenn es etwi 
DÖsartig und thalsftarrig werden will, nachdem maü 
ihm die Riahe gegeben hjt, foift die Ruthe abermäli 
das befte .Mittel , das Kind Mores zu lehren. Das 
Ehrgefühl ift bey den meiflen Kinderit^ IcliWai^h und 
verworren; die Vernunft wird von der, Sjnnlffhk^it 
überfchrien; die Humanität kann Geh oodb nicht 
äufsern. (Su wechfclt: die .Moden in den'Meybi^geit 
wie in dem Schnitte der Kleiduojgsftdcb^ and wdf 
atis Jerlüode gekomtHen ift, habe ntrröecfttfdV'er 
wird wi<*der in die .Mode kommen! Auch dieOrbile 
können fich nun 1>jIJ wieder mit Ehren felien laffert*! 
Wir muffen dem Vf. nur darin widerfprecherti dafff 
das Khfgefabl bey Kindern fchwach fev; und u i-rm; 
ein Kind vöo Kuthenftreichen nicht ftirbt, fo hat 
er auf der andern Seite nirht bedacht, dafs befon- 
ders durch die fo berüchtigten iVoducte dei- Ge- 
fchlechtstrieb gereizt wiM, was einen jungpii Men? 
fcben auf ManipulatioAen fiühren iuultt» die f(ÄSm- 
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mer find als die Fehler, die man mittelft d«r Ruthe 
austrcibf>n will.) — Ais Probe aus einem neuen ka- 
tholifchen G^faäebifche wird unter andern auch das 
CfUef^eke JMd: Wenn-^hht o - Schöpfer » äeiM 
Machte das in proteftantifclien Ländern brid all« 
Kinder auswendig wifTcn, mitgetheilt. Der Mangel 
an Geiftlicl>en wird in Frankreich immer fahlbacerj 
xwanzig üei etliche -fteilten, and kaum Einec kkno/ 
(urdinirt werden; rran möchte beyrjahe an der Fort- 
dauer des eTangeijlcheii Amtes serzweifeJn. Auch 
in rnehrern proteitantifchen Ländern k^gt man Qber 
«liefen Mangel j diefs koipint mit daher t weil die mei* 
Aen Stellen fo fchleeht dötirr fioda' dafs kein Oeift- 
licher ohne eignes Vermögen davooldftMi kann. Wir 
wünfchen, dals der Mangel recht fchreyend werde; 
erft das Uebermals des lAbdff fOhrt V'erbefferungen 
|kerbey{ .ja vairfebiedenen Gegenden. hat man dieÄn- 
tald dcrGdftlichen verringert, damit die Angeftelf- 
ten forgenfreyer Jeher können; durch Vereinigung 
Zweyer Stellen ^at ii\an hier und da Stellen ver- 
beflert» von defiek einer ein GeiftJicher nicht leben 
konnte. M;in dotire nur Pfarreyen fo gut, dafs die 
Belilzer derfelben nach dem Ma'fsftabe unferci" Zeit 
anftäudig fich ernähren können, und es werden 
ißhou wieder mehrere Jüngiinse die Theoloftie ftu- 
die'ren. — Bin'Pftrrer'fbfareibr cfncimr Amtsbrodert 
er folle fich nicht darüber griimen, dafs die Hono- 
ratiuren lieber in das Cafino, in das Schaufpic], auf 



den B^Lals in die Kirche gehen; den Arn\en habe 
der HflKnd das Evangelium verkaodigti er ärgere 
fich nur» wenn er einui Scriba, einen Oeldeinneh- 

mer und andre folche Leute in der Kirche fehe; das 
ieyn.Dur wilde Bücke unter den Schafen, die man 
VitderPeitrche aus der Kirche jagen roIlte(!!);einbra- 
yerMann Tialic feinen Werth in (ich, und könne fich 
Uber die rsichtancrkennung delielben weefetzen; er 
wqUa von l^inem geehrt feyn, der ihn nicht zu fchS« 
Izea wifle^ er ^hre feine ZuH'öreri es geb^ zwey 
Gimmel, e^nen auf diefer Welt, und «Inen jenfeits;' 

Sd.z»vny Claffen von Menfchen, die eine wolle Jen 
mmel auf Erden geniefsen, und die andre trach- 
te nach dem ewigen. — Im Cantoa Bafel ward im 
Jahr itJii' eine Kirchenordmtng gemacht^ welcher 
zufolge das Presbyterium jeder Gemeine diejenigen 
Leute, die ein unordentlichem Leljcn führen, nach 

fecht^fxfen Zuijpriichen in den Hann thun darf; der 
rrefi aU Prafident des Kirchenbanns, excotnmü- 
nicirk folche Leute in Gegenwart der iiaii:ibnidef, 
i|nd wenn die Excommunicirten nicht in Jahr und 
»• Tag die WlederausRJhnung mit der Gemeiiie njcli- 
fuchen , fo werden fie vor der Qbrigkeit angeklagt^ 
die dann folche Hatsftarrige fchAn zu oSndigen wetfs. 

Auszug aus einer zu 'fouloufe I)cy >ler Inft.iif M-ion 

der kaiferTichcn Akademie tjohalleuen Uedc. Hören 
sie aof zu feuf/-2n an ilen Ufern des KlidTes zu Ba- 
bylon, nehmen Sie v m den Weiden desGeftades die 
Inl'trumente des Frohfinns wieder, die der Schmers 
dafelbft aufgehängt hatte, und laffenSi ! laut wortlen 
. Iliren üanlc gegen Gott, der die Wiffenfchafi in 
S^büntz nimmt, die Sie nun Ichren werden, und ge- 
f«iida»Stw«raa* d«ffea«fffidib«dieat«» uihTlirui 



und Altar in Frankreich wieder h erzuftellen. " — 
Cbarakteriftifch fac ein mechanifches Beten , deffen 
in tier kathodifchKO^Kirebe nur>iu vieljft, ift der-fv 

■ dlefem Jouritale Mion mehrmals vorl^mmeade Ans« 
druck: abbitten; ein proteftantifcher Dichter hat 

' flach demfclben, mit Rückficht auf ileo Rofenkno^ 
den Ausdruck: ,abkugelnt,gt\iHdH. — 

PaBOIOEBWISSENSCBAFTIir. 

J^Ä>«.«WRT*i^» b« Klebenberg: De fuga iempU 
contem(gL,» JUfglecto faci orum, cuhu cum 
collegis fuis colloquitur Mar. Fried. Scheiblerut, 
Paftur ad Aed. Ev. Lutb. quae eTt Moottfi«^ 
prope Aquisgranum. 1807. 11 1 S. g. 

So wenig wir auch in Abrede feyn wollen, dafs 
eirte oder die andere der in diefer Schrift angeführ»- 
trn Urfachcn eine gröfsere VeniachläfSgung des flf» 
fentlichen Gultus iti dem Ruhrdeparte'ment kdnne 
veranlagt faaban : fo möchte es doch faft fcheinciH 
der oratorifche Vortrag könnte den Vf. verleitet ha- 
ben, die Farben etwas zu ftark aufzutragen. Von 
allen Gegenden kann wenigl^ens nicht ^fogt werden» 
es habe eine folche Gleichgültigkeit und V^erachtung 
religiöfer Angelegenheiten fich der Gemüther be- 
mächtigt, dals- nicht Einzelne, nicht Wenige, foa- 
dern ganze Scharen die Kirchen verlaffeg. Auf dem 
Lande ift es flberall noch To fehlimm meht, und liV 
der Stadt, in deren Nähe Ree. lebt, verfammeln ei- 
nige Prediger .Sonntags noch ein fd. zahlreiches Aw 
ditorium, dafc oft nicht alle Zuhörer eine beqvenb' 
Stelle finden. Unterdaflen ift es nitht zu laugnen, 
dafsdai Befnehin der Rfrehen frfif einigen Üecenniea 
abgenommen hat, und dii- Urfachen davon können 
nicht genug von alten Seiten erforfcht ttnd zur Spra- 
che gebracht werden. Da der Vf; es inebr anf Dar- 
Heilung des Bekannten, als auf ei;;pnp tief eingreifen- 
de ünterfuchung an"elegt hat, fo' erfchöpft er feinen 
Gegcnftand nicht. Die Schril t hat etwa den Zufchoitf 
einer Sym.dalrede. Nach der lüdleitane wild das 
Thema in 3 Theile abgeiheilt. " Es'wertßn dfe Ut^. 
fachen des fchlechten Kirchenbcfachs aufgeflellt, 
dann die Mittel dagegen angegeben; den Befchlufs 
machen TroftcrOnde. Zu den Urfachen , fo weit fie 
in den Geiftli(;neA zu fuchen find, werden gerpchnct 
ttnvoi>fiehtige Aenfserungen über den Werth des au- 
fscrn und offenllichen Cultus, unnngernerfcnc Vor- 
träge, fchlechte Vorbereitung <ler Frediger auf ihm 
Amisreden , und fehlerhafte Sitten dcrfelben. (n fa 
fern Se in dem Publ kiim und den Zuhörern liefen, 
nennt der Vf. Vor.ici*tur,^r „nd ilezwcifehing ^Ics" 
Clin. t.ut, Inns und der Hcligion Oberhaupt, Uo-^ 
willrnheit in Sachen <ler Kengion, rtJcfraÜfche Felder, 
unter- denen hauptHichncH Phchahmnnpsfticht , eine 
falfche Scham, Plitelkcit, Weichlichk-it 'j ^dihmuk- 
begier.le an.;efnhrt werden. Als auiwre Urfachca 
werden die nenc und nenfte Phiiofophie und die fran* 
zöfifche Revolution bemerkt. Aus dem Antjefolirtca 
ergeben (ieb die Gcgejimittel. Es find den Uniftii»- 
dea BogeiileauniüraiintftrnngeDziiiii^tt^^ 

^^Fieil« 
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VldÜB im Religionsxinteniclit befonHers der Katechu- 
l^eosn» eio weifes Beuucirieii nacli den Zuhörern, 
iMdbntlers auch inRnckücht der Liturgie, ein airftän- 
aiges Hervorheben des Warthes des ^eiftlichen Stan- 
des , Mäfsigung des Predigers in der ihrilnamne «n 
fiffentiicheo Vergnügunuen um! eine vifircitige Aus- 
liildung feines üciftes. Aljn Geht der Vf. kennt fei- 
lten Stand, nnd ob er gkich grörsteothdls nur das 
Naheliegonde uniWdioii lotift Gefagte t^orrräat, fo 
fagt er doch V^ielcs, was nicht oft genug wiederholt 
weraen kann, in einer guten, reinen nur etwas zu 
f^hrafenreicheii Sprache. £r wQrde aligemeiner ge- 
nügen , weh« er tiefer «uf das ElgentbQmliche des 
Chi ftcrithums und das Verhältaifs deffelben zu deo 
Fähigkeiten des Oemüths, befonders dtem Erkennt- 
oifsvermögen hätte eingelin> und dem Gange der Er- 
siehung und der Cultur in der zweytea Hiifte des 
vorigen Jahrhunderts forgfältiger nachfbrfchen wol« 
len. Vielleicht hätte fich ihm denn auch etwa nuch 
ftolgenUes ergeben. Die relisiure Cultur il't in den 
frtztei^Decennimi zu «ägieicmürmig fbrtgerchritten, 
als dafs der öffentürlie Cultiis noch allj^emein das lei- 
ften könnte, was tr vormnls tjeieiftet hat. Im All- 
gemeinen jft er hiiiicr ilt-r BilJung zunlckgeblicben, 
Sie fich^ein XiMil des Publikums» weeiLaui^h nur der 
lileinere, errangen hat, und wo er ^Ten genUgt, da 
befriedigt er den weit grör>iirn Thfeil derer nicht, 
b«)- denen das hiftorifche Cliriflenthum noch das 
Wefentlichfte ausmacht. Ks wird eine nicht feltene 
KunCt des. Predigers erfordert, die hohen religiofen 
Ideen; weiche in den Symbolen des Ghrlftentnums 
liegen, ilberzcngend für die Eiitern und zuglLicIi 
phne Aoftois und erbaulich für die Lctztcru darzut 
ftellen ; wenn anchdie Ketzurmacherey feiner Amta^ 
brniler, die allein chriftÜche Pr-j l .-.'r / i feyn ver- 
meinen, iim ilen Freunden des lliltoriu iii^n nicht 
verdächtig gemaclit hat. An der andern beite hat 
die Einfeiti^keit , mit der a]ai\den Vcrfiand nur zu 
bilden 'fuehte, und far die Cultur der Obrigen Ge- 
mOthskräfte weiür^ Sngc trug, eineGleichgOItigUeit 

Segen alles, was ni> Iit mit dem äufsern Sinn erfaf^t 
rerdenkana, hervorgebracht, die fnr alles Ideelle, 



daza auf? Ferner foll fie behaupten , daCs das Cbri» 
ftenthum abzufchaffen fey. Was licr Mifsvcrftand 
hier und da etwa gefagt halten kann , darf doch nicht 
auf Rechnung der Schulen gefchrieben werden, aus 
denen mehrere fcharfUnnige Verthteidiger des Chri« 
ftenthums hervorgegangen lind. Wenn nc lehrt, daCv 
das Gefetz dei" V t>ri;unft die Richtfchnur des Han- 
delns för den Menlchen feyn müffc, fagt fie denn et- 
was anders s als Paulus Rum. 2,14? Welchen Einflnlii 
kann es auf der. Sufsern Gottesdienft gehabt haben, 
wenn die Philofuphen amSchlurfe des vurii^en Jahrh. 
behaupteten, das WohlwoUea mülfe als Pilichtgeübt 
werden? Die neuften find ja auch fo nicht niehrdie- 
fes Glaubens. Diefe fprechen auch über denBeyftand 
Gottes zur Tugend und Religion ganz übereinftim- 
mend mit dem Vf. Wenn dieliinen mehr die Recht- 
fertigung auf die Werke« die Andern mehr auf dea 
Glauben grtinden , wie der Vf. durch nähere Bekannt- 
fchaft mit ihnen fich aberzeugen wird, fu war ja die- 
felbe Differenz fchon zwifchen Paulus und Jacobus 
vom Anfange des Ghriftenthums ; find aber defswe- 
gen die Kirchen weniger befucht worden? Welche 
neuere oder neufte Phflorophie hat je behauptet, dafs 
CS laclierlicl), ihöricht, abergliiuh/fclumd entehrend 
fey , zu beten ."' Sie hat hingegen zum Theil das El» 
eenthümUche des Gebets mehr ins Licht gefetzt. 
Ueberhaupt hat fich das grofse I'uhlikum viel 7.11 we- 
nig um diefe Philofophie bekuminert, und konnte es 
der Matur der äaclie nach nicht, als dalfl davou cia% 
Kirchenicheu künnte abgeleitet werJen* ^ 

. 'BRSAÜUNO88CHBIFTEN. 
jRBGBXStvaG, in d. Montag- und Weif«;. Buchh.: 
Predigten- über das moratyhhe Chrißenthunt, 
V. Johann Ludwig Alexander Dümas. Prediger 
der feformirten Gemeinde zu Dresden. Aus 
dem ftanzöfifcben ttberfetzt. ig 10. Xil u. 355 S. 
gr. 8- ( i Rthlr. 11 Or.) 

Der Vf. ift überzeugt, dafs man das Chrifteuthum 
nicht telicr begrüiiilcu Könne, als wenn man es in 
Verbindung mit den-reinflen Principen der\Joral aut 



lür Religion und reli^iüieo Cultus' nicht auders als ftellt, und hilt es vorzOglichin unfern ragen, bey 
lificKfk nachtheilig wirken kann, dieEu)pfängIichkeit den ITortfcfarittttn , welche der Oeift der Irreligiofität 

macht, fiir die Pflicht des Prc 'icers, zu /ciiien , dafs 



fdi- ;i!Icn Ke!i;',sotiSuiitfirriLtit fchwächt, und auch 
den bcüen unfruchtbar macht. lange dicfer Ein- 
l^gkeit un>l Ungleichf!3rmigkeit der Geiftescuhur 
nicht abgeholfen i T t , möchten alle tibrii^pn Aliiic!, fo 
dankiur lie auch anzunehmen find, immer nurPailia- 
tive L'.<ihen. Wie man nun auch von der neuen und 
i^eufteu Philofophie denken ro^t das >Verdienft wird 
feder, der nur elnfgermafsen mit ihr bekannt Ift, ihr 
laifeu, d.\h fie diof'-Tii vcrke'.irten (}jng', dcn(ficCul- 
tui' udbui, kräftig entgegengewirkt hat. Hatte der 
Vf. fich die MOhe nehmen wollen , fie et was. genauer 
kennenzulernen, fo wQrde er fie nicht fu hart be- 
fchuldiget haben. Er klagt fie an , tiafs fie alle Reli- 
gionen und auch die climtliche vor ihren IVichtcr- 
flühl rufe. Auer hat das niclit zu allen Zeiten jede 
Philofophie gethan, diewulsle, was Gewar, undwas 
te woUU| und fodert niolit (elbft das flhrifttnttiym. 



gers , zu zc:gi 
es auf den ewigen Grundpk-ilern der Moral ruht. Auf 
ditefe Weife, glaubt er", werde man die Ueberzeugung 
befördern, da(s eine Religion, die einen fo reinen, 
fö vortrefflichen Charakter von Heiligkeit an fiel» 
trägt, nicht das Werk eines icr fcluvachen, fo ein- 
geichränkten, fo gebrechlichen, To durch die Sande 
entehrten Oefchöpfs, als* der Menfch ift, feyn könne, 
fundfin cIjIs fie einer göttlichen Offenbarung zu ver- 
danken icyn. (Und doch foll dieles fchwache und 
durch die 'S'inde entehrte Gefchöpf das Chriftenthuni 
als göttliche Offenbarung beurtheilen und würdigen 
können!) Von der moralifchen Seite, meint er fer- 
ner, wären die Menfchen alle noch allein für religiöfc: 
Wahrheiten empfänglich, und nur durch eine reine 
Moral könne der relieiöfe Gottesdienft vor Ausartung 
ia 4811 ahgitfctwnacittefttfl Abtrg^^jfi^^ gefohatzt 

^ w«rd«o- 
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werden, i (Die gute Mekumg des Vfs. von der Morai 
baben nicht alle feine Glaiibeiisbrader. Einer der- 
felben erklärte vor einiger Zeitden moralifchen Glau- 
ben för völlig leer, und ein Anderer behauptete fo- 
g ir, das Chriftenthuin lialic offenbar nichts n)it der 
^ttlichUeit zu tbun, da es ja aucii im Heiche des 
Sataw Sittiiehkeit gebe.) Nach diefeo aufgertellten 
Gnindfatzen wanfcut der Vf. diefc Predigten beur- 
tiieiU. Naah demUrtheile des ilec. werden Ce ihren 
die Sittlichkeit und durch diefe die Werth- 
ÜpbÄtzun^dcsGhrtCtenthuiQS «u befördern, auchmcbt 
verfebleo. Sie entwickeln wichtige niunfifcTie und 
reHgiöfe Wahrheiten , klar unri aH^cmein verflän Jlicli, 
in einer edlen Sprache, und beltätigcn fie durch die 
L yhren des Evangetü- Allgemeiner wOrde aber der. 
Vf. befriedijgen» uod mehr Ueberzeugung bewirken, 
wenn er feinen Geeeiifland zuweilen beuimmler ge- 
Lifsl, fiel» fu'iner Lcbhaftiijkeit , die uit Fra^jen häuft, 
fiatt zu beweifen, weniger überiaffeu, die^ Worlfillle 
cttwas mehr befchränkt, tiod, in das EigenthamUehe 
cIl"; Cliriflcothums tiefer eindringend , aus dem Var- 
hültniile deffdben zu den iiidichuu Anlagen des Men- 
fchen das grofse Verdienft des Evangeuums um die 
Beförderung der Moraiität eingreiffeader dargefteUt. 
ÜStte.' So aber möchte in der jten Predigt: dieRe«' 
ligion wefentlich vom Aber^'Jauhen unterT I-ic len, 
4er Aberglaube in feiner üigenthünilichkeit zu wenig 
lyegriffen j die 4te : Jefus, das iMufter moralifcher VolP 
koinmenheit, fo treffend Ge auch die Vereinigung 
einiger hervorftcchenden Zflge, die fich fehen bey- 
fatnincn tiiiden, in dein Charakter Jefu zeichnet, hie 
und da zu wortreich fcyn. Die6te: DciS Christen» 
thnm eine nroralifche Religion, hält fich tu lehr im 
Allgemeinen. Die-te: das Chriftenthum den untern 
Ständen der Geleiiichaft verkündiget, ftellt für die 
VtiTzftge diofer Verküudigung zum Theil fchielende 
GrOnwmah Sollte man wolu »unbedingt fagen kön- 
]i*n«'dab die «atereit Stilnde die mitziichlten find? 
Ohne auf die üiTachen tiefer cvizitgehen , von denen 
es üch dann aber auch zeigen würde, dafs Ge £cb fo 
gut li*y den Reichen wie bev den Armen linden kfln» 
uen, lollte man es auch nfoht ul« Empfehlung der 
Aermero auffteJlen, dafs fie an» geneigteften find, 
Ji Lehre Jefi: anjuneliiTjL-ii. Die Polgerungen, wel- 
che von diefer Vuranftaltung abgeleitet werden« lie» 
fsen fich wohl natürlicher und fruchtbarer' aus der 
Ücftimmung des Chrifleiithums für uUe Stände cnt- 
ivickeln. In der I5ten, über Joh.Xi, 35. ; Jeius das 
Mufter einer tugendliaflcn Empftndfaoikeit hätten 
die einzelnen {JmftÄtde diefer Begebenheit noch 
mehr benutzt werden follen.' Am wenigften möchte 
die I9te l'redigt: Die A;ifjrf;ehung der Leiber lilier 
I. Cor. 15, 55 ■ 38. belrjedJgen. Der Vf. fulgert hier 
aus dem blofsen Hilde eines Samenkorns, deßen 
Kt im fich zu einer Frucht entwickelt, zu viel, be- 
Ittianxt manches mit einer Zu verficht, wozu ilin- we- 
der die Vernunft noc h d.;s N. T. berechtigt, findet 
(ich und feine Zuhörer in diefer fcbwi^rigen Lehre 
«n b^d befriedigt, hniet fich nicht vor JcMht nach- 
auweöeadML Widerlprachea, und legt flberaU' a^ viel 
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Gewicht aaf «iii»^Lchjr«»iUe doch wohl nur Symbol 
der Uniterbliohkeit feyn möchte. Dagegen ftellt die 
9te den Charakter der chriftlicl [i l'nerfdirockenheit 
in fprechehden Zögen dar; die lote: die jedem Meo- 
Ichen gebührende Ehre, führt diefes indeneiiutölneii 
Hauptzweigen gut (furch, und bp!"nnders benutz! d^ 
l6te: Maria, diebchwefter Laz.a us dieFüfse Jefu fal- 
bend, die einzelnen Umftäode und entliälf feioe pAr. 
chologifcbe Bemerkungen. Die üeberfetzung m^ü 
weit fich ,' ohne Kennti^irs desOriginals , darfl^er 
theilen läfst, r^^n, und ftört nur felfcu rlurch un- 
deutfche Ausdrucke, wie z. ß. fich mit einer Walu- 
bcit zu durchdringen fuchen, verloren mache«, mÄ 
s^^uiUcbe dem f ranzöfifcben Aäcfagebildete. ■ ' 

* VMHISC9TR SCBRlitjrRK. 

■ Darmstadt, (ohne An?, d. Verl.): AUgemtin^g 
Lehrbuch der alten , bej den Apoßein üb/ic^ ge* 
tvefenerit und von dort nn bis liieher von Jo vi^ufh ' 
Menß^Wa^ und auchfelbft von fo genanncen Chri- 
ft^n m^iverjlandenen wahiea chrijdicheu Rf li- 
gion, Oller acht apoftolifchen Lehre, umfaKend 
den Hauptfixund der ganzen ibgemanoten allge» 
meinen chriftitelien Rirehe fn ihran fo verfcfiitti 
denen TheÜf'n o^^i-r l ehrfvrtemen. Oder: Auf- 
ruf zu allen Landen und Völkern UOd ÖpracbeOf 
zu allen Gelchiechten und zu allen Orten der £r^ 
de, da man iix und da man wohnet, oder auch 
noch kOnftIg wird wohnen , fo wohl dieffeits aU 
auchjenfeits des Grabes. Enthai tend ein ewiges 
Evangelium. Verkündiet dnrcb frans zum 
Zeognife Aber alle VKUker. iffta X u; 438 S> Z- 
« Diefs Werk , bekennen wir aufrichtig, find wir 
unvermi^end der Kritik zo unterwerfen. Der Vf. 
erklärt (S. 438O frey und. unverholen, Üafs es von 
Gott koTH Tic: er fetn (S.432.) fcft , dafs deffeh Li- 
hait walir in Ewigkeit bleibe, und braucht es alfo 
(S. 433.) nicht darauf ankommen zu laffen, wÄS an- 
dere davon fagen. VVir betrachten es, diefem zufoJ- 
EC, alselounantaitbar«? Wcik, das feinen göttlichen 
Urfprung, wenn c liamit feine Hichtigkeit hat, 
ohne uns wird zu beglaubigen wilfen. Dia iL4j. Zl^ 
wird freylich alsthinn eingeiien, und derRiiehbandet 
wird autiiöreo; denn nebit der heiligen Schrift (S. 
57.) wird man nichts weiter zulefen notlug haben als 
diels ewii^'e I.\ angelium, das von Darmftadtaus in alle 
TheÜ-j des Erdbodens wohl wird können befördert 
werden; allein welcher Wöhldenkende wird nicht 
ehref r>ielig die Hand auf tlen M^ni l legen, wami eS 
eiiiuial erwici'cii fevn wird, dafs der AJierhachi'te VCT' 
nehmlich durch den Vf. fphcbt? Bis dahin laffen wir 
den Werth diefer Schrift Jediglich auf lieh beruhen, 
und um fomehr, da der Vf. (h.36.) %t; „GüU der 
Allerhöchfte hat mir eine harte Stirne gemacht, unrt 
härter als keinem andern^ zwar nicht eine Stirne^ 
die da höfsig wäre, aber eine Stfrne die daTroM 
bietet jedem Stöfs, der gegfen fie kömmt," wir aber 
durchaus nicht eine folcheötirne auch nur von Feme 
SU reizen begehren. Connt/erü We, CM9.' 
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SCHÖHS .KÜKSTB. 

MtTZ, b. Collignon: La nouveUp Ajirfe^ on les 
tf ttotures Tomaatiqoes da temps pafTe : tra> litions 
; recueniies et pabtlles p«r Ck, Fr. Ph. MaQ'ofu, de 
rinftitut national de France, et de IaS(Jciet6 phi- 
loteclmique de Paris; avec des ßgures et des 
ijütes hiftoriques. AnXIU.— 1805. PremierePw 
tie. XUb. 26» S. 'Secoade Parti«. 236 S. g. 

* a) P'**!*. f^^iiipl<G't^^1'' ■ Carolina de Bfl/nr-ir. 
P»T Madatne Fleury, Auteur ile la petite iSJdilon 
dnübdoc et de plufieurs autres ourrages. i^og. 
TomeL 174 & Tomeil. 168 & Tome iU* ijj S. g. 

I 1er Vf. Ton Nr. i. cntlelinle den Titel feines Bu- 
chcs von der Aferie des d'Ur/it einem in der 
franzöGfchen Literatur fehr berflhniten und einft fehr 
gefchätzten Sch jferrünian, rleffi-n UrliebL'r, wie fich 
unfer Vf. in der Vorrede ausdruckt , der erlite wari 
9Uf fut donaer quelques charmes et quet^ tntMt mx 
ditciifs romanesqufs. Was Hrn. Muffin zu der Wahl 
(tiefes Titels fülirte, war nicht etwa nur ein flüchti- 
ger Einfall; vielmehr leitete ihn bey Abfaffung l'ei- 
nes Buchest aufser einer glaheoden Liebe far dieGe- 

Senden feiner Geburt tinci dem Wunfch, ihre Reize 
urch Ic.i Zauber der Dichtkunft noch mehr zu ver- 
herrlichen, insbefondere auch das Beftrebcn, in die 
Fufst^fen jenes ältern franzöfifchen Komautikers zu 
treten, und, wo möglich» der fchönen Literatur fei-, 
nes Vaterlandes einen neuen wohlthütigen Anftofs 
zu gehen. Ueber den jetzigen St;in(1ii::iK t der letz- 
lern äufsert er ficli in der Vorrede n-'it [ iniicht und 
\Värfne, und auf eine Art, wobey r.an den Einflufs 
deulfchrr krilifcher Anfichlcn niclit \ pr! r>t;eT] kjnn 
„ /V'e/< il pas itonnant y hcifsites, ^r/i» tu nation, aui 
a produit l Aferfct lo nouvelle Hilo'[fet EfteUe, yir- 

j^inie et Atata^ voie mtjourdhui Jes iktifaieurs imUer 
erväementy dans hurt euvrages ttimaginatioh, te 
gnitf tes moetirs et !es carnrtcies de leurs vo/fuis, ou 
J^appeJ'antir a peindret ä copier et recopier cent fois 
du aueatures de coulijjes et des intrigue* dekaudoiAt 
avec tous les dJtaUsjf'nßidieuxd« not moeurt dorrom- 
■puesy effaries^ anti- poetiques? Ceß lemondey di- 
ita-t'Oti. Oiili mais quehvoncld Fse itoso/ts fious 
pasafffizf eft -UJi beau que ton veuille nous forcer 
mrgOuzuttgmfUlt» zur ä, L, X» liii. 



h en relire /ans eeße les turpUudes? a rn imltpr 
traversy ou a en admirei les vortusfactices? Pour- 
quoi reproduire et muUiplifr dans nns Itvret les etm- 
verjutions de nos falons de foc'iiti? PmirqurA pt'iccr 
dans nos biotiotheques tes fuftolres dimc Ips ditails Je 
renouvellent tous les jours aux enviions du Palait' 
rfryaU" Nicht weniger mufs Kec. dem W. da bey- 
ftimmen, wo er weiterhin die Apologie des Romans 
Oberhaupt 7it fflhren nöthig findet. Je repandratju^t 
ety h ceux quiy f'obftinant a conßdirer cet oi/vrage 
comme un jim^le roman , voudroientt par des confi- 
dirations parttculüret, me faire un reprotäie df le 
publtery que Je eroig un ton roman dans te genre en 
que/iiony Ip [ivre le plus moralempnt utilp qup Pon 
puijfe imprimer aujourdhui} je n'ai mime jamais pu 
eomprendre commeni, en gintrat, un roman Ikonnite - 
pourroit itre dangereuxf ccmment des carartires en' 
noblis 'et mime exagtris pourrolent eorrompre le ni- 
tre; commpnt des fuuac'ions pxtraonüaalres ftour- 
roten t dipraver nqtre conduite. . . . Les ouvrages 
d^imagination fönt utiles, font neceffalrett dans no- 
tre JÜcIp fut ander y poluique, dcfenchantf. Ckacun 
raifonney pcrjonne nefent: chacu/i fe croit Jaget per- 
fonne ue V9Ut itre bon. Les coeurs jeront bientit aujß 

froids que tes titetf jamais ton nefutmoiasronta- 
nesqi/ey et, f'oje t^re » famait on ne fut mains iteu- 
rcttx. Was nun den vorliegenden Roman felbft be- 
trifft, den der Vf. fchon in ßiner Jagend entworfen* 
und im reiferen Alter mit der grüfsteo unverkcnn- 
barfteu Sorgfalt vollendet hat» fo fpricht aus demfel- 
ben die nämliche GeGnnung, welche fchon in den 
aot^efiilrien Worten der Vorrede angf'ui Litrt irt.iiJni- 
lich die filahendfte Vorliebe für die Zeiteu des bie- 
dern loyalen Kitterthums -und einer unverdorbeneB 
einfachen Hirtenwelt. In Ausmalung derSüfsigkeiten 
des idyllifchen Lebens iftfer unerfcnüpflich, und die 
Befchreibung von Naturfcenen u. Gegenden gefchieht 
mit einem Entbufiasraus» der alieoScbiuiickaer Äede- 
konft aufbietet. Es find }a die geliebten viterltcbe»* 
Fluren, auf denen die PhntitiQe des Vfs. wandelt, uiid 
er vcllendete fein VVerk in der Mifchuag von Freude 
lind Wehmutb, worin ihn die Rückkehr dahin nach 
einer langen Abwefenheit verfetzte. Die Scene die- 
fes Romans ift nSmllch an den nördlichften Endpunk- 
ten des Juragebirgs , niciftens auf dem Terr.nu des 
ehemaligen BäUmms Bafel und der ehemaligen Gra£. 

' C C7; £Mk 
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fcbaft Mamyelgard (MoatWiard) und der Stoff def- 
fdben ift aus a)t«n Sagen und hiftorifehen Erdgaif" 

fen init vielem Fleifs ^mammen gefelzt. Legte doch 
auch d UrJi feiner Aftree die wirklichen Begebeohei- 
t&n und Liebesabenteuer feiner Bekannten, fo wie 
fefne eigenen mit Dianen de Chatffau Morand > zum 
Grunde. Auch ifarln folgt Hr. Maffon feinem Mu- 
V' r , ilafser ini^ nicht fowohl wirkliche Hirten, als 
Kittur und e ile Frauen vorfahrt, die nur von Nei- 

fiuig un«t Uinftänrlen getrieben, auf eine ZehUng den' 
lirtenft.ib ergriffen iiaben, ja auch diefes nachge- 
ahmte liirtenifbcn tritt nur als Epifode in den Kreis 
feiner Dichtung, die ihrem Hauptinhalt nach nicht 
8iidera»als eUi mit Wundern Moiifcbter Aittenoman 
Iidrsett kann. Ak JdyUeiidiMiter aber fehefnt fich 
cfer Vf., ungeachtet (ter flolzen un I /ie nlich verfehl- 
ten Aeufserung im Schlufs des Werks lioch bey wei- 
tem am heften zu gefallen; auch un.<; nefaJit er'fo am 
heften, weil die ihm eigene Liebe für \atur und ein- 
fache Sitten, und der Hang zur befchreiberulcn und 
Äijierifchen D.irftellung hier am meiften an ihrer Stel- 
le finif. Seine Hirtcnwelt ift Clbrigens keine Gefs* 
nerfche, fondern eine natiooalfnmzOBfcbe» auf den 
Cchern Boden der Wirklichkeit gegründet» und dem 
licuiigen bürgerlichen Loben nicht ganz entfremdet. 
Der Held iu Florians Eftelie> ift bekanntlich, neben 
dem BeGtz alier Schäferlugenden, auch lOr andere 
Lagen gerecht» und eiebt unter andern einen guten 
Suldaten ; unfer VfT fuhrt uns Belagerungrn, ze^r- 
fturte Uur^en, habfftfhiige und graufame Edelleute, 
Wshafte Mönche, Häuber, Interdict u. dergl. vor, 
und unter diefen allen befteht ziemlich unwahrfcheia- 
iich eine ruhige Hirtenwelt, deren fanfter Reiz aber 
durch den Contraft mit jenen Scenen erhöht wird» 
Die Zufammenftelluns der Hegebeuheiten ift in dem 
ganzen Roman oft kOlin und 'gewagt, und Aber die 
Oefetze des WabrfcheinÜehen hinausuehenrf. In Ab- 
ücht auf das Wunderbare» Icliwaukle tier Vi', mit 
fich felbft» ob er es durchaus natürlich löfeo oder in 
leinem ceheunnifsvolleD £>ankcl laffen folJte, umi er 
tllat- zwetzt keines vnn beiden , oder vielmehr bei- 
des balb> indem er d>js yrufsi' Räthfel loft, durch 
cinaoderesRäthfel, welches unaufgelült bleibt. Wenn 
aoaiftjndeffen bedenkt, da f:^ der Vf. nicht in dem Falle 
war, eine eigene Schöpfung hervorzurufen, fnn- 
dern die Verarbeitung bereits vorhandener Daten 
libernaiim, fo wird niaa «ler Anlage feines Werks 
«her Gerechtigkeit, «viederfahreo iafleni an fifh frey- 
Ueh hStte er eotweffer einen Schritt mehr oder we»- 
m'ger thon fnllet>. Der erfte ThriJ rfes Buchs hat un» 
Clbrigens weit beffer, als der zweyte gefatien. In je-" 
»em heirfcht ein weit fireyeres abwechfelndes Le- 
ktoi und die Handlung entwickelt fichdeni Aufchei- 
ncnach reMrhhahi^r und TietninJafrender, als Cc in 
der Tbat U"t; der zweyte erweitert die Ausficht bey- 
nahe gar nicht und begnügt fich, die Pruiiteme des 
Crfieu der Keihenacb aufzulöfen. 

Der Stil (!es Vfs. ift f.ift poctifche Profe, reich- 
fecli gefchmückt, gemeffen und lai\,jfam funfchrei- 
1«M|> £aft mehr» alc ea der GegieaftaiMl vuUuigl»» ein 



Umftand der ihm Hey feiner Nation be(onders zum 
NacfatfaetI sereichen mfiehfe. Trefflich find manche 

feiner befchreibcnden Gleichniffe, die eine \Vahrhjft 
homerifche Ader verrathen. Wir geben einfehr lieb- 
liches 2ur Probe» Bd. i. S.97. wo es von der iungea 
Hirten Amene heifst, aide fa eompagoe a raf- 

fembhr les agneaux, et les prefjß» doucethemt d^^ Ja 
qufnou'tUc nti' fil-' de Viii. Ih mn/itfut en foule l" ri- 
Vagfi et fiiient devnnt fZ-Vx, le long du cfueau} J*!/fv 
au mittfu du printrmps, une ptu& de ßfurs /omUc 
des cpf! •> fremy](uns,ff r^Vcve nu prriyj^r fhujjl' Je 
VenCj ec uo/e, fn rti/luit le guzoii^ lifvant ics fjas du 
voyageur { ainß fuient les moutotis devant les bergh 
res" Die genaucfte und forgfaltigfte« von wahrem 
Enthufiasmus geleitete Beobacbtong der Natur, und 
eine der erften Hand gefchöpfte« oft begrnahe zu 
niDhiam nachahmende Belchreibuog derfelben , uo- 
terfcbeidet aberbanpt den Vf. vortheilhaft von fo vie- 
len, befonders ältern Dichtern feiner Nation, über 
die er in einem eigenen Excurs, wegen ihrer aus Un* 
künde der Natur entftandenen Mifsgrifto, eine au- 
fserft genaue Kritik ergeha läfst. Es ift gewifs für 
viele unterer Lefer eben fo intereffant, als cur Cba> 
raUteriftik der franzöGfchen fcliu'^pn Literatur nütz- 
lich, wenn wir die vornehniften vun liim gemachten 
Ausftellungeo» die alle aus neuern Dtchtera berge- 
aoanneo nod» hier wiederholeiu . f loriaa ndet fa 
der Eftelie von elacr Schwalbe, die mai» fn ehMm Ki- 
figt gehalten habe; Hr. A/. erwiedert darauf.dafsNi^ 
mand diefen Einfalt haben könne, weil ein religiöfer 
Aberglaube fdr die Scliwalben fpreche (und eben fo 
fehr möchten wir fa^en, die geiunde Vernunft, weil 
jedermann weifs, dafs die Schwalbe, vermöge ihrer 
i^anzen nalilrliclien Anlage, durchaus nicht im Ki* 
figt ihr Leben Triften kann). Fontaue& redet von ^ 
ner OrasRiOcke , die ein Neft vOn Moos an WeideH 
aufhängt, (fufpend fon nid de mnujfe aux fnutps da 
rivage} , allein die Grasmücke a^mmt zu iiireni iVeft 
nur trockne Gräfer, Haare und Wurzelfafern uhne 
aUes Moos» und t»auet nur in dichtes Dorngeftiiacb^ 
sie amC VVelden. Paruy gebranehk dik V«mi • 

«, . . . Fmr Anr «*ift# Pt»gf 
JVfMf^ Hfmr fon frSre oppmjA 
Um femn» Pin frappt Ja vm* 

Hr. Mfijfon bemerkt , dafs diefs Bild auf dfe Fichte 
gerade am weiiigftcn pade, die felbft in der J, 1; -ail 
von allen Bäumen am wenuri^en biegfam fey- £bea 
fo erwiederl er auf eiaaik ver» Esnueuard» (iii dmk 
•Gedl«bt^£iiVaatf^««im)r ' 

Et i'efef/ftj» WBgli dmm» f*^ «rtm^i d*mm/0plmm 

dafs man keine ausgehöhlten T.iori'Mi fin I; n \ r 
indem die harzige» Ujiuine nicht vvie Eichen > VV e^- 
den u. f. f. von innen heraus, foodern von aufCM ttait 

abrterl>en. Gegpti p-'.nen Vers DeliUa'S» in erftaA 

Gölauge des Homme des chawps; 

i&o«« ««4 Jault» t^ujji^* dornt t» FtullJa£ff 
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btaierltt-ert dafs die Weiden weeeo ihrer längüchtea bei, was durch die insfÜicbe SorgFaTt, vmnt üok 
dlfitmvcrtli«il^en ülAtter unter allen Baumen am we- die Vfn. in den SebraDken ftreoger ConvenieiR 



lUftftcn dichtbi l-^iilit und l'chattigt beifsen könne, und 
grlcte darch das Gegentlieil am befteo cbarokter 
riürt worrien wäre. In einein rrduerTpiel voO 

SQÖs : /« OrpkeUiu i'i^i-.ie, w elcbes fir voip. Vf. 
Ibft vorlefen htfrte, war ihm der Uniftand •ulhl> 
Ißod, dafs Diici'J fpine Liebenden zu Tobulsk, ei- 
B«r nördlichen iireite von mehr als 60 Graden, uotcx 
tlen Schatteo einer Eiche verfetzt hatle. Ein Fehler 
der leicht auch den moiften deutCfihjsif Schriflftellern, 
±u welchen Hr. M in diefer Abficht ein erorseres 
Vertrauen hetit, bci-Lgtict feyn möchte, l/ebrieens 
inaobt der Vt. diele Krinnerungen mit vieler Hof- 
Hrfiktit» und nnter Beweifeo von Achtung ge^en 
die getadelten Scbriftfteller, die es wohl fchwerüch 



hält, vermehrt worden ift. Ziir Krhohing von kAfar 
nern Klugen der Phantalle mag man Uas Buch immer 
eher lelen, als wenn das erregte Oemflth nach Poefe 
veriaagt. Das iranaAfifche FamiUenleben des bfihera 
Btn^ftandeiin Provioiialftlilteoerfehelnt nach die» 
fer Schilderung den Vfn. achtungswerili und ftrenj 
fittlich» ja faft zu fteif; der Hauptcharakter ift voa 
häfslicfaerf zurfickftofsender Art, doch ßnd neben 
ihm einige belfere Charaktere in den Vordergrund 
gcftellt. Der Druck des Buchs ift in fchlechte Häa^ 
de gefallen: denn es wird von zahllofen Druckpeh« 
lern eotftelltt bcfoadcrs find die Worte oft üeltfan» 
in einander gefehoben und itto* Interpanetlon 1S> 
_ vernachljffic;t, dafs man oft mehrere Sniten hfndurh 

•bodeteo, dafs jemand die Naturkenntnifs To forgfäl- keine andere UnterfcbeidungszeicbeB CommaU 
tig.ann Behuf aer Kritik anwenden würde. antrifft. • 

Nur in. dem sufalligeil Vmftaode ftiaimt der Ror 



man Nr. ». mit dem emer« flhereSn» dafs beide die 

Seena ihrer Bei»ehenheilen an die Ufer des Fluffes 
IDoubs verlegeil, uuiU l'teht er ais ein Produkt aus 
der Sphäre des heutigen bürgerlichen Lebens in kei> 
ner annähernden BeziebuAg RUtMlMteflf vielmehr 
lebeint auch ihn der Tadel «u tr«fäi » aen Hr. MAn 
der angeführten 6ieJle gegen manche Zweite der 
Aomanenliteratur ausgetprocben bat. Diel^ ilt je^ 
doch weniger der Fall, theils weil die Vfn. mehr r«i^ 
ne und ftrenge, als verd» i ' t - e r i . tionelle Sitten 
fcbildert, tbeUs weil man iiirem L^eiciueciil die JSpliä- 
re des bOrgerlicheu Lebens minder l'treitig machen 
luon. Aec. Jas diekan Boman ^ner ihm bistier noch 
unbekannten SehrifkfteUerl» vorsOglicb darum mit 
Intereffe, weil fich in demfelhen der weibliche Geift 
und insbefundere der Geilt einer Cranzöfilcben Dame 
fehr klar ausfprichtJ Es ift eine o^äfsig ausgedubnle» 



Freysurg u. Cokstanz, b. Herder - Die Märtyrer 
oder tier Triumph der Religion. An% dem Fran- 
züf. <;les Hrn. Franz Aw^uft von Chateaubriand 
überletzt, und mit Nuten erläutert von Dr. Lud- 
wig Anton Ha/s/er. Er/ies tiäadchen. igii. XVt 
u. a 1 6 S. Zweytes Bündchen. aoo S*Drittes Bänd» 
eben. 196 S. med. g. (1 Thlr. 30 Cr.) 

Die v.ßbli{|SllbbeUeberretzung ward in derA.L.Zp 
l8io.Nr.284 0.a85.beurtbeilt; dieHw/i/<»rfche ift na- 
türlicher, aber doch noch nicht fobefchaffen, ilafsmaa 
ganz damit zufrieden feyn könnte, ihr Vf., {Ier,wäh": 
rend er daran arbeitete, den erften Theilder v.Haupi- 
fehen zu Geficbte bekam, fand iltefeH>e ,^Ar ßhBitf'^ 
dicfs Urtheil verräth allein fchon einen noch nicht 
genug gebildeten Gefchmack, und der iStil der Vorr 
rede iäist Oberhaupt zum vorans beforgen» dafa dlit 



«rtewobl einfach factfobreitende Famüiengerchichte» Ueberfetung nickt in je<l er Uinficht beiriedigen weiw 
febr anftindig gehalten und genqu in das Detail der de. Man bOre nur folgende Sfeelte derfblbent »Ab» 



Familien u. gefeli.'cbaftJicljen VcrlialtiiiHe e.u^ebencl, 
mit mancher richtigen, wenn auch nicht tiefen He- 
fiexion verwebt| tnao bemerkt darii» viel Vorliebe 
för das Pathetifche und Dekiamatorifche , viel Ohn- 
mächten und andere weibliche Schwächen, viel 6ina 
fOr Geberden und AlieuenlpieUfür Befchreibung des 
j^Bzuees und Putzes 1 .viel weibliches Schmachtea 
«nd 3Sel«n. " Noch mehr aus^edruqkt finden wir die 
weibliche Eigenthfunhchkeit in dem Geift, der über 
dem Ganzen weht, in der. befchräokten Anficht des 
i<ebeilK überhaupt nnd der Luebe. Die letitere ift 
«was hier daa kiue, um welches fich Alle» andere 
dreht* und man fohlt » dafs G« im Gemüth der Vfn. 
eben fo tief als in andern weiblichen Gemüthern wur- 
aeleLaJier fie erichettu mit-fo. we^ig^reyein und kräf- 
«igMi» Finge; fa guns in dke Formeo und FefTelu der 
Convenienz i^eH iiime ict und eingeengt, dafs fich das: 
CenüUh des Lefers von ihrer belebenden lii'aft un- 
durchdnineeu und uner\iijirn:^ finhlf t unil'die PoeGe> 
w«na man fie hier fo nennen wiü» nur aU ein» todte» 
beengende Nacbahmnngsfncht verfiäirt» fJndlBlb» 
drOckt die&o lUiBiao aUenliop eii» harte» 1 



gefehen von manchem nicht fehr gnnftigcn Urthnil 
(über das Original) in mancher eelehrten Zeitldirift» 
die gfWifs alle Achtung und Beherztgtuig verdieneiH 
kunnte lieh der Held des Stücks in den Zirkrl der ' 
eleganten Welt keine zu gflnftige Aufnahme verlpre- 
chen, <i^r durch Natur und Er/.ielumg mit allen des 
tveflflicbftea Gaben an Körper und Oeift. anttAr 
fefamflcikt* nee gen jngendlielteD Verirrongen der 
flreogfken Kirchen bufse unterworfen, durch alle Gra^ 
de der graufamflen Martern fcliauderlicli geführt 
unter Tigerzähnen in der IrlnjuSten Jugendblttthe 
für etwas iterben mnCs» wofür lieh heut zu Tage die 
Opfer weoigftens nicht herzudrängen wflrden> Wenn 

(fünn die noch iQo||Bre Gattin das nämliche 

itraj^iTche Ende theilen mufs»fo i(t auch ili«?fe 

SriebeintmgimcAn geeigneter* die N«u<ie# der i(e<- 
wöhidichen 1.!-! -wi:!! mü htiger zu wecken." Ünd 
vier Seiten \veiterbeif5t es: „ Die Uelierlegung machr 
te mir Muth , dicfe Arbeit fortzuietzen, daut eben 
die zu fcbü ne und rh]^thmifch& Sprache jener (der 
K#faii^prft!tefl) Ueberfetaung einen grofsenTbcil der 
U«> Lefer ibheltea dflifte» die dSemif itwJlr tvohl 
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verßeheHi ottd dab vom Verfanter Jhwöhl eis der Na- 
tur einer folchen Schrift beabficntete Erbauung bey 
einer eb«n nicht zu iiiedngfn aber fafslicheren Spra- 
che befl^ erreicbt werden dürfte. Auch fand ich 
«• g«M vmApenßrlieh'* n. C f. Doch fiadtl am 
hernach die Uebt-rfetzung beffer, als man erwarten 
durfte. Wir wollen nur die in unferer Keceo&on 
des Originals und der frOhern Ueberletzuag aus^e* 
hobenea Stelien aus der Arbeit des Hm* H. auciie* 
faen, atn den Lefer felbft arthelied so laflen. BueA.fi 
„Ich erziihle der Chriften und der GlSubigen Sieg 
Uber die Geifter des Abgrunds durch eines Mürtj- 
ttrpoart Qleux ipoux martyny rttbuivolles Streben. 
Mufe des nimmels, die du Sorrents und Alhions blin- 
den Sänger (le po'cte deSorente et Faveugle £ Albion) 
cinft begeiftertcft, die du den einrjrneu l liron auf 
Taiwc a«iffchiä^> dich, Freundin erafter Gedan- 
Icen tind erhabenen &nnes (midUathnsh dich flehe 
ich jetzt um Beyftand an. Lehre mich auF Davids 
Harfe (die) GefSnge, die ich fingen foUi fchenke vor- 
erß (Jurtout) meinem Auge jea« Tbriaen» die einft 
Sions Unglack Jeremias Augen «usgeprefst. Ich 
finge der verfolgten Kirche Scninerzgefabl(e). Auch 
du, Jungfrau des Pindus, Gräciens geiftreiche Toch- 
tert fteig auch du von Helikons mlgel herab! Ver- 
'iTehinihen will ich nicht die Blumenkränze, mitde> 
nen du die Gräber fchmackeftjO du der Fabel fcher- 
zende Göttin, die auch felbft «Schmerz und Tod 
nicht mit des Ernftes Hülle bedeckt. Komm, Mufe 
der Loge rTiufchung) und bekAinpfe de^ Wahrheit 
Mufe! Kinft liefs man fie in deinem Namen «tanfamn 
Leirlcn diddcn; zier (e) heute mit deiner Niederlage 
ihren Sieg, und bekenne, äafs ihr der Lyra Preis 

jIus digne de toi de 
: itWas find die Qua- 
die Leiden (Qualen) 
der Seele? Welches Feuer gleicht der Flamme der 
Cewyjleas/oher (feit drs remords )f Der Gerechte 
wird am Körper gepeinigt; doch feine Saale bleibt 
ivbSg, wie eine unüberwindliche Vefie, wenn alles 
fings umher (au dehors) verheeret ift. DerUdfewicht 
»nb^nter Blumen auf (einem) Purpurlaeer; er fcheint 
das Frieden zu genicisen ; doch der Feind bat fich 
In f(rfB Innerltes gefchlichen; Trauergeberden (des 
ßgnes funeftes J vermthen das Gchtimnifs diefes 
icneinbaren (bar) Glücklichen. So entdeckt man 
Mitten in blühenden Gefilden die Leichenfahne, die 
anf den Tharman der Stadt flattert, um deren Trüm- 
mer Peft u.Tod ßeh zanken'' (fe dijputent les dehris). 
Worauf dann die Schilderung des Hierokles folgt, in 
welcher man die Stelle bemerkt: ».Der öffentliche 
Bad verfolgt ihn; ein furcht barer FOrft bedroht ihn; 
grauenvolle Liebe (un effroyable amour) flammt in 
Teinerri ilerzen. In diefer Verwirrung färbt Blut die 
Augen des Verruchten: fein Blick wird ftier; der 
Mund bleibt halb geöfbiet ftehen; mit dem ganzen 
habt die Wange (joues IMkO» So 




wenn (^e Schlange mit Todesfafl, ans dem fie Geh 
das Oiii bereitet, Tich felbft vergiftet bat, liegt ße att 
offener Strafse; fie regt fich kaum im Staube; die 
Augenlieder find halb gefchlofTen; dem fohwarzea 
Riehen anttrfinft nareiner Schaum ; die' abgefnannftt 
gelbe Haut rändet fich nicht mehr um die Ringe; 
noch flöfst fie Schrecken ein; doch diefes Schaii-Zer« 
erhebt ßch nicht mehr durch den Begriff von ISacIu^ 
(mais cet effrm n'efi pUu mnobli par Videe it fk 
pui(fance)r Diefe Stett« tait nnferer Anzetoe f«a 
l8«o. verglichen, werden zur Beftimmung tfes G^ | 
halts der Haßlerfchen Ueberfetzune hinreicbeod j 
feyn. Oft ftöbt man auf Worte und Redensarten« 
die mifsfallen; z. B. S. 9. (in Chateaubriands Vorre- 
de): Ich nehme auf ätlda die Meinung an. S. II. 
die letzte PrQfung follte in den Staub hinfmken, die 
Tempel der faltehen Ofttter. S. 80. Diefs ift das 
Opfer, das meinen 2oni inir'atttwanien whxl. ß. U. 

S. 185. W'flJ hernnchf wenn auch ein wenig Bluts 
(liefst? (Was ifts denn, u. f. f.?) S. 193. Die raeiflen 
Kinder verdarben ftatt kamen um. Wer die Urfchrifit 
nicht bey der Uaod bat, ftebt auweiten bey ^nac 
Stelle an, z. B. B. L S. 65. wo efn Cbrfft betet; ,Joliclio 
tiger Gott,cötiger Gott! Unorfcliaffues Wefen! Halb- 
bejahrter vreir! Preis fey deiner Macht und Liebe 
Ittr deine Erbarmnag!" Hr. ff. fcbreibt endh'ch, um 
auch noch diefs anzufahren, Catacumben^ 
nach älterer Sitte: zteeen Führer und zX£;o Frauen* 
Unbekannt wird es bis dahin manchem gewefen feyn, 
dafs Hr. v. Chateaubriandt zwey nnc^ fiefaenzigjähiir 
cer Mutter wihrend der Schreefcensselt in dnem 
Kerker verfchmachlete, nachdem ße mtehrere Kin- 
der um fich hatte müffen fterben fehen, und dafs ei- 
ne Schweiler von ihm ebenfalls an den Folgen ihrit 
Gefängniffes ftarb. Diefe SchickEale follen ihn ytm 
ehemalipen Verirrungen des Geiftes zur Relision 
rflckgeführt haben, und darum follen auch üriM 
Schriften eine gewifla Schwermuth athnen. 

t ' • 

FOATSETZUNGEN. 

- Chcmutte, In 4. Schröter. Buehh. : Materialien zu 

Religinnsvortrügen bpy BfgrübniJJen , aus da^ 
Werken dculfcher Kanzelredner. Vierten Babdat 
Zweytes Stück. 1809. laj S. 8 (la Or.) (Sid» 
die Ree. Arh. Z. 1797. Nr. 379.) 

LcirziG, b. Kummer: Grundrifs der geft^tmU» 
reinen hötiern Mathematik, oder die. allgemeine 
Recbeukttnft, Alcebra, Differenzial-» Integral- 
und Varialiofisreclinttne, nebft Ihren Anwcadwi- 

gen auf continuirliche Oröfsen, zum Selbfiunter- 
richt abgefafst von Dr. Joliann Karl Ftfcher, Vtof- 
zu Dortmund. Dritter und letzter Band, mit 3 
Kpf. 1809. K u. 605 S. 8. (i Thlr.) C^iabedie 
Ree. A. L Z. i8o9' Nr. ij8-> 
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rpfiichtiyigsgruiid, feine Anficht und Darfteilung 
-Rellgiooswanrheiten zorOckzuhalten. Sehr rieh' 



FitAitKrvRT s. M., b. Mohr« o. Heidelb«rg, b. Mohr 

II. 'Z-mrr.rr: Gi tindleeung ZU firifni atif daS G«' 
WiUfn und auf die liiMepgiünd' C?n Ünterrlfh- 
te lu der Tugend- und Glaubenshhre. Zum Ce- 
'iiraupb in Schuletf** in Privatlebranftaiten und 
fOr (Re hindieh» Ersfeboos; Oberhaupt für Ver- 
ehrer Jefu aus allen Confelhonen, die Geh im Be- 
fitre der moralitch- religiöfen Wahrheit befefti- 
gen wolteik Von Gouueb Anton Gr^ rr. Er- 
ßer Lehrgmg. XII u. tsa 3. ZipAter Lehr- 
gang. XVI u. 1^7 S. i%B%. 8- (tTWr.) 

Ilie Zahl der Lehrbflcher fflr den Relfgionsnnter- 
■^-^ rieht ift allerdings fehr erofs, aber »larin liegt 
fflr den denkenden und gewiffenhaften Lehrer kein 
Vert" ■ . - - - . . . . .. 

derf 

tig bemerkt der Vf. in der Vorrede zum erften Cur- 
fus, S. V: I, Wenn auch alle Lehrer Ober das Wefent- 
lichc in der Religion viel einiger wären, als Ge (es) 
find. £0 einig» als es zu wflnfcben würe« fo wOrde es 
'doch natOrlieh bleiben, daf<f ihre AnGcbten in Bezie- 
hung auf die Lchrart nielirfacli von einander abwei> 
eben. Die Religion und das Hedürfnifs nach ihr, ift 
fo mit, dem ganzen« mit dem innerften Wefcn des 
Wenfchen v?r\vebt, fie auf clie mannigfaltigften 
■Weifen und von den vcrfchieJenftcn Seilen Jcrbccle 
des Lehrlings nah«» pebrarln werden kann. Sie ift fo 
nothwendig und vielfach mit dem Geftlhie verwandt» 
wdches ^ch nicht nacb Formen« fonJem nur dnrcli 
F-igenthümlicbkcit hcftiinrnt , dafs verlchietfenc l.rb- 
rer nothwendig von verfchiofletien Anricliten, v«u vei- 
fchie.lcncn UedflrfniffKn des Hirzens mn\ des Gefüh- 
les zu^verfcliiedenen Weifen dos Unternchtaceftieben 
werden * Herdieh WiDkommeo \h uns deshalb der 
vorliegende doppelte CurfuS des Unterrichts in der 
Tugeii'^i und Glaubenslehre von einem M.uaiti« dem 
die Religion die höchfee und heiiigfte Angelegenheit 
des Lej>ens» und die Untcrweifung in derfelhen das 
wichligfte und erfreulichfte Ocfoiiäft in feinem Amte 
Ift. ueberall verkuü '. t firh iler fromme Verehrer 
Gottes und Chriitt , der tnit einem warmen Herzen 
einen hellen Verftand verbindet, der ruhige befonne* 
gie nv-nk-T tm ( i!"r rrliHchti-, rhrliche M^nn. 
' Ltf^dniungsbiatter zur Ä. L. Z. t^ii. 



Die AbBcht de« Vfs. hey Anfertigung diefer 

Lehrbücher war: den morrlil •!- rpligiofe« Unter- 
riclit, fownhJ für die Jugentl, als iitr Krwachfen«^ 
welcln3 ein StiTckwerk von Meinungen und (ioffuun- 
gcn in ihrem Geifte zu einem Ganzen der Uebeiietf 
gting erheben wollen» wifTihtfchaUfcher zu beban* 
dein u Hfl zu falten, als es bislier gercliali. Desliaib 
fuchte er i)ie Wahrheiten des iiandeis und des Glau- 
bens fo litf zu begrOndcn, fo feft an das «rfprüngii- 
che Bewufstfeyn und Bedärfnifs des Menfchcn anzTi- 
knflpfen , fo eng in ein gemeinfchaftiiches Band zit 
frhlingen , fo penaii zu oi Jnen, fo beft im mt auszt^ 
fprechen, als es bey der völligen Vermeidung eincT 
ahfchreckeiideii pliilofophifchen Schulfpraclie «or 
möglich ift. Und fo mufs allerdings (fer Religjt ns- 
Unterricht befchaficn feyn, wcmu er tief in das in- 
nerlie G 1 eingreifen, wenn er das Nachden- 
ken anregen und befriedigen» auf Herz und Willen 
krfifiig wirken und bleibende Oeberzeogung hervor- 
bringen foll. Wir glauben, dafs der Vf. icn ^ Al fl, h t 
erreicht habe: denn wir fanden, dafs fämmlliche 
Hauptpunkte der Tugend • und Glaubensl||re mit 
Licht und WiFrmc in einer natürliclicn, im Verftaiidr 
wohtgearandeten , leicht zu (Iberfehendea Ordnung 
mit Beftimmtheit und Deutlichkeit dargelegt, befolg 
*lers aber dem Herzen näher als gewöfarüch gebracht 
waren. Freylich hätten wir hie und da gewünfcht, 
dafs der Vf. noch tiefer eingedrungen und Janger ver- 
weilt wäre, dicfe und jene U'alirheit noch anfohau- 
lieber und praktifrlier darpeftellt und Oherali mein- 
als es gefchehcn ift, auf die ZeugnÜü» der Offenba- 
rung hingewiefan bitte. 

Der erfrp Lohrp^cmg befteht faft ganz aus Sprü- 
chen niid (Jefchichtsbeyfpielcn der Üibci. Die Aus- 
wahl und ZtifammenfteUungderfelben ift vortrefflidi. 
Es wäre unbillig zaverlangen» dafs lieb alle kdftiiche 
■ Ausftirriehe der heil. Schrift in diefer Sammlung An- 
den fol.'ten; es iftgenng, wenn allo diejenigen ausge- 
wählt find, in welche«» jene EinfacSiheit, jene Kraft» 
jene Frömmiekeit und unübertreffliche Heriltehkeit» 
mit einem Worte jener kindlichL- Geift ausgedrückt 
ift, der die Bibel dem unvei durbenen Gemüthe fo 
theuer macht. Und das ift gefchelieB rftit derfelben 
Umficht und Zartheit, weiche die Geßuer/dte und 
Maller/che Spruchfammlung fo rflhmiloh anszcich 
nct. Der Vf. vwauad dabw all« diejenigen* w ! 1 1 c 
^ C7) diirdi 
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durch ZeitbegriTfe otfer OertlichUeit, oder durch 
eine, von unferer heutigen Art des Austlrucks zu ab- 
weichende orientalifclie Sprache «lunkel finil. Unter 
den beweifeiiHeo Eibelftellen Baden fich nur folche, 
welche die Wahrheften benimmt und lichtvoll nach 
•iner rn^efr.cliirn , iialü rliclien , dem WuriGnne an- 

Semeneiieu lirKIärung ausiprechen. Die Ordnung 
er Gegeiil'trmilc ift foigeofi«: Ueber «fle Verdienfte 
um! Perfon Jclu Cbrifti ; Uber die Natur des Menfchen; 
Ober Ge\viiT<>n und Freylieit; Grundlatze und Werth 
dwGutbandeliis: Frrudcani Guten: fündüclie Neigun* 

Seii;TrSgbeit,WoIlurt, GeieiEbrrucbt u. U w. ; Heiiuag 
iefer Neigungen ; eigentKche Pfliehtenlehre und Zu- 
fammeahanu; aller Pflirliten ; Strcbeu nach Erkennt- 
niEs der Walirheit; Selbftkenntnifs, Selbftvertrauen, 
Befcheidenheit; Liebe zum Guten und Frömmigkeit; 
Zufriedenheit und Go;iu!(l, Muth und Standhaftig- 
kfit; Pflichten in Aijficlit des irdirdien Wohls und 
Sorge für Gefundheit und Lehen: Pflichten gegen 
alle Mi^ofchea; fchopende Nacbfictu: Gerecbtiftkeit; 
Sorge fnr ihr gelftlees Wohl; In Abfieht auf Wahr^ 
heit, Ehre, Gefundheit unil Wohlftand; F,hrlich!v(»it 
und UiUigUeit; Pflichten, die aus verfcliiedenen Ver- 
hältniffen und Verbindungen des Leiwens entfpringen. 
In der Glaubeo«lchre wird erft von dem Bedarfnifs 
der Sed« naeb Religion, alsdann von der Erkennt- 
nifs der Erhabenheit Gottes utid von unferer Ver- 
waodfcliaft mit Gott, hierauf von der göttlichen Vor- 
febung, wie von der Heue und Vergehung der Son- 
den, und zuletzt von der Zwecl<mälsigkeit und ilen 
Wirkungen des andächtigen Gebets, und von dcrUn- 
Ikerblicbkeit ilcr Seile gefpruchen. - Die Sprüche 
Aber verfcbiedeo« Materien find dnrch fcnrzo Sitz» 
verbonden. 

zwnte Lehrgang enthält einen geift- und 
edaukenreicnen Commeutar über den erften , mehr 
« der Furm einer fortlaufenden ftillen Meditatfo«» 
Sa welche das Herz feine frommen Empfindungen und 
Rührungen ergiefst, als iu einer couiprndinrifchen 
Zergh'eclerung und Darleguni^ der üfgriffi^. Die 
ISpracheift dabey edel, populär und herzlich^ nur 
wOnfehteii wir mitenter kürzere Perioden und eine 
richtigere Interpunction. Die Ordnung der Gegen- 
ftünde ift diefelhc wie im erften X-ebrgjng , uur tiafs 
manche Grgenftände weiter au sget'dhrt find, die dort 
nnr «ngodtutet werden konnten. Neu binaugekom» 
men ilt eine pfyehnrogffche Efoleitung zur logend- 
lehre, die einige Bfgriffe (Iber die Gröfse und Würde 
der menrchiichen Natur aufftellt. Der Vf. hat dabey 
Cmlliffns kurzen Abrifs der Erfahrungsfeelenlehre 
benutzt. Uüchft ungern vermilTen wir in diefem fo 
vortrefflichen Lehrbnche der thriftücben Religion 
aufser den Lehren vom heiligpn (Jt ifl unil von den 
£neeli>> die Lehren von der Taufe» vom Abendmahl 
Mao voA der cbriftlichen Kirche. Ueberhaupt miicbp 
te man bfkiav^cii, dafs der doL-matifrhe 'I lieil gegen 
den eti.iLlioii lo unverhiltmlsmaisig kurz ausge- 
fallen ift, und tvanfcben> dafs der dogmatifche Tlieil 
voranginge^ damit alles als eigentliche Gottcajehre er> 
febii^e WM iinfer ganzes iWommMl Wirkeft mit der 



ewigen Quelle altes Heils und aller Sdigloitla V«r- 
binduog gefetzt vrerden könnte. 



f. 



Kiel, b. Heffe: Kurze Darßellung der wicheig/tem 
Lfkrert des Chrittenthums. Eine ütvlaj^e zu v.'e/n - 
Schleswig - Holfteinfchen Katechismus. ■ Von 
Otrlftoph Johann Rudolph Chri/iiani, Kbdkeo* 
rath und Hauptpaftor in Oldenburg in,'" " 
J8II- 62 S. 12. (3 Gr.) 



Der Vf. fvormals Prediger und Vorfteher 

groben Eraenungs-InTVltut.« 'in Kopenhagen, undb^ 

reits durch mehrere Schriften rrtlimlich ix-kamt) er- 
klärt fich nicht ausdntckiich danlber, zu welchem 
Zwecke er diefes Büchlein, dem keine Vorrede ViDP- 
gefetzt ift, beftimmt hat. Da er daffelbe indefs in 
einer kleinen, am Ende hii zugefil^itea Nachricbti 
worin er eine ausfrdirlichere Darftellung der wich- 
tigften Lebren des Chrifteutbums zu lielern vez^ 
fpricht, ein Lehrbuch nennt und es auf dem Titel als 
eine Beybi^e zu dem Schles\yjg - Hoirteini(«-hen Ka- 
tochisnius aukOndiget: fo (ieht man wohl, ilals die^ 
fes Bucl#^im Lcitfa.len beyuiHeligiunsunterrichle in 
Börner- und Landfchulen dienen fiaU. Vüt welcbe 
Abtneilung der Zöglinge folcher Schiden daffelbe be> 
ftimmt ift, bleibt fr<^ylich auch fo noch uugewifs. Da 
aber der Vf. keinen andern vor oder nach dem ge- 
genwärtigen zu gebrauchenden, Leitfaden aiikundiu,t-, 
lo glauben wir annehmen zu dürfen, dafs die^fe Uar- 
ftellung fowohl bevm Unterrichte der Anlangrr, als 
auch der reiferen Schiller, und felbft dert^oufirman- 
den gebraucht üod nacbM^Tsgabe diefer Verfcbie» 
denheltderzu Unterriebfenden mdd mehr« bald 'ririif 
der ausfnhrlich erläutert werden folle. Wir glau- 
ben auch, dafs (ich einem Lehrbuche dief(:r-Art al- 
le^dingfl eine folche Einrichtung geben laffe, vermu- 

Se deren es einem hlofsen Facbwerke gleicht, iu wei« 
bes^mannaeh Gefallen mehr, oder wenigef' hinein- 
tragen kann. Dafs aber diefs bey dem gei;tMnv arti- 
gen Büchlein der Fall fey, bezweifein wir, weil es fo 
eingerichtet ift» dafs man beym erften lloterrichto 
nicnt leicht etwas von dem, \^as es enthält, unerör« 
tert laffLii und einer weitem Ausführung hey einem 
zvvcytcn Curfus vorbehalten kann, wie d'i-t'es z. ß. 
(chon dann gefcheben kuiinte» wenn der VL zu ctie> 
fem Bebnfe aucb nur an den gehörigen Stellen pMlfen* 
de, zum Vortrage ü!)er die im Lohrbnrbe unberührt 
gebliebenen Punkte veranlagende Bibeifprüche ange- 
fahrt, oder in den Hauptßltten» etwa in KJammero» 
oder duTcb'deo Druck auageanjcbneteirbeygefngten 
kanten SStaen den Stoff zu einer weiter führenden 
Beluhruug niedergelegt hätte. 

Andre als geläuterte iiegrillo wird niemand, der 
den Vf. kennt, in diefer Schrift erwarten und er hat 
fie auf eine auch für Andersdenkende unanftöfsige 
Art vorgetragen. Was die, in Bilchern diefer Art 
aufzunehmenden Materialien und die befte Art der 
Verbindung und Stellung derfelben betriffkt fo wer^ 
dsft dai^iber» au» bflkaanten^ wcaaglidi pf^cholog^ 
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fcben öraodea,.«^* Meinungen au«i) der Sachkundjr 
*en nie «an« Oberrinftimwen und Kee. will darüber 
^icht mil dern Vf. rechten, wenn er auch in diefef 
bevdeo Hin6chten lim und wieder anders, als diefer 
Verfohren feyo Wörde. Das (Janze zerfuilt in folgen» 
dPvirrHauptftack«: LWerhinich? Oder; Lehre des 
Clif iftenthums vw» ilerNalnr dw Menfcbeo (S. i - 1 1 .) 
II. Wozu — zu \vr1( lieiii Endzweck — bin irh da/ 
'Oder: die Lehre des Chiiltenthuros von der Beriim» 
mtiog des Menfchen (S. li - IS.>, Hl- Wem habe 
irli 1 ifin Dafeyn, meine Anlagen «iiii roeJae ßeftim. 
mung zu verdanken? Oder: die Lehre des Chrilfceo- 
tbums Ton Gott, dein Schöpfer» Erhalter und Kegie- 
Mr der Welt (S. i6 - Ji.) - Di Gott es ift, der dem 
MenCbhea feine Beltiniinuog gab; fo dQrfte es, man- 
clien befremden, dafs die Lehre von der letzten ganz 
abgehandelt wird, che von dem erften die Rede war, 
"tomfonwlnPpdaderVf.imzweyten Hauptft. (vercl. 17) 
fchon davon redet» dafc der Menlcb der Gottheit 
immer ähnlicher werden foM, welche Forderung fo 
lange ganz i:nv r'tant[lich bleibt, als der Begr. ff der 
<»ottheit nicht erörtert ilt. Uebrigens kommt )n tiie- 
fem AbfchnUtedie Lehre von Jefu, dem Erlöfer der 
Menf Ii n vor, und hierbey die von der Tanfe.und 
dem Aüendiualile. IV. Wa4 kann und foH Ich 
felbft dazu beytrigen, dafs ich das werde, was ich 7.u 
^rarUeo befUmmt bin? Oder: Die Lehre des Chri- 
i^entlrams von einer» der Beftimmung des Menfchen 
«ngemefTcnen Art zu denken und zu handeln (S. 33 
bis 60), vvo die Lehren vou der Erbfünde, von der 
Bufse oder Bekehrung, von den Pflichten, von den 
Mitteln der Beflerung (und zwar diefe letzten bey 
'«ien Pflichten des Menfchen gegen £cbf felbh:) «bg«. 
handelt werden. Die Einleitung enthält aufser der 
Inhalts- Anzeige biofs loigentle z«'ey Sitze: „1) Wir 
itennen uirs Chriften, weil wir uns ü ffcntlieh (?) zum 
Cbriftenthum oder zur cbriftliche« Heligwo* d.i»znr 
Lehre Jefu Chrifti brennen. (Der Vf. unterfcheitlet 
•alfo nicht unter Re]iuion und Religionsiehrp?) a) 
£he wir uns mit Uuberzeugung zur Lehre Jefu be- 
'kennen können, mufs uns zuvor ibr Inhalt bekannt 
peworticn fevn. l 'ip; ti t^nden wir in einem Buche, 
das man die Uibcl nennt, infonderheit in demjenigen 
'Theile defielljen, der das N. T. genannt wird." 

in Hockfiebt derKiakleidang des Vorgetrasenen 
^ann Ree. nicht bergen dafs ibm das Ganze ein all 
'7a pl ilofophifches niid orutorifches Anfehen zuhaben 
frheint. Perloden von 9 — 13 Zeiieo kommen häufig 
Wti ja man findet deren von 13 — m Zeilen? b-it/e, 
'wie z. B. der folgemle ^ 44: „So wie wir bemQht 
fcyii mOffen,- nnfer Oefflhl und ßegehrurgsvermögen 
in eine immer vollkoninuicre Cebereinltimniung zu 
britigen mit dem, wa« unfrer waliren BeUininiung 
-geffkiTs il^: fo ntOlifen wir auch unfcr IsrUenntinf^ver- 
mrijgcn immer mehr nn^^ubilden und unfern Vcrftand 
jfrr:iier inelir aulzuklareii (uchen, damit wir immer 
vollkommener einrethea lernen* wie wir unfre eignen 
Anisen und Kräfte anzuwenden, nns gegen andr» 
Meialehen in {eitem Verhaitnirs ihn« Lebens zu be» 
tragen, und di« Obrigen» anlnr nn» vorhandeaeik W*- 
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fen und Dinge, worauf wir wirken köQneo, zu be- 
handeln haben, um zur Beförderung, der Ablichten 
Gottes qait ilineD io viel als möglich bcyzutragen."-! 
Solehe SStÄ, dergleichen nicht wenige vorkommen, 
dürften nur von .m n ^^cn der gewöhnlichen Schul* 
lehrer, gefchweige detm von den Scholern derfelben 
in ihrem Zufamtnenbange gefafst werden kdnnen. 
Zum Auswendiglernen eignen fie fich vollends par 
nicht, und doch dürfte es ein wefentlichec Vorzug 
eines Uuchs diefer Art foyn, wenn es die HaUptleh* 
reo» worüber der Lohrer eommentiren foU, in lauter 
kurzen, leicht zu behaltenden Sätze» vorträgt, wel- 
che die Jugend förmlich aus venHig lernen mufs, um 
etwas Feftes zu haben, woran üe das, vom Lehrer 
.vorzutragende knüpfen kann und.um fich des Be&tzet 
der voroehmften neiigionswahrheiten defto mehr 71t 
verfichern. Mao wird wenigflens in Bürger - und 
Landfchulen in der Regel nicht viel ausrichten, wenn * 
man blofs raifanpirt und nichts auswendig lerne« 
liist. , Doch Ree. behält fich vor. Ober diefen . 
Punkt bey einer andern Gelerenheit fich weiter zu 
äufsern. liier nur noch die mnierkune, dafs dem 
Ree. dafs Verhältnifs, worin diefe Daruelluog zum 
Schleswig . HolfteiajyTcbeo lütteclüsivttft Men SoU» 
ein Räthrbl geblieben ilL " 

1) Leipzig, b. G. Fleirolier: Unterhaltfinde ^ 
/tuadesbefebäfti^ningen; zunächf^ fnr Kinder, 
welche noch nicht lefen. Von J. A. C. Löhr. — 
Zwyte durchgrfehene Alifttige. (nfanelabrssah^ 

loi S. gr. H« (5 ^ hlr.) 
. a) Ebend. b. Ebend.: Erweckungen für dar Her» 

der Kinder von J. A. C. Lohr. (F.benfalls ohM 
Jahrszalii; VI u. 233 S. gr. jj. (5 Tblr.) 

Ancb OAter dem geiBcinlcliaftlielien Titel: 

Srfie Lehrm and Bilder, zunächit fQr Kinder» 
welche noch nicht Icfstt. Z»^ M^i^ha^tm*, 

u. f. w. 

Ree. ift durchaus nicht fnr dn«; Spielen mit Bilder- 
bachern in dem frühelten ivindesüJter, woGegenftän- 
de der Nntt r und des alltäglichen Lebens Stoff ge- 
itiug zur Uebung der Sinne, zur VVeckung der Auf- 
inei^ramkeit und zur SehSrfung des Beobaehlunes- 
gciftes darbieten. Die Einbildungskraft der Kinder 
ift in diefem Alter noch nicht fo gewandt, dafs Ge 
durch die bikilichc Darfteilung richtige Vorftellun- 
^en von den körperlichen Gegenftänden in der Seele 
zu erzeugen vermöchte. Sobald aber die Kinder in 
die zweyte Bildungsperiode übergegangen find, hal- 
.ten wir 'gute Bilderbflcher für lehr brauchbar und 
-zweckmäfsig nicht nur zur angenehmen. UnterbaK 
tung» fondern auch zur Bildung des Verftandes und 
Herzens. Da uun aber unfre lunderwclt feit des wa- 
ckeren Comenlus Orbis pictus mit einer unüberfehha* 
renMengeJiKuUiUderbacbern Oberfcfawemmt worden 
ift, und diefe unter einander an Gefchoiacklbßgkeit 
und ScUechtigkeit gUkhlam' wettelfena; da feliift 

^ie 
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clieb^l'ären von wefdatllchen Fehlern and Mäogftla 
tiioht frey find , fo verdienen die vreoigeii voitfefl^ 
chcn um fo ausgaieichneter hervorgehoben und um 
io dringender emufohlen zu werden. Vorhegende 
Schriften des alsJugendfchriftfteUers rahmltchTt be: 
k«noten Vfs. gdiöreii za deofalbsn. Die Kupfer find 
von wQvtflg^k Kflnftlern gezeichnet und geftochea 
und mit Gefchmack und Surjrfalt illutt in'rt. Nur ei- 
uige Blätter find etwas naciudfriE bearbeitet und er- 
nAngebi in der Zeichnung fowohl als in der Gnlort 
rühg der nötbigen Sorgfalt. Auch könnte man es 
vielleicht tadeln, dafa manche Blitter zu viele Gegen- 
ftände dat rtel!' [1 u. dadurch ein flüchtiges Anfchauen 
und ein flatterhaftes Umbergaffen befördern. Da fie 
«bM' intner «u einer Gattung gehören nnd nnter eK 
jiem Haupthegriff zufanimengefafst werden können: 
fo ift diefs kein bedeutender Vorwurf. Durch die 
■Meitge der Kupfer (die erfte Abtheilung enthält /unf- 
9ig uod die sveeyte djr^füg Kopferplatten), durch 
den feinen Stich und dorcli die fchöne ^lorirung 
<Ierfelben wird freylich das Wi rls r./lij vertheuert; 
allein es erfctzt auch ganze Dutzende vun BiiderbQ- 
«herttt die wohlfeileren Preifes den Kindern an Ge- 
burt s- und WeihoacbtMagen in die Hiode gegeben 
werden. 

Dir (?r/}e Schrift foll die Kinder zum Aufmerken 
uod l' ragen, zum Vergleichet^ und XJpterfcheiden rei- 
sen und vielfiwhen Stoff zu lehrrdchen Unterhaltun- 
gen mit ihnen darbieten. Die Auswahl der Gesen- 
ftätiile i(t vortrefflich und nach einem gewilTen Stu- 
fengange geordnet. Wer die Schwierigkeit einer 
foicuen Auswahl aus Erfahrung kenntt nnfs desVfs* 
X^ewantltheit, UmGcht and genane Kenntnif« der Kin- 
derwelt bew.in lern. Der "rext gipht eine 7;'var kur- 
ze aber iohaltsreiciie und zwecUinafsige Anweifung 
«ur verftänditjen llenutzung dir Kupfer, oft aber 
aiirh nnrWlnUe, Fragen, Zweifel, Bedeoklichkeitea 
und Einwürfe,- welche denkende Mütter und Lehrer 
^'ohi zu benutzen wiffen werden. VV^r mit dem 
Stoff bausbäiterifch umzugeben und die \\ühxxXg- 
keit der dargeftellten GegenftSnde anfzuflifbn ver* 
ficht, wird diefe Schrift zwey l i^ drey Jahre lang bey 
einem und demfelben Kinde als Verftandesbucb recht 
gut gebrattchen können. 

Die zweyte Schrift ift zunächft anm 0«braneh 
far Matter beftimmt., die ihren kleinen Lieblingen 
daraus erzählen und fie »fabey auf die Hilder tm-ei- 
fen folieo. »Es ift Urnen nicht näthig zu fagen (heifst 
es in- der Vorrede,) wozu diefes Budblein mit feinen 
Uildern foll, und es ift keinem Freunde unferer Kin- 
der und keinen Kenner ihres Herzens nölhig. Sie 
«rrathen es ohne Mahe, dafs es dem Herzen der klei- 
nen LiebUoee an^hört und ihre GelOhle fürs Gute, 
für Liebe, «rreundfchalt, Wahrhtit und Reeht, fnr 
Güte und Wohlwollen erwecken und beleben foll. 
Und dazu bedurfte«« nicht blo£s.dec Erzählung t foo* 



dern des Bildes, «vifta die EindrOoke. durch Ani«iMif 
tiehkeit geftirkt werden fbllten.** iMu-t lebhafte^ 

kindliche, anfchauliche und herzliche Darftellaogs- ' 
weife ift hinlänglich bekannt uod wenn der fanne^ | 
. liebreiche, freunalieheTdn derMutter diefe Gefchich« 
ten und Erz^ihlungen vortrfigt: fo können fie eines 
wdhlthStigeii Eindrudts auf dak Herz der KiadcK 
«icht rarnrldeii« 

■ k 

, r 

ERBAUirNOSSCHIlIFTErr. 

Berlin, im Verl. der Reairdiulbucbb.; Zwe} Pre« 
digten am 27ten Julius und am Kten Auguft in 
der Dreyfaltigkeitskirche zu Berlin gefproche« I 
von D. F. 5bMeJ«ri»adtor. igii». 5a S. g. (6 Gr.) | 

Beyde Predigten beziehn fich auf den Tod d erver- | 
ehrten Königin von Preufsen. Der safte Julius war 
der erfte Sonntag nach dem Tode derfelbeo, uod die 
Kirchen waren von ZuhSrem angefallt , welche ein 
Wort chriftlichenTroftes und Beruhigung zu hören 
wQofchten. Der Vf. ftand in einer Reihe von Vor* 
trägen Aber die Apoftelgefchichte, aus welcher er 
nicht herausgehen wollte, bey derGefchichtc Sr^riha- 
ni. Er wählte die Worte Apoftg. 6, 15 zum Lext. 
Da fein Gefühl il,ni mclit erlaubte, einen der herr* 
fcheoden Stimmung fremden Gegenftand zu bekao» 
dein, fd benutzte er diefe Stdiung, uWi Ikhvr dieVcr» 
ktärung des Cbriften im Angefichte des Todes za 
reden. DieKunft, die Zartheit und weife Berück- 
fichtigung, womit der Vf. in Beziehung auf die trau- 
rige Veranlafrnng diefen Gegen ftand behandelt, kann 
knnem gebikleten Zuhörer entgangen feyn. Darauf 
ift aber auch der Vortrag in dieler, wie in der zwey- 
ten Predigt berechnet. In diefer, welche an dem zur 
allgemeinen Gedächtnifsfeyer beGtfmmten Tage ge. 
halten wurde, fiberleet der Vf. mit feinen Zuhörern, 
wie fie in Bezug auf cHis Andenken eo die toiiendete 
Königin ihre Gedanken mit Gott zu einigen haben, 
aber 7ef. jc, g. 9. Auch diefe Predigt eoipfiehltÄck 
dorch Neuheit nnd £i|^thOmUebkm f n derBdband- 
lun^ eines h^'l;-nnten Gegenftandes, durch eine edle 
Eiskalt in der Darftcliung; nur möchte Ober das Be- 
mOhn einen alten Gedanken neu darzuftellen, zowei- 
ien daa nftglichft allgemeio Verftändlicfae und An> 
fprechende, wa§ Kanzelvorträge haben mOffen, ver» 
loren gegancf» (eya. Gegen i\u- Richtigkeit des ei- | 
nen oder andern Gedankens liefsen Cch auch Einwen- ' 
düngen machen. Sollte fich z. B. wohl ein fo gro.rser 
Wertli auf d;e Wirkfamkeit , die der Menfcb auf die 
Seelen anderer ausübt , legen laffcn, wenn es offen- 
bar ungöttlich feyn foll, feine Wirkfamkeit nach de« 
Ziele fchäuea zu wollen« tm welchem Gott fie leif 
ket? In den Antdmclc: d}e HlidW' dv Andaebk 
find eröffnet, um den geroeinr.iiin^ri Schmor/. auCc«' 
nehmen, ilt nach wdwjn Cefühi da« üüd verfehlt. 
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I , STATISTIK. . . 

Cassel, in d. Kgl. - Biichdr.: jtlmanäch royal de 
Uejtphalie pour Fan .i8ii>.-ohne dea Kaieadec 
mit EiaCelit d«aiBceifteraf3fi}S. f* 

- ^ . .. ^ . ^w-^ 

ach den politifcben aufsern V^sfftilteMM^ W 
Ende des vorigen Jahres und meMi|tt1iniirn, 
morste auch dwdlim»brige i$t9at.skaieni|MhMia- 
lens mtnöht-WflWtrtngen «thalte»; «lÄ^-W 

aiirh .mfseVdem niplirere wefentliche VerbBlfcrimßen 
gewonnen. Uiels \vir>1 lieh am heften aus einer Ver- 
||l<ibllWl^ fliefes Jahrgangs mit dem vorhergehenden 
«neben« von wiAchem wir iad«KJL L. Z. iKio. Nr. 
«g. awfohrliehra BArlebt erftttteton. Mit Veber- 

Eehung der eenealogifrhen Nachrichten UBdUler Ue- 
erficlit der minifter der auswärtigen Mächteifo wie 
des Verzeichniffes der Gefandten der auswärtigen HOfe 
am WeftphäJifchen Hofe, und des WeftphUitcfacD «n 
auswärtigen Höfen, und des vorUtifi gen Verzeichnif- 
fes der Minifter und Grorsheamten des Reichs, fchrei- 
ten wir fogleich 7.u deo befondern Rubriken fort. 
. . Bevdem Hofßant Mtt wie im ▼orjShrigen Ainaa- 
nach, der Civil Hof tnat des Königs und der Königin 
von dem Militair - Hoffttuue gelrennt; die Ordnung 
des crftern aber ift fenr verändert. Hier ftehen vor- 
ans der GroJsmarfehaU de$ Ballafus- mit den drey 
Fallaft' - Fräfeoten • drey Pellaft - Ober- AdjntaDteA 
lind zwev Pallaft- Adjnncten und Fouriers, und den 
drey Goüvernears der königlichen Palial'te zu Gaffel, 
W^foleonshöhe (ftatt dtfs Pailaftes zu OsntbrQok) und 
Braunfchweig. Ihm folgt der Gr^fokammfrherr mit 
eineni Oherkammerherrn, 39 KammeHwrUf», y -Kam- 
nierjunkern, beide zum Theil nur in aufserordent- 
licheni . Üicnfte. Cwach ihm kommt der Croßaltno- 
JMerCnAt dreiv andern Almorenters"), deren etrfter 
Oeremonienmeifter ift. Zun Kabinet gehören ein 
Kablnetsfecretair, ein Chef des topographifchen Bu- 
reaus und zwey ordentüebe Secretaire des Königs, 
nebft einem Bibliothekar und einem Mafikdirector» 
Ott Grofsßallmeißer hat nebM fioh fttfAen Ober-Sh- 
renftallmeiftcr,und aufser den 13 im vorigen Jahre auf- 

8 (fahrten öiaiimeiftern , einen StallmeiTter, der das 
echnungswefen und das innere Gommando des Mac^ 
ftalls beforgt; wie aach dto Fagm-inßlna^w&Ba au* 
Isar den btndaa Unter» Gottswrnetart 14 Lehrer g^O* 



eberheck und) 



1^ i def-PMeaflid atgAit ^nrcblüf^ 
attfWde# &Mt%tt«(/ffille^rrdi)ft<9 

die beiden Directoren dorOeftilte zu 
Neuhaus. Der Großjü^crmfirter hat aufser einenai' 
Xsgdcapitain noch 6 Jagduflu iere neben fx-h, wovon* 
4' in auTserordentiicbem Dicnfte find. Der Qrijfi C(Ui&'- 
rhonl&hmelße)''yi\tA iA\ae\m^\n aufgefobrt. '4!><0*"^ 
folL'fti der GeneralcantmUf'ur der AdminißTatlon det 
CivUliße, mit einem Generalfecretair; der General-. 
ßVaitmlßä^^fiah einem Caffirer und Zahhueifter 
dfeStaatsraths nod dem Zablmeiftt-r der Königl. Gar»^ 
de, zucleich Zahlineift^r des Kronfchatzes; der <?«?-'• 
neral- Intendant mit einem General f -rrrt air und dem' 
Intendanten derOebflude und der Domaioen der&ro- 
ne. Voif den- hlerhv gehörigen Bhnitoeilkeriiifl*lial' 
ner genannt. Zu den Gefundheitsbeamten gehört 
ein Oberarzt, ein urrlentlicher Arzt und 3 confulti- 
rendeAerste; ein Ober- nnd ^ ordentlicher Chi-' 
Turg, 9 confultfrende Chirurgen^ einZat^uint und- 
ein Apo^eker. DerHofhanquieV befteht wfd Mshef. 
Zu dem Rath für den Ho/ßaat gehören, aufser den 
im vofieen Jahrgange erw&bnten Grofsofficieren der 
Krone, ^em General - Intendanten und dem General« ° 
fchatzmeifter), der Generalcontrolleur und der In- 
tendant der Gebäude und Domainen. — Bey dem 
HofTtaate der Königin find die Pallaftdamen mit a ' 
neuen vermehrt; auch find hinzugekommen, cina 
Vörleferin» ein Seeretalr, ein Hofprediger und efai' 
Oberarzt. — Der Militair ■ Hofßaat des Königs be- 
fteht jetzt aus dem 5tab6,aus einer Gompagnic Oarde 
da Corpsi atnem Bataillpn Grenadier zu Fufs , einem 
Bataillon Jager zu Fufs- und 'einem Regiment Ghe< 
vaux-legers; auch giAhört dazu elneBatterie leiebtei^ 
Artillerie und ein Bataillon Jäger- Carabiniers, ohpe 
einen, integrirenden Tbeil auszumach'en. Die Garde 
ftelit unter 3 Oeneralkapitains (vorher Oenerälober- 
ften), Grofsofficiereji der Krone, die zugleich G^na- 
ral - Infpectoren einer Gattung von Linieatruppea" 
find, remer |(eh5ren liierher 3. Adjutanten des KO« 
niM, woyoo 3 lajmtetordentliiBheiq 0ienCte.,fi>adL ' 
UDO s Of doiinannffietare. DenCeneralftah'derOiBN'^ 
de machen aus ein Chef und ein adjungirter Kapi«' 
tain. (Das Specielle dSr ainzeloen Corps abergena* 
wir hier.) 

Jetzt folgen die einzelnen obem Stiu^hAO^ifm' 
nebftdem 0r4/en der weßphaU/chen^lihite' Sderft ' 
^ Digitized by Gc^le 
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A. L. Z. IJ40 
mnnnche «otOT d«m JoMcAfiiiUbrfoiii aufgefillurt 

wurden. " * 

Wie im vorjäbrigea Almanache folgen nna c|ia 
MUitair-, VerjvaUuags-t Oerirhts-., Fwanx- omlGif* 
tttS'Orga/ii/ation. 1. MitUair-Or^ani/atlon» MjtÜe* 
bergehung einiger weniger wclentlichcn Verände- 
rungen bemerken wir bier blo(5 fulgendes: Za dea 
2 bisherigen MiUtair-DiviGooeo CaiTe], BnniH 
fchweig untl Maxdebarg kömmt eioe vierte zu Han- 
nover, welche die Departements der Aller und det 
Leine begreift^fo ilaTs die bisherige zweyte zu Braun* 



der Staatsrath t im Wefentlichcn unverändert, nur 
mit dem Unterfcbiede, dafs, mehr der Natur der Sa- 
che semäfs, der CafTalionshof hier mit abgehandelt 
^d. Üie Stßftde de* Reuhs werden dieff mal nicht, 
jfa&h dFn Departements, fondern 5Iairs nieii ihrer Ei- 

fenfchaft als Grund -Eigenthnmer, als Kaufleute und 
abrikanten, and als Gelehrte, Knnftler oder um 
den Staat verdiente Bürger unter diefen 3 Robriken 
in alpbabetifcher Ordauof, mit Angabe ihrer Draar» 
tements, aufgeführt. Auf die S/AÄ? folgt dieKeeft- 

nungskaminer , und zwar mit einem Präfidenten, 6 _ _ . 

Maitres de comptes, 4 Referendaren erfter und 7 Re- ichweig nur die Departements 2er Ocker und des 

fereadtrtn sweyter KUCCe; daiOasM tbeilt Geb in " ' " * 

3 Sectionen , wovon die eine nar temporär ift. Uo- 
ler der Rubrik des Ordens der we/tphülifchen Kroiie 
find die Beförderungen bis zum 4tea May angezeigt, 
ipie eioheimifchea tovohi als dl* auswärtigen Gliedec 
oesOrdens BodnaehnndnachindmrdffeDtlichen BliN 
tern genannt worden, wie auch die neuen Mitglieder 
auswärtiger Orden unter den Weftjjhalen.) Eine be- 
fondere Änhangsrubrik macht diersachricht von dem 
fcönjslichen Erziehungshaufe fOr Töchter der Mit^ 
Ijlieder der wertphälifchen Krone. 

In der Organifation der verfchiedenen Mbtiße- 
rkn hat Geh mebreres verändert. Bey dem Minifte- 
rium der aUtm»räg9u yerhaUnijJe find jetzt als be- 
Ibndere Bureaux ansegeben : das Staatsfiscvetariat mit 
einem DivifionscheF u. Unterhof, u. ein befonderes Bu- 
reaux der auswärtigen Verhältniffe mit 2 DiviGonen; 
wegen der Bureanx des Staatsraths und wegen der Bu- 
reander Orafiilcanxley des Ordens der Krone, fo wie 
wegen der Gefandtfchaften, wird auf obige Rubriken 

venviefen. Bey dem yi/T''*''^''''!/'*"'*'" '''^ ^'5* 
lierieen4Divllionen tof 3 befchränkt. Im Minißeriwn 
des inner» ift-sn den bisherigen 2 Divifionen eine 
dritte gekommen, die den Ganal-, Biücken - und We* 

Ssbaii Deforgt; auch wiril hier (nach der General- 
.dminiftration des öffentlichen Unterrichts) die Ge- 
neral'A'lminiftration des Ganal-, Brücken - und We- 
gebaus und der öffeotlieben Osb&ude «ufgefahrt, die 
nun wiederum'zu dem Minifcerinm des Innern gehört, 
nachdem Ge eine Zeitlang mit der Generaldirectiun 
dasBerg- undHUltenbaus vereinigt sewefen war. Im 
XHnlfieHum der Ftnanxentdes Handels und dcsSchaz- 
nes ift die Einrichtung diefelbe geblieben. Bey dem 
Kriees-Mim/cerium Und die GeTchäfle jetzt unters 
Diviuoneo vertheilt, die DiviGon des Perfonlichen, 
des Materialen und d^ Confcription- und Miijtair- 
polizey. Befondere Rabrilun machen noch ans: die 
Kekrutirung, die Direction der Revue -Inljpection, 
das Directorium der MoDtirunc und der Truppen- 
ausrüftung; der Geruadheitsratk und die Kafle der 
Invaliden. Auch findet man hier» neben der könig* 
liehen Militairfchnle, die neue ArtHlerie- ond Inge- 



umfafst. Bey der erften fällt jetzt das De- 
pi^lMoent der Wefer weg. Die königliche Gensd'ar- 
meriehat jetzt4£scadronchefs undg Capitains. Statt 
der vorjährigen Rubrik Artillerie findet man jetst 
die Rubrik AräUerie und G^miei-mit einem Gomain- 
dmr und Otneraldir. im ArtilL und Ingenieilrweitns» 
einem Ingenieuroberften, einem Dir. des Arfenals ztt 
Gaffel und einem Dir. der Waffenfabriken. Aufser- 
den 8 Linien lnfanferie- Regimentern wird ein befon* 
dres BataiUon in Spanien aufgeführt; die leichte In- 
teaterfe befteht aus 3 Bataillons. ZurGcrvallerie gehö- 
ren a Regimenter GuirafGers, ein I\ßgiment Chevaux- 
legers unda Kegim. Hufaren. Für die g Departements 
b«keheo, iiaoh wie vor, 8 Veteranen* nhd g Depart»> 
mental-Compagnien. DerRevue-lofpectoren find naeb 
wie vor 4, der Kriegscommiffare 11 mit 7 Adjuncten. 

II. Das Kapitel vun der Ferwaltungs-Organifitlon. 
hat theils durch die obgedacbtenjtoÜttfchen jufsern 
und die dadurch erfo^ten Innern Vtfinderungen, 
theils durch Beyfflgung mehrerer flatiftifchen Nach- 
richten eine ziemlich abweichende Geftalt gewonnen- 
Nicht nur ift, aufser den im vori^n AJmanacbe be- 
merkten Beftandtheilen, Grenzen n. f. w., die Gröfse 
und Berölkerung der einzelnen Departements, fo wie 
die Anzahl üircr Cantone, Gemeinden, StSdteu.f.W. 
angegeben , londern auch die Gröise und BeföUM- 
ruog der einzelnen Di ftriote (letztere nach einerSeki. 
tzung im Oecember igio) und die Volkszahl der ein- 
zelnen Gantone. Die Departements folgen in alpbaba- 
tifcher Onlnung. i) Das Departement der- Aller voa 
l6o4e.(^uadratmeilen mit 343.443 Einwohnern, ohne' 
iMilitair, (II 86^1, männliche, 133,811 weibliehenOe- 



2754 Katholiken, 237,341 Lutheraner, 5p 
und 1 8 17 Ilraeliten) enthält in den dreyJDi-, 



ieursfchule; 



j erftere zählt jetzt bis T'o, letztere bis 

-wöglinge. Al^ eigene Behörde folgt hier noch die 
hohe Poibufdes Keichs , die bekanntlich dem Gene- 
ral • lofpector der königlichen Gensd'armerie anvcr- 
ti^ift> mit einem OaMralfiBeretanate ,nod den Ge- 



das 

fchlechts ; 

Reforuute 

ftrioten Hannover,'Ce]le und'UeUzen,40 Cantone^ 475> 
Gemeinden, ig Städte, 10 Vorftädte, la Flecken, 779 
DArfer, 428 Weiler, 337 einzeln ftehende Käufer 
und 30,590 FeuerfteJIen. a) Das Departement der 
£lbe i60i'^\ e.(j^uadraUnelleo grofSi eotljält; auftnr 
dem activenMilitär, 309,903 Einwohner (1 50,964 mfn»« 
mhen, I58>93H weiblichen Gefchlerhts; 301,890 Lu- 
theraner, 3944 Ueformirte, 3025 Katlioliken, 908 JC- 
raeliien und 135 Mäbrifche Brüder. Die 4 Di/irikt« 
Magdeburg, Neuhaldensjebea, Stefldal und Salzwe- 
del enthalten59Cantone,5Ji Gemeinden, 45Mairien, 
61 Fnedensgcrichte, 39 Städte, 11 Vorftädte, laFJe- 
cken, gao Dörfer, i^g heiler, 157 einzeln ftehenda 
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^ment,das nun durch denllflblct Bielefeld vom Ctfatone, 537 Gemeinden, 28 Stättte, i Vorftadt, 11 
jinaligefl VVefer - Departement vergröfsert ift , pnt- Flecken, 636 Dörfer, 1 20 Weiler, I5aeiii«lnftelieiide 

Käufer und^g.ogH Fcuerftellen.) 

III. In dem Kapitel von der Gerichts 'Oreanifation 



* 96fiy g- Quadrat -Meilen mit 359,171 Einwoh- 
rCndtÜoo männl., >3e>37t wtibliciienQelcblechts; 

,770 Katholiken, 59922 T>Tit)ieraner, 111,063 Re- 
«jirte, 5057 Ifraeliten und 56 Menoniten.) (Hier 
h ireeod eine Zahl bej Angabe der Einwoh- 

nacti der Ileligionsverfchiedenheit verdruckt 

inme 
ne 

Jd enthalten 61 Cantone, 433 Gemeinden, 47 ätäd- 
6 Vorftädte, 6 Flecken, 457 Dörfer, iji WeUer, 
einzeln fteheade Häufer und 48,386 Feuerftellen. 
las Deoartement des Harzes zählt auf 58 t^ö M- Q ^a- 
t- Meilen, 30 1,031 Einwohner, (97,167 mäQnlicben, 



fteht nun, neben dem Appellationshofe zu Garrel, der 

App. Hof zu Celle; der Criminal - Gpricbt'^höfe find, 
Wie bisher 8» da an die 5 teile des Grini. - Gericht* des 




geben 

fich aus dem Obigen. Den Befchlufs diefer Organi- 
iation m^cht das uoch beibehaltene Hendeis- Tribu- 
aal tn Bniinfohweig. 

VI. In dem Kapitel von der FinanZ'Organifation 



1864 weiblichen Oefchlecbts; II41679 Lutheraner fehlt 4m Anfange die Im vorjährigen AIrnanache ange* 

15g Katholiken, 7,746 Refbrmirte und 748 Ifraeli- ftbrte OerteFatdireeHon der Oekonomate, fo wie «em 

I; reine4 \l\hr'icA^ Heiligenftadt, Duderftadt* Nord- Ende die Central ■ Liquidations Cvinmiffinn der Rück- 
fen und Ofterode enthalten 37 Cantone» 386 Ge< /tände. Den Anfang macht nun die General- Adoiini* 
nden, 90 Stidte, 3 TorlVidte, la Flecken, 390 ftretion derPp/?en; ihr' folgen die General •Directioik 
Ter, 59 Weiler, m einzeln ftrlipii lc Hä^ifer und derdirecteu Steuern \ die General - Adminiftration der 
gl Feuerilelleo. 5} Das Departement der Leine, GewaJjTer und forße, unter welcher mau, ftattderOs- 
leffen Uftbefigei» zwey DilVrfeten , GOttingea und " f bruekifehen Gonfervation, efne Blelefridlebe findet ; 
ieck von dem bisherigen Wefer- Departement der die General -Direction der Schulden ■ Tllgiings ■ Cajje 
riet Rinteln hinzugekommen ift, hat jetzt auf ei> 'i^i' einer neuen Organifation ; die Geotraldirection 
Gberfliehevon 74,VV g- Quadrat -MdJen, anfser des Öffentlichen Schatzes mit den General- und Di- 
activen Militair, 2^3,02? Einwohner; (113,341 f^rikts -Einnehmern; die General -Direction der //!«/«•- 
ol. und 119,706 weibl. Gefchiecbts i 915,7x0 Lu- reeren^^euern; die General -Adminiftralion des Berg- 
aner, 10,65t Reftjrmirte, 4503 Katholiken, tiM Hüttenwefens und der Monmn. Die mit der. Ge- 
llten. ) (Hier mufs die Angabe der Einwohnerzahl rieral - Direction des Brachen - und Wegebaus vorgtt* 
der Gefcblechtsverfchieaenheit unrichtig feyn j jaommene Veränderung ift oben Ichpn erwähnt, 
fcheinlich ift ftatt 113,341 zu lefen 1 13.32 1-) Ef y. Das Kapitel vom Cultus theilt ßch, wie im vor^ 
•It in 43 Cantonen 362 Gemeinden, 19 Städte, fahrigen Almanach, in den katholifchen , proteßanti- 
rftädte, 93 Flecken , 536 Dörfer, 96 Weiler, ßh^a und jüdifchen Cultus. In dem erften Abfchnit- 
loeeln ftehende Häufer und 33,970 Feuerfiellen.) te fiftdet man nur wefentliche Veränderungen bey 
19 X><»Darfe777«'nr der Oc*er hat 92, Vc g- Quac'rat- der Dioeces von Osnabrück. Der proteßantif'cJien 
n und a75>654 Einwohner; (133,460 inänni. und Confiftorien, die noch, wi^frOhcr, be&ehen, ünd jetzt 
94 weibl. Oefchlechts; 947*343 Lutheraner, 10, die 1516 Parocbfen In liiDiöcefen unter ihrer Ge-' 



Katholiken, 1080 Rf fnrmirte nntJ T450 Ifraeli 
feine 4Diftricte Braunrcinveig, Hcimitädt, Hil- 



richtsbarkrit haben; di« g^'mjfcbten Confiftcnen zu 

., , , . ^ - ^ Gaffel und Marbu» habenj 384 Farochien unter fich. 

im ond Goslar enthalten 56Cantone, 559 Ge- Die ConfilW^rieii find jetzt, naeb den Departements 

en, 14 Städte, 13 Vorftädte, Ii f- Irrken , 573 aufgeführt; von lutherifchen i n A!ler-Departrir,ent 

r, 79 Weiler, 130 einzeln flehende ll^ufcr und das Hannöverfche, im Eibdepartement das Wagde- 

fteerfteilen. 7) Das Departement dpr Saale burgifche und Steodalifebe, im Herzdepartement dal 

: auf SOrJsx g Oti^drat- Meilen, .Iis Militair Heiligenftädtfche, im Leine -Departement das Gottin- 

ciinet, 937,18a Hinwohner, ( 1 14,415 männl., ger und Rintler, im Ocker- Departement dos Wolfen- 

9 weibl. Gefchlechts; 330,438 Lutheraner, 3914 botUer und Hikfesbeimer, hn Saaldepartement das 

nirtc, 3034 Katholiken, 761 Ifraeliten, 35 Mäh- Halberftädter und Blankenburger ; von gemifcbten 

BrOtfer um! i Griechen); in feinen 3 Diftricten Conßftorien im Fulda -Departemeut das (faffeler. im 

ftadt, Blankenburg und Halle finden fich 48 Werra- Departement daa Marburger. (Richtig ift bey 




eat derWerra zählt auf 104 ,^0 g- Quadral- s^ey Superintendenten, die ßch in Halle bcßndeo.) 
. das Militalrungerechnet, 357,867 Einwooner, _ . Aur l .1 m /v c v- 
3 männl., . 33^874 weibl. Gefcllec^ts ; ,55,910 . Der folgende Abfr^hnUt .iber^^^^^^^^^^^ 
irte. »3Ä43 Lutheraner. 13,400 Katholiken, ß^^^j öffentlichen Unter r^cht h^^^ 
ILA ..*-^>:.. ruA._t-* ' Jiche Verandeningen, als der letzte von dea.Cwii- 



aeJIten and 139 Menooiten j 
üattkäd aaA EMiweg» 



feine 



Olftiictt 
94 



und AiUuuir-ddmitiyiratiomm vM-CnJfeL 
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VBlUIfCITB JCBmtrTBN. . • 

XeipziO, b. Richtern. Wien, b. Gpiftinger: Allge- 
, meine Annalea dci Gewprbkundey oder aUseinet* 
* Bwpbyfikalifcli-hotanifch mechatiireh-ob«iiiirclH 
ökonoRiifdi • tecbnifches Magazin der neuerted 
in- und aitslSnclirchen Erfahrungen, Verbeffe- 
rnngen, Erfimtungcn und Berichtigungen , nebft 
hinläaclichea Anzeigen alkr erfoheineadeii tech« 
noiogilchen Sehtiften» verMst von mehrern Ge- 
lehrten und herausgegeben von M. /oä. Chrljt, 
lloffinunn. Erßer Band. moj. 350 S. 4. mit ii 
Kpft. Zufeyter Band, herausgegeben ron* U^^' 
mannt •Ato«r» AtfiAemUurf und Kletc. igoj. 340 
S. mit 8 Kpft. üriM'fr&iDd, herausgegeben von. 
Hermann, Biifchendotf utxd Klett. ifla«. iqA S. 
mit 9 Kpft, (Jeder Band 3 Thlr.) ^ 

Die Abßcht der Herausgeber war vom Anfang nicht 
fchnelle Mittheilung des Neueften, fondern auf eigne 
PrOfttDg geftfltzt« Ernpfehlung des noch minder Be- 
kannten, und gemeinfafsliche, voUftändige Befchrei- 
bung der fchon bewährten und zur Anwendung ge- 
reiften Erfindungen des In - und Auslande« fQr I^bri* 
kan te n. Man u fac t u ri ft en , Kaufl eate,OckoiiOfnen tt. w< 
In fofern behalt das Werk als Sammlung feinen blei- 
benden Werth und verdient weit mehr, dem Oefchäfts- 
mann zur Lectüre empfohlen zu werden, als ein gro- 
fser Tbeii der Haus • und KünftbOeher* mit welchen 
uns oft felirunlmMiige Rathgeber behelligen. Die 
Verbreitung technifcher Erfindungen in die Wcrkftät- 
te felbft geht an ßch fchon langfam vor fich u. durch 
die Unruhen der vorigen Jahre ift iie nocb mehr aof- 
gelMlteo «rortleo. Daher-ift'nocb jetzt fehr vieles von 
dem, ww diefe Blncfe eilt1ialten> wenn gleich dem 
Technologen bekannt, doch den ausübenden Stän- 
dfia neu. Folgende fummarifche Angabe des reicben, 
lalMlit «nd der innern Einrichtung wird hinrcichewl 
tiij»f vm «nlere Lefer in Stand zu fetzen , zu beur- 
tnweih^Mlche Stände infooderheit durch Beautzuo£< 
itat Werks Geh in Verbeffenmg ifanr Owmrbo Vo^ 
tnu.verichauen k&ooeo. 

Die Zahl der AbheailbiiieA und kür/ern Auf- 
fätze in allen drey Bänden, ciurch einander eerech- 
net, beträgt aaa. Darunter handein vom ^eldbaUt 
Düngung und Bodenkultur 12, Tom harten- und 
Ffldeareenkau ao» vom Tabaksbau 5, vom Weinbau 
vatdW^nkgfettang 5, vom Forftweßn und For/tnut- 
zung 4, vom Tor/fiechen und Tor/nutsung6t von 
l^ntucht und Bieneowcht 16» von Vuknnaeybmde 

7, von Vertilgung JehädUi^ TUere und G^Oehfe 
10, von Baukunjt, Feuerverhütung und Feuerlöjchung 

8, vom Ofertbau, Sparü/cn, Kochgerüüijchaßtn und 
Saarlampen 3H, von Aufbeteahrung 'dtÜ Waffers, da* 
FleiCahes» der FelUfrüchte u. f. w. u, von Anlage 
äkmuM^f^ur und tephnifoher Ma/clunen 21, vuu W«- 
tnnj voftfi^ir*«raj.6» vwaiV^niucAai a, von 



Fnrbeberfituttß 16, von Zeichen, Copiren, Waffir-, 



Milch 't Waens- uad' Oelmalerev i^, ■vom Vernolden 
und Lttdtiren 15, von Bleichkunft und WmSkMei' 
thtn WU- Soda- und Pottafcheßedcrfy y, von 
Tmttn- und Federbereitung 8, vom Oellrhlugen und 
OelraffMerie 1 , von Eürkerey \, vom Bier- uod.^ 
figbrauen 9, vom Braaatewembrennen \ u vouhm^ 
tung Mherifcher Oele s, vwn Seif enßnie» und LU» 
giejsen 4, von Bereitung der Gummen 5 , vom Leim- 
Jtfden und Kitten 5, vom Salpeterfieden^ Schie/sad- 
verbereitumg und Feuerwerk^ey ^ , vom Attttu^iedm 
a, von To^eräunß, Fcgmo» «ad Steingut 3, vom 
C/oimaeAe», 'mmsfchletfm und Ghuaeten 4, von 
ScAeuii/n^ dtrMetaUgemifoliiii . 

Wenn das Werk die ganze Oevverbkunde uidS^ 
fen follte und namentlich für JCaufleute und M^M- 
kanteij beftimmt war, fo durfte die Handelsknnde, 
5p" welcher (aufser, einigen be\ läufigen Nr.tizen für 
c^e Wearenkunde) nichts vorkommt, lüclit fo ganz 
überEangen werden. Ein zweyter Fehler der Anlage 
berteht darin, dafs die Auffätze btiotducch einander 
flimotfen find, ohne dafs dem Leier die Anffucbune 
«oes Gegenftandes durch Regifter erlfichten wor- 
den ift, da doch nach der Herausgeber Erklärung diefs 
VV erk ein „Repertorium der Gewerbkunde" werden 
follte- Zwar ift jedem Bande ein InhaJtsverzcicb- 
nifs vorgedmckt: aberdiefe betregen zufammen 1% 
V^uartfeiten und find alfo dem, der etwas nacbfchl*. 
gen will, wenig förderlich. Durch NacbUefenuur 
«ßf? HauptregiTters fttr diefe mit dem dritten Qiiode 

SefcliioneM Sammlung, wOrde die Verlagshandlona 
eren Oemei nnOtzigkeit erhöben. Die eigentbflml? 
chen Abhandlungen find gröfstentheiis irut gnlndK- 
eher Sacbkenntnifs und literanfcher üraficht bcar^ 
beitct. Befonders zeicboen fieb lÜe von Bufchendorf, 
lyett, Liaubeoder, Popne und HofiFma n n vortheühaft 
au«. Die Auszüge und Ueberfetzungen find zweck- 
roafsig und verrtändlich. Ueberhaupt macht ficft efaL 
lobenswerthes Streben bemerkiich , den Kunffftand 
10 ^wer Sprache «u belehren, mcht durch fchulge, 
rechte lerminologie zu imponiren, wodurch yiele 
Lernbeaienge abgefchreckt werden wOrdee^ Die JKa- 
pfertafeln find gut eeftochen und felbft die Ubfiftin 
den Text «ingedruckten Hoizfchaitte entfaceoiMiik« 
rem,ZwtclM FOÜkommen.^^^ «Ww-ii » 

taipr, b. Maurer: Wir ßtul mtßerMck. ^ Wort- 
imung. — Drey Predigten zur Zeit des Ofter^ 

.. >8ö9- in der St. Petri • Kirche' za Berlin b»> 

MIten von dem Propfte Hanftein. iM« di&Tt.' 

; (JOrO (Siehe «l/lbc.Bi2taLarji5.^^ 
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Sonnabends den 38* Deeember Igii« 



STAATSWISSEfrSCHAFTBlf. 

H£lDELBcua, b. Mohr u. Zimmfr: Ueb«>r Stnats- 
Äufwani und. die Badechung dcjfelben vnn D* 
H. ä/chennuyw'. 1806. 159 ^> «' (14 Cr'O 

W'^as braucht der St.iat? nnd durch welche Mittel 
^ ^ wird diefes Beiiarfojl« befnediAi? Die Beanf 
wor>uog ffierer Fragen bat «aeh diewr VF. fich zum 

Geg<.'n(tdnJe feiner Unt«rfuchungen geinaclit, bey 
Vr«ucber er betomlers beniaht war, die Oueilfn cier 
Staats B'ifrietiigungS'Mittei auf weuit>tTF> /urin k/u 

' fatirea. Data e» nun aber io der Praxis fo leicht 
nicht ittt tlie Staatseianahme tn vereinfachen, als 

tlio Theorie es aufftei'! m 1 w infclil, davot» liegt iler 
Grund darin, Hafs «Ii«» Emrichtuncen der Sta«itea 
fich in dem grofsen Gan^e der Zeiten nach dem 

in\d nkht narli eiitem 



tr'nl' 



jei^esmali^^tTi Bi<l 

pliilolbphii'ciiün Fiitwurr hiltletc-ni dAs auf iliefeai 
Wege die SoiivrTäns nicht nur Regenten, fon- 
dern auch grofse Guter btjfitser wurden; dafs fie von 
diefen ihren Ostern (DomSnen^ auch Staat»att«f;abeB 
Heftreiten mufstcn; «lafs ilie Fitih-dTTing drr Zf-hcri- 
den, Gülten, Lfhof^clJer, Rrb/.miVn, Paciitaeider 
u. f. w. eine eii>ene Verwaltung verJaiit»te; dals man 
den Grundfatz: keinen im Staate surn NacUlbeiie der 
ttbrigen ganz Frey von Abgab« durchfchiapfen zu 
laffen, fnher ftililte, als •{puth':h dachte, und daher 
nur bemülu war, jeden folchen SrhIupfwinUel , den 
man bemerkte, fogleieU zn^ verftopfen, ohne dahey 
zu bedenken, ol) man t^^rddi» das /weckniäf'ii^ iVe 
Mittel gewählt haljp. Auf diefe Weile midste eine 
i;i(jr Auzalil vcjii Abgaben rr^v^^^b^en, an die aber 
nunmehr die Untertbaoeo ^eiodAi« find, und die das 
neue and ungewohnte 1 foUte ea bisweften «00h Ideh- 
t"r Tcyn, nur, zu oft nicht g»;rn und nicht ohne Are;- 
wot^ii gegen das G^" wohnte vertaufchen- In wiefern 
•8 nun dem Vf. geluni;pn ift, etwas zur Vereinfa- 
chung der Staatswirthtctuft bejtatraigen » wird die 
Anzeige fetner Anfichten nachw«ifen. Der Vf. fragt: 
Was foll von divn Staats ■ Eutkommen bffrie dl <_ r Wer' 
d''»? o»ier, U'flchffs find die StaattbedQr/hiJJc, welche 
itfe Borger aus ihrem EigenthumeziA beft reiten haben f 
Der fjtaatsbarger verlangt innere und äuf.sere Sicher» 
heit; und um die letztere zu leiften wealeo erfordet^ 
Beb: flehen le Heer ' iin f G raridtfcbuften. 
£rgänzungsbiät»er vtf L, Z. ii^ii« 



Staaten follen hier oft gl{l«*klicher, als die crofsea 
feyn , wie der Vf. glaubt; fie hätten die erolsen fte- 
hendeo Heere nicht nothig. Der Reo. kann damit 
nicht einftimmen. Es ift freylich anfser ZweiM« dab 
der kleinere Staat niclit ein fo grofse^ Heer wie der 
gröfsere Staat zu halten nöthig hat; allein der Ehr- 
geiz befchrinkt (ich oft in kleinern Staaten weniger 
als in gri«fsen nach den Kräften des Staate«: uatl 
Qberdieß ift jetzt auch der kleinere Staat naali dem 
politifchen Syftem gehalten, ein grdfs«ws Militär zu 
hellen, ah fonft nüthig war, das aber nun dock 
durch die Unterthanen erhalten werden muft* Dar- 
in ift aber der fter. mit dem Vf. (S. i40 ganz eia* 
verIVanden , (fafs Hie Fortfetzung des Aa^vandes, dm 
die äi r«' I, Sil lierlieit jetzt verlangt, endlich iinmÖg» 
lieh werden wird. Was die Erhaltung der inneru 
Sicherheit bet|ifft , fo hat der Bftrgerdreyerley Art«ta 
von Ahg.ihi ii ?.u leiften. Mtniirh a> in Beziehung 
auf die nlL;iriieinf II ölfentlichen Anftalten, welche 
üch unnnlielbar jus dem Zwecke des Staates hcriei« 
teot und die Würde und ilas Anfeheo der Regier uogt 
die Jufti« and PoKzny- Pflege und cfie Erhaltung der 
dazu nöihigcn Diener aufmachen. Hierher gehört 
ganz richtig auch «lie Befriedij^ung der üedürfaifle 
des Snuvei^äns; nur Gn<l auch hier ochrankeu zu hal* 
ien. Smith' s beiunnte GrundCHtze, dafs der Richter 
von den Sport ein aus' der OerechtigkettS' Pflege (ich 
bezahlt machen (blle, werden mit Recht als unver- 
einbar mit einer guten Regierung verworfen. Üer 
Vf. wOnfcht, dafs aurh die Advocaten vom Staate, 
und iii< lit von den Parteyen, denen (ie dienen , be- 
zalUt werden möchten , und er macht dazu einen 
Vorffhlüg (S. aa-)' iivflrlier Aufmerkfatnkeit und 
Ausfahrung vertlieot. Der Vf. fcbi^gt nämlich vor, 
dafs die Parteyen eine taxmäfsige Snmme von jedem 
ProcefTe in eine Sportel-Kafle legen mflfsteni wovon 
alsdann die Advocaten nachdem, was fie verdienten, 
bezahlt wflrden. Bey den Abgabao für die Religiuns- 
Anfulten jMroeikt der Vf. zwar mit Recht, dafs 
dfefe nicht' wohl von der Gefammtheit der fiflrger da 
ern.ihen werden können, wo es gi-rh^ilt*^ T^- 
Secten in detn Staate giebt. Der Katholik kann 
nicht far die lutherifche und refbrmirte Kirche, umt 
fo umgekehrt keiner fflr die der andern bezahlen; 
nicht der Jude far die chrüUiche Kirche. AUei« 
wenn der Vf. (jS. I7*) g^nhl* M WMk die Abhäo- 
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gigkeitder Geiftlicheo von ihren 4>f&rr- Ufttergebenan 

eine gute Sache fev, weil fie (ich mehr bemOnen wor- 
den« fOr fiie geiftlichc Bi^ fii:j^ tlcrlelben zu H r-i ti, 
md alie Verfolgung durch ihr Betlragea zu verhüiea; 
fo wird er wohl wenige ßoden* die diefe Meinung 
mit ihm theilen. Die Beichte würde ein folcb'^ M t 
telfeyn) deu GeiÜlichea vo» feiner Gemeta<<e at)hati- 
eie :^u maphen. Wem find davon obcrdi« Iblilinimen 
folgen unbekannt? Wem ift unbeiiannt, dab dieCe 
Knnabmeßch immer verringert, und dal^ alTo dieGe* 
sneinde nicht darauf denkt« den Zurtarul ihres Geifi- 
iJchen zu verbeflern. Nicht unmittelbar an den Geil t- 
)ie)ie»t fondern in den Kirchkaften folite jede Reil* 
rions • Sekte ctie Unterbaltungskoften ihrer Relieioos* 
Anftahen bezahlen. Den Aufwand für die' Krzie- 
hiings - Anftaltea wiJIder Vf. mit Recht zu den r;fr. ]it 
liehen Staatsausgaben gerechnet wiflen. Smith ift 
der bekannte Gegner dlefer Meinung; er behauptete, 
fprt? Bf'foldungen machten die Lehrer trSge; allein 
dje iNahrungsXoißen, die Abhängigkeit von unwiffen- 
den Aeitern find wohl auch keine Rdzmittel, fich 
«n guten Lehrern zu l>Uden ; eine gute Aufficht kann 
fehr Ideht Smltb's Beforgnib heben. In Anrehong 
^ der Diener- Renfionen hat der Vr. eiiie*eigcne Anficht, 
welcher der Ree. ieinen Bevfall »icht gebeu^ kann. 
Er verwirft es, dafs dem Staatsdiener, der nicht 
mehr dienen kann, eine Penfion ertbeilt werde. £r 
will aber, dafs dem Staatsdiener in feiner DienIVzelt 
eine fulche aLi.^reicliende ßefoldung gcj^eben werde, 
da{s er davon nicht nur gut leben, lotniern auch da- 
ton foTScf djurch feine ErfparnifTe zurück legen kön- 
ne, dafs er und fpine Wittwe keine I'eiiduii nöthig 
haben follen. Der Staat niufste alfu alle feine iJiener 
hoher befolden, als es eigentlich nöthis wate; (liefe 
Mebrzahlung wQrde aber bey allen oen Sraatsdie- 
nern verloren revn, die elier, als fie zum Dienft an- 
fähig werden, Iterhen oder den Dienft vrlidTenj 
eben diefes wflrde der Fall feyn bey dem VericUwen- 
oer* bey dem, der nicht zu fpartsu verfteht; und 
Initn das Erfjparte nicht auch ohne alle Schuld dea 
Dieners wieder verloren gebn? Wovon foU alsdann 
der alte Diener , oder nacii f* inem 'l'ode die Wittwe 
leben? ~ b) In Beziehung nuf die Sicherheils - Poii- 
zey der einzelnen Orte, die ( )rt<; • Polizey, welche 
die Bürger jetler Gemeinde für fi. 'i ;i![cin zu beftrei- 
ten haben, c) In lieziehiinj; detj tii^ea Aust;aben, 
welche derStaat auf die Hiilfsmittci zur Befoi d rung 
des Gewerbes undHandelfleifses» allo niiueibar zum 
Behttfe des Nalionalwoblftandes » anwendet. Diefer 
Aufwand knnn aber nur auf die Weife gemacht wer- 
ben , dafs lieh die Erhaltung der Anftalten vnn felbft 
bezahlt :nache; es mufs nämlich jeder Bfir^rer, je 
jiachdem er fich diefer Anftalten bedient» auch nach 
dieliem Verbältniffe zu den Kolben der Erhaltung bey- 
tragen. Dief«*r findet offenbar flatt bey dt>r Aidegung 
der Ponten und Markte, der Bauun^ der. Brücken, 
der Chautieen n. f. w. : alle diefe Anftalten find Be- 
fördernngsmittel für die Gewerbe und den Mandel. 
Das Verhiltaifs des Staatsaufwandes gegen die 
ftaatslufft« nuü dahia beobaehtitt «ftrd«i» dalii die 



Einrinbtuog der Staataaoftalten nicht dä? gepzn reine 
Einkommen der Bdreer wegnehme^ aber auch kein 
Barger des Staates darf von den Abgaben frey blei- 
ben, mithin Beftenerung des Adel« n. f. w. ÜerVf. 
fragt nun weiter: Wodurch J'ollm die Senatsbtißrf' 
Tjhff' brfirucpn Werden? ü.ler, Wiehes f.nd dlf B:^- 
J I iddigungs - Miue! der ScdaisitedihJ/tiffei' Die ^6» 
gaben der üürtjer inid die Hinldhifte des .Staaten, al- 
les Vermdgen des Staates ift Eigenthum dcrUarg». 
und lungeKenrt» ^les Eigentbum deV Barger ^ 
Staa!svortn5i^(!n. Nur von dem ri-'nen Einkommen 
foil der Bürger ciaen Theil au den ^Staat abgebendes 
fioU davon^ber auch demfiflrgcr fovicl übrig gelaffen 
werden» dab er ^mitem neues Kapiul anlegen, nn^ 
fich ein gritTserefEinkommen erwerben kann. AUeui 
c'ic ganz genaue Beftinimung des rri//<>n Einkommens 
wird zur Unmöglichkeit, uuJ es bleibt ificbts lüxib 
als die Vertheil'ung der Auflagen fo zu treffienv ihm 
keine alliugrofsen Fehler und keine erofsen Un- 
gleicliheiten vorg(dien. Nachdem hierauf der Vf. das 
phyfiokratifclie Syftem widerlegt hat, bel^immt er 
die Staatsgefälle clahin: Die Ularger des Staates ha* 
ben dem Souverin zur Beftreitnng der Staatsdö^* 
ben entweder ei;-"'nrhüniiic!ie K.>pitaJicn üb' r!:j;Teri, 
wovon er das noiiuge Einkommen ziehen kann (Do- 
mänen), oder fie geben ihm aus ihrem Slgeatbume 
das ndthjge Einkommen ab: und es entftehen nun 
folgende StaatsgefSIle: i)Dpmänen: diefe will der 
Vf. in Bauerngüter verwanrJelt wiffen. Allein follle 
dabey gar kein Unterfchied zwifcheo grofsen und 
klcinVn F<\rfteu ftatt finden? WOrde din^'Lage der 
Stan<tesherren im J. igoö- beffer geworden fevn, 
wenn fie keine Domänen befeffen hätten? a) Hega- 
lieu: die Benutzimi; derfelbcn n)ufs der Souverin 
ttbernehmen, fowolil wegen der Sicherheit t als auch 
-weil fie die Zerftäckelung in Privat- Antfaell« nkiht 
wohl zu^aifi n, ohne den beabficht^ten Zweck zu ver- 
fehlen. i)fStcuern aus liegenden Gründen: Üoab» 
änderlich darf zwar diefe Art der Abgaben nicht 
fejn; altein fie, wie der Vf. will» nach cfem £rtr»n 
des Paclitgeldes 2n beftimmen, liat fehr grolse 
SchwieriL;l<eiten. i^ovifionpn Ober diefe Art von 
Steuern müffen eintreten, aber nach einem Ablauf 
von mchrern Jahren, und nJobt^ihrJich. Auch darf 
dje Induftrie nicht betu-ncrt werden. Eine jfrofse 
Veränderlichkeit der St.^.ior auf hebenden Gfltern 
würde auch felir nachth-.jlige Folgen fflr den Credit 
haben: denn bckanntUch werden auf diefe Gilter Ca* 
pilatien erhorgt , und, diefe Gttter dagegen als Hy- 
pothek vcrfchriehen. Mit Beeilt bc!ia'iij)tet aSi ; r 
Vf. (S. ici>), dafs Geld- Copit.dien nicht in die B»- 
flenerung "i legen fiml, und eben fo verwirft er (S. 
105.) die Rang» und Kopflteuern. Ein Unteifchied 
lieCse fich bey -den Rangneuern indeffen doch wohl 
dahin ni.;rhen: tfafs der wirklictie ^staatsJiener mit 
diefer Steuer nicht zu 'belegen fey, wohl aber der^ 
jenige, der nur einen Titel vom Maate erhalten h«t> 
Die Steuer auf die Conriimtion verwirft der Vf. zwar 
nicht ganz, doch will er fie nicht auf die erften und 

nothweadi^Iken Lebensmittel gcU^ft haben. Die Er« 
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&bnin§ lehrt, tfafs in den nraiften Staaten auf FleiTch 
uafi Bier u. f Steuer liegt, und dafs deffcn uuge- 
achlet die aruie ivlalTe dadurch nicht gedruckt wird. 
Dicfe Steuer wird in feiir kleinen Theilen vou dem 
letztM ConfonMuken gezahlt, und der Arme be- 
fkimmt den Lohn feiner Arbeit, nacli dem, was «r 
2rf feinem Unterhalt bf^ucht, und die Auspleicbune 
des Armen »lit dem Heichen gefchieht auf diefe Weile 
ftillfchwei^en.l und doch richtig. Reo. bekennt Geh 
itets far die ConfumtioiwftMiier. 4) Hückf^le mden 
Staat: Doreh die liehnsTcrfaflang und durch die 
Hechte des Fifcus könnet» Gelter dem Staate zufallen. 
Gefchieht es, fo fuUeo fie verkauft und in Baucro- 
goter verwandelt werden. Oes eanze Lehnwefes 
wAnfcht der Vf., und zwar mit Recht, aufgehoben su 
fehen. 5) Taxen: Z. B. Gerichtstaxen, Stempel, 
u. f. w. bey V'erlf;ihungen , Befreyun^tjii u. f. w. ver» 
wirft der Vf., w^d Tie mit dem ^taatszweck nicht 
Obereinkommen follcn. 

Nachdem «It auf cliefe Weife die vei fcliied- 
neri Arten^der Staatsgefuile geniuftert liat, nimmt 
er foi^cnde vier Hauptquellen an, um dem Staat das 
nötbige £ictkonimen zu fiebern, nämlich: i) Die 
Stenern aal ^le liegenden Grande, worunter die 
OOter und Häufer bci^riffen fiiul ; a) Oewerbfteuern, 
welche jedes Gewerb«: zu eutricliten hat^ 3) die Re 



de, „dafs jedes Staats^lied, vom Fflrften bis zum 
Tagelöhner, in allen Fallen ßch mit der Eile milst,' 
welche zu feiner Natur pafst" — diefe ungefähr ift 
der Gegenrtaru! , worltbcr fich «ler wördif^e Bifchuf 7. 
in vorliegender, bey Austheilung der Prämien in den 
Aalburger Sonntagsfchnien gehaltener Rede, zwar, 
wie man denken kann, kurz und un'. oliltandig, dorh 
nicht ohne Kralit und iSachdruck verurcitet. Wa^t 
Ree. am meiften darin vcrmifst, das ift eine lünläoq- 
iicbe Berührung der SonotagsCchuien uud der noch 
dem Titel zu erwartende, aber freyliob nicht leicht 
zu führende Beweis, dafs durch f!.;';i s StnatesWohl 
und Ehre befördert ^ve^de. Wie rtuUlialtlos and 
freymüthig aber der Vf. auch bey diefer Gelegenheit 
SU. Werke geht und das, was er glaubt f?aen zu. 
mOfTen, vorträgt: diefs niCge folgende Stelle, die 
zugleich eine i'robe feines Vor? ra^ei enibalt, zeigen: 
„Unfer geliebtes Vaterland, tagt der Vi. (S. loiu.f. 
w.), hat Hnlf.squellen, ergiebig; genug zu wahrem 
bürgerlichom VVOhlfMnd; aber bisher haben wir es 
nicht verfiariden, de lu zu bennL/,en, wie wir foliten 
und könnten. Unfere Fabrikate lieeen alte auch 
fileichfam ip der W^ge« %venn- auch nicht alle in 
BinGeht der Oflte, % dk»eh alle fn Hinficht der Un- 
zulänglichkeit. fJnferes Landes rohe Produkte, uu- 
fere Wolle, unfer Leder, unfere Häute, kur/: aües. 



gale, welche theils in eigener Adminiftration flehen, was das Laad giebt, bis XudenScbweiueboHten und 
theils verpachtet find ; 4) fulcheConfunitionsfteuern, Scltfeibfedurot ichieppeo wir, wie Laf(t!u< re, aus 



welche auf Vergnügen, grAfsere Bienuemliehkeit, 

Pracht und Luxus gelegt werden. Ree. bemerkt 
hierbey nur noch, dafs die (»ewerbfteuer diejenige 
Art der Abgaben ift, wo derMaafsftah am fchwerften 
Stt beftimmen ift. Der Vf. g^ht uicht tief genug dar- 
llber ein; durch di<i Gewerhfteuer wird die einge- 
fcliri ikte Confnmtionsfteuer nicht wohl erfctzt wer- 
den können. Wenn nun gleich die WilTenfchaft von 
dem Vf. durch diefe üchVilt im Ganzen nicht fi^r 
gefördert worden ift, 16 finden ficb doch einseine 
gute Bemerkungen» 

Aalbvrg, b. Wandall: Bm gevnVge IndßydeJfe^ 

tfore SdndagsPioIar fiuvr paa Scutens ['flj't'.nd 
Og Haeder. i^Uer vurthi-dii-tte Hinllul's , den .m- 
fere Sonntagsichulen auf den VVohlftand und die 
Ehre des Staates haben.) En Tale af Ji. Jaufea, 
Bifchof u. Danebn^siitter. igjo. 24 S. g. 

Dafs weder der wahre Wohlftand des Staates auf 
dem Befitze ai)rj.jhäiifier Sciiätze beruhe", oder nach 
der Zahl 4er. Aiiilionen von Unterthanen izu herech- 
li6n fey, noch dafs der eelUe Ruhm deffelben in ei- 
joeni fchirniTiernvIeii flofftaate, in der Krolx-rung 
fremder Länder, ui zahlreiclieo geübten Heeren, 
Mclie ein Schreckrn für Feinde und Freunde find* 
ii.r.w. beftehe. dafs vicltnelir jener ntui ^riefer auf die 
Tflchtigkeit (Durlif^hed), denFieifs, dieGenüglam- 
keit, Spirl.itukcil, tiiiigkeit, F.i'.fifamkeit gegen 
Gefetz uad Obrigkeit und andere GeielHchafistugen- 
den dar Staatsbarger lud vor allam daraaf ficb gran- 



dem Lande, tind liolen dann mit einem bedeutenden 

Vcrlnft einen grofsen Theil veredelt Zurück. Wir 
verkaufen di,o Wolle und kaufen die Kieider. Wir 
verkaufen das Leder und kaufen die Stiefelfchaft« 
und Hamlfchuhe. Wir verkaufen uufere (?) Häute 
und kaufen fie zubereitet wieder. Ja, möchten wir 
noch diefes thun! aber wir thun noch etwas weit < 
fchlimmeres. Denn ich )pnn, nach der Verfichä* 
rung unterrichteter MSnnev anAlhren, dafä, dieder - 
jetzige Krieg ausbrach, in unfer Land jährlich Aber 
loo.ojo Paar Üanienkhuhe aus dem Auslande (Eng- > 
land,) eingebracht wurden. Oehn wir i|i unfern 
Werkftätte, wie mOffen wir uns unferer Üntöchtig- 
kettfehimen! Frimde geben uns, gleich Kindern, 
jedes Diui: in Ii- Hände, das wir brauchen wollen. 
vSchuÜer, Scbnemer, Schmiede, Tifchleru. C w. «c^ 
lialten ihre Werkzeuge aus der Fremde. Tifehzendlr 
KOchengeräth, Schnallen, ITliren, Knöpfe, Finj^er- 
hate, Kinderpupjjen, Schnüre, Franken, Hüte» 
Band, Flor, Zwirn — und taufend Dinge giebt uns, 
das Ausland. Oott eiebt uns reichlich Brod aus der ' 
Erde; aber dos Melier, iwomit wir es fchneiden, 
milffen wir bey Freunden und Feinden borgen." u. f. 
w. Man mufs geliehen, die dÄnirdicn Sonntagsfchtt- 
leo haben ein weites Feld der Wirkfamkcit vor fieh^ 
wenn mHtelft ihrer lo manchen Hinderniffen, die det 
Staates Wohl und Ehre befchraukeu, enteegencewiiltt 
werden lolL — 000^ 

EataiiGEN, in d. Expedition de« Kamerai «Corre- 

fpond.: Uek^r die der Mal wkhtleßen Futanz- 
Verbejjferungen ia Deutjkhland. . l!jn.atta der äl- 

bigitized b^^Siäogle 
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«efttn Fiaanzgefchioltte und au« Her aeaerten Fi- 
nanünteratur gefchöpftps Glauhenitbekenotnirs 

von Dr. Joh. Paul Hail, Prof. tlcr Kameral> 
AVilYenfchafteu u. f. w. ly.i. 52 S. 8- (8 Or. ) 

!>r Vf. hat nicht ermangelt, diefe kleine Schrift 
vor ilirer Erfclieinun^ in feinem fCameral-Correfpnn- 
deoten vieitältig za würdigen «od daniaf aiifmerk- 
iam tn machen ; auöb wnrd* «ininal rfabey verfiebert, 
dafs die Schrin von einem berOhmfen 'Manne fev» 
Der Gegenftand felbft muFste inclellen l'chon ieden, 
der feinem Zeitalter gern, beConHers in finanzieller 
Hiofi«bt.belfea machte, intereffireiit und er wird 
fieh datier^ be(Hinn|,t' faftkn , iiacli dlefem Gtaubent- 
hfkennt'ilfs zu gr^!ifcn , t^balrl es erfrhienen feyn wOr- 
<!e. Der Kec. liat es geth^n, hat ücli aber getäurcht 
gefunden. Das Arcanum ift, fowelt es wahr und 
II cht übertrieben ift, läneft bekannt, tinH von dem 
Vf. (elbft fcfaon in feinem Hanibuehe der Suuitswirth- 
fchaft in feiner Manier vorgetragen worilen. Gb- 
t'ciiibpfi aus andern ift das meifte, fb dafs , wenn die- 
fe «I ihrem Ei, ijenthuni griffen , wenig nbrig bleiben 
wOrde ; Neu ift int^t'ffen itiel'"^ , ''[ifs ilii'r^,;ii.il iler Vf. 
auch aus fich felbft ftark gefcbupit hat , näriiiich üiis 
Jltu erwähnten HanilUuche. Der Vf. dämpft die 
Staatsfchuldeo und ftellt einen guten Finanzzaihind 
lier-durdi folgende Miftel> Er «itkani: il das Pa- 
piergeld zu vertilgen ; a) (He Domänen oder Staats- 
gnter zu veräufsern; dabey verßchert er, es fe^n 
Mfther diefe Veräufserangen febr fehlerhaft be- 
wirkt worden, befonders feyn die Termine zu 'den 
Vcrfteigerungen nicht genug bekannt gemacht wor- 
den. Der Vf. ergreift diefe Gelf^c e n 1 1 e t , diejenigen 
Re^erungeo, die fioh zu folchen Bekanntmachungen, 
des Kstneral ••Cwre^ndenten bedient,, nicht nur 
zn rtlhmen, fondern ganz zwecklos die im Kamera)- 
Corr. fciion zu feiner Zt^it abeedruokten ßefcripte 
^ hier nochmals, und zw»rf)Bn S.fi9 — ^5. abdrucken 
2n laffen , und Ib Siia elgeaer Nacbdir»cker zu wer- 
den; 3) Al!e SeivHttte»» Bano- vadZwaogsrecbte» 
Frohnen, Zi:hiiten u. f. w. g^gfo «nnebmbare (wel- 
che?) Summen abiöfen zulaUen; 4) den Staatsbe- 
darf im Civil und Militär -Etat weislich eiozu- 
fcliränken; 5) eine weh! berechnet e VermOgensi^euer 
einzufnhren ; 6) alles alte oder neue Oold und Silber 
in Geräthfchafien oder Waaron übu leiten, und mit 
einer Punze bezeichnen , für jede Dukaten ■ Schwere 
Gnltles, ohne -Uo^erfchied der Feine, eine Punzi- 
runps - Taxo mit ao Krau7er, und ff^r jpiles Loth 
SillH*r, diefes möge buch- oder oiederljaUig feyn, 
eine folohe Taxe mit i« Kreuzer bezahlen zu lalTen; 
7) die Erbfchaftsi^euer herznftellen ; g) und euf das 
Halten der Munde und auf den iMXV» Taxen nnd 
Stcucru zu !i-tv*". Das nun, was der Vf. nicht aus 
andern genommen hat, das hat er aus fich feibft ge- 
nomsien: d^p wus 5. .^g, 39, 401 42, 44, in dieser 
SebrÜi forkommt» |las Jiommt groDsen Tbeils wört- 



lich in des Vfs. Handbuch 3. Th. S, 304, ao6, ao^' 
354. u. f. w. vor. Ree. l^ian daher diefes Maehw«rk 
luftnftglich'eaipfehlea. 

JUGEND SCHRIFTEN. 

Leipzig, b. Hinrichs: NmoHh Miuhoie d'em' 

ffignp'nent pnur Ja prcm'ire Enfaiice. OlerGe- 
fpractie, Erzätiiuu^' O , Gt-dai ke« und Maximesi 
zum Gebrauch de«; F.rft»M» Unterrichts tilr Rinder. 
Von der Fr -n vmi Gfiilis. Mit einer VorerinB**. 
.ritng von Georg Karl Claudius. Zwfytet ver- 
melirte u. mi» S neu-n Kiipforo bß, Jcit' te Auf- 
lage. 1806- VIII U JI5 S. H- (iRihIr H(,r.) 

Frau von Ceniu mufses dor Msihf nicht für wertb 
bdteOf'anf Kinderfchriften fonHcrliiAen PIpifs ze 
wenden; wcnigftens zeigen die G<fprlche, Elr7äh- 
luneeii und Eute Lehren , die fie UerleibeB hier niit- 
theüt, von Keiner fonderlicben Achtung fflr die Ju- 

fend. Sowohl die Auswahl als anoh die DarfteUung 
erfelben zeugen von einer |Erofsen -FlAchtigkeiU 
D' T Öf fprilche find zwölfe - aUe in dem gpwöhiili- 
cben Tun der franzöfifchVn Bonnes. Die aidralifchen 
Sentiments, die hochverftändigen Riflcxionen und 
die fuperkluge Taiitenwelsheit nehmen fioh in dem 
Munde der Kinder pofßerlich genug ao«. Zerufna* 
gijij Ii vfalls aber vnn Seiten der Mutter, als: 
mfrveilie! Comme un petic ange! parfhhr^rnfne 
joü! ünd in der That unaus-ftchlicb. Der Hiinnr. i 
bewahre iin<; vor folchen artigen, fteifen » herzlofen 
Höflichk<;it<;puppen, wie fie tüer «ufgöftellt nnd 
hochgepriefen werden. - Die focenannte «»cÄr«« Cre- 
fch'icku; „die Kinderinfel", aur weiche der üebtsr- 
fetxer dnen gmfeen Werth legt, ift weiter nichts als 
eine völlig verunglückte Robiofonade. Mjp frddi e« 
recht, wie fehr es der VerfafTerin an dem kindUchca 
Sinn fehlt, der mit Leichtigkeit in die Kiuderwelt 
einzutreten nnd fich darin einheimifch zu machen« 
verftebt. Wir liaben es verfu^ht, diefe Oefefafchfe 
Kindern von ocht bis zwölf Jähren vorzulefen; aber 
ihnen ekelte bald vor der iofen Sp»fe. — Die ein- 
zelnen Gedanken , Maximen und SittenfprOcbe 6nd 
noch weit weniger filr Kinder: denn (cbctn der^ El^ 
wachfcne wird niclrt wiffen, wa^ er mit ihnen anfiJi* 
gen foll. Doeh ih das Buch n'.ch\ ganz notzlo?. Dec 
CoDverfatioos - und Erzahlung&ton hat in dem zur 
Seite gedmekten Original etwas Leichtes und flie- 
fs ii^cs und die Sprache ift überall rein nnd edel. 
Wir können deCshalb diefe Dialouea und 'Kr/Jhlon- 
eco zur Üebung in der frahiöfifcnen Lectnre recht 
fehr empfehlen. Von der tabU pour ^premdrt f 
ewtntAtrt iet el^ffre$ oreAtts et romabiu durch wel» 
che laut der Vorrede, diefe nfeue Auflage vermehrt 
worden, haben wir in unferra Exemplar kHne SpttC 
gefunden. — Papier und Ocia^ ümI gut« die iiiiy üf 
aber bAchft inittelinäl]ii|{. 
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— I. Uwsijji , E/oniboung ao IsUmbol, . 

nier, r. &.* Pf*dtgi«n sumtVorlefiM i« LaiuUuicfaM. IV* 

iquifitio in arbe Tipnnna — — f. Sal. Hirtel. 
,etn. D.J., etüm$ j>«o<lfcbraib*B üb. den Ti(urtl, cath. die 
'r^gmente eiaM Vw£fdl«llb«cbtcb«a fiMrbeitOllf dai Titll- 
el. in. 4»t. ' , , 

i/«. J. ( . AnUSnaighfiilMft for tJngdftfcioeoj ortifttV«d 
C L. lUtiitk- 4V* KKiiS. 

— XnJUodJtatir« für «Iwinniid. IV. 6gi. 

— kort Taeokelcer». foni Forberaddle lil (kriftiije UdubBf 
!..|fer. Oveifai ved K. L. fltfAi#». IV. ^64. 

':r>;». Hu,<;. . ComtncutJtii r)«* jure civilt, Edto* J« CuiKtlHig» 
M;:. («jr.U, Vol. III et IV. IV, 675. 
r./.'i', 1 r. \^ , I. fr. JucoJ's. 

in , I .. Drestluöt K.il< lülcr auf ^M S. iSu. IV, 31. 
ri;;;V,r , .K. , Fable^U «iLiUiirjur (li"'J i: -T.i ii X . II. 

ly'ekiT, J. H. B., i'ie<lig(tii lur deakcuUe Veftihref Jcfus. 4e 
aoinil. IV. Q16. 

n0s . J* L. A. , PraJigien üb«r da* moral. Cfariftenihum. Aus 

4m Franz. IV, m«. , 

mtrit^*, A. M. C . «tlgent. Naiurgefchichta iur deutfob« 

cbiilan. Au« dun Pran«. IV. 056. 

iker» J. A.. f. PuW. Kirf»/» Üuon. Georßica. 

c, J. G., ub«rReal- », B5fg*rfch»ileo. III. 40« 

— t, BotiiMi tum V«fii«g d. KiivbeiigalcbicbM» 



ß. 

mA«. J. Ph. E. , cbrifiiirli - rrliglGrer Elick auf iKe Zeiteo, 

Predigten. i> Bdcbrn. IV, 91 . 
'maitr, J. Cb. , Tafehenbuch dw Cbirurgie. ir Bd. »a om« 
arb. .vuH. oder: d«r «llcea. Bnejfklopidia für prakb Aenta 

ri». tr Bd. IV. tm. 

- r. C. W. Coinhriich, 

ardt, G. H. , Veifiich einer Aoleitong »um dem prakt. K«p 
aral* Rnchnunatwcfen. IV, 105. 

Itfüi» Fr«i Refatio ofilciola peneralii de norocomüt pro a»* 
fi infurpanu railitia Himgarica aono 1309. eractU at ■dmi* 

iirati«. II, 6. 

iintl» rrüiun<;^n. Roinia vom VerfafTer der Hctiodora. In 

ri'' ilr'a. IV, 7r,i. 

Iii. I'i' rirmga»r»(krivt for 0|nIrfl^rUrM - op ni'il.'rvii':ntnpt»a»V 
ilm i n.iiuiurlc o;: Nofj;«. Udi-iv. af Tr V/u.''. I.. (-1>- S.M* 
r K. Holm, an Jahrgt. i u. arßd. t u. 2t St. IV, 6aj. 

nherg, Vt„t An Cluraktar «. di« Beßimmiiiig dat Maonaa) 
372. ... 

- Handbuch (ur di« iAhac» nonl. «. lelifiief« BilduDf daa 
bena« 11, 569. 

horn. Im O,, aniiqa» hifforta ex ipHa reierum rrripc 
leceriaiB aarratiMibaa c«M«xta. Tora. I. billoria AUaa.'' 
hifiori« Afiicce atOraedae. III. 5K'< 
m «otiqua hifloria ex ipflt vecerum fcript. latinorum narrat. 
ntexia. Tom. I. faiftoria ACae et Africae. Tom. IL bift. Eu« 
Me. III, iSi. 

- k/itiN he ScluLlteo. Gr Bd. od. Einleitung in das Neue 
n. ar Bd. II, 539. 

^'it . nKrolute. der IVcligton und «bfolata Verfcbiedenheit 
I Mviiuis /u ailrn /t'itea und UDltt «Iln VotkafB« Ili4*9> 
oA Heiiir. , f. Aibr. Tkaer. 

j. A.. kursar Lcitftdav beym atlhtt VoMCtichcIft 
r Erdberchreibung. I, 461« 

otA &ft|l«f Knia aow* notä^otl^ apoMby |iopedai^ 
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wani«, rolnlctira. cTiodowtnla' Koni, bidla owiec, fadovr- 

niirwa prrv« zj nienia Panom — — praea P. R. A. K. III. 63b 
Elpiaon. i. eil. Y. Si 'tenu. ' 
Elver/tld, K. G., Apolopie drr Bibel in Baantw. der Fra|a! 

Ift der Gegenfats zwifchcn groffenbanar Kt wdutr Vattuafu 

«eligion wirklich cegrSadat ? I. 56 1 . 
Eaimtrfdt, G. C. Fr.. Gedicbta. III, 634. 
Encbiridion, f de 'NTiraculit. 

Eurvklopädi« der Schul wilTonrchaften, f. F. W. D. u. Cb. W, 
Snell. 

Engelmann , J. B. , rnufikal. Kinderfreund. iV, 963. 

— — I i.W. Campe. 

Eptiemcf i<]x» der H< ilkunde, f. Ad. Fr. Mar«u»' 

Eib«d<-|. (!rr, und Taia« VarfillgerTor daai Aicbtarfinlile der 

rhf it. 1, ^1 . ' ' , 

Ernefii. J. IL M., Altarthamikunde der GrurdkM* RiNBat «4 
Deuc/chen. tn Bdi. 1 — 4r Tb. Atichs 

— — Altrrthumer der Griachon, fiadfilfcli bttAabatt I, 471. 
» ~ r. F. C G. HaiMdmf, 

Erzablua^an dei. ImercffaniAftan n, NötaBcbAni an« dar Ga- 
IHü< I te def Doatfdiaa CSt die Juiand , vea Fr. Jf. jiBdcha«, 

IV. 9^8. 

E/Mnmaytr, D. B.* üb. 6utfiiatir«od u. dt« Sadackmtf dft 

IpIhon.'lV, 1145. 
t>. F.:' her, i. H . Etat der Gemrinda-Biirfatleltafl dar Z5. 

nch bii ult. Dec. 1810. IV, oo"'. 
Eifer, E. J. C . Lebt' iirb <l[r Minrr.ilo^ie, ia kaisam Aaaxitga 

der neu^rn miiieralo^. SyÜ»"tvie. tl, 
van Efs, K. , kurze Gefcbirhtf? Arx fbsmaü^en n^nedictinar* 
Abtey Uuyaburg, nebft Gamäl'lo derf. u. i*)rer Uacebiuisoa« 
II. 97. 

£^ol, G. F.t Bajuigesnr (orßwilTCTifcbard. Mathmttik. tl^ 

Etui • hiftorifcbea , oder cbronol. Ueberflcht der w!cbfigf?en Vvr. 

fcnen u. Begebenheiten voa den ilteßen Zeiten bia auf da» 

J. igii. ae Aul. III. 4R7. 
Euphron, f. P. Fr. Sukm» 

Ewald. J L.. ehelidMV«rbiltoUi«W«b«Udi«8LabM. 1 v. » 

Bd. IV. 567. 

— — Gaft- II. G»-lf','?«nb<'inpredigf('n. IV, "?r, 

— — Predigten über die wefeDtlicbHen u. eigeuthumllcbnaa 
I.abren de* Cbriftonibum*. Aucb : 

— Scböphtog d«r Eida u. des Mcafcban» S a* lo« H, iV# 975; 

t, 

Fabetlefa Für ifl« Jngtni. %9 amgearb. Aufl. IV, 976. 

FahrenkrUter, J. A. , f. Tb. Arnold. 

talltfen, L. N., i.'ieologisk MjanedifkriTt forFaedrelandetalle« 
!i-ion?la«rere. it u. i2r dl. Jan. — Dec. i8f»:^- W. ;)i>4- 

— — tlieolog. OiurtsHkfivt for Faedrelandet* ßeiigioaalaerere« 
I M. ar Ril. I — .'(» Odinal 1809. IV» 905. 

Familie, dio, Rciaenbef-. IV. jgx. 

tanzago , Franc. . Sa^cgio (ulU difiareoM dlienlaJl dall« oiaEtt« 

tia univerrati. II. Qa(j. 
» — fülle virti'i defla dt.^itale. II, 714* 

Fijit 3. K., Nachricht ron der Töcbterfchule im Fraaankloftar 

hvf Zug. III, 66s. 
Fauft. B Ch. , fpiter Rath aa Frauoa übar du Gabiran ; mit Bit* 

tiger t S<?hrtiben fibar daaOebIran baj daa Alien. III. jai. 
Fehhii < , der, Frankreidia v. ftlaatVofbwadiiia f^gaa Ooftiakü 

im J 1809. l, 75a. • 

Tallenberg, landiritdileliald. BBtMr fM UoCiryl. a 1k Sk 

H III. tia5 
Ftnntr. H., daa Srblanrpdb.ii^ IV. i-iG. 
Fernow, C. L,, I. J. Winkeimanm* Werke. 
Fefsler, J- A. » AnficbMik Toa Rali^aa «. Kbdindiui.'r — 

Tb. I. 44<». 

V — - nUnmU. Schriften üb. Freymaurerey. ir Rd. ao ra 

it Bd. haraoag» von Fr. Mo/sdcr/t u. S* Bd. IV, 934^ 
^ — ta Bd. 1; «ttcb.: Siifaaiileni, «r Th, 



Digrtized 6y Google 



ftehte, J. G., disWiflaMfdMlliMhM In Hinn tllfMiaiamOaH. 

r fle. II. 3oi, 

TickmTcker, G. W. A.. Lebibiidi LntdnpIckUliti dtt 
F iiHenih. Bayreutb. IQ U. 
— Lfiifadea b«ym Votttag* «1« TopOgMpbl* 4«* FiirA««dk 

B*yreuili. if. 91. 
Fif;uren 7u TiHicVt Lehrbuch <ifr Geomftrie, HM. LiitdlUr- 
^tifdiifti, S< häh • iVArof'li , f. A. <ir Sianchi. 
ri/iAfr, C H.. «ffcpilchp Dithtun^en. III. 168. 

— E. G . rntetlucbung üb^ 4«n «igenil. Üinii d«r bähero Arn« 
Jvfit . arbA idMliTdiar IJ«bailUbt d« IfotboDMlk..«. N«tiM>> 
liuodf. 1. 135. 

— — r. Cl. L. Btrthollet. 

^ F. , f. G. Lan^tdorff, , 

^ J.K., Grundnf» der geEmiBteB tnam ti$li«r«a lIsdiMBBtik« 

$t ti. I. n i tv, iiix. 

» K-U\. , Ordaun-^ £ür riirmt), Siädt« der Prrufi. Monttcbiv« 
jiebfi AuiMnand^rrt-uunji der Ürlachen dett, III. 137. 

WliUt, Topojtrapliie di-a Heriogtli. Warfchau, «»"hll Abrif» der 
imla.. Gefell, bi« auf die neuellen Zeiten: aach d«B P0I4 
IV. So»- 

Tltiiry, M*d., Catolin« de B^lfordi. Tom. I — III. IV, um» 
Flora ErUn^Ju, t A. .Fr- Sekweinter. 
Fortfetaung, awev»«*. des Codicia'AuguAai, f. J. Ch. £ltnb* 
Fo«. Gh. i., a liüory tbe tirW p«rc «Cilit r«tB «T/aaiM 
ihe S<>rnnd ; «rilb an «iipeadis. llj 44> 

— — Grrcliicht» d*r riuntraa lUpcnmpMil JoMt IL Am 
d«>m Ell):!, voa W. fo/r««. I» 713. 

F'*cen an Philidor, «M AaliMig Aim iBaaa^pi Von VwL drf^ 

felbpn IV. 417. ' 
Frücment» au» dem ThliRiid» R J«1t. HW. 
Fttt^jt, Chrift., Sohn Dati!al« ■•Ichrnbni» einher DiiliMt, 

w^lcb» di« Fürilea dar Siaanaoidaii w. dar fidjidaa tm OiUm 

|trr«h|u«o habra. Atabirdi. II, $5S* 
Prml* F. A., allgaauinar T«laMas*MaikHrf auf da« i.|gif. 

IV,S?B. 

FrSifo/t Dat. , Salanih. *ZaUlclirift. la Jabici. 1 n. tr Bd* 

— — u. ^o^/; SttlMBitli. Zairrebiifti n Jahr«, sr Bd. IV, «49. 
Frmklh'tt Banj.. lieharar Wag m al*ar rann moral. G«rund- 

halt an friaDgan vad ßeh dttia au athaJtän. Aua dam £iij;i. 
III. tig. . , 

Fiaa» di#> awcjrcf Miimar. f. A. E. foA«/«. 
A«g«* Cb. A.. daaifcbaa botan. TatcbaBlrach Bit Liabbabar dar 
diiiUebaa MaMnkpmd». I. 639. 
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mm — Vfrfudi aiaaa aflgam. bclan. Hand«vörr»rf>nr1is, latatB« 
daatfcb« «.daalfeh^lamDUcb. s AbibeilaxiKen. IV. £33. 

XrMininÄrt M. M. , Sammluns too ß^bacbiungen u. Thac> 
fachea« dia blutige Brinae (Croup} beir. *Au« dem Fiaa£. 
1. S05. 

Triedrie^, J. Gh., der Segeo Jakoba. eise WeilTigung de« f>ro> 
pliMen Nathan. ParalM*deJT. mit dar b^m Vir|;il. Cnberfeut, 
nebA AufTchliiOea ab. d«a VtTntb di^far birbtung. III, 3$. 

WH*»t S. , Fichte'« o. Schaltuim aaMafta LabtM toa Gau ib dar 
Walt. II. >f>7. 

fwitit. Jak. . Leviflga «iir BaldirBBi m. Vtradlmc darllaatcbaB. 

ttM. Vf. MX. 

— — derGrilt det Chrillenthumt, von faiaarirablwoliaadaB 

Seite dir^rUvIlc. SS Bdrh«ii IV, 3^.). 
Prirok , CiL, Gelclii' |jt>- u. H-Tr liaffcnlr 'r (Irr BiMtiocsanflalt 
fiir Urinftige Lehfcr in Läi^ec' u. X^ndlcliuliMi 7.u Frejbexg. 

U. 781. 

Fun<l. rii()-n des ('»rirnli. Z^itfrlir. (O Bd». 3« H. II. I^'-fl. 
Fw'r. C Ml , M-, il>oln5i.' ti'.r S. tiol'n u. Liebhaber dÜfcrWi^ 
letausg. vom i'red. LippolJ»') III. 

f ' I ' piotednit. Kircka a. dcraa GaiAlicbbaiu ieaiaaL 

IV iya. 

— jiinga UäuM» b^ dem Eiaintt iaa abclkli« Labi% U, 
— ' FMdifava £ M. A. iaiai«. 



Caah, J. A.. prakt. Pferdearuieykanft , oder' dar durch l _ 
Etiahrung ßcher kurierende PfatUartC» fiearb. voa J. A. 

}< — t. 3p vijrb. Au«g. IV, 1064. 

— i. Fr., das ISudi Miob I. 1. 

Cmdicke, S. Gh.. NachrirLtrn für anpebendeSiudirtnde in Bet- 

liu über okonom. u. vriJTenrcharil. AagalMtenheliCO dal. I, 
Callerie der berübmtellen TonkünlUar dca Ig H» IgMa Jakiv 

huitderts. 1 u. ar Tb. I, pt^. 
Caupa, , Briefe eine* ATenrcbrnrreiindea aa bdlfimmcMta» 

leioaiHie MiimeafcbcD. 3e Sainm). JV. ggti. 
Oaiatia tconologique ä Tufage dat «aCuia i««e 1« taua aa fil 

laagaa«. « — ^ Heft. IV« g. 
Tm^, AirSw, g</9Aia9]pNK ilÜä^oK^fh^ tut. T. IctIL II, 

»73- , 

— — 'B-ft^r^ i Xt^io^f 1} ^iA«)«Yix«i a'yTriXial. Jaa. «Ibit». 

iSii. II, 175. 

• — — A»{ixti> rXAi]«i<xp» TTfa« Xf''*'* ^mimnn 
wnf»9»H »»««xaAatfMMNr. Inda«« «fMih Tafta« arf««a^ 
A — 11* igt. 

Oadaakaa $bac dao Aeka^a vad die «er«nt)iclieni wirthfcbalid, 

— Biwii Iwaiuna Ib das Hanagik, äüchlaawig u. Uclfi. IV, 331. 
QnIMw, ür, E. , C Cb. A. Saiiaapaa* Schutradao. 

dir Cfffr, 3, Im G.« Diaaib« ia Foliticea Plaionicae prindpia. 
III* ai7. ' 

GaMia» A. F.. laaraal für 'die Chemie. PhyGk u. Mioeralogia» 

qa Bdf. I — 4a ÜaTu IV. SSS> 
lh Othptt K* Cb.» PMdigtaa «bar Maafcbeakaoaui/«. Lecua 

UiiUfa. IV. 616. 

Gäraan B. A., VarTadi* ibar daa Btaufikbaa nollaaar Zeach» 

.•kae Indigo. L a<4^ 
Celaganhmimklaa für (!ai Landvolk. iiaSAoHal, edars-Zn^Ju^j 

Stnodca Gebot* Prä<li,;ien. IV. 767. 

— f. G S. BtutrÜHg,' 

Xitlffke, A. H. C. kataa DAftallttof daa grolaan WaTtgebia- 

daa; nabltAawrraogaam Ookraudi d« ItaaetaciHra't. TaUa» 

riuaia a. Laaarium'a. II. 
Gemilde von Dantiß, aäbft BaaMrkaacoa 0«C eiac» SaSe «o« 

Dansig nacb Künigabatg. AI« Bejrlag« aa dar Bkilaa m Daa» 

zig I. 40$. 

Gemmnet, K. Tb., t AoairaU anwar ISr die Oafchicbi* dtr 

Baierlcben LandaafarUfloflffVialH&aill Urkiindm* 
Ceiurjieh. J. . WUbalmlaob .Bin tMäbucfa CBr Hidcbaa. ■ «. 

V. Gm/<>, Fr^o. frana. a. danilbba GeTpricba. Ali Aobaaf aar 
^ V Mtidinger. fraa*. QraaMoaiik. aa varb. Anfl. IV, tfio, 

— iialieoiicha u. deutlcba Gelpräiba; aU Aabaag suJInt 
dingtrt a. Fitip^« haliaa. OranNaadkea. aa rerm. Aut. IVa 

— _ noi:v.rU MriLod« J'enreirncineDt iwjarJ* piO«gra^*«» 
farcr Gcfj/irfcbe, Er/ahlunft*8, Gcdaehen oii ttoMma» 
zum ptlicD Uni<-mcbi für Kinder, ae rerni. AoB- IV« '^f« 

Geographie , kuMgefafne, de« Köuigr. fiaiara. < a. M Aafl* 111« 

5'>8 

Germanien , f. A. Fr. \V. CVoma« . . « 

Cerßn . das Kiaid oucbt aicbt daa Uaaa« Naab d. ÜMai. 

Oefangburb.^katbol. , lum allgem Gabrivcib iMf öKmii. Go^ 

leavrrehrunfen. 1 u ar Bd.' IV. »79 ' . . , • ^ 

Gefchenk Inr jun"« ChriHen, welche da< liaboMBlbl M» «M* 

erllentnalii btgeben woUeo. IV. 5H3' 
Gel( henke für Kill« Kinder. IV. 6<)tt. , » » 

Celrhichte d^r FeldiSge Napoleons gecen Preuuaa o. ntfialoaa 

in den J. ■R*^ u. 1807, od« Goauldo daa 4wa Coalttiau* 

Kri'ps. 1 I. (J^3 _ 

^ tic j ür. linlieniliiims im /.ulaminenhang* mit Oer »it'U'l. Ua« 
fchirhte «!<f» jirofäca Woiihnetv von Na«are(b. t u. 9r fid. litt 

_ cvreyer Flauen au» dem Uaufe Blankenau. U._S49 

fiofiM*Bidlotia da» XwN|r. Wofipbalo» ffk 97 
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»A» ^o. S<>pt. IUI«.' «in» arae OrgaBiTtii«* 'dcPCcBlMl« 

W'ltixi^ flpr Polion b-ir. II, S4<}. 
•MM Cf/;i.Af . f'.. "" Hcti <lpr ilrrlkundipc Gfnee«1»ljlik IVi 5g5. 

.Sehrt« i\. Hi eltundigf /,iekt»kui!()«. IV, 585. 

•— — Sclii'is «li'r JlfeliiiitiiUliTi IV, ",V5. 

Gieng«n^eien ii*n 1«-^», vUrr Baggnen ovi r Hagge/en. 1, 255. 
Gil bla» von S«f>tilltiM. Au» iltiu (irs UU. ;IV, i-j>;. 

CjVrupt Tl).. äWililria«Mr al' mit Lcenet og min BorjVrii^« Van- 
del, (iiilfirneil no^le kofU AitngiaiM« o«tor «likjllin Of 

■. f.;;- l..If. III. TO- . ' 

Ciraril, G. , i> ^i.'-'i' i'-- .-lu; r A. Pll. V. 4//r^r, «rJtMLMMlMi» 
nurin (I t Ii VI/ — — a. ii. p'rflni. III. Sj'i. 

Ciaix, i , J>i-^ Ii 1 11 II cn üli. Gc.rfnilinila der, Rtligmai dar 

i^ittP'tileJij !■ II. <!n tfiftirdii. Lebens. IV» 5«. »■ 
GIdii)!'- u. Poelie, {. Lueimn. ■ 
C/eim» Leben, f. W. X«r/«. • ' 

ClUck, Ch, f .. «ustiihil. Eflaiiteriinjt der P«iiiI*ktM| aacli CKtff* 
• felti. nn B«ls. i u. 2« Abib, IV, 

Ctiie:ner, Vi. Xjv., An tveiftin;; wie Jün^linjte »om bi-lTirn Ta- 

l«>nte die AniangifT:!!!!)!,' ()e>r ßucbliabcnrwbnijng von b lelbil 

lernen können. IV, ^37. 
Cimintri, X«v., ioitiiutionct Juri« EcrIetiaHici. Edit. querta 

aucia. Tom. IjPt iL IV. s«. 
«r«n Gotdoevtr, A. , Difput. pbilologica de hÜloii i» Pol}<bii lau- 

dibu*. I, ^17. 

vanGornst oder Cuninghant* , R. M., f. Ueber moral. Eho 
brucb. . 

Cöfh, L. A-, Vorfchiüfre «ur VerbnfTcrung der körperl. Eraiehung 
in den «>rlt<-a Li-brnspriioiien- II, 630. 

Gönner, N. T. , Ar«.li»v liir die Uerclxcebuog u. Heform de« ja» 
rillit'ihen .Simliuiaj. in It<i* 3 u. ;« H'-Ii. IV, 35. 

V.Cnfj'ow, i. Ct., tleiiie Rin(i.i;;e «ur EfliTnuos; fler frana. Sui«- 

f. Gifthe . J. \V, T'tr I üfbenlebre. 1 u. ar IJd. I, »355. 

(h>t[frirtl , J. A. , Sjn inlung aller derjenigen »ufw {gemeinen Le- 
lm DütUtvrnd. franc. ft«Hicmart«n , wHch» io dM» Srhrlfili«!* 
In ,1 ilieil« r«lna, ibfliU gn bUht vwlMtamMa» Ji(«ii«-vttbb Aufl. 
IV. 75g. 

Cmttkardt J. eil., I>»utlc)iland» Wrinbauf hataau. tM J. V* 

Sickler. I u. sr l!d IV, 104/. 
C»n/hAaik. ( r , die Ritiwbvigea n.B«i||lc;MäO«r Deuticlihvda. 

ir Btl. II. 2ia 

Crotienauer, \\. Fr., Ordniiii? für fammtl. Städte der l'rrtil*. 
Monarchie, ipii Anmerk u. einer Uebcrlicbt d Inhalts, lü. i37i 
— - itepertoriom aller die Kri4>i.'tlali<;n , Kiie(;»lc'r>iidM|. cfc 
K^ ief s»inqt)artieruof en betr. neueren Oeletze u. Verordirane«e. 
1 u 2r Th 111. 405. 

— - über dif ihern u. neuem WecbfeUefeue der Stadl BlM> 
lau. IV, 854 

Cregüire, H. . de la Litterat«« det Higim. II, «gg. 

— — .lit; Neger. Em t'-.irag aar 8uat«> ]lnifeb«al(aad«i 
Aus dem Franz, H, 533 

— — Gufcliichte des l'hrophilaiubrnpismuj , »on feinem ür- 
fpninfiü bit Zu f'<ioet Erlorcbung Au> dem Frau/. IV. 1(19, 

— iiljur di» Literatur der N^fjer. odur Uoierlurhung i 
ihr« Ueiiieafähigkeiten . fitUicb* £ig«ardi«f|M jaad LiM« 
Au* dem Frans II, 595. 

C' fiter, G M . r. Lufiin». 
Crevc, A., 

kur/.i'plat«te Naturx«frhlc1ite dar fthidtidii« laltk- 

teoanen, ncblt VertilFiingimiMeln. I. bjo. 
Crt'et, J. D., f. Arioj'o. 

«j, o. »er*«w. a w. r... f. a. j. , 

CnmtUn, IL, lMtdB.T«(cllMibad iür Li«*, Kar* «. Bfaftlaad. 

IV. 3"5- • , .' . 

- Id.rn übe« ii» VuMaiiM. «. ciBiga WaiM ab. den Düa« 

- per. iti. 155. , ■ 

1^«.». G . DatÜpIlaaf «lan Thdb dar SchwciMtfcfdiiclK«. v 

T". auih : • 

— Jer fich«rei«er auf dem Rlgiherg Jr Th. IV, 44« 

er«*w.M-t J G . Im (tot . it.cbn«ioK Seh^iirilata aller Mierkwwrd. 

E.htulu5j.eit ü. ihrer rtianliisifiar. ÄMiJilaBBg. iüMtt.a-i-M 
.AI^IV, 701. Aadt-i- • ' . -r- 



Craimann, J.G., technclog. Bilderbu. Ti 2 .(i ff. IV, Tor, 
Crofi», J. C., ArcJiiv für den Kancel- u. Altarvorirap , auch 
amlrrer Theile der Amcalühruti^ det Predigera« ir Bd. II. [ 27. 
Criibtft , Correfpondena u. Briefe in Nürnberger Munriaic. 

II, 13. 

Grilndltr, CA., Etpleicun^ zu , dem in Deuilchlaod geltende« 

l.niid. u. Lehnrecht. I, 
Gruner, G. A. . Grundleeonf; an einem auf da« Gewiflentu. di« 

Biljct ßcßiünd. Uataniute in dar Ttegami* a< Glaabaatlahtäk 

I u. ir Lehrgana. IV, liagi, 
Cubtr, Sev. Fr.. SaauBlaaf »Biailafimcr daaifdir GadidbM, ir 

Tli II. 8«<». 

itCuignej, K'ifcn narhJV 1 '. Minila ii.i I>1t de France ia 
d-ti Jalitf n 178.-^ — 1801, Au» dem Fianx. von K. L. AI. MlU* 
Irr t — I ii. oii. I u. ;r 11, 577. 

Guimprl, Fr., Abbiiiiunp lUr (iiHitlcliefi HoIaartM») aiit Befchrai» 
hiwM (ii-rl. vuli C. L. iViUdertoli!. i u. M H. l S48* 

Gunther, t.l.. A.. f. }. I . v.Ahth 

Günther, i. K. , liicluich- u. 1' ili )i.T.-ysviril)lcli»ft , ^. J.V.SitK' 
Irr, 'lie (li-iiilrhe Land« iiih Icha fi.j 1 ii Bd. oder Deuilcblanda 

FeMbdu. Hr lid. 

Guniknrr, ^fl'. , Gelclncbte der liierar. AiiRalren !n Bai«ra> I Ot 

ar liil. I, 

Cu/ta/, vatrrländ. Volkimäbrchen. it Bddien. IV. S8i* 
Gmcphileou, ad. Apolapa dta Ich&MiC O^cUedit», traa fr. /. 

III, 195* 

H. 



itieniogtlehre. Jahrg. 



Hmber/e, K.iCond. , mrteor«IogiIih« Uafta für Baabachtaugaa 
■I i iiirriucliutir^n iiur BcgtSadoaf dar Winaniagtlthfak ■■ 

Bdi. I U. H "^l. i\. Tjt». 

— ~ incieorc jibuch. ir Jabre. iRio. auch: 

— — — — ir Haupttheil. Thcoretirche Wil 
• S«o. IL 7S7- 

_ _ — ir H jiipitlipü. l'rüVtireba Witternn^»le1uc; auch t . 

— — — Taiiuburh im dai Jahr igio. nebll V> iiieningiverma» 
l1iun«:en von Lamark u. einem Pracer Meteoroloprn. II, •j^'^ 

Hnbtrlin, C. F, , SiaaitarcbiT. i5r Bd. S^ — 60 Hell. IV, »56, 
Hncqutt , B. , Abbildung u. Uelcfaratb. der {udw«tt> v, ölUicbaa 
W enden , Ithrrr u. :»Uvee*-ia Ulla. a<bU ^a Haft, IV, <^ 

fiä/tii , J. K. , ( Hvmnen. 
Hagemann, l'h. , 1 Fr. v. Bulout, 

«M>M dtr Hagen, Fr. H., der Mibelunften Lietl in der Crrpraeha 

mh den L>-i.ir[en der verlcbiod. Handicbriftcn. 1, 100. 
Hagen, Fr. . , .NTurn.tlien xu Uebungen in der Ciceronianb 

feilen .Si.i>ri iJinn. in Hd*. le Samml. ae verffl. Aufl. IV, 55b, 
V. Hagen , i 1>. AI, . kosmologilcba Celchirhia dar HtMt, bff 
' fondera de* Mineral, u. POaoaearaiciM. Iii* a8l» 
BafconJarl, OtUenfdU'äier. 

if.Haim. G '1. , a. C. L. K. Runde, .'^.immluitg der «iebi^f» 
Aen Adenftmke tur ueuelien Zeiigcrcbichta. it Jahrg. 11^ >• 
Abih. IV. 174 ^ 

Himberger, G. C. , f. J. G. Mtttfit* 

V. Hammer. Jol. . topogr»(>b. AaficItMn«« gaSwuillIt Mf «ImV 

HeiFe ia di« Leeante. II. > 
Banilbncb dar SiaamerfafTunf; a. 8laata«4rwalwag daa K5lll|(ii 

Hai^in 1 — 4r f'd. III, ^a?. 

— Fiir l\aihsI)orirn d'-utfcher ProTinKiaN Minellf.iclre. 111. ^35.. 
Hanin, M. L. , Courj de botanii^ue et de phviiolugie v^gtfialar 

III, Vio. 

Hmnf'fin, G. A. T... Wir find «aAerUteh. Fonftta. Dicgr. 

Ptedijiten «nr /eii .1. OliatlaAM' IV, ■I44« 

f. C O. HiUtedt. _ - 

J^. J. P.. dn Finana.ldaal, u. di* Matboda Maar Aadii* 

Hon. ae Aull II. lob 
_ — Griindrilt e General • Finanx .Statiflik. II. aoß. 
_> — über die dermal wit hiigÜen Finana - VerbeUeroDKen ia 

Dtndrhiand IV, 1150. 
«- ««(Ntind Haadbitrb dar Staaisttiribrchana- a. Tiuaanirifi 

CMtfebaft,' mit Räaklirbt aaf di« älnito ~ 

bwi «. Licartiuiv a TtiJ*^ U« 9^ 
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Hirttr, CA., übt die gUdlA« AUAaffinf alter BdTcbwSi» 

vor Gericht. III, 735. 
HarüM, Fr. K., dj* Beclt> tt> Ni«detw«M«B«luadlaag. II'« 

Auco ; . . 

— — die Forffgeonoini«* u. Litholo/;!«. /(Sf. 

Härtung, \,t kkiae «fcutfclie Spracblehr« für Aafiager. IV, 

i .. ' > » 

Hajdtr, L. A. , f. Fr. \. f. Chateauhrland. 

UaDifreund , der lilieinlindilclie , uilrr nnior K*.lsriib'T Kaien« 
der, »uf lÜa J*brc igog — igii. (hrrims?. von J. 1'. Hebel.") 
I. 557. 

HautiH.inn, J. F. L. , Vrrlucli pinfi F.nlvfjrts zu einer Eialoi. 

tun(( in diu Orykto^nolie. IV'. O76. 
Havcin, loienhi , äein49 kutse ütographie u. ütinc. DjiriiuIIiing 

• r \ . ?rke. I, gtj. 
Hecker, A. Fr., Th«rapi« (;(»ner«!ii, Ofl. H.imihacli <l. »llgom, 

Heilkumlt!. an TMj 10 Abil>. Nru bo-irU Ausf;. IV. 165. 

— — . von iicii Fni/ iniiiiii^^trii im HMa, balond. voa der Aagiot 
. polyppfa u. Hera Alilima aciitura, III« 4*6^ 

A. J.,'rrao£, Lelebufli, auch: 

— — LeCt-U. LriubuLl; für unlcrn .SclmlklalTrn. IV. R^;. 
kur?gefaCiie iraas. Öpracliiebrc fiir .\niirn;t r. ji- uiogearbi 

A I : IV, (j5o. 

Hefter, Ch., philofopli. DarUfllung «ine» SylUm« all« Wi(- 
fenCchaftcn oder einer allstem, ^^'<l!l■n■^cbaftslcllla. IV, p-to. 

Htß»m>t!ck, )>. H. , neue Sanimiun^ kleiaer hillor. u. litcru*. 
Sriirilten. I, i45' 

Heim, F. I.., der Arf^-nili aU T'ifbernnitti-1. !I, gl. ' 

Hnndor/, J. V., f. Tlifocri-i, liionit u. .Vo.cAi Cariuina gr. 

Heineken, i,, üb. tiie wichii^Itea i*'orticbraia dar PiiyUk u. Che- 
mie in den letzten dreyftig Jahren. IV, gHo. 

Heinfe, G. H. , f. Bericht, amtlicher, über FeHenhergs land- 
wirthrcb. Atiltalten. 

Heinfiu*, Th., der Dard«nh*ia für DrutIchUild« odl« SöbiM B« 
Tochter. 1 — 5r 1"h Hl, s^r.. u. 85-. 

He//, Th. , MiiUcrmildc. Srhlp. II, 58. 

— — Penelope. i ardirnbucb dar Hia*Ucbk«iC VU XuUM^lbtt 
•u( dai Jabr igit. II, s38. 

Elbach, 3. Gh., HnUsmittel mu Mwifeb—Wtawt MM In«»' 

■ nenden Gebäuden. I, 5>S. 

HeUfr, F. X., Graminum in Ma<riio-Ducato Wirzebnreenll tarn 
fponte crefcentium, ({Utm cultorum, enumeratio lyUematica. 
1. 6^. 

Henke, H. Phr^C. , nur neueHett Gefchichie der Religion » .dac 
Kirchcavrcrens u. der öffentl. Erziehung. I u. ar Bsjtr^g, IV(77« 
Herbart, J. Fr. . über philöfopb. Stnitium. 1I> a4'> 
V. Her<Urt , J. G. . Sopbron. GeCuBBelte MwlNdmj haniitg. 

— durch J, G, Muiler. II. 537« 

Hergang, K. G. , neue biilor. Reopraphifche näthfol. IV, 87. 
fiermhltAdt , S. Fr,, Anleittitig zur praki. Ökonom. Fabricaiioa 

4e* Zuckert u. Syrupa aus Kunkelrübon. 11. 857- 
^ — Archiv der A{;ricoliur- Chtmi«. 40 Bda. u li«fc. IV, 7». 
» ' f. P. J. Macquer. 
HelpOM. t. Ch. K. Andre. 

titp» hG.. LabenthrTchreibanc Ulrich Zwtmgli't' Aua t\em 
Franc, ncbd einem liierar. bilcor. Anhange von Leo:ih. Ujier. 
•- 211, 8«7- 

_ — Vie d'V/rich Zwinglt, rafortnatMir de iaSaiil«. III. 817« 
IbfftI, Damian , lind leTa« JUabgtBofltm. ilUi ae ««in. 3* 

umceatb. Auil. III, 705. 
Hey/e, J. C. A. , kuragefaUiai Verdeutfcbung:«- Wörterbuch «l;t 

in unferAr Sprache mehr oder weniger gcbrluchl. IremJen Aus» . 

db-iirkc. ae wohlfeil. Au*a. IV. ^12. 
Miidebrgnil! . C, neuer Kiniletrfeuiid,.aiBdcheii. IV. afiS* 
» Fr , i^ihrbutli der Pliyüolo^i«, 4« VttB. AuL IV* ia40* . , 

Htob, dca Buch, f. J. F. GatA, _ - 

Wfföh» ^ ^» -^1^ lulitn ■. Fi«Bk»ich la dap I. l^S» 

u. 1755- H «S5. - 
Hirfuhinme, F. C. G., hillor. liierar, Handbuch berubatir tt. 

iUakirttt^ P«f(M«n Akt igt«« Jahrh. ; forigal. bmms- *ob 

1, MU ll«irM«fi4.«MB4fc a•Abti^ if «• i4«iM«. « a.a«Abib. 



Hirtel, <^aT*, nWq-iintIo d« migtOratai in arlw tlfhliM 

lo nidiioiiij 0]>etr prirliiio oihrio. IV, rot>9. 
Hilto^ie de l Ancicni f ürric; 1. M. Breton. 

Hi[t<irir eu Grdenkithrtiteu van d« MaMlcbappy tot reddiju fltt 
Drenlt'lingen ; ot>c*re|:t biqaen AmAerdana* JT^tJ» ■{■•iwA* 

Oll. 5n Ulis. I «I. a* St, IV, 6t>'. ' 
Hocli«eil, die AId.jl>rjndiiiif< i , i U. A. Enitigtr. 
Hifeit, J. D. A. , ürundiinten dtr Polirejvfifleafcbafi, mit bei' 

lond. Rück/icht auf Ii«iern. III. 2.,q. 
Hof/haner-, }. Ch. . Ar>f3n»»?rti:id<; (Ser LoKik« nobü GrunirlCa 

der Liijhrung» • .Soelpult lirc. I u. ae verb. Aufl. I, 68g. 
Ho/fmann, A. , üb. ireU»tberMf Win^irchaft in tiottT)!; «1 

A. TAdCf'« Aiim^rk. II. einer Ntt liH uru't. iUa 6Mb i 
— - J. C!i., r. Ansulpn f!»?r Gew«!rbLuniii". 

Hofrnann, Cli. U.. KiirfiililL^M , . oiler verrdimil'-tc Eiofalla « 
ait'T u. neuer t'cidherreu u. St«*tsmjinuer. aa Ausg. a Bde. 
IV. lao. 

Hof-Thcater-Tartl-eiibuch , Wiener, auf Ja» J. i.su. gr Jihrf. 
»V, 3Ö9- 

Hogel, (.11. enipitifche Pf.ThoIo;;ie u. a.lgem. Logik, 

»lim <jL-!irÄiitli br\g f-'//;o/i/'/e'f jirdkt, I.o^.k. III. 5^. 

v.HSgelmUller, G. , V\ üaicbe u. VerlcUlä^e sur Enichtf»^ 
nri iirziehuni;«- liifütuu Sät Di*|itthfaheilt Ij gtS* 

Holm, iL ftaria. 

Ho.'/AÄitf» P« U.» XelMatbcIiebrelbiing Dr. Sltn in Lntaats.' IV. 

407. " . ' • 

Home, Fr., Uiiterrucli'jngpn ülm d .! N'attir , UrfaiVi; 11. H' ilunj 

da« Cr«up. Aua dem Un^l. voa F. D. MoAr, mit Anir.trk. ««■ 

J. A. Alhcrt. I, 505. 
Hopf, J. AV., Abl>and(un» üb«r den Croup , deHea Nauu und 

lichorlle Heilmeihoitr. I, 30^. 
Ha fner. D. L.. Reli^ionsvocuüfte. . IV. 
W. Hormajr, .lof., f. Archiv für 6eo:;raplti* 
Horn., Ir. , Otto; ein Homan. U »5«. , 
^ G., über ciiii(!o Vorurtheile, welche dem Studium d?r griedt« 

Sprache auf nMndim g«l, Schuiao in Weg« liehen, {. 878* 
v.tiorvaiA, SLr ÜMdwd kUjlyl V<MMak i^Oba mkummt* 

veroe. I, 176. 

V. Huber, J J., Tafchenbuch für Freunde derDichtkunll u. Oh 

terbalteader Leciüre. »ui daa J. igosi ir Jahrg. IV, < 
Hubtr, P.» RflcbatdM tm. Im IIowim dva. f outnia i 

» TbcraTe, Bemerkungen über Holland. III, ^41. 

monder Hude, B. H», 1. Sprachlehre, kleine dauifch*. 

Hugo. <i . l.«hrbuch da«Jl«WpfecliU . all einer PhUe(«|Ai« d«* 

poGiiven Rechii. 3r neu autfiearb. Verluch. Auchi 
— — Lehibuch eine« civilillilchen CutCu«. ar Bd. III, C^f» 
Hülfimiiiet itir Menfcbonrettung, (■ J. Cii. UeUhm d k , 
deHumlc/iii. Alrx,, et A. d* Bonnirtnrl , Voyag«! ^puiriloi* 

Partie. Alironomie et Magnctiame. II. igS. , 

Reife; adronon- Thcil, f. J. OU0UIHU4 . 

Hundt, ti. . Blüthen drs Lehern, le Samml. I, 3j6. 
Hütt* Luüfpiele. is B<lchn. IV, 48. _ , 

a^. fluMeA*:«« .L'lr-, Gedichte, nrblt einigen (einer ZeitgenoOen; 

Luraiiag, voll AI. Schreiber, III. aaa. 
Hanwpa« 9w» JuiibolU«b«a aetiUc^ yibtiCttst vm i.K. iü^/u 



JImU. J. 0., fatnmtl. Werke. 5r Bd. IV, Tgf, . . 

— — Iii». Tafchenbucli ftlr 1811. IV. 4aa. 

— Max-, t, Thueydidet. 

Jacobs. Fr , Allvrio u. llieodor. s u. JrTb. IV, »64. 
m. — Eteinentarbuch der griccb. Sorach«. 4rTI>. poet. BluB^fl* 
lala. Mit eioen ImlcheB Anhang von' Fr. Tkler/iA, IV, g^. 
a- u. Fr. W. OMHb^. b»ei«> ElonMtiHHub. 9» Bdcbm. 
• ar Cmf. IV. sSS- ^ . . • . 

4iiÄ«r, f. AnnaUn der Gewerb *<u.^(^e, , 
fabibadi« «IboMutfah«« L ASf itodlfl. . « * * *f 
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— met«oro1ocirchci. f. K. Conft. Hat^;/«- 

- n.u« . <Ui p*4««*(t. i: Ii. F.. f. e. fi. fi»^ - . 

^ -**iilbiih Hr HadirindtM-glbii. -or Büd«« H»- 

Jan/i«. 'dcti .'avnliee InJAvilclfo. vor» Sonda,-»nM»lir *«• 

pi. Stalertf VeJÄind og H«.d». Ka T«l«^. IV. i «49r 
j/«/?^». J. A.IUJ •«wTdtiitfcb.ÖprKbl.b» läi Setall«. IV. 

Jaup , K. . (. A. Fr. W. Crwm, 



liittn sujn NtdizeichMa, ia Sl&turn. III. 64o. 
Jhta/M vtilcini« «niMtit. iitn>«tu< 
^ÄoJU i« V. T. Pari. lU. Vol. 1 



tu«, f. E. F. C. RojinmUUtli 



Mtn Jil., Lift«; Liebe. Sifiüfp. SiMchSomlLr. IV.jS' , 
«. üiiAe^ BewR, I BeaieckaD|«i au de» BoeTen «Wt IWto«* 

labM^iff. kurew, all« WilI*a(cb«ritB ISf Kuder. w«. 

Aiill.. IV, • _ , „ - 

JtfrfcK j. Cb. O.. allgfw. OeWiil«»-I>K«eoBj Forifmungeo 
li.ErgMiz«i>geft BU dmildbea , «ngertiUMi »oa J. Ch.jMt/iM«. 
H. VV. Rontwtmd. Jr Bd. I. 149. , 

mm.^ Fart(«(zun« dei gn Bdt- IV. 10^. 

Johanna die EtU«. Tttp. IV, yjo. , , j , 

<db .r»«#. Com , Rflitc M«r da Canbilcl)« EilanJ^ n , in de Jt- 
reo i^.So en «-31. II. aij. - ■ , 

^ ttvr«rd<> Heize na»r de middelUndfche Zee, m üe Jarea 

Jrn^g; h Ch,''G.I*'H«mibMdid«rKMokheUcn lUt »«alcbiickw 

Wcibri. III, 753. 
•SoNrnal de. Minrat pubW par !• Confcil dc.Minei. 100 — ittSS 
H IV, 3S7. 

iSr dia'^Cbenii« , nqrCk «. Mlaeralogia. f. A. F. OiA/««. 
_ iiflics. Iiir die Beunib, f. A. SeArMlirw! 
-Mif k'J^O.'Jaeof"' 

Ift<de Wiedei«cfi»i±;uQg der b^en cbnfll. Kauptpii<«yen «am 
Webt dn Chrittenliüt aotbvendig, u. welche Folgen würdon 

' daritti ealHaben? « « Ii 825- . . „ 

Ifte« aSeit. du G$Ubarab»trebaiFen? nach dem Franz. IV, 139. 
Jlubel-ToWaiu-Belhe, r. J. F. SMwcfr. _ , , . 

Jueh. C. w,t Bayirüge aar Cbeaie^ Oekoooaiie u. Technolo. 

pir. Hl, 9%, ■ ' 

JtMß,.^ H., Mm. ftl/Mur.'dfr'graua Maan. aS« H. IV. iGo. 
— «i« dn ehrittl. MetiTcibtaJrtiradei bibl. Erzahlunj;cn. 5» If. 
Gffftichtff vom Tode Abrabaau bis xum Tode Jofej hj iu Ae- 
gypten. IV, fe5f. 

_ .i_ ~ /,( H. Gefcfa. »omTode Jofpph» Iii aum Tode Mole. 

•.IV, 103a. , j • 

— » - Tafebeabucb für Fravade dea CbtiAealbu««; aaf da* 
Jabr isit. IV. S»> 

^ ^ nS daa Jabr itliai !Y« fa3«i. 
JuTtmit, ILi iDÜilirircbar \VaRd<>rcf . «d. neu ennvorfoner Na- 
tiovalhalaader Mäbr<-n« ; auf deü J. igd. FaitfefeUt troa J. A. 
2eai«a. ar, Jabrg. IV, 375. 

K. 

K'«'^*^ K. l., GeÄmden. I.ufXp. IV, '55. 

K*'ead'r, Dresdner, f. J. F. Dorn. 

''Kann ciop ^Tcttl. ftefiertiog aojeia aocb de« ka|boI. Pnclte« 
ibre KorJ.Tung in littr. de« KutSckiiitta ia den LayenlUad, 

• • oder c^rr VerehelicbuDg. neU Jta Priajlar lia4* Aedkt^ 
rSckweifro? U. 

■JC^Mmfim» M.. eraiblMgm. An deai'Rttff. tc« S. RUhe^ 
1V> 7S^i. 

'Kail ven H«rß «. Amalie von Baebweld. I, 303. 

JCtffjf}«!, r». G.. mincratogifche Tabelle«. nitRückfidit auf 

4ie neneltea' Entdeckungen, ae vatb. Aufl. IV, 641 • 
'X^'ner. C. W. G,* Onadiile dbrlUparimsatalplivOk. »Tb. 

. 1 V, 



Keil, K. A, G. , r. eil. A. Scfiwafi»j Sclinlrpdeif. 

V'Kereket, K., »Mfcy AlhaiMUnn^rcn über Mr-nphyTik tj. Natur« 

lelire, golcliopft aut Vr.nr.pica 6t.i reiaeo Vernunft. !V, 

-79 

Kf-n. V., Ar.Ieitunj; für Wundärzte zu Einfüiiroag einer «ia* 
. i^Ltirrn Mrtliocle, ilie VeivTiiBdatea au b«iUD. Am devFiaaa^ 

von J. Ii. Scliaul. I, aC^. 

A n n .1 i r 1 1 .1 er dtiiwrg. Kliaik aa dar bohanSebala «t Wlet« 

Ke/iler. Ci. VV., f. \V. S'hakftpearti 

W. U., AmMvorir.it' - im J. i&oj. gebalten. nebft Ceie^ea- 

ht^itireden. iV, ~<^i. 
*. Kettner, J. V . organiiclie Formen einer z\reckinäf«ig«BF«A* 

verfafliing. IV, 897. 
Kind, Fr., .las Srlilofi Aklam ; t!ramat, Gedi^b IV, Jt^" 

— — Tulpen. 1 — ''.i L!il< lu fi, 1, 873« 

— 4 «• 5» BdcJicn. IV. 54t. 

— — Wilhelm der Eroljerer. IV, 78a. 
KinderFreund , in ulikaK fetter, f. J. B. Engelmann, 
KiniUrvater, Cb. V., über nüulielie Ver«traliuii|; de« Pradi|;t- 

ainu, Scliuluaierricht und Lebensgenufa auf dem Lande. arBd. 
IV, aS«. 

Kirch, y rli., Gelegenhelttreden. Eine Schulred«, CfaarCrej- 

ta<!s- II. Neujjbripredigt eoih. IV, Ttiö. 
Kijiemaker, Tii. Fr.. Specimen . exiiibeni DyPphagiam Gn^Ia> 

rrm , in Norncomio acjd. oblLTvaiam. IV. ig5. 
9,Klaproth, Jul.. Archiv Tür Afiaii(cbe Litetaiar* OeCcbicbta 
t' II. Sprachkunde, ir Bd. II, a;3. 

— — f. SCHENN-YÜ-BEI-DSHENN-Y. 
Kleid, daa, macht nicht den Mann, f. Cerßn. 

KUim* £. F , zwf^y Viitleruagea: über den Wertb ad. Unwertbi 
der Nation«)- Voranheile^ and: VV'ie müflM «afat« Voriiel- 
' Inogen und Uebrraeugun^ea befchaffca Tafa, wann fia aaE 
' den Willen w!rk<-n ti. in l'hat über^efaea lotiea? IIL 447. 

— G. M., die Vertiandealebre. UL 7t>t. 
Khtt. L Annalcn d'-r Ocfrerbkuade. 

.XneÄc/* J*G>i Grundjib der poltaeflkb-gericht]. EntbiodungM 

kande. « a, M Bdcheo. IV. S'?. 
JüraMeaal» J. W., vtt« den Mitteln die auanicraltleen Verfal- 



febongea dar Lebeatmittel aufaer der gefetal. Uaierlaebaag la 
erkaiiRta 11, itiadec aabnbebea. a Tbl«. 1, 4*$. 
JCirAAn Greg.. Beiveia für daa DaFeyn Gatte* an« der Kato^ 
nach Vernunft u. Olfrnbarung, mit Hücklichc aut die aeueJIa 
Pliilofophie. II, 910. 
Xatbdnyt P'( Bemarkungea über den anfleckeaden Typlii» dar 
im J. Igoo — igto. in Prefiburc hcrrfcbte; n. über die Wir» 
' kuagea dlea kalten u. wamaa Weffeia in Fitbar a« andern 

KranÜieiten.' III, 41. 
König, der, ia der Einbilduag. tV,7g, 
■Ktitdg, X. Ch.. L H»K. Oaneait. 

Kopp, 1. H,t Jafarbacb der Siaataitaaaj'kaada. t a.*ar Jabf. 

■ II, a4q. 

ni i n F r 1 ! ogiTcke ^tynesynik. III« ngo. 

KSppen, Fr. . Laitfadaii'fir Lupk «. Mataphyfifc. t «gg. 
Körner, 'Ik. , Ra«rpea. III, 7«a* 
Kül te, Fr., f. A. Fr. S'elwrnnep, 

— VV. . Job. Wik. LadW. gSAkV Iiabaa. U. «S- , 

B. C. G., kvnarllalenidit über Genf »naliaa. Abaa«. 
mablafeyer u. Beicbt«, aebft Gebeten u.Liadera. IV, S5*- » 
Koumeytr, A. G., Brnmalcranir <» genmnlicfaaftl. Bntrebliai 
fauagan. darcb «reteb* die Verbindung einer chriltl. Gemein, 
ila oiii ibfvn Laktor eebaiiigt wird. Aauitupredigt; nebS 

- Binlübranfirad« ron I. D. JVjaela^ IV, 96. ^ 

M _ über dt« exiemparaa« lUdakaalt, veeaabadlch für PiadU 
per. II, 6*5. 

V. Kotsebut.- A.. Erindriyinr on aa BaUaliaUafland. til.Raoi 
o,-: Neairel ; overfat af ^^ MtUm. r II. ar Bd. IV. 57& 

— Leontine. Roman in a Thlen. tV. 761. 
Kiümerv G-» Gedichte u, Lieder. Auch: 

— neue* Liederbuch , zuniicbft lür die Jngand. IV. ^r. 
Kropf. J. A. , »riefe xiir prakf. PalUxal fSr iaa|« QaUÜlcb« dal 

iQicn Jahfli. IV« ^la. 
C JEraHf, 
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Kpapf. i. A., dl« Selm] e der wahren FfSomiiglMit «.BmhImmw» 

LeDentcerrbicht« d«« heil. Tnamtm. IV| 718. 
JGNW/ft* C. Ch. F. , f. A. Lawrig. 

* f>t *n spiltula H«uii ai Phiüppenret in dual rpilloUi 
«Mq«a dimßt hominibu« TcriptM dirpoteaada fit. IL tiS> 

• D«ainl« d« «äiciU «rga D«uni jadteM« «t elniJBaM* »• 
ligit'nia *>r rcc^ntiil. f>liil«f0plioriiin fkraMiaiiti«: II, tif. 

— — Obieivauoaii« eridiee-«MgMicMMrMul< vpiAoU« «d nt* 
iipp. C. • n a. U, 115, 

— L., r. VV. ShukttiMort. .' ' ' 
Krttntn, E., Nahumi vaticiaiuin philologiot M criliM MOAH^ 

mm. I, 48r. 
Krief tfccneo bfjf Dreadpa , f. A. SmeMßdd-, 
Krif. Fr., gtundl. Anweilunfr BW I^#cheid(VHft für Otlbter« i 

nebll Cinl'ii. in die Geornptrie. I. 9x1. 

— — Lelirburh der Ph^fik lür je). Srhuira. I,'_9t7. ' 

• Lehrbuch drr rrioen Maihrmaiiil. Ifit' dw KUAcfe 

gel. Schulen. I, .... 

Kntik jdM FwUaigM is DottT^blaiid im J.- 1908. Iir CfS; 

Krug» i-* dw AniMaBnMiiMMt-d««'«iiuig« Mitläl iw Verbau« 
niin| der Annulb. 1» 

— Ph. , krit. Verfdch aurAufkllr. Her Byzant. Cbranologie, mit 
UjUMit auf di* frÜlMra Oalch. RurtUnda. III. 909. 

— W. T. , Syflm der' ^r^ni. Pbilofopbie. 3 Thla. I, 5*5, 
Xntmiuachn\ t. A.,- ffftbicbirijk rÜacSoMta*. a«'Vcib. Aul. 

IV. 447. . ; 

^ irBdcban, Dat ChrfAf«flL IV.' I jft. 

it,K>-ufenßerMt A.P., RmC« bb diaWalf ; M daaJabm igos bis 
iRoti. u Xh, »• «.«rtUali oicb daaa OtigiMl fadtuckia Auaf. 

II, 577. ^ . 

— IT Tbl. 1lU6r» 

KUekttbeeier, ¥r,, t.'riiMMibuA.KsVr^i§lt, 

KäktiemmmHt JL Gi.» «Ubaalab Vabctficbt dar t«*bwS>di'gflaii 
Begebenheit« dwT a)lg«fli, G«(i>h. IHM dM ÜMllaa 2«iieii bi« 
tfti I. U, 701. 

KUfuftr, J. A>( PMdigtfta b^ «ii&tMi4aatL G^tpmk^Um, IV, 

a$4. • 
9*Kur/änd»r, tt»t L Alnaaa«b dramac. Spiele. 
^Kufit, It.. Otrcbicbt« dar Lawlwelue m Oefterreich ob der 

Ennl. % (!d«. Ii. 345. 
Klüler, J. fi., iteyu^g« zat Preul«. $taauku«de. le Sanusl. IV, 

b49« 



Imdumttm J. f.* Umfang «» Kaiheilung der Prorpective, mit 

♦iar Tabtllen ; haraaag. wat.K, Bt^yjig. IV. 1077. 
Lm^m^iu, W.,A.» WUlltafada Bx.periinenre üb. die Grundleh- 

ra« dat aitaeni. indMiiaral'^Glwtniei herauag. tod Ch Btrcht 

«. G. f^fik^ irBd. IV. lang. 
» Haadbucb derHutnmkundat in theor. u. prakt. Uinfidu. 

I u in Thla. I — 4r Kd. III. 257. 
Lamp«, Vy. . die anierbrocbene V edobung, oder iDfurreciioni- 

Scenen in Tvrol. Schfp. 1, 304. 
Lang, K., Welt- 11. Wundermagasin. tnBd«. 3U. 5*H. IV. 984» 
LmmgteiHt A. F. E . der Brauiigaoi ohne Brntt II» aB>i 
— — Thonat KeUerwnm. IV, iiia. 
Lan/te* , Jof . Bingrauhie. II, 28 ■• 

L^ngkans, C.. , über i'beater, o<lrr Bei»cfkang»a üb» KAuka- 

Itik in Beziebunt auf 7'hf-nirr. Hl^ftab 
l^nßli-tt ^^ t f. lihardin, \ ovJigei. 

Lansd^irff. Vi.. e\ 1'. Fij'cktr. l'Uniet, rweueilllaa pcadtM It 

»rj,,.){r ilr» HuITe« iiilour du moiid« III. 57b. , 
Lfurhrr/f, fr.. AnalyFe cliiinique de eiiJ\ theriPi|jak flllfiMatJ» 

«I All • Ifl- (^haprlli» < t <lr Barrette. II, ^55. 
iMWrte . Ait-x. , (ii ^rhichlp der Ff rvrn*'jrcr< v. aus nuilirnl Oi ' !- 

Irii , IM li.i« DriiiLl.p iibcrl von C, I'. A- Eurkhat&t i Ijcrauj.;. 

»fti» C. Ui F. Krai,/e. III. 531. 
Lrb«n u. Mriiiuii|(en , auch reiifame Abenteuer Craamua Scblai- 
. chvra. einea nili ni^rn Mi 1 hinirm^ {VonC Q. OnMiriJ ^ 

lera». Aufl. i u.3u Bd« IV, loi^t, ' ■ , , ' 



LebeatberrhreibimCiB ftobat n. fneikwürd. Miatmi' näe^ Cam- 
pt'* Lehraii bearb. IV, 97$. 
Leben({ielchicbie eiiret Mnliker« *, bearb. von K — s. tu, acTk. 

III. »4. 

LehruH. Pig. , die Familie r.uceral . oder Denkwürdipkcltciuaaa 
dem Leben einer jungen Ftau, 'die nt<bt bübltrh war: Mack 
' dt^ni Franz. von K. C. M. MUiler. 1 — b<lc)>eD. 11. 134. 
-Ledru, And. Pierre. Voyaga auK ile* de Tentfrift». la 7Viaite', 
St- Thomat. St. Croix et Torto lliceo. l'om. 1 et II. III. Vi**. 
■It 0»mm de Flaix, hiltor. 'geo«r*|ih. polit, Vnrluch überOlUa^ 
sabftücliililerung vnn dolUa Handel. Am den» fc 
B. A. Vir. V. Z. (ZrntMvMm.) tr M. U, M;. 

— »r Bd. IV. 1051. 

Ltkmann, F. L.. f. i. F. A'eira. 

Xebfbucb der allgem. Wclißefrhirhte iür Schulan. fe < 

bia aum-J. >So5. fongef. Aufl. IV, 40.S. 
l^Mang, Gr. F. . l'art de parier ec d'actii« la \ 

- ' (Francoifv). ■ u 3e Ablb. IV. 6. 
LmMt», 0.$ drey GelegenbeitS>Predigtap> tV, 6l4> 
Xrra« , f. Apollonion. 

Leonhard, C C. . Handbuch einer allgam. topograph. MiacraU» 
gie. » u, 3f Bd. IV. 5^5. 

— • Tafcbeabnch iür di« gtU^mt» lGaari|)a^«b 9 •• 4^ Jabi|. 

IV, 49. • • 

Sr Jalu|^:i8Ti. IV, t»i7.- 
Ltmtardi» J. G.. f. P. J. Mmequtr» 

Ii^/Sle«ibi«- Mdmoire für la Clirome «xid^ «atif da dejiart. da 
Saiam et Laire. II, 439. 

4k£«qii««teV. Julie, ärief«. Deaifck haraaaft. ran Joh. Caro- 
lin* yVilli. SpaMttr. peb. Maytr, I u. aa Bdchao. L 44'- 

iMtrw iaddKtaa de Mhmitam. Mdaiairca ec •sataiu de .MenMip 
rea dcriu ee 17S1 — itsS. daa» t* court de Ic« Frocf » de Po» 
tarKer ec da Praveaca avac Ta faMime; public« par J. f . y/try. 

JLawaaw^Goar/. über das Antlnons. dargeftülU in den Kuaß- 
denkmilanrdaa AltdttfaaoM. Ilt 5 'S- , 

Ltvijhm, Gump.. ub. Uidfafcharien a. Gawabnhaitea de* 
fcnea n. deiaa FinOnri aaf deGelaadbait. II. S58> 

LiektkamßMf, L Oraitbologia. , „ , -r l 

LUb/ck. W., Grundrir* der Aatbropologie. phjixologilcti 
I u ar Bd. HI, 345. 

V. Uechtenl'ier». Jol. IW., AtdiJ* fS» Weft-, Bnd- 
' kuude, ibia HüIGm* iOeobli. H. Liiaraiar. u l^t» 1 

— '— — in Bdi. 3 — 5* H- IV, *W. . • . • _. 
Liederfafninlung iür Landfrhulea, mit aiaa^8ia(ltitMn 

UnJr. S.G.. Slownik jcrjkaPaltWaga. «iTlil».arBd. IV, 

I 'i-i t. 

U-iJenau , B. , Tabulae Verieri» norae a« ««rtMt« 
Lindhei.ner. L>. . da« VogelTcbi^raerf. USTp* V» ?*• ^ 
Undntr, M. . Ficuren TAX lUliek'» Lebrbaeb der Geornetnai, 
D.MI An.v,-if*ins dieWba«, fa ma daa Labibacb, iMbus x«' 

fjrbiauchcn. IV, »lOg. ' 
Unk. H. V X u PhUofopbie. 111.419. . 
Lipou'sky. l.J. J., N*iiooal6*rde-Alnl*«adi W daa «anigr. 

l;ij(rn. Jatir i8"' "I- 77- 1 
Li^Jiui. J. G , Eienchut numorum «eterina.. J"!''' 'J*™* IT 

t;i"n et urbiam, at et (amiliaram i«i»aBaiam» AnjiMlaram au. 

1. &4S 



a.»a 



IV. 1 



Lift und Liebe, f. J. J. M/en. , ^ 

Alt «, i'. P., Hi/loriarum libri qui fuperlunt cum deperdiW» 

' fra»men<ia et epitorai» omnlu-n et Con>ai«»»«»|*'l!J 

tno feorrum >ail. ioflrueti a G. A. RupertL VM. 1 — VI. »«» 



L^fß^. J. F. Gh., Mae**'" Pmaiger. ar — 5» 

iMkr. "a. C , etfle Lebren u. Bil.l^r für Rinder, ffatcba BMfa 

nicht lefeo. a Abthrilun.eti Au<h: * v 
— _ Erweckuncen für daa Her« der Rinder. VndtN 

untethaltende Vefftttda» - flafahiltfl»«!«^ dntcbfa» 

lefaeae Aufl. IV, 
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^ifiltur Dtsloncchmmpt . J. I . A. , Plör« Gallicft. P, I •» II. 
II, 3ö5- 

. — Notice für les riantei k «juoiM 4 !■ Flor« de France, 11, 
Mw, J.i über <i«n L'rin. III, 417. 

_ — über <lie lympathel. VViikuae Her Dinf((i. III. 4if)- 

jmUt, A. 4f. . 'I'itbiraa methodiqM« iIm EspAcM mUl^ftlMi 

»Utk du 1 -'Mte <l.' Mineralogie 4« VLHiU»y, M ailgili«ai< (lei 

II0UV, drfcouverie». Le Part. III, 790, 
.«efm» Glaube u. Poffie. IV, 974. 

.u(/irn , H. , I-ianclbttcl^ ütr ^aMwtuhtit ed. «Im Politik« i«Aib* 

llieil. III, 7<(3. ' 

udeii. L. , VytbagffrM 0. Hypnis, oder ]f«di«B«tik dar 

A. :>■!■. 1, 2Q7. 

■ itduu'e , C !•. F, , Pliantifieen u. Rcflcxionrn »uF einer Reife 

ilnrili (las liiiil. Dnitli hl. in die Scliweiz. ir li«l. 1, 300. 
.ugino's uxTtf^psih. Aieidingerlche frun«. Crrjiiunatik, VOD G« IIa 

Creitttr. a l iiie. uraj>earb. Aull. IV, 904, 
Mit», od. kindlicher OrLorram u. Lieba in SuaiUb IV* 107a. 
M'itmann, G. H., f. Cl. Aelianutt"* « ' 
■Unig, i. Ch., Codex Au^ulleu*. odar aad'Tweit TeBmehrte« 

Corpu» Juris Saxonici. 2e FortloU. i u. ir Th. 1 u. aa Abth. 

o. 5r Th. IV, »44. 
'Mt^t4t*t K> fr.» daa phyQicba -Leben u. dit Miitel, «• a« tN 

balitP» ir thaorat. Tk. 1 11 «r Bd.; ar prakt. Th. aacbi 
- ^ Onadlabwi dar Iläiialik. Itij SS3« 



M. 

lackeldey, Ferd. , Theofie der ExKolgeordnung nach Nijio- 

Inoni Gtti'eubuihe. Iii, 3^5. 
lac^utf** . I'et JoT. , cheiitifcha« Wöit^burh. Au« d. Frans. 

voa J. G Leonkardi. Je umgcaib. An*^. von Jer. Beoj. Riek- 

ler ; Dou bfiarb. von Siep. Fr. Hermh/'»dr. 3r Tb. IV, 657, 
T.idchen . <ljs. Wunderhold. Eine Mon.aaeske. II, 88- 
l,ulrhBnbüter, der. Vom Varl, daa Waibat, wia «• Ul. (ß. 

SckiUiMM.) iBdr. IV, 7<»t, 

fWer. iA, kriliCcfaa Bayulgt auf UunfkoDd« d«» HhialalMn, 

4» Bdehan. 1, 997. * 

~ 6» li'ftiiBp. IV. 8or. 

- J. E. , Beile vuii liuhiiiilch Krummau durrli d.is oberenns. 
8aUkainnier(:ut nach Salzburg u. Berch(est!aden II, 2 ij. 

Iaf;a7.in der GeCelifch naturforlcb. Freunde au Berlin iut dia 
neuellen Ecnderkiuigen in tl>-r prrammien Naigrkoilda, Itt 
Jabrgt. 3 u 4» guaria" . u. a bis 4r Jabfg. IV, ««Bf« 

- für Prediger. I. J. t. (,h. Ltt/fer. . 

- hili'iriH iif». lürVeilland u. Hera; acbft oiawn daaildi. firaaa. 

V^ unehliche, be Aii.l, IV. 551. 

- Df iK s, I. C ü Kitteck. 

Inhn , E. A , (loniiuiniatio , in qua ducibus IV Evangeliia Apo» 
liulonjirfiuf f'iipiii (i iliinguuniur lempnra ei notannir »iae, 
tjuibua Apoltuli Jefu doctiinam divin. fen/iin lenüinque mpliiis 
■perfpexerini. lü C97. 

im, F. A , VYoraul ioIUanAelta», Vormünder UL&xieher bey 
der ßerur»beliimmung ihrar baranralfffldea Söhne u. Zöglinge 
■orxüglicl> aulmerkfam feyn — — ? I, 535. 

iöyer. Fr. , Chronik de» FürllL Haufes der Reufaen von Plauen. 
Ii. «Hy. 

IcUtairt, M . Graf^rae linpuae diaiecti. PoftJ. F. Aei^ajaiMlk 
praefat «xcrrpia ex A|k>I1. I>>$r«Ja GfanB«|t» «ddidSl 
rer. et emenrl. p, G. Sturmu» IL 399». < 
Macarnt. V tnc.» £•£ d'oileiriaia noä coaMM- iL 7^ 

- 7- Oialoiibetti f «r iAmaioiia dalle ktairki idSa»^ «tcnnd« 
«du. II. 7«6. 

- - lJ|?6"ti piu in er- risn;, 1 [[. rl. ia e di ßoria naturale, 
«lilientt ncl nuieo »U i,, , j rcxi* «niverÜta di Padova. 

11, -11. 

lan .rrt. K . Comp^'niiiun, ^1^, deuiTcbm Gelchicbie. 3e rerb. 

Aul! 1\' ■■on. ■ ■ 

tartard, tk, ÄL, Vvfmh, aiaar «aamwoi«, dcfAB%abtt. Wal- 



ehe Krankbehca dar 8iAe finden im manfchl. Körper Ilatt? 

1, 

■V. Marcher. F. A. , Brvtrige aur Eifenhüttenkuntle. in Tbl». 1 tr 

u. laa Bds. la H. iV. 8C)4> 
iimnou», A. Fr., Ephemenden der Heilkunde, ir Bd. t <->5*U* 

IL / 
: an Bd». la H. IV, 840. 

Mttretolt, S. G., VtTatiiai B«aot lieb «aTraKitcba dt«Efas|*- 

lilche?,!!, 7S4- 

— — away Predigten , an BiminttfalmaMb it09> v* wi 
iahrwaf^ igio febaltea. IV, M, 

JIMav/iaeic. Phil.. chrilUieha Sjotwlifc. la Thb. • il. ar Bd. 
anclli : 

— — das Syftem de« Katholicianui in feiner Tj^mbol. Eaiwicka» 

lang. 1 II. IT L5(l. III, 177. . - • 

— — Grlinilleguiig der Hoillil-tik. III, 
M,irf.iijjfn . J. A. , I J. F. B. Oppen. 

MarruncetU , Giulf. , Conipendio delle maUttie de'batnhiol a 

drile doone. III, ajo. 
Martens , F. H. , Verliich eine« volIRand. S}ftaina der ihaoral; 

u. prakt. Geburishiilfe. IV, 3aQ. ' ^ 

Hartinei , J. . I. Via d« Cbarla« Jamaa Faar. - 
«. UaJ^eHbaeh, Obr., Batracbinogmi v. Aaffdilfila dbtt di« Ea* 

cigoifla dar Jatii« igos u, it«6. L fr*. 
» ^ drey SaadA^raiban aa v. Blme^r, «. JiMaifl «. AamiaM« 

nein Erklantag über daaBudi: Ganerio Ptaöfi. Cbaralueie, 

— Mereioirfn nbor meine \erli«ltnine «um Preuls, Staat, O. 
intbelondere sufn tieixoge von üraunlrhvreig. 3 Bde. l.^Jüi' 

Cl^Fr. Pb., I« aonaaU« Afi^. latU Parti«. IV« 

M^t. ri.<lirn an RaligibaavertifgaD beyBtvrSbailliuB. 4aBda.a«St> 

IV, niÄ. 

t'. MattkiJJon. Fr-, Erinnertineen. a Bde. L U^« 

Havtr, J. iak., Andacbtabotb lür Scbwasgate, Gabiraada ^t. 

Mutter aller ebrUII. CoaMCftaeB. IV, 7Ü61, 
Meden .K.P.. I F. V. Reinkurd. , . " . 

del Medico, Giul , Anaiomia per nfo dei pittOlt » fci|Keri.Dli> 

Itiibuz. prin>«. lU. i^i 
Medicut, U W., Ssnirnhmg kleiner Abhandlungen, gröUlea- 

I, .'s .lUj ilcm Grbutr der cikonom. WifTenii halirn. I, 716. 
Meiäin/^fr. J. V., owuveli« graromaire italicnne pratirpie. Cin<j. 

ddilion. IV, oci2. 

— — pj-aki. Itaa». Grannnank. -Neue umgeatb. Au»g. Ton J. Fr. 
Sattguin. 's a* Ja Ä«Q. IV. 416. . 

Main tlnierwef* von Daniig. üb. St. Peter»bui£, Q«ca IkaapeL 
la Bdchrn. I. 90a. 1 
'Jr«/aaAe» A. Cb., L P. OaidlaaNalo., „ . 

^ i. L. G.. übet dai'ZaUaaralbiltoira ia das Fruciificationt. 
Or^aaaif dar Pflaaxao a, Bajitr^ aar Pltaasaaphyüolo^te. 11, 
730 - , ' 
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L S99i • • ' • 

^ — j>reTolio ad L.6s pr D. da afbln, aac aoa ad L. J8 » 

' D, deufur. 1,599. _ (p..,. * 

— LiuLcUe u. Gutachten in peinK u andern Strauallail. 1 
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— et AriP« auih^ntKjurs retatils aux ndi|}OaiBM*% MK fCaOI* 

■ ddaa Ja pana$« da la Palo|ia«i. L'«ti9» * 
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Mtndd. IL IL. LthrlmA' Ar GAnmIiiiU» tnt RabtmmM. 'l, 

663. 
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cum lidii. ri to.:;ri. et juct. IV Tomi. I, 17. 
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to-^fl^ — fortgeL von J. G. Mtufil. 151 ßd. je v^rai. AuO. IV, 

785- 

■m> — Lexicon'der vom Jahre 1750 — igoo. verflQrb. dcutichea 

Schiifiüetler. iir Üd. IV. 705. 
U*yer. K, J. H. , boiao. UUuer. tax Bafönlafrnnf d«» SclbiUtu- 

^uins der rflaoaeokuad*. ktEmd. fut Fwa fa ii B awr. it Bo. 

t — 3s H. II. 515. 

H. , I. C. A. Büuiger 

. — (. J. tVinkelmanns Werke, 

I. C. deuifcbM ABC oder Lab- «. DcnUbimstn t&t KEa- 

^•r« ta »erb. Ausg. IV, 544. 
Mntm OH., aogewandieNatiirgerchiebulSf 4li«biSl{«rI,Mi<l> 

• chenfthule an H«b(iltal> IV. 694. 
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Piiratfchule bürgerL Ilitädchea z« Uababiug. IV, 694. 
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lUai». 1. 744. „ . r 
tßta, VV., jiouTeao Cours de Lan;rue franqotie. <— Lehrbuch 

der irant. Sjirarhe in s CutCta. irQarU«« *aiii..Aafl. IV, 47a. 
UlMtkr, i'. kui7;:«faraM Q«rcht^ da* Känicraidu Baien, 
racm. Aafl. IV. 59>-. 

taÜui^ Pai C Appendix ad Catalogom Numorum Huna. 
MUUrtt l^"* waani. Eraählungen der vonuJimflen bibl. 

(diuhMB. lMTaffb.Aun. IV, 888* 
Uiracvlia» d«, By^'f''««* * PhlloFopho Theoüosia a«bamaM« 

IV. I. • 

Moehiust & A.-I Ebaw«» pUtafopkiaa logicia, }it ija. 

Jk/oAr, F. D., t. Fr. Hbme. 

Wo//. G. Pb., fib. dia NothwaadidMic dar ee)(enre!tigni 

tong awifchen Jüngern u. iltaia rarbaan. IIL 3;6. 
«. hMh K. E., Epbamaiidaa darB««* ««fifittaskimd«. SnBda. 

le Liafr. IV. qoi. 

— «aue JahrbScbar toB«f> ■. HOnnkuade. taBdf. t« 

t.ielr. IV, 90a. / . . 

miltr, J. Fr. W.. r. W. ShJtfptan^ , . 
_ M , 1. A. V. ftoractua. 

Monheim, J. P. J. , f. G. Reumont. 

Montupci. Aiit., I. Rotnarquei philoiog. fttT latfTojrage« ; de M. 

v Mojkevn^'j-l'- allga«. lüi«li«iradtt dar Pratattanien. Zu- 
errt horausa. von Cb. E. «>l9¥mttaAit; aao b««rh> voa Gh. 'A< 

Canthfr. 799- . ^ . . 

i'oruio,/. Fr.. tFaAto-'läniBtl-ScIiriA«!!. 

MiiUcr, A.. über König Pf iadtieh IL tt. dia Natar, W.ltJe u. 
Bt'lÜmrjiing der Praafa. Monarchie. I, 545. 

A. K., £\enpetbacb aamGelaodheits-Kaiechitmu«. le Hälf- 
te, je vnb. Auig. IV, iS». 

_ J. C t. . der volliundiga Monatagärtncr. 40 vcrb. Aufl. IV, 

. ■ - 
j. c. , BekenntnirTe mrrkwtitd. Mannar von Cdi felbii. jiSJ, 

2,. veit>. Aufl. IV. 4114. 

1 J. G. V. Herdtr't SophroB. 

_ J. K . i.rhrbucb da* aligaoi, WeltgaC^tdin. - Kmm «im. 

^ j. 1. K , BIkU« au« einer badttliL Gaganwcit in ciaalahr* 

rcivhe Va«i!«naei»heiii auths 

. — pfatataclieCBb, dft Xknunt «. »adm JM/ätwu^n 



: mich» nafi« V«rfahrfo'£dt däalatatn AdM Jafirfa. aitihM 

naben. IV, 710. 

Jtttf/ar. K. L. M. , [.dt Guigm». 
^ — f- PiR. Ltbirn. 

— P. £ , krirf-lig Apologetik, eller videiirfcabali|t UdvikliMT 
ar Gnioden« for Kniiendomment Guddommeliphed. fll, 

MnttAr. E. , die n-irlui^nen vaterUnd. Di*gcbonheiten d.LAcb^ 
befchr. der nerkwürdiglUa FaffaaaB Toa d«a älieflea bia aa£ 
die geceturärtigim Zetiea. Ava dem Dia. *»« ff.'E. ffmüL' 
IV, lobi. 

mtiÄimtka af Morgtnfijerne . B. H. . hffla mna ricnaliKMis Aa». 
u^eme til <ic danske IVoppers SamasealraekaiBg i nolllae l 
Aarene iito3, igo5 1^07, paa dea Tit dataafalaka Aagrdb 

pin Sjaelland eic. II, 165. 
Murr, Ch. G. . f. Philodem, von der Mußk. 
^urjtnna^ Ch. L. . Journal iür die Cbiraifiie, Aiaaaakaada 
. Gaburabülfe. 4bB>U. la St. IV, 1009. 
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hui:.: iti ßd,. ( 5« St. IV, 1009. 

MuicuiRi des Wundervollaa. Uarautg. voa J. A.Btt^ a, F. 

Baumgartner, m £da. 4 — (ia St. tt. S — gr Bd. IV. Ggl, 
Mtutint piv., du Bleiben b^ Jela. Ztny Fafiaradigta«. W« 

1007. 

-41. Uupintm , Jof . Ludwig der Buer a. iga^. IV, 465. 
JHynjcer, J. P., Praadikener. IV, «ig;. 
— ' Ola iUarott.» Pbanaakaiaiia^ FacUa Biad. ItL 6ap» 

ir. 

Nach riebt von Brafiliea abarhaapt a. babadan voa fti» lamiMi« 

fiacbtichtan, biograpliifehe. über dea reifiailk, B«fr. a. Dr, X» 
. C Btbw. (vom HR. SyM.) II. 95$. . 

tbeolog. , L L. JiWUenr 
Nachtgedankaa üb. daa AfiGBttdi to« Smir&ut Afp». 1 «. » 
Bd. I. iij. . T*^ 

Nachtrag «ar waTarhiltalbiBirdgaB Baflaaniaf dar kttfcaL Gaift» 

Ucbkeit iiB.Käaigr. Baiwn. iV, . 
Wpeft. ILA.« gamaiordiartl. ValliaapdadiUM J8r VailbibaM. 

IV. 5fi. 

Napoleon Bonaparte. EfAaa Kail«a der FraotaTm, FaidauM 

iai Jabre tgo$. I, 664. 
~ — FehUüge ita Jahre 1^06. 1, 6S$> 
KaudU* Gedichte. Uli 6aa. 
.NauUe Parcy. l, Carolia* F««/«a. 
ftaUaiMl-Rateaiar, f. f^fa. R. Aitirt- 

Nmtw-ut B. C L.. Maiae Scbribibttoibek. EIo geordaatea Vaiw 
aaichiiila aaierl^f. ScbrKiea fiir Lehrar m £leaientar*3dialea/ 
' 4a eatb. Aull IV, 393. 

^ Fibel, oder Eiementarbaeh ISr da« erliea Uatanicht'dtK 
deatlcliea Schulen. .3e Aufl. IV,' 398- 

— Qiiartalfchcif( für R*li|ional4aicr. 4r Jah^. t^4ß QiA» 
IV» 9. 

-NtuttTk S.3., popultr« praki;1Ulig;ioaa«Biadbn<lt ISrKaiho- 
likea. IV. 945 

iVeaiarailv Ph. A., aeäelle ReUa dareh Baj^iadj Scboulaiadai 

Irelaad. HI. S^- 
Ntttot J. Fr.. neoeAal TellAiaagalehaiih der «atiS|tlk1i||n 

Strick', Sttck», HIb« u. aad. «reibl. Aibaitaa, aai daa Jl 

i»ii; fengafetac van F. L. LeA.Trartr, mitTaxt taa O. C. 

Ctaudtiu. t «■ aa Tam. Aufl. III. ^^s- 
ileu»nkahn, K. Cli. A , da» Gawaa der BfamwuiabiaaiiaHI» 

irBd. 4e umgearb. AuU. auch« ' 
_ — die BranommbiaBBaraf Baah tbaawt. a. prakt. Otaa^ 

fataen. IV, 1016. 
tltugart, P. Tr. , Kpifcepatuf Connsntieoni Alemannicui fub 

M^tropoli moj;untina cum vlndouaiHenü. P. L T. I. IV, 4S4- 
Ktuhofer, G. A. . I. J. G. Smiur, ' . , , - 
Heumann. K., der Walla.HiüiI.MiählaBbaa. la Bde.. ra H. t» 

763. 

K. H., über die jetst eingelmtate Verfaetlerung Jet Eleiaenur* 
SphaJtfataiu ia wt |ina{». Ha ii a Tch i t i , % %»u. ., , 
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HUmann, A. , Forrtn»tinrk der dinifchcn Stetten. 11, (Igr. 

— J. Fr., Phifnuf •()« hjiivi. Vol. 1. T. i etil. IV ir-oö. 
tlUmtyer. A., f. di* Bi-uojenen 

— A. H.. drey l'redij^trn bffy («-vprlicHen Vor»nl»lTun.;en gch»l- 

ten. IV. 17- , , , 

— F. G. , über dl« Urf«c}ien ilt » engl. ISaticaal - Heicfathum*. 

a«\rerb. AuO. IV. 1056. „ . . , ,^ . , • 

ilieuwenhiiU , Ch. Ijn., Dulerutio tntug. . exlubeni oblervalto- 
u««djm de u lu, iaprimii diutetico« MunMUMda*» ton 



Ul. 



fallt cibarii. IV, 73. . , „ • 

Hitsfch, C J . Gomment. crit. de TelUmentis 
Uiarchaium. lib. V.T. j>f«id«pii(fapho. L ijg. 
~ K. L:, Sh« J. M. fetrMblV StndMBwnl» Mau 

Miv^lieiBPnC btrom^friqiiP f*it Han» lo n ;;lon5 'quinoxi*li-» du 
nour. Conrinenc en 1799 — i3o4' P«^ Ale*, de Humboldt, L 
Racueil d'oblervat. alixoaorniauet. vol. I. SM* Liw* 

Kopitjch, Ch. c, r. G. A. m/t. 

Kordin, r. l)a);Sok K. Carl» XI. . , o . 

Koth- u. Hiilftbiichlcin ti'ir die Kircneaconveote in Ufn Si4(licB 

u. Dörfern de« Kc.ni{;r. ^l^ ür^eluber^. II. 67'; 
Molisan rutn Vortrag; der Rirchcnj;erclucbie ia |)roielUn[. ßux- 

perfchulen (von J. G Dyk.'). IV. 175. 
Kufjitin, f,K., Verfuch «iaei oeuan SyQMiw der niiii«ralo{;. 

einfach«» Foffiliaa, atbftEiaiaiUMSu difllOaMilogM^ III. 

o. ■ 

Obr^nationi {;entfra1<>t für les univerritr« proielUnl»« cn AHrtni- 

Sne, t^l piriiriiiiTi '-nicnt für Celle de Goeuiague. (l^ar Mr. 
»i/ange Artaud. iv . .... . 

Oekfiarf. Pi . tiir'M""» montrch, u. rrpublifc. Staaten, 

nath ilir.r Otolso, Maclil u. iLrcii Veihr^liniltm i» JUtUL. 
polir. GemaiiWn .larp.'/t. r — .\e Lieh. IV, 878- 
Oekterxfilhliigtr, Hakon J-jl. Trr|). I, «o. 

Otliner, K. E . Moh«med, — OaxUelluot de« EinfluHet leioer 
Glauben a Ii i IC aul <lia Volktr da* MiiialiJtm. Aw dm Frank 
voa C. D. M. 1, 4*37. 

Otdtnburf. J. Ch. L.. de diiU* prtaisripdviii« an eiiilM* aiili» 
tat«. D»0. ioaiig. IV. 707 ' , , , 

Olimannj . i. A. v. Humboldt # a. A. V. mui ^amf t 'RmM; 
•ttfonomiri brr Theil. Aufh : 

— — L'ntPilucliunpen übfr ilin d-o^raphif det neuen Canti* 
oenti. ge|;ründet tut v- Hwnboidc j »llroaomiich» Beobach- 
tungen, ir Till. II, 103. 

r. Confpectui lon;:i(udiniim pi latittidinum geograjibic ab 
Je Humboldt olifeivai. 
— f . Hecueil d'obfrivat. aluonominue». 

Oppen'*, J. F, B. , B»rchreibim|5 einea nourn Dendrometer» oder . 
Baummpffert. Aua dem D3m. von J. A. MmrkujTtn. W, 344. 

•a.Orell, C beuAPtadiftok. |i»ht«atbcU« aoTeiliigm gehal- 

fen. IV, 647. ^ . . • 

Ornilholoftie, deutfebe, Oiler Nj'ur? rfcii Irlitn .-»li-r ^ ügel 

Dcutichlaadt. Hcramfj. «oi« Dorkhaujen, Liththaitiiner, C. 

V\'. Bekker u. *. H IV. »67 
Ofttrtas't. J. Phil.," binieilafine Schriften, f. Antwabl kinar 

Schrillen. 

Ofikoff. H. C, A. , I, lieber ilie VrrhjUnin'e der Gcifllichen zum 
Arcie. 

Oito, Fr., allffm. Lcbrbuch der alten, Itt y il<-n Apnüpio üblich 
^ewefeneo , u. von fo vielen , folbll voti (o ■cnannien Cbtiftw 
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Ovidii, F. N. , Matanombob«» libit iv. ad. A. Ch. MiMh 
»li. lV,aa4- 

P. 

ItalMliar'*, R'''febaTom-ter, IV. 6«. ... 
fap«<fM, Jac. Spec. paitiolo;;. med. intaf»« f M iaflltllm U 

1il«fiiamaaUfMlMi«B«(i*aa«, iYa44t .,\ 
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Tarrot, G. Fr. , Grundrift der tbeoret. P}ivri;. irTTif. I, aoT. 
fai*i»r, M. J., Ajtleituog Sur metaliur^ifd: rn Chemie. 4 Bde. 
IV. 916. 

fotifUr, Ch. H. , Quaeßio aniiquaria de pueris et puellii tli' 

nii>ntarirs. Spec. I — UL IV, 807. 
Pauli, G. , cnriltl. Lehren all Leitfaden für Privatkateciiume- 

neo. se verm. Aufl. IV, 913. 
Paiilux, Caroline, Nntali - Percjr, oder Eitelkeit u. Liebe. Frey 

LL.irb. nach dm Coiifr-liiunt det Bra. v. ff* %M, tM^ 

— — I. yoltaire » Seujirami». 

ftnada , Jac. . Saggio d'oflatvamai a aNOfliiia fapr« älcttai mS 

lingolari etc. IV, S41. , 
* — Üaggio [ticonJo, ter.'o o q'i«rio d oHerT» aaMMni» aildica* 
anatomichu e inatrorologirhe. IV. ^i. 

— — Tavole meteorologicbe e necrologtcbe ^n^-.-^' alTintallw 
geoxa i\A quarto quinque«. deiia oflarv. med. meteoroJ., dalT 
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Penolope, f. Tli. Htll. 

Fttrrfohn. K.« AbbaadlaBg uht dia OvaAnMiMa 4m WUbat* 

IV, ssö. 

Fetzl, 1'. , »orbereitende Orvkioßnofia. IV« 696b 

Pflaum. Lij<lw., V^-ilehenlele. 11, 
Pharmar«|jaca batjva, f J. F. Siemann. 

Phüidori 'Kf iiik di-a Immanueia» eines (forgeblicben} Büchel 
für (.luiUcji u. Juden. II. 4'7> 

ShUippMfokm, Mol.. ^aaS WVO oder Kiadaifnand a* 

Lahtar. irtli. III, S$7i. 
Vbilodaai» vaa der 

Ol. O. *. r 

prircb. Muflk. IV, fn* 
fietu-d, L B.. der MarfdiBll eaa Saebfea. Lßfp. nach dem 

Frau, traa G. «. O — IV* «s^- 
» ~. dia Nachbarn , oder di« Zadringlichen. Lftfp. Nach dem 

Franx. v»n L. l, jia. 
fielkttrski: R.. Kmle* Fr«iw>mlti Synom, Sjmawcom Corkom, 

Zi^'iore, Wnukom i Pravrnukom urorrylioie «rpronadaaaM 

Kodein Napoleona^ de 15 Sierpn. tgio. III, 651. , 

G. H. , Archiv für «lie Pharmacia «. iraO. Natnit. 

kund«. 3" Bde». I «. aa St. IV, tS6. 
Fhtt/cJk, G A., Warta dar Belehrung n. Ermunterung an meine 

Soime. ala fie dieUniverfiiit haaoj^en j nebft Belchrcib. meiaec 

Er«ieliiiiii'«aMflalt III. 73- • - , 

Pigault • Lehf üH , f. LebrUn. 

Pintoj. F. M. . Beile, f. Keifeddeo, die, der Vor7.>'It. 

1». Piringer, Mich. . Ungarn« BaadetleB n. deOen geltuoiädija 

Krioi'sverrjnunR. ir Tb. 1. Saj. • 

tlanch. Vi.}., Mier S/^/«/er ■JiU HiflarJlier. 111.750. 

Plaio III ItaUpM , f. P. J. Reh/ugt. 

V. Pioucr^ver , Dr., Miuel, dem Mangel eioc« suT Cerberejr er- 

forder!. Materials abauheiiaa« IU«6S> 
Tlum, Ff-, f- Fperi*. ~ . ; 

Piamicke, C M-, neuer nejtrag Fiir« Theater. IV, 360. 
Potikeh, K. Fr., der Mann. Em anthropolog. Cbaraktergemil- 

de feinri Gp(chlecbM. 4r u. I. Bd. IV. 400. 
Pöh'cz, K. Ii. L., die Weltgelchiehte für Heal- u. EüfgtjJcbu- 

len u. zum Selbßuntcrrichte. II, '949 
Handbuch der Gefcltichte der (ouveidnen Staaien dea 

Rlieinbunile». ir IM. ili'- Küni|jr. Baieia» Würtambarg, Sack* 
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fr^imowtJti, £., WiadooMAe • DtyJavnii^inrV D(!pSo|)i««ch 
PoltKicli z povrodu ilW^ch r»kopUin<iw «Luowaoych Tuwar« 
sy«(wa Kr \\ irtsawiktemu |iiirri«ci» Mut fati VIuXP. 
Kuropatniexiego etc U< (>S&> 
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FiaaoMa betr. < 
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IV, 1097. 
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V' jfi Aufl. II, 'jvi. 
Fuflh, O. i. ,VV. A. LoMpmdiiu, 



■ 

1Q-aefi!o antiquaria da puma ca patOU diaCBUiUs« t, Ck. 1I> 

QtiartaUi biirt für R«ligion«lrbrer , f. B. C. L,Na»rpt 
V Quafi, W. F. L., daa RciipfenU 1. 657. 
<^<yo/r«m^» Bli»i« Hfchorcliea cnl|au«a ac dlA**}« 



JL 

Jtailof, TrFfnichVriten <1<-r Süd-Drutfclien Mundarten aar Var- 

fi t<£iirrun,: II. r.i'fpicticiun;; dn SchlifclprMb«. lUt I4S> 
Hahbek. Ko. L.. l 1. Cb Do/«. 

Ramler. K. W.» kun^a&M If/tlitlogi« i litt s Ulm. M Aafl. 

IV. 4"6- 

Jll^M. I'r. , Barrelllura hol Pcdcr Kiiudfnn Ruili II. Ool. 

i mori-nil' Fo.'i at II inj';rr. la H II. (102. 
jltaji^f • J ^'h-, Lpxscoii univfiTwe ffi num>ri«c vtt*rui»l »"t prae- 

Cipu« (jrarcoruai ic llomanoi um. T. \ . I'aii II. X« VI- PlVa I 

et II. i. fupplcinemoruni T. 1. U et UI. IV. igi- 
llcrrpte u. 

IV 985. 

Becbl»)^!!«* > «mpcwdhll'-. (V< ' K. Popp.) Z"- H TV, 4. Je. 
woH der Kecke, E. , geb. v. Mtdem , OiiiuJ.ic; litKujjT- von C. 
A. TW«« IV. 

Aecueil o'oLft'rvat. «flronoroiqufi , il'opi'rarjonj trij^onrirr^tri- 

3»r%, *t de mrfurr» birometfiq'icn , l.üirs prn<Uiit Ic rou.-a 
'uo vov*|;e aux rr';;ion* rquitioxiaje* du nouTpau ('oniinnit 
«ar A. dm Humboldt; tedi^vn v\ catrul^M ( jxr ./a/i-jo O.'c- 
MMWia. Vol l. I — !tai» L«*r. Vol..iI, 4 «t ime Livr Ii. 1^3. 
]legiiifHO(iU«t. KöoigU fiafettebM. iahrg. t%iu i* UlUiiL IV. 

Jle«niahlal>"clile!n od Naraen»v«»r2»'f<-tinif» drr Rppcninnv;' 

(Tfr — — vom auiagenoQfnkbeu CantOD Aolothuin. F~ir 

J ihr iRii. IV, 348- 
tickfyta . F 1 l'iMo in Iiaiira. Aua aiiwr trtecb. HaiKifciirifl 

ins J(4l («Ott ClM«j.K. <«• dMÄ lur D«aificb* fibttt a u> 

ai Bd. I. lai. 
lUhkopf, H. W., f. II A ^c*o/r.. 

lUibet . n tä. , ßiuinen in Tbale, «dar «ni« {«ifil. Lieder. IV« 



IC- 

da« 



JHehiu^d, K. , r. nioarapbic'n , niod>>roe. 
fisiehtnhmvk, fi , i Kri ri« d<r firi'irkrnbo^ra , u. VorfcbUflM 

«ilMPW ÜaicMB i» jadar'bifiiAif«« OnIm» Illt 2*^ 



Rfieifnherger, Aodr-. T'anoral* AnirrTfoSf MClj A«>BaMrfatt> 

len uoimi» Zeifallsis. 'I h. iV> Hg^* 
M'-il . J eh., dir Aiivrrnriurig dwDaflip 
uäeoli. (^uitiuibadt'r. II, 113. 

— — über d>e Nutzbar..' u i:. G^braiirhiart darSadbider ktf 
dar ofTmil BudeaolU k . u llall«>. Ii, ng. 

Reinhard, fi. V ., Cln li ' ' ruTn-n« .\»ad i H-nrrctidr lüT/dfl 
i Lidflfer. £ftcf Fr/tt lyiskt 1.1;*»« ruiitaatkLci »cd A. i'.U^ 
den. IV. ifio. 

— GeflaolnitTe, feiuc Predi^lf« u. iiiUlung auia 1 reJigat 
beirefl< nrt. l, i 

— — Prt-.lijM am fri-llp der KirclifnrrrbcfliminK lAiO. IV, iRS» 

— — Hredif.t bey Eröffnung dra «on Köaig su Sacbfeia aiiifVi- 
Icbiirbenen all|i«in. LaiKhogi i8i'- IV. 

— — Predict, bcvm S< liiuHr (\n Tom ti rig » 8ifhC*» Mijl 
Ichrieb. anf!«»in. Landtjfji 1511. IV, ta^ä- 

— — rf»ilif;icii , im Jai;re 1 ,s lo. cebalien. f n. ar Bd. IV. iio^ 
Reinharih , J. t>. . der Madchearpic^el. 4e Verb. AuO. IV, ttio. ■ 
Keiiu ai dir rtiittoel. i'Toviaawfmfnakidkbiailt.ijliti. »Ttfe 

j — Hr 1 h. IV, la^ 
F: ■, Ijnfonieltr. I. L. Panttut, 

M>-il<iulea, die, der Voraaii. aa Bdcben. FgrJ. Meadca Timm 
Reile durch OlUodien uod Sin« onlb. IV. 55-7. 

Jleitko/'er, Kr D. , denkvrürdijre üefcbicbto der Stadl Landahul . 
ia biitern im 3oiäbri|(en Krirge. 1, a.17. 

— dl« Kii«i;terrign>[re in L«nd«hut »m 16. u. 41. A^r. ijo^ 
aebll Nachtrag /u diefrr GefchichL« • Eriäliliin^'.. IV. 4i7- 

— — kursgelaliU' chronalo)(. Grfchicble der «betuaügia acbt 
KlüHer au Landabut m Uaiera. I, agj. 

Ilrmari|ur* pbilolk>||i<]uej fur Ica vova,-;?} eoCbinr de M. dt Gu^ 

gnet, p»T Sinolagut Bei-<,!inenji Ant. jfawtXCif. j II* 5*** 
Renoitmrit dt St- Croix , l. de it. Croür. 
Aepott. tb» i»ib» «ftfa« Brtoilh MdFanig« Bibl« Sadaij itt% 

l. fWi. ' • 

Reumont, G. . et J. F. 3. Monketm, Analste det aaox rdCaft» 

lei d*Aix-ta-CbapeUe. U, 553. 
Reufe, J, I* , Hciierttiiiiim roniinrntaiionum a Societaiibuj liter, 

editarurn fee. di»ci(jliuarunr) onliuciii. 'i , 1\. l'hiJologi» elC, 

Reii/s'itr, J. G, , \ pffiuntt u. Glaube, oder: Wer wird firgear 
IV, 15.S. 

Ilfyfr, K. , An Gcinea der oaueßen franz. u. lacht. Uandeltfca- 

l>.<ltniÜ<! I, -55. 

Rhefa, L., l-'tuiena, oder: Preuf«. VolkiHrdc-r u, anrlre vase» 

land. Dichtuogen. I. ^3. 
Rhode, J. ü. , artiltircbf BIum<>nlrre. inBds. le Abtl eii. Ulr 

»OS. 

Rilfbeeh, C. G. « «. G. A. L. Hanßein, aeuea Ma^atio «oa 
F'Jt . Gelegeobeiu« «»dam fiiMi|iM «.AvHNdaa. »H^ 

IV. J3f>- 
Richter, J , T. N. Karomßm 

— J. B.. l, P J Macquer. 

— R Fr., lulienilcbB doppelte T^ucbhallunie, od. dartft laAft 
Mannt ^rlübrie fiiigirie Üandluog. a« Aull IV, 10^ 

lUemnnn . J Fr. , prakt. Aalaltaaf s« VaitllAtaag aaa Wafi»> 

ar«bi-o. IV, 017. 
Riefcnrrhlacbi . di«. F.lo TafcbaBbndi für da« J.:flt<l< 1» 78lK> 
Rink , Dr . f P. Fr. SuAm. 
<v kUitrshanfent f AufkUniog DentrcblamU. 
Rixner, 'I h A., Aphoriamen aus der PbiJofopbie, ala LaitAl« 

deu für den erflea Unterricht, i« Heft, t M. m Abw l mgf, 
Rdhtnfr.n, I#>oouT<'au. f. J. H Campt. 
Hach au,, F. E., I. J. V. Sletttued. 

Bachßrok. H., die KuoU mit £ioGc)it «• BeTrufirfrjn feiD ' 29 

Wbnea III. <>4«. 
Roman, P. L. , Verfueh ainaa badenfchaa ertönt), luih. Kj»- 

r I ruirchta I, 495« 

JUftnktrg. O F.. Aaleitnog, Frucbtbifpit d«<«b du Caj^iüft 

reo au reredeln. IV, 507. 
R^aJmjn. J S . Gedichte. III. 4*5. 
JL — poetifche Blaiier. III, 435. 

P^/tomM^ «.V»Cu'Ai4cb|«» VMFfKfiiw «d, dwahaA 



Digrtized by Google 



«5 



PI«t. Vol. l. EHvt. ("cnntb III. '05. . - Ä 15;, J,,^!« 

Cl rilbn Nr.,. v«b. Aufl. IV. .00t.. 
R„//,i I'M, , KiMUolotue •rp\pu»c«e. II, tagt 



Kotrrmund t 



SfhtUtnbtfg, J. Pb. , kvMt laichte* Rwheabiidjßr Anliap 

|er, nio auch für BiU|M- LutUchldM« In 9 n«ltB. !• 

vetb. Au«, IV. 6a. 
Sekr/t», A., Ofcliiung für (smmc). Städte Oft Preuls M0Bftrcbl4!f 
•eÜt <leo 7.ur EfWlariin)» Hsfl. erlehieneaea KciCriptcn. 111,^7«- 
— Vcrrucb über «im \N i-nh der alten Si racicii u. desStOB-^ 
d'iumi kl«a. Uier«iui der Gntchea «. K»a>ef 111. 8««. , . 
«. Si^lfmerl, J.,. t VMfcUig* «üf. BltMCilMr. «Ur wifa l l l frfl— 
Schifllahrb 

6CUBNN.y&-a8l'I>SHSNN-Y, UtAnh.A»lu, «bti|at« 

Sekertr. Alex. Ut.. kiuu D*rllelluDg dm». llatcrlucIlinSM . 
dar Gmtt««. 3*.vtHh Aufl. ly. IM«. ._,-.« 

SdkiMmIk, L. J.* NücbndiMii'vaa SehiihOalUm a..]Ui«Q^ 
lera mm d. TalAacr FvrlteulniM. II, Jf»' 

Schilttr't BlOgnpbie, f. Biograpliic. 
' - . 5cAj//wt/, G., I. Midchenhuier, der. 

» SaUärner, 9t. Omt„ i»h Wiaderfereuiigung der proteUanw 

H. rem. Kiicb» mclu ailvia bpiIüiIi, routlero auch Tehr «ua* 

iai/er. J. M.. ß^oderfcb.fi »00 de« guten I»«» miaaumw 



RS'Mrr. O S.. nVuM Jihrbucii rddtfogml 



151. 



C. L. R., f. G. T. Hmltm. 



Ji«p,»^r. J. .B.. Odo auf d.e E'"'^''jf ""^ 



Cbtißi da^ GakM«^|taa. »* A^. IV, j»?- 

Asliue.C«,.*. F. Reoouard. Vo,.p,e commerml et H^^^^^^^^^ 
•£w..wien'.le.. aux Ile. PhUilM'-« i P«^-»«!*" 1« ""«ca 

- Muel" Wechf^l u. Sturze def Syllen.r »ufb.iuht. lH, i34. 
la» Unheil. 1. Cai^niez. „ . 

*.*d;r'Ä.ipften Scb.U.ea Sb. da. l.ndnIrtW-brfll. WB««» 
Hmi- S»Ummh»r-m tu Hcfvrvl. III. bor). ^T■,,.trt » 

JtJ^ÄKuf .U. b.b. 

Aeoepirn. wichug lux den UDam»ar« ÄtM"*"" » 
«. i. w. IV. 670. ■ » 

Sitndtr. l. eh., f. Egeri«. a.^...-» MUf - 

.SaH.um. J. Fr.. *tv. ,.r, Cuifti» d« g.na ttai|«»l»i»»« »• 
• «^mMMm fraoa. Sprachlehre. IV, 744- 

Fr.* »«««ÄlftiÄaiUjbOeflerreich ob t^ 
Eon., Salzburg. Bw«btei9>dM, KiiBiba« St«y««»»»- 

-»'Ji'^.Sp "ii^^n Nomeoclatori« Plaataron Pbj«iO|«"»«««™ 

Siv.ia fponie naUentium. 1. 607. . «ISi«, 

Smri»rius. G. Cb.. Beyuige «ur o-hero Reonttttf. da» n»l«r 
eandilainl, U. ainige goolog. Gedanken H. ii^- 

^S«. ir Cttifu., de« Teil mit Aamerk. un.i 'U-t E..cu«fe eud.. 

«JL^. Alev, KüaillCT»en berDread.n; .a 1 ^ r K.iux 

Meicbmn u. radirt. i B »• Samial 11, 415- 
XM'M^^«. 1. C, ihe aoaiorajr «i iba bumw aar, w"» • ««•" 

Iii« on ibe difeafe« of ihat orgn. III, S77* 

«a*»/^. O H . hoebdewTcbaa Wöfiafboeli »adi 

b o e^ordn«. IV, qjji • ' . 

tthe/fir. J f . Aiifj.beo r.utn Ueberfetaen aua dam FrlM. »«• 

JD -uifcha u. au» d Dmuffh. in» Fran». IV. H 
w friniölifcbe« Leirbuth (ür AoBn)|<r IV. 6. , , , 
Sel^affer. J. Ch. G., die Zeil- u. Valkakeaakharta« def Jahr« 

tH>nj u 1X07. in u. un> (UtgaMbMg. III 
5ctMil* J. ü . I. V. Kern. 
StknUmu, M. Fr. , de fu^« UiofUfM 



eiarr Getiieiaa»^lll* SO^ 
SchUgel'*. Fr., Gadid^. II. 471 



ibi«,Fr««ai«» IV#. — -.über die neuere Gelchichte. Vorleliuigen gebaltCB n, 
Wien im Jahr igio. in. ^ 
— J. K h , kurhan«öv,ltiids«Biadit.Sdi4?*J»' IV,7S9, 
Sck.€i^macktr, F., knr«« DwJUUaat dwAapl. O« 

Predigtea . am M. iMl. a. 5* Aucdl iSio gdullMa 

5m^s .' jf F. , BUdafflral aar Baliid«NBg im UMm/OinU* tS, 



Schmal* . 1 h. , aaB* SaiBaüiiat. rnnkwacd. Ba c ) iu l alto., 11 

i 105. - . . 

• ar Bd. IV, lOM. _ ' „w . 

ic/, . H A., Albert u. MatbQdB. od« dit EUaaaM. III, * 

j. A. , l.andlchfifil. hinterlaEuaa Lalirbacb dar Matatia mad» 

ca. K«*ictiit u. liciautg. »OB W,Ji SelarfM. }W» - 
V- — Lrlirbuclt von der Mcihoda, Araaayfotacla ta taaMie^l 

narh Cauh beifb. IV, 47. 

— J. Cb. l,., ) i.corie der Verfchiebungen allerer Gang«» 

AnAciiiliiiifen auf den Bexgb'U. III, aSJ, , 

^. ■, . . Cb . i .-h,buch dar cbriAI. Kttebeagaftbicita. le am 

ueiib Au»:;. IV, t)^. , - ' w n.--. 

«- W K A , l ub.nruiiti* u. ErklSmi»« der Sono- «. raUMgp- 

ETan^cticn , nach Puu las pbilolog. tiit. hillor. C«BiBaatBR 

üb. da» N. T. 1 u. ?i Htti. IV, 14. ^.uait» ^ 

SehmidtmUl/er, J. A. . H.-iJhmh der 

Ib. die KranVheiu-a r van^ero u. OebirOBlIeB^^^^ 
St*mi,d<rr. K. Ch., lUnu , u :buch der gcUmJBiaB'r 

dp. a. 807. . 
5«A/w<i, J. A., GruodliuB «um Entwurf etnaj i 

bcblagorilniu-.^. 1. Z'\5- 

— }qI., H»n.lbiich (Ur .Svr.oi:;,mik. 111,584- 
_ W . ] . l. } A. S r' . : 

SehoeiJ. f., Viicit de i* Ketoiuuoa Fran^oile. 

...'if'TabUan in PpuplfS. qui liabirent TEurope, clilB»-*'* 
tif» !<■» lir.^ii^ii. Et r «!»!'-*!! i!ri R.'ligif.ii' 1.18« . ^. ■ 
J . Lfflirbötl» lUr leui' U nuiltiu Gtomeliie, la »^Bl» 
dutii mir dpf Anleiiuag aur Feldmefikunfi. IV, 5t - - - 

Je*o/t, H. A. u H. W. Ä»AW,liir Prediger. 
Be-ebuDg der BaUsiaiiiit 4Brdi 4» Fiadigiaa* ir B«. S < 

sX'JirfA., aMBaJcBfatl IS» Jia BottBÄ, 4« BA. • »• 
r.*Jc*2fc^»i, J. Ch. O.. BeTchnUnnff te*)^« ■** **** 
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's Syßem. II, ~ ^ 



Sekrtiker. A|. , LeBentbefcbrMbnaf JE»/ Frlf^M», OuAkag^ 
zog» fOB B*(1en. III, 455. ' — 

— — f. Ulr. -v. Hutten • , 

— Ch., Gedichts, ir ßd. IV. 40g. 

— L. C, GrunJrid der Geognoiie nach JFerner 
664* 

Scbriften, neu», der Biiurforrchwaden GWellfch. au H«U^ nH. 
Oefch. ihrer Entllebun^^ , von K. Ch. (frfmfalliL aa lL hoUaL 
Inh«iu. von J. L G. Meinehe. II, 739. 

— — — — 3' H, pnton>olo|. Inhalu. IV. 943. 

SehrUfl, M. JoL, Entirarl «atr ftUgam. Forftordnuog. IV. Mg. 
fcft»«». h 8.. ErfUBum Id Blumen Obft- u. Oe- 

»ulesirien VoB Bwm JbMik. w Tbl. IV, lao. 

wiHenubaft. lliOM. 

— Eeifthche OeCtoffc 4» AbB; .IV. »$0. 

fcA„/«r. Vh. a, 4ik KSiiigT. Wfirtmb«» V^ntAnutn ia 
Scbuiracben für eraog«!. lutker. KfadicB- «. Scfasnolitar in 
aiphabet. AuasuM. 11,815. 

€ihätingii , A. . l|«ca« ad Diceff« Itn PamlMtat. Eüd. Nicol« 

'SuuUlenburj. T. I «t IL |, t/65. 
SfitOtm^ C. ¥.,. prafct Rcgalm fir die zwackniibiillt Barici* 

,1!^*^ ^ 'naanajtrjUlMaKScblip. Madi iim Aaas. 

IV» 55« * , . 

-i"K.'H. L./ nndida. nrakt. G«rcbäl». n. Adnalabiidi «af da« 
J. igi». u. J. igii. IV. 1004 u. 5. 

•Aufl. IV. 489- " ■ , 

1, p., prakt. Bdralbach 4er gaadaM Rechenkunft 



~oj J.'^lfv'? l-'ad^'irthfchaft ia ihrem canzaa UatfaB 
IV, 990. 

Gotthard, und J. Fr. iVniftcin. —rr'» 
MAfA^arf . J. Ch., über fU» H«upt{;erei« der drutrch«a lladife. 

^wibunz u. ub. Spr.chfeliU r baler. Schriltaelier. IV, OuTV 
V. Siebold, E., Lehrbuch der HcbamitienWuiilt. II, tJya. 
Sifvert, O. L. P., der Ci|roncn - Wald. Liililp. 1, 
SigonRern, der, o.l. die .nünillteo r>mmtl. GabMOrwIaiK • 
myflilch Fre)m«arf!rey. 6 — gr Th. IV, q»f). 
— I. auch: Fe/tiert n«rnmil. Scbrifir-n. ir Th, 
Simon, h , nbrll«rirch«» Ueberüeht eiufr mo- tichft rydemat. all-' 

gem. En.-yklopacfie .1er Wiflenichaflen, III. 135. 
Simonit Socratici , ut viletur, diilogi tjiiatuor: de lege, da Ja«' 
cn cupidine. de julto ac de virtute. Additi funt -T^ JBCL* 
dialoRi Erp.1»» et Axioch.i»; riir A. Bueekk. U 6S4. ..^ 
Stnner, .f.. Atif-inpipründ.- der Hect.enkunJl. aataifiiXlB, Widit 
Sino!o/fii.t nfri<!lncnrij, 1". Ant. Monlucci. 

Sinieni. C F., FJpIzon , rller om Sjeleo» UdödelicW. ' OlW« 

Ul ved Lh. G. I.imkilde. I bit Tli. * 



IV. 7^8. 



iV -GaaBwtria. aa verb. AuO. IV» io»3. 
«.-'SaiiKa, ft:yif„ alliaoB. a. valUtand. Wönarbuch dar k«- 
iuaataa Scadt*. Laad« u. HaMwinhtchaft. 4 — gr Bd. IV. 



JMttWt '8t.* CMdaakaa «CEialillta ub.Labta a Ruaft. III. 316. 
Stimmk, I. F.* kaifarl^äftatr. Jubai-Tolarana^Boiha ; aui daa 
■ J. igit. IV. I7S. 

Stkmrttra , I. WT, f. TafSAaBbadi tSx Fnaida ia Dmdea. 
ScTftvar-ze't . C!i. A. , SchuIr»deB| hantats, toa K. A. O.- JUI. " 

u. L. F. E. Gäiiicke. III, agg. 
Schwrdler , J. G. , Lehre u. Troß tät ÜB» tt WB gdiahM Tid> ' 

4on VTLinen. 3 Thle. IV, 367. 
Scheeigger, H. Fr., u. Fr. Körte, Floft BrfrafCBOa. III* jll. 
Schweizer- Almanarh , f. Alprofen. 

Scntt Hearing , Edw., Reue n«ch .Slieer«« auf dem Wege von 
Kazrooo u. Feerosabad. Au« dem Engl. 1 u. arTh. II. 945. 
Seekendorf, Vth. G. A. . Otto der Dritta. Trfp. ir Th. dar 



guteeartete J'mgling. 2r Th. der fchtvankende luaa* IV, aSf« 
\tgelKeH, G. , das Leben u. die Ruhe in dr.-n UMca* Gad^AB 
nirsprfidigl auf Ch. G. L. Meijter. IV, 584- 



Segen Jakobt, der, eine W'eilfagung. f. J. Ch. Friedrich, 
Sementini, T'Uigi, PeoJieti • Sperimenti lulla fiaccbeiia diviea* 

.»oria. U. 733. 

Sentier, Ch. A. . Ideen Iii aüegorirclicn Zimmcrver/Ierungen 
IV. 415 

ShMh^penre , W., Macbeth ; au« dem En^l. ron J. Fr. W. UUl' 

in. m- 

w — Othello u. König Lear. Aua dem Engl, ron J. H. y^i, 

M — Schautpiete. Aua dem iCn^1.|*on Heinr. u. Abrah. Vofi» 
•ufrTh. Macbeth u. Cyinbel in en:h. I. 195. 
V — tbe Play«, prioted [com tbe Text of StttVOu'USL cdit, 

VaLXIl-XV. IV. S'». 
M — voo SehUget noch unüberfetst«, dnaut. WeAe. ir Tb. 

Cymbeline u. ende gut allea gut , ubarratK VMI O. W. Ke/t- 

kf. w Hl. Vial Läraiaaa aai Nkfitt. VM 6. W. JS^tew a. 

•ia WiatmnilirciiaB, vae L. Kraufe nbeifetit. 1; $77. 
Sichler, 3.V,, Befchreibunf; drr ^'•rtieinnuuiftfn ^ctMUwlcbtn 
.Walcluaalcbiaa a,<lafaa V aibeüeruqg. 1« S.<8i t^i 



— » — Vater Rodench imicr [einen Kindern. 5« Aall* IV, ftg, 

— ^ r. Stunden de» einfamen >.achdeukeni. 

W. F., Ge<lichtei u Bdrhn. III. a^i). 
Siimcndi. }. C. L. Simonde, Gelchichte der Italien. Freyaaaw«" 
^1.11 Mji!. laIiLr. Aus dem Franz. 5 u. 4r Th. IV, J04. 

^ " ' ' ' ' Dogmatik. Au» der üicol. prakt. Lia-' 
_ "8 . 

Anekdoicii am dem Leben berühmter Dichtar« Jb» 

Kupferllechrr. Bildliauer u. Hjumpilier. lU, i>Og. 
ottit ed, J. P., dsnik Börneren efier Rockau». IV Q<t 
■.alUnbur,. N. , f. A. Scl,ul,ing. ' ^* 

xell, Ch. W., erlle Grundlinien zur MeiapbyfiJc. NeuaiAal. 



Siiizze der rVrillkaiho 
ter Monatii'-i^iifi, II, 
Skizxen u 

ler, Kupferllechrr. B 

Slot 
S 

Sneli 
IV. 069 

— F. W. D. , AnFancagründa dar Gcomatria a. Td 
le Abih. Planimetrii^ la fthth flunaawaiiia. I 

nometrie. IV. 319. 
» — Hanilburh der reinen Maiheraatlk. ir Bd. 

Aipebra. ar Bil, Geomeuia u rri^onooietrie, III. 5«». 

— — raathrmat. Uebunps:«u,V:.ib-n.' i» Bdchaa. IM. So*. 

: ^".''^ • der Schul wiflfonlcbafia« 

le Ablh. Philolup nr Ir B d. Meiaphyljk . (. Ch W SatlL 

kleim , I , 1. f.uch i--.r d.e Jupend. jr Th. «Mch» 

— Hamlhi' iiothek liir die Jugend, ar Bd 

Soldner, J. , Tli^oiie et table« d'une aouvalte I 

<l«ii!". I. S15. 

Solrait. D. W., Beyuige aw BarkhUgnag An Adttmi». 

mal. knt. Worterbud». IV.TO». « -»»«»V 

— W., f K. J. fox. 

e>.Sonnet%felt, Jof.. über die «m R. Sept. iftio. erlaflraea twvf. 

Antwortfrhr Üh. die Fragen : Walchar UlCil^a 

des Curfct auaurcbi^baa? W«d«t«k< 



IV, 4go. 

lonctio« 



Patente, 

die Vcrff hlimmenin 



kann derfelbon Einhalt gelcbabeo? I, a«?. " 

~~ — über die SthnnaMtabilMk bwCriaiiBaltoctbalaiL m m& 

Aull. III, 4Ht. ^ ■■ - 

Sonnini, G. S. , f. Cb. Fr. TboaB«. ~ 
Sonntag K. G. , GefchichtB V. Gafirbtapaakt der aUgea. Uia» 

> erordnun,- für d. Lutfaaraaar in rafl. Baicha. IV- «77. • 

SSrgel, M. Fr., f. C. Com. Taeitue 
Soulange Artaud, f. Obrervationi K^n^ralei für laa unir. 
143 *"* ^'erlilUtte de« Scbreineta /akpbb ta »ti^ , IV, 

Spaeier, J. C. W., f. Julie Ton LejninalTe. 
Iran de Spiegel, L. P. , Brieven en rVegotiaiien. 5 Tbl*. -t. 
i/«>/er, J. , daj Verflandetbuch für LaQdlcliuJen. IV, ag«. . 
Spiritus Afper. f. Nacht^edanke». 

Spinner , J. E. , aualührl. theoret. o. praku Befcfareibnaf dar 

Korbbienencueht. ae Term. Auj^'. U'. 151. 
^ — immerwährender Bienenkalender. Neaa Aaag. IV. 19 
Sprachlehre, kleiae deutfche, auaiehft iSf- — ' 

(Van B. a «aa d^ ülad^} Ul. «8B« 
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tprtngtt. C . Inftitut^on^« mediefee. T«M. t «C IL II, t4S> 

äiMUtf fit» . f- ^. H&hrrlia- 

ltuuU\«nA*T. Kersogl.MmUmlHiig-SchwaffialdMr. Jihr itit. 

»Tille. IV. 655. ' ^ 
» Meclttaburc-Sirriiisifcher, «uf Hat Jahr *%tt, IV. abi. 
UatMiitg» Ludw.. üb. dm Itarilf vom Scbdaen. III, ai 
!t«nni' ikRasgUA* darHräigLlldiCAmM, «of dM Ifthr tgit* 

IV, -Ol. 

S'ei!(C'itefek. K,, Er£i1>loa|;fla. I « M Bdch«. I>78o. 
\uin. Ch. G . groj[(raphirch*ftjtiftirefaME«hililgl,- Poll- V.Ceai- 

ptOlf-Lrxicnn. 3 Od«, |, 

- — Htn'iburh der, Cteoguphie u. ScaiiRIk Bich du aautfiaft 
AnGchicn a 1 bi«. 3e um^earb. Autl. 1V< $84. 

- C. P. Abrib der 'fyumMircbtB K«tiuMclinibaflg. III» 

3f>o. 

- K. . chronolog.TaldiflMbueli dar BMi«fi«aG«lcli.'V»s 17B9 bb- 

agi». I, aba. 
. — Hie Schädellehr«. Lßfp. IV, 33g. 

ijHtkkcA, Cb. G. , der aufrichtige Kalrndeimann. irTh. 6eAufl. 
IV, 1040. 

- — gemeianuuigM Jiiftb-ii.Peiis^U«ad«ffOMU(cli«a.J«IUf. 

1810. IV. 9195. 

•tern, K., aurb eine ReiTc »uf mflnrm Zimmer. IV. 99*- 
U'rti. der äammeude. Au> dem l i*az. ae verm. Auil. L SigOat- 
<t»rn. 6 u. 7r Th. 

teudtl. Fr-, «b«r ReUtioni-Vereinigno;;. Ii, 777. 
toekntannit A. C. , Pocmat*. III, K^q 

tollherg. Fr. L., Gr. su, Geicbicbt« d«r Asligioii Mu Ciul- 
fli. brTh. IV, 444. 
/o/a, J J.. dreT-PrediRWii. IV..448. 

. — Predicten «ur Beförderung d<-r Human i tat. le Hiirie: Lie? 

Iie Mch Paulaa üb. 1 Kor. ij. fieuc Autl. aeUäihe: chriitl. 

Predigum im Jahre- 1 809 fiehali«a.. IVi IMa. 

-rnt; Jul., Gcowld« II. ZcishmufM «ui.dflir «ricklidiaB Vl^clk 

IV, 104«. ^ , ■ . . 

ijiiilea dei einrameo Nacfadeokana im Scitofie dar fefaSneDNc^ 

tur. (VonC. F. Sinterih.) 2 TV.. 11, y^q. 
türm. K. Cb. G. , Jahfbucli Uer liiutiug, Landiruüilcbah.. ir, 

at u. Jn Bds I ! Ii tucli : 

. — Jahrbuch der I.aiidwirtbrchaTl. I» 

■ — Lehrbuch dw CaRieral-l*rMj»«(r'Xlk 

fwra, F. G., C. M- Maitttire. 

ukm, P. Fr., Eupluon oder der Filrn^-nfpi'-j:'-! u. Abtt-T«Mb 
Ersibluncen ; aua dem Dia. toh Dt. >Rijik. IV, 5(19. 
riamith. 1. Dav. Frinkei, 

irowieeki, W«, o BMdkn |Hnemy<l>i \ miaft w PoliACi«. II,6|St 
ybei, HR.« CN«6BitcbMa, bio^apb., äbtr J. C Bäftit, 

xcirui, C. Com. . de Tita, mvribui tft popatb OtroiratM; «d> 

0. <i Bredi W. Ul. 190. 

— — — (um indioa gcogripb. «d. IL Fr. Mpj«/. Bdlt. ao> 

rilljma. III, 504. 

ig«biich Kirli XL, r. Dagbok. 

von der Belae«ruag d«r foilwog Colbtrg im J. 1I07. MhÜL 
Butheot. NacbnchWB tvm Mii. SirfdU b. Bürger KmMtA* 

1, 404. 

t/t«ar« . r. Beyträze au d. Nevftrelitt. Aaseig«B. 
ifcbenbach , Alfaufchi*». i u. :(r Jahrg. igo6 0. igoy. IV, 951. 

d«r Li«b« u. FivundrcbaU gewidmet; für J. t^ös« iflio u. 
j«!!. IV. 537. 

Her Heilen , f. E, A. W. Timmtrnmmm, 

dauifchei bo;anifchea, f. Ch. A Fre^e- 

für die gefümmie MinerAlojlie . I. C C Leonkari, 

für die »»tfrl J.'rl. (."Jlf iiif hlr- Jjl r iSli. 

für Premdo in Dresden, ae verb. Aufl. (voa J. W. SchtMWM,') 

V. 685. 

für gut« Aelt«ra , irelcb* in a. aiit ihm Kiodam ikb wafat^ 
«aft glücklich fcbaa «wch^to. Itfc agli • ■ ..% 



TaTclienbueh for Prf>di(ter U. CaildtMM dai VwdintlDtt. fV«» 

Fr^ Kiuhelbecktr. ) IV. 35o. 
— für ^ I, [\ I j I iete, Magiftrarabeamte ti. alle, die mit ftädti- 
fchcn ^\ngelegenheitea in Verbindung lieba; auf daa J, i8to. 
HI. 137; " 

Teleki, Gr. LadiiL, über die Einrichtung einer gelehitSB G*. 

Iclifchaft in Ungern. II, aax. 
Teftu, Almanach Imptfrial pour Taantfe igri. II« 465, 
Tmtur, Albr. , Grnndrila derCfiaaii* iiir LiadirirlilCj ' 

Einkaf* hlnterlaUaan Dictataa; irTb* IL g4S. 
^ — t A. Ho/Zmamt- 
Thalia, f. J F. Caßtlli. 

Thtocrtti, Bionis et Mofchi Catmina graece, com Commenta* 
tariis L. (j yn/chenäerii, H. F. P. BrutuilÜ CK J. TwaUm 
Edid. J. F. Heiudorf, Vol. l et Ii. -II, 330. 

Theoduli Gafi^i.''il. od r 1' i r Jir Vereinigung der vericbied« 
chrilll. Reiigionslocieiäfa. ISeue umgearb, Aufl. iV« 1^4. 

Therefä. Eine erotilchc ErzahlUBg. IV« ag^ 

Thierßh, Fr., f. Fr. Jakob*. 

Tkieß. J. O., üb. din Unvereinbarkeit der geiiU. o. wdd. Uadit 
u. die Ver«iab«rkeU.d«a Katboliciamua u. PteiaftaBtiaauw. IV# 

1034. 



~ — VwlaTuagaa über die Moral für gobildtM 

SländeD. 3 "nile. Neue Au«|. II, 5^0. 
Thilo, L udtv. , (irundfdiii- iIlj aL-iitcmifi Vien Vortrag!. III, 17, 

Thi.c f diiJ*s ; übarfpijtt Von M^x. Ir.vobi. i u. JrBd. IV, 934. 
Tiedge , CA., f. F.. lon der- Recltr. 

Tülivh, E, , «iigi'ni. l.'-lir'iucli dt-r Ariihmetik, od. Anleitung 

cur R'^c'r.t nkiinlt für J*(ifTm*nn. IV, iiof. 
— — > Lehrbuch der Geometrie; sum ouubemaL^ Labn^dtta ge* 

hörig. IV, 1107. 
Toteraoa* Merkur , f. P. A. Frmmk. 

Tbiakk Gh. Fr.. Veyagaaus ladet oriantalei pendant l«a «bbIm 

I8M — «306. Ret u et augmente. par Mf, C. & ^MfiAif, Tott« 

I et IL III. S97., 
Tortit* , J. H. , Ufa Haaadbog for Hof dttBBaa i Bamr «g AI* 

muorkoler. IV, 55a. ^ 
Trent uil , M. . Iri Tombeant d« rAbbajft Rflj«t« im 6t. f>firft. 

Sergiide edit. iV. agfl. 
TrevinmuM, L. Cb.. Bqnrlga mt PAtaiaB • FbfGnIflgM. IIL 

ao-t« 

Trotmmdorf/, J. B. . -llrrm phir-n--riirirrh rhimi WSllwIiMtll, 

SB Bd« ae Abih. u. 5n Bdt. lUe Abth. auch: 
« ^ die ApoihekürkunA in Ihrem ganaen Umfange. IV, 457. 
^ — Almanarh der neueflon Fortfchriite in VViJIe'ajr«hattaa# 

RuBÜen u. Handwerken, ar Jahrg. 1809. IV, ia6. 
— > — Gafebichte des Galraiu«aiu(t oder dar gal?aai((eb«a Btak* 

nichit. M Aull. IV, 104. 
Trstbitzky. Fr. Xav. . pbyGkal. Ökonom. Bemerkunf^en über die 

fiih lo lehr verbreitende Trocknift der Nadelwaldunf^f u, oebft 

Vorbauung»- and Hüliimitteln. i - A jiI. W , 4 ^5 
Ttjihimer, H. G., Briefe, »eraniiUi lurrli iUlnhardi üe- 

ftandt.iirf III, /J57- 

" " Memorabiliea tür daa Stadium u. die Amtlfübruog dar 

Pradiger. ta Bd«. m 8(. IV. 



V. 

Uabar daa aaaaOn Staadpaaki u.' daa Ptiocip dif jaiid. LAn 
vom Erfaix dar Kjiagarebidea. IV, 97. 

— die \ufklSirung. I. 551. 

— die Ioconre<)uAna dea dogmat. Svftema, zu welchem ficfa Dr^ 
Heinkard ln -^mat u. üb.T die ConlaquaBa daa Bfimbiraaiga« 
gUiibigen Hationattamui, III, ^7. 

— die Süada det Da aad Oa cwwhaB Adnaa «, Kiadaro. IV, 

im. 

— die VrrlülinllTr d. GcIfllidlOi ffUI Aist« tt. KnabiB. ^V«a 
H C A. Qfik0//.i IV. 454. 

TTioral. £nebra«b. Wriberunbe/iand , Weiberlanneo , und 
die Frau, wt« «a wenige giabk-t Vm A« dl. «i«a GpcMt «dar 
Cunimhamg-} Uh 5>7t • ' 
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L'ebrr R^ifon im Vtterliiide cur Autathmt ier ▼«leiliad. NttLir- 
' g(>fchifhre. IV. ,456. 

Vn^er, i. K. , F.lcnienrtr-Bildwbuch d'lr die Jn^irii). IV, c.o^. 
V Uilar, J. , üb. den Einlljf» <\f.c V>ikoppdiinj!> n in Kor<l» 

«iHdifcliltnil «tif Ai-n rioueft<endeii f i»Ii.iuAiigcl ; üb. i>MVUn«l< 

•lulJKen IV, 9»!, 

l/^irr. L. , r. J. G. Hf/>. 

Vufeijyi, Crmabaunj( ao IiUmboI, odiv Siraf|!«dicht über di« 
Aiis«nung d«r Oain4n«n. Au» dem Türk, fibwbaik acbft 
d«n iHtk. Tut TOB H» f. «.Diu. 1^ 499. 



F. 

FtfMrv I« S>i LiedeMm wGoow Atesmjflaa* JoU aoadiun 

tit «MiMianwNini fp«c««i. U» 113. 
^ UMt«fiw]iiia{;ra Amitika'* Bcfitkwmg au im al> 

tMi C»iitia«te. II, 9fi<. ' 
r«iUb4refik V K. . Litd«r* BitiUBii|n WAtAm fir lUBd«r* 

M TfltlB. Aufl.. IV. 990. 

» — l^«di#f«n übrr dia Sooa* 1b Pflllti|t. BnafaliM 4m gaa» 

MB Jibm IV. 564. 
PWtA. i. W., Notizeo an doB Ltliai tob Jak»b Jfcr«» HtT«r 

u. Kupfvricsnr. I, 5^7. 
IW'Ak/iH, i, G»» Ihunildici Pf«diK«faaildbiic]i. 1» vm. Anl. 

IV. 996. 

V*h4, G. B.« Sb. du aaiüfl« |8nlicb« Priacip de» Oifaaii* 

Wll*. III, «RS. 

Verhandelinpfn. brkroood met den prija vaalietfiagaKTaaJoli. 

Moitnikho//. 6a Ihli. M St. IV, 700. 
Vedlieidipuag der bürperl Ehclchciduq^ nadl kadul. GrBBlU 

f.iurn tvid.T ein«n (Jng^ixnnten. IV. 673. 
Vertcr, AI. R., ErUIntM dar PlnfiatMl«. a« «am. Aafl. 1 b. ar 

li.l IV, 16«, . 
\ie <Ic Cttarlea Jame« Fos; »ad. da l'AjigloiB Ibt fanfttitriinw 

^ilit. |>»r J Martinet. I, 785. 

'\ ir du i'rincG £u^<^/i«.dii StToi«. TkoilUnw ddit. rttB« ai aag; 

m^nle. 11, 157. ■ • 

dt i ■ Ch , Coup d'odl far Ja litwaiw* aaet«toa «a AU«? 

fndgne. isrcoml« ^dit IV, I^ij- 
tit Viomtnil, du Bar. , Lcltrcs Inr Ip« »BTiim de Pologne en 1771 

al I77>' Collenion pour (mir lir (upplcmcnt ä l'hiflulre de 

l'anarcbie de Pologne, par Mr. dtlKMi're. 1, 401. 
Vit-tUii, Publ. Mar.. Georjica. Libii ptimi äpecimea, ed. J. A* 

Dunker. IV. 58«. . ^ ' " 

l^gßl, P. J. S. , (.oinp,-udium der chrilll. Moral. IV, 441* 

ar. Vogtb^g, J. > Tafcheiibiich r.uat Sitidium det l'raoz. Sprache. 

Nach Moiin bearb. J, 711. 
yoigttlr T. G. . ceneai Tabtllca aar Eiliutarung der anropiU 

f<1»aa SMaieagcfdüchte. n, 17. 
ai. VOfdaudarff. K Pr. VV., da« R^iflraiurwelao einr» (preu- 

fritcböi) LaadN{iitUscolleiii. I, 101. 
VtOumf'tt J' i. VV., kritlliliet Handbuch dar Gefchicbte für 

di« iu««id< II. 48 t- 
PWmMV flanirsmia. Ttfp. apa dam Frans, ia Jamhaa fibarfcixt 

V«B CafaBa* fWaa. III. ««S* 
Yorlat«lil2«cr m Hadiaa&bBagfn vom Laichttra aaat Sdiwaram 
' RrLaad- «. BBtiarlcbalan. IV, 1078. 
Torlefungen ubw dautlcfa« KUQikarf L J. G. Smer. 
Vorlchtaiiie aur. Erleicbtaninc n. EnreilwaaK dar inliad. 8cliS8> 

fabrt a. de* Handett im Erbkaiirnhum« Oellefnicb. (Vaa JL 

V. Sekeme^l. ) l. 457- , - , . ^...^ . • 

Tonhait» dar Avfh'biiac dea.Ociataea da« CäJibaif» ad. Brie»- 
wactktat an«y«r kalM. üa^hea ub«r diaCn» GagaaJiaadi. 

IV, »59. 

Vufi. A. u. H. , t, W. SlaAaMear«. , 
j Ii., üb dia PffialoMHlalM BlÄannar-OitdttBgimethoda V. 
ihre AnwaMdbarkait ia Blc««wancbal«o. ttl» 6^. 
N. cit. , -rt*"— " JUakandach für Biktiat- «f Laadfchalt» 

U, gia. ' . ,1 



*> k'oji, Jti'., Veriönnurif; niit i^rri Scliickral. oder abenteu^rU 

<>rrrli. pin--j DriRnner <iilja .» I, 101. 

d^yritt, Pe( > I) liiert. Meaa «Ua/Taüoaa» qaaadan da Aöd« 
fjiaipliorie«. IV» 



WaLkltr, L. , de originibua. projrel!», incremeniif et mnratHb» 
nilus qua« Academia Mafbai]|«ali» pat tanoa fata liecaataa 

rxcerpu ri\ I, 555. - ., 

rn-ua tbeofoe. Aaaalcm a. MachiUktaat aaf daa JL tAifl^ 

a Bile. IV. 

Wagena-, S. c'b , bibiifch^s Tekt-Lakicaa ISr di« tarkaoBan* 

);f>n»^difnltl. Falte. III, Jg. 
Wagner, l'r. LudtY , l.rhreii iler WeUbeit U. Tugr-jid ia aal er* 
leUs«:a l aUein, £r/ihlungea uad Liedern. 7c verm. Aafl. IV« 
«•6. • 

— J J., Tlieodifce. Ul. iSS' 

tVagntr i'ori Bern, Sif-in. , daa H'irttntrR tu Uafpunnen, edft 

d.e K«.-. .-r (ii> 5;en Jubiläum» der Scbwaiaer. Frejheit, auf 

|!cr ' I ,«oR. IV, 156. 

Wagniit , il. U. , Moral in ßpyCpiclen für Jüoglinf e u. Ma^ 

eben Neue verSod Autg. IV, 563. 
Wmlck, Pr. A., auaiubrLDarlieUunf daaUrfpniBa» datErkaaa^ 

aili. Hailvag a. Vaibaauaf dar «aatnUtaa iUuiball. 11^ 

&o J. 

*. Walimburg, h.t.A. dt Bia-M. 

WaUiekt e. W., AalaitaBg für, Mütter aar Braihiatt a. 
baadl. dar Rinder ia daa arftaa aarey Lebenafsbrea. L aa6. . 

■i» — dringende» Wort über die i<^iti;;p ^crahrToIIe K!adaikcaak>\ 
beita dia häutige üräune o.ler den Croup. Ii, a^. 

Wanderer, die, nach Salem. II, 57 

Wanderer, Mabrifcber. f. K.Jurtndm. 

Waadatttttsaa. aiaiaa« daicfa dia Irrgäaga dtaTaa 1 
«4 ' 

Hearing, EAw Srott, f Scott Waiing. 

U'eil , Jac., Fragmente «ua dem lalniud u. deoRabbinen. rrTfa. 
III. .ibti. 

Wei-ihaaf, 3. Fr., Uandbucb de» W^ürtembere. Privairechii. 5' 
Th. IV, 44« 

H'eiih'upt , A. , Materialien «ur BefüriJcrung ilur \% cit • u Mea» 

Irheiikunde. Zeiilclir. 1« H, II 373. 
t¥til)eggtr, i M, , liiltor. Gemälde, oiIt bio^rapb. Scbüderan- 

geii »Hi-^r Herrfi ; rr 11 J 1 izen des durchlauchr. Erzhiulcs Haha- 

biifg Ouüerruitii r j.i Hudolph 1. bi» Maria Tlierfjia. i — 5r 

Bd. IV, 505. 

Weiand, i ehr , biLIirrhe Efralilun^ea zur BeluiiirruDg der 
Achtunj; fr.eu die ItibrI u. Jpiuin. N «ch Hrtaar, aTäUkX^ 
fihl. au» il. A. und N. I tll. IV, 705. 

— — sr'lh, ti7..ililunpen jus ileir N. Teil. III, 551. 

tVtndt . Fr., Auuairn dea kliiiilclicu loiüiuia auf der AkadamLa 
XU r.rlan^ra. 3s H. IV. IS4. 

— J. C. VV., Unirrroj-ellc af da Maadrr, fom man bidtil bar 
b«tient üg af til at iian*ponere haaidt faaredc og qaet-Arda 
Kriger<* fra liriden eller ValpladTeo. og ?Mflag tü aa baipaA 
Itidretiiitig IV, 191. 

Wenzel. Fr- A» Vaierlaada- Opfer. I. tag. 
\Ver in coafaqaaat? RHiduttd odai T^froDf ' t Pfed{f« 
Sach/e. 

V- iVernack, h. Fr. Fr., pbjfikal. ehem. Abhandlungen über dia 
fpecifiicben Ganichte der TOfaualicfallea deuUeha« Hala^ruv 
' B. ihn taircbiadaaa Biaaaknh. 1^ 145. 
WenAttm, D. Z.f Varlaeb aiaat aMditte. Toaafra^it «bb 

W^ßmritier^ L.» bUlariliAar Kalaadai. m Jabf. IV.drS. 
mtael. J. Cb. Pr-, f. 11 T. Vhtn- 

fPM— aha« J,* Kari der Groltaia daa TdlaiiattiB dar Nacht 

vom a«. Mira I8>t. III. (4tl' 
!Wic können die pfarramtlienen WitihuiBa|iilar tWlhaUluft 1h 

«n-eckiaä£»i£ veiiulMrt nctdcaf 1. 511, . 

jnb» 
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m^hfiing, r F.. TifTfrSjf* rniTiFiur*.!!. weiii*»in. m, 6^* • 

^ _ H«Tti'('» »ur Binckrnbaukund«. AI« ForllcUung M Ftf 
r.««f'uW W-rki. l. \tS- . „ . ^, . „ . 
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(,h. (L. Sooitfrh. 7 u. Rr 'l l<. o.U r 3 U. 4/ Suppl. Bd. IV, 4}$. 

Hillich, Vi. Ch., L J. Ctaprotk. ; ^ 

HV»</rt. F. «ttistwihUt UlflftycJM fSr bSlifi« Biu|«rf^iK 
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— drr ,leu:friif Ki«(]. rSrdii.d. ar Tb. IV. 3-0 
^ _ ,|ie bilil. GelcUichic d(( A. u. N. TtlL »ur Bürgwlcbalra. 

IV, lA". ■ ' 

9. H^ind'eim, Ch. E., f. J. L. v.Mothtiin. _ ^ _ 
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Winkopp, P A.. drr RlwiaifclbSiuid. Ztiücbr. ifc Bd. «der 

» 4b bi« .1«» H. IV. 757. 
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igr Bd. oi!«r49 — 51« H. IV. t^^S >"• «»5« 



Witt», K., tl"i Klui^t Msnnin Wiefcmiorf. N»ue Aufl. IV, ao«^ 
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Vrtrurli rinrr l< kIk,-!! Art den KiodeiJi die Acbiieokuoit Imj- 

Clihrin^'n. f 11. ar 1 h. I, 6l» 
•■WohinT Srhin. IV, aÜl. 
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Woliman, Theoiy «nd Del< liption of ' \ «niiUtor i au. h 

druilch, mit einer 

Fieber*. IV, '/>i. 
Warb», J. G , über die Bunde*- ii. Freun<llcli«fii - Sjmboto df» 

Morgenländer, ae reclitm. u. verin Aull. IV, 74'. 
\Vurir . dir leiztcn, d« AttbfodM Jifiw. Zwqr «iMrilAa Pf» 

di(ti«n. IV, S'"' 

IP<icA«ivr. G. Fr, . di« GftiMaltlm. in lUi. in.» CmfiM» 

Zalilenlrlire. 1. H. 

»'urcrr, l eid , Gruadrift dw A«c|«ittdl«bra fBrAcmt n. 

\\ un.lsi/tp. III, 4-). 
H'u'/if'. H G , Verfuc)! üb die F.inbildnn,''jkrafi der Sr.bna'n. 
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LvMMi 6cto«Bim iicb vitUich TwCthta? 11^ 47. 
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it taA, 1« Bcroat Table» «bi^^M tu pMudm d* U La*} 
d'apr»! la Tb^r!« d« 11 LmHaat «t Iw CeaftutM «t CölflI. 

cien« de M. Bu<g. 11. gß^. 
_ — Tablei abrri:''>-) et poriattTei du Soleil. d'a|M:^ la Th^»« 
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— . — f. La Gaas dir Viaix. 
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ZecA, J. F., Gnndlniiaa^r Prüfang u. Würdigang »riebt. Aa* 
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2b«m. O.. U Baffirilieti «nikbi di Bwaa, iad£ da T. ttfUi 

tSim. L 9 Li»rr. Toa. II. 5 Uefr* It t». 
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ZmägU, lUr.. I. J. G.ifr/«, 
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Bm in Wien II. 7. 

Btf/mn io Turin III. a40' 
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Brauiick ia Wien III, aa3. 
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Buttmann in Berlin t, 5ao. 

M/ttrMyttki ia WarücbMi III, 



Ctfnor« in Rom T, 15C. 
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Cn^fiiu in Wien II. 47. 
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Damleck in Pri(; 1. 59 
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Fri>< in Wiflii IL 



GaHii io Schwrd^n Tll. ij. 
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Ori«!««- jn il Ol 1. 95«- ^, ,„ , - 
Orrntt/tniw F ..r klurt« M. 111.556. 
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tittau't ia V\'i«n III, a%4. 

Har/ ii £rl<ne«n 1, 464. II. 855* 
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KÜHger ia Si. Peteraburg UL Mi* 
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l^ng in Antbacli 1, 519, 

lang in Wien III. »35. 

Lange io Wieo II, 16. 

Latrcilit in |'»fi» I. 375, 

Laumont, 1. GilUf Uuimonei 

Ltik in Lins III, 760. 

Leonhard in Hanau I, &Tt. II, 5if.«4S. 
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Maeieldejr ia Marli urg I, yij-, 
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Moldtnkcwfr in Kopenhagen I, 5o5- ' 
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OnTuMn in Upfala II, 59? . 
1^Me^ubkii^1r in Kopenbana 1^. »|. 
<k/}fmjdh»r in Bamberg III« ««S. 
Olwit ia Wien III. asj. 
OfjAMiiiw in Giückibui)! I, ^«4. 
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Jl«V in Berlin I. J^a. 
Reinhtek in Stuit|;ati k 95a. 
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ReiimUf/er in Krakau II, 300. 
Rtttius in Ülockholin III, 15. 
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Sdüteigger in B«TT»ntb 1, 
Sekureim in Hri(i«lberg III. 
StegCf in Hei<irlbtlg I, «S* 

'in Frag 1, '3». 
W. Seutter in Augsburg 1. 5"ö- 
«.Xfiit/er io Ulm I. 119. S o. U, 54$. 
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S>iolx io Ulm 1, I K( 
Svafibetg in SlOfklioIm II. 4"». 
Äj«>ar« , Olof. in .S:ockliolin II, 4$!. 111,15' 
S»atJkmdri in Vitiro» I. «:^.. . . „ „ - 

r. 

T«nfiefH«n>i in Marburg 1, "u. 

Thiyrhefin in Kotienhajsen tl. aig. 

Th.jrwahUen in KoiTl 1, «7a. 

Thunbtrg in Slo<-kholm III, 15. 

T«V/Ae in Wien 11. 348- 

Tingftatiiut in Sioekholro III, l5« . 

TouD'aint de Bourgtoit, L •» 0M0yMM<« 

TrmUu in Berlin l. 519 

ATrUX in W ien II. a4j{. 

Vruinmdorff in Erfurt III. 6lfi. 

T<iMp«eAer in Pefth II. igj, III, ^ 

Tiif««n in Wien 1. 40. ' .. 

TW/ w Pf 4 I* 39> 



IQtfirbCfiMr in LMUtbtu lU, 104. 

F. 

V»rga in Raab III. ^33. 
Ker/Bii/yin KopTiVuaeo 11, «§,*' 
*. yilirrs in Lübef k I. aJ5. 
« K/V«. Bilchof *on R;>ab III. 504. 
W'^otdumdorf in fiayf«aib L £96» 
lUffMP in Bub III» 544* 

Wagtur »B Marbuii; I, ju. 

Ww«»iu» in äieifiwalde I, 464. 

fFn//^ itf Wien II. abj. 

WM»dtr V. CrUnwald in Bübmen III, 4«* 

Warherg in Ko(>enliag(>n I, 504. II, »17. 

||<!bh>>-uc& in W len III. 204. 

W§*rtk io Deimoia III. 535, 

tfWA in Uerlin III.r4g<». 

WtUmH in Mai»/ III. 

IV^n^frotA iu Marburs I, 

WrnA in ErUitt«a III. MS> 

Wtn*$i in r»nkfan«. M. I, 55. 

w. Werittg in Wien II, 333. 

Wtftruatbin Berlin III, 

Wrtttngit in Br<>ekerrel«l II, 85S> 

WMtrkotd in Matbuig III, 535. 

IFtfÄ in Gnttingcu I, ^05. 

mtkdmbu, PrinMlfi^ ««n MalI««-Orni» 1, (n?* 

Witjek, lng«niMir. in Vngcia IU* i«. 

tVo//\n Berlin I, 873. 

tVp/f/ io Landtkron III, 3^ 

üfSa^MT ia Berlin Ut7*' 

WrmnA inT«llb II. 101. 

V. Wä^ ia 6>> PaMnb'wg III, SM- 



&^iaLMiWnt.9i4. . „ . 
Zunmnt—A nn Krakau , letzt in Lw* II, l»> 
«r. Zrrtom* £ Sptfebi in Berlin I. Jao. 
Zevrtnmtr ia Daveaburg l, 355. 
- ' iHambwi 111,616. 



b) Todesfälle. 



Ahrmm/on ia Berlin TT. 79a. 
Aeknmmim. ia OkhaU 1, 8. 



de Bavrnktg, FfUit. Gnfaalttr m Draidca U, 791. 

£uur*« in Dubliin III, aa«. 

V Bntfckntidtr bey Pila in Böbmea 1» 7. 

BrUe^ "er in Leipzig I. 656. 

H/ ukl auf SriMradof f I, 46$* 
BuekU in Durlacb III, «40. ' 
S^^UcnAir/iaLnpMl ll,3g& 



Büffler in Meniinin|>M Hl, |4a> 

B(t/- "» Pjri» III. 7*7. 

ßn-^mu'!.-» in litj||iiij;eii |, 464. * 

vm- Hrtk • Cateotn \n Murrinx 1,904. 
ht"rrndt in Fraakfurt a. U. II, 

Sri'/rt 'n Mitau IM, 5>^, 

Vf«' '■> VVlt-ri II. I^rt. 

Bf/'en>ti t> Bf.'-rnv' in Uoeern III, a%f. 

dt O; \h I ■■■-l'-r; 11, .,1... 

v.i|«aj«Mau/^« M l'am U1,4W. 



Cartno in Wien 1. 46$. 

Citfar in Lt^ipiip l. 545- 
C*»lgrin in l'<iiia U 4^3' 
Ckenier in Pari«.!, !(!ia. 
V Ce/t'iiato in Luban III. 4^- 

CoUi'i in Wien II. »47. UI, Sß» 
Croa**t in Paria IIU S»}» 
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DMßkrt* ia Ptrii II, Ja. 

Dinxtld in O'ntig III. 

1 «Vi« l,9ii. 



Bhertiard in Wyl« III, 407. 

Ehrmann in Weimar II. t^Oi 
«>. Eilum ia Geniin !, 433. 
Erxleben in Maiburi; II, i^a. 
£;cAile in Berlin U. 7^3' 
Btmtmard ia P«i» II« 730). 



r. 



* Ff , rr'pj"r! auT u. lu NeuenRcdl 11^ 
'de Fleuticu III Pili» III. 303, 
Fomcth au Serba in Ober ■ Ungera III« f4> 
Friedrieh, i. Karl Friedtick. 

MttiA ia fnliteit U, S88. 



G. 

Gaiiß in Koritneuburg II, 145. 
Girn'tx ia Berlin III. 408. 543. 
Cintburg io flrodi II. i44- 
Cjöru/ell in Stockbolm III, C7r. 
Coldner in Üeilcnburg U, lofj. 
V. Gritikeim in Altenburg III, gofl^ 
Griiiim in Annaberi; I, 791. 
Qruber in ii-ii II, J07. 
Quiidkari in Jpuu I, 79a. 

' ir. 

Hü/«// Ui Ef mltirp 11, 47. 
Fhrdt in München II, t^a. 
Häftter ia Pr«f III, S»o. 
Hrctler io Berlin III. 4^3- 
Herren in Bremen 1, 7« 1. 
tirideeke in Motkao II, 15^. 
Hr^'. fried >r\ Koppohagen II 1,0 
l-lrrn-alt /Li Mjrkl Dachlb^cti U, 40. 
, Jlor." onn in Iiitbruck I, 434. 
Hüttin in Neuhaufea 1. 37^. 



J/enbiM in Sudion I. 575« 



OliMn 



*. firff.j^en In MipJobnrp III, 415. 
f .^OfJttrn/elf tu VV etoiar tu, 
Koritbi'tftkjr in Pfpftbur« II, 
«r Kortum m Lfmberg U, 23' 1 5^ 
Krauimadel in Tlciiöplu». [[> II, a|i 
Kriehe/ in Kinn Loiiiniti 11. 143. 
KaA/ lu Leipaig I, 414. 
*ICjfä, Stenran* ia LÖuioa lU, 1^ 



Tart/ F!u Scbniidieim 11,8 
i.vngnir\er- in Wien 1. 4>05 
Ltin^itr' <■ u ^^[f. I.< I in atr 
Lauion in l'ani Ii, 7^3. 
X.e^r«r io Böhmen III, 
Lemkardt in Que<l|ioburg II« mS, 
I«dki« in BamUtmg I, 414» 



Marciihanyi in Ofen I, ^iS. 
1;. Marii.h in Abrain III, 3^7« 
Maske! yne in Grrrntvicb II, ^if» 
Meitne'f in Lripaig Ii, 8* 
Jdeif er in Bremen I, 463. 
H'.ufitr in Csppel , Cancont Züricli III, 665, 
iVl-v -r in Bfriin 1, t^j^. 
V- Siihlojjli in Grortwardein III. 555. 
Montag in Oberlchwappadk im FcukM II» lM%t 
Muller in Mirbur« I, 7. 
de Miito Iii Xcapel I, 543. 6gf> 
y. Murr ia ^iurnberg II, 127. 

JMa^ttrcMiv/li itt WtfMittt llf 
^rocA« io BrcfU« III. 66$. 

iMMirll« Beilia 1, 9Sa> 
" J — ^ iaPkit lU. 5«». 



d^fllm in KojMolMMn III, i«], 
OftMim ia lUiidÜM i S04. 



Pa.''ii/ in ßerlia III, 4M. 

Prroa in Garilly I, 46}. 

tfrfftrmmm in KremamiMflir Hd fff» 

P/c** »0 Gtngit 1. 383. 
FitTfch in Kl'bin;:tn 1, 103. 
V. Prandau ia Wien 11^ 414. 

MfwAi# ia Cotairtt SiSi 



ATfli/erfr in Wien UqoS. 

Äarrf Friedrich, GlofShcrrc; VOD B«d«i II, 

Kar««« in Ij'ifi-^'T 111. SK-. 

Kl, /er. rVurii .1. tJTil'h'T Holraih 1b SiS«* 

«. Kie/manjetge tn GuUiov» I. 695. - 

Kierul/ 1" Ku|irnbaf;en II. aJÖ* 

Kleehtr/f iij G»r« II. 7*0. 

Hii-p/'l in Fr»yburg II. <»o3 HI, 3^5. 

füUhamt ia a«l«iubiirt U. 847- d*S' 



V. Räiot in Ofen 1. ^a. 
V- Reitter in Siutt;;art H, aj. 
Ileuter in Alchaffeiibiirg t, jril- 
Ji.hei»u>alti in Müiehtn II, 
V, Rheinwuld ui IViuiHaulen , 
Ricklowtky in Krag Iii. 31g, 
Riedel \a tiittVin I. 448. 
KZ/iA in Danzig II, 488. 
Roger in I'»ri4 I, J45. 

Med, in AbafUdjr MioCi 111««^ 
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liuüo'yki, Carolina, in Heiilelbcrg II, i^i. »fl?' 
/{(.;ti f ' Frfurt II. 88' *96< 
Hunte in Hamburg 1. b;'fi. 
Bitdmftrd m Gi«i§ow tlt« 



5. 

ieSc.Ange in P«ri» I, Jip. 

S0!t»iatin i" Scboppfpiitb«! lU, 735. " 

ytAiZ/er in H«lbeili*«U 1. 107. 

SiJtarJtnherg ia RitlclieohAuIea I« Q^. II, 4^ 

ScfiiuiertlMTg in Wieo I. 704. 

^cAUAr in Wittoab«!! II, 87S> 

r. ^Muderbaeher i« Wim I, 904. 

Schnud'. in \Veim»r Ut, io5- 

SiJineiitr in Aiigibuf» II, 416. 

Sclinitlti'i iu \^ einirriheioi II. ago» 4'5< 

r Fckrtb r in Krlap^cn I, 448« 

Schreiber m Di cm!, n 11. UjO. 

Schwant in Kroillch lU, 84«». 

5co(; , Hob. Eden . in Edinburgh , Prof. ütt Ab«M«M lU, 199. 
jcM/er n KIoAer HeUtbrowi Ü 703. 
«.5«i<m. K. A. . in Nürsb«| tili TS^ . 
Sptlding in Berlin II. 549- 
^r^or«- io NordhauC» I, 465. 

$:amoeeI in Lpip«ig I, 448* . ^ 

^iiir* in Jen« l, 591. 

S e-nttarl in Dol)riin I. 57^1 

Strwart Kyd. f K\d. 

i'ifAer «n Cljuli nhuig 1,83»« 

S*iptaU in Dcbiuin I. 87>' 



T. 



v.ThiJfmeyer in Berlin II, 6sa. 

TicJe..ifn>i i" Srurir-ait II, 5<r', 

Topener za \^ «llcnJorl in Über- Ungern III, 51, 
V.TrtUkard in Pni» I, 151- 
v^TrMttfek in Mördiingen II, S«> 



TctA^ in Perniu III. 85S. 
9^4Mt U SchwAoCuxt II» 710. 



ir. 



V. Wattm»dm' tXmhom in HuMm III» 
Weidmann iif Wien I, 85»- 

Hr 'f Sopliie J'jI., in Augsbur); T, lo/j. 

Wendeourn 111 Hamburg (ebetn«i« su Loadon^ II, 505. 

W»hter- in .Stotel I, 

WoUki m Wtrfchau II, 433. 

fFltfiiuiy ia MAlchin I, «jgf . 



Zip/ 10 Aupibnrp !, 44g. 
Zareit in Pr«p III, 336. 
Zerrenr.rr in Derenburg III, 749» 
V. Zo/;/ in Augtburg I, 319. 



c) Anflerweitig.e Nadirichteii Ton Gelehrte und KQnfÜem« 



par«t* l, 8a4- 

A(l!-'ung'4 Narhlaf» «um grotiTn \\ <jru rhu< l"" . 1. Radlof. 

A her, «Turrh iIh. v^rtnUlsteSiretiiishoiien «ItGrgofr <i«-r Jiiniüh» 

run;: der J/iA^ f> lien l«t. äcbuibü';ber in \> ieu u. Pelih II, 515. 
/ttJktr'jt niinpraiog. Ueife in die Gegend von Gloch im GriMt 

Krmle III. 85b. „ « « , 

— mineralog. Reih a«ca d» iatmiUnteami Geffloaea VM 

Steyermark III. 27*. 
Intwort <Iei R( cfnl<n''?n auf Sonnefchmiif* Antikritik gegen 

A\m Rerenf. Icincr liefcVirtib. der neulpan. Amalgamailon in 

(1 Lit. Zpituii; III, baj. 

Irnold wird su Froyburg ein architektontfcbet JiildangtioUitui 

«rricfaMB I(, 703. 



Berichtigung der NnrVirir!)ten mt Frtnkrurt a. d. O. BfSalca ia 
d. A. L. Z. d. J tUf l'nivrrlitat betr. II. 447. 

— einer fo^enannten l'^ iichii^un^ <lf r Reccnf. der eiaftaiea 
Wanderungen durch die Schweis im J. igo^» Ii SiJ. 

— in Betrefi der Scbrißt dnqr Bnifalaagta* vom Varf. der H«> 



Alutoif TarÜMMa^ aad» Refauboig 



liodora I, 4Ji. 
— wegen Bmmiidk't 

Ii 760. 

•X* an y. Bmfiikn^dtr't ToilMtaaeige I. 544. 

So^maaa will 500 Urkaadaa aar Galch. om Baafei Vabtbarg 

herauageben II, 510. 
Bnhuts neue polnifche Ueberleiz. dei Code Napoleon II. £04. 
Eredotvt erhaltene Autiräge vom Departement des öffentl. Vit- 

ittfichr» in J^cljlellen U, i8-'( 
Eulow iti Fven rinp Anzahl jiinzer Botaniker in der Bla- 

iTifii/.: icliiiuiij; nif li der Natur iiii«iit^<>lfl!. unterrichten II, afö. 
Biliehing unieifucht ait Köaigl. ConimilL dioBiMioifacktar Kaaß» 

Tacbea n. Arcbiro in 5<fal t li ia !• (Ssß» 



UUdinger't Bibliotheli ift vom Ofolahtu. von Hafim Dtrnftadt 
»um öffentl. Gebrauch gebaoTc aiic der Scblalabibljadiek 

vereinigt I, ^5> iL t^S» 
. JJdrosvvBt. Uaberleti. der Aannd« Virgil* I. 953. 
'a/^'cns kathol. Kaucbiamm ift proielUnt. UiTproaga III. 790. 
emcrkungeo au der Aatelge in if. A. L. Z. d. J« VtHixStSutud 

in Ulm beu. II. 5Sa- 
\eixijch . ergangener Aufir 3 «n ihn 

St«« .^ : s k 1. :idf /u vollend« 1 ;, j^,-. 
crichtiÄUDg der in Heyinnnn'j Werke: Dresden» SchriftileUer, 

Lc-fiodl. Angabe, Wilh. Lindau betr. 1, .^^i- 
, der Machztcbt vea U/fQknbttK» Beli» deniag I, 59>* 



den atan Th. leicer prakt. 



de Candolle, botan. Reife L 735« 

Cannabich, wegen der Recenl. feiner Kritik der prakt> cbiiftl.^ 
Rcligionalehre in d. Leipz. Lit. Zeitung I, 5gg. 

ChtJßdauiez beforgt eine Prachuiu(«bf TaaM{fineiCWiea',ffStaiin'< 
laag fiola. Nationailieder II» 479> 

V. Collim, ilnar., aibeitic «a «aeai aeaea Trfp%> di« Horaater 

II. 344- 

Colmar, wegen der i^m Tcfl.imcn'l. ü^ergc!), %. Jfiirr>*l«MR Kie» 
rar. u. «rtiU« KachiaÜeaUhaU 11, 127. 
O ' Cm* 
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Cremxtr hat keinM Asd^U «b 
burhn i. Alf. 



tu* SS*. 



K ar'if itPt an elaer Gefell tcblt I 
»Ol* IV. Regttnutg IL aoo. 



D. 

Dahtlout, ktAiküukutfgonSatlgni in dcnlleidelb. JibiLücbern 

I. 553- 

Dippcld an den Recenlcnrwi dci *. Hormayr. ArrHivi II, 84$. 
Dombit unfr. fnu«, u. franx, iii.rr. ^^'orll:rbucll I, iij::. 
DUttltr luitcrricLici KünlUer u. Htudvreiker, in, der M^ch«otk 

II. 15 

Dfuckiebierbericitiiguog la v>Sui£tnttfek'iiu<.h6ahu6h iut xgii. 



Leonhard wird diis Kefulrat fciocr auäenlo^ FmIcIwiiMI mI 

leiacr Uetfr du/cii d^s I fa«! der Nali« aMKOkKlbü ia «iaeiB 

br{onHern Werke bekannt machea llgi^fil^ 
Linde t \to\a. Wöricibucb rückt feiMrBMüJIpnMf di»«h Unut- 

iuiizunc, betoadm «Im f ofl; KaircM t iamwaibw II. «05. 
Linnd^ s fioft« III im NniwalMB <• KabuK tm Land ui&eüeili 

II. m6. 



V. Endt SchiliUrungtii narkwürd. Gebenden KSrntViena I, 163. 



F. 



Casi't in Wien (rierb. jifleikur I, 89^* 

Crr^/iarV naturliilt. lUile oacfa Daln^MB, FoirfaM. fh Pwil 
piinj derf. 11,433. 505. III, »71. " 

Cr '^irM' ctbiilM Ajtogß tMsm mtimm tarn SdUk» loneiliitit 

111.241. 

CuJhcrt , «e^eo SiHHdler* Inferat in der Jen. A. L. Z. 1, 7<)S. 
G Bilderbuch a. Hedacliou der Aiwaleo de« ö&itn. Liu U. 

KunU I, lOg. 
Guflert Amueoiff tiunfi C Afi^- 

Gujiermanni (Wir fn«|.XatnidU«Jlg l^gr. ScMMicdttItru'd 
eiivAiMt \ Ii, jao. 

HUMt vrird («inet V«tm SchrUten o. biografifc» Nmisca fik 

desf. bmtHigeben II. Sjß, 
Aot/m. Memoria J. Ui. O.Jfobilii dir jdbfJ»- I* 447. 
H^uak, Oerftädt o. ivAee/ lolivit iIm Naizm de« GebrMicl» det 

TbafOKiiampw bra'ölFeoti.SlUuiag«R «»tarfAcb«!! tl. bSS. 
HiUi«r*« H. V. CiM*k> JlmifluwBto auf tbicr ^ifc dweli ^Bb»> 

Mich I, S». 

ffe£Mira'«tttBIbUml)tk wird imGMWfi Tttkauft werilen t* 351. 
' Hilm^TmiAttt, GbiriiclwAeireiide, find terüdbcrttlea It. 744. 
V. Mnlaiivar**« boten. Betb* 1, 16$. 

Hwmmf** üefdiichtß Böbmem vsr FcrdiMad I. «ird aSdi» 
■ 11mm v«llaiid«( W, 

Sbundt^aitn* aniA. lopozrapb. Bdehraib^ «. plwim«tr* Abbild. 
dM Paawanu 1 4« Fraolunt a. M. U«, $94. 

JT. 

K»pi^* faar«2jä!ir. Pfeilii;(rjubil.1iim II, 375. 

Xra^ tu Pauk bereift «ittlind. UniverCtäiaa *I, taS* 

MitiUmn will l«ta« Coiopofiiion der Claadina von Vi!!a btUm 

vofl GdfAa aneb in Stoitf art auITtifiten JaiTeo II. S44. 
V. Ktujfvtk WMen Hägers Schrcibea gogea Montucci ia der 

mouatl Correipondcna von igt o. I. 703- 
M*pp'* Abbandl. fib. tum Hafpirationa-InlUument, im Uoltiad* 
fib^rfaiM L ^ 



KoraAji'Aa« kiaiarlallMia gaacrapb. HaniiTciiMa III* MA. 
V. Kdraaftaa, WÜh» hw dta S. K. äffarr. OmbQ* «atUijln It,> 
■9a. 



JUtutelener, zwey Druder aus Bfibtnan» bildaa Jicbaii Wtaa Kt 

dai allron(<rn. Farli II, 

ilt nrr d u. iValfj oiniiholeg. ^arlcfaügitajiaa aa Seilem-t dau^ 

Uber Omidioiogie II, 63^0. 
«h Jf jUtr u. Herrath tn PaOb «ardott. Act» Huläa Vatittaalia 



herauagegebeo II, 49^. 

Uargenfiernt Cch auti ~' 
j ; II 



FaaoiaiM Fnakfart voa 



dem Wiener II, S%y 
MUftter. iliin bewilligt» Aniadtaa ifafaa der iktglmti ^wrttdt- 

itilu 11. «£11. • 



IM jaiaa» Siilu 1^ afifl. 



.V. 



l^tunAu- f, Aitikririk pef»cn ilic Ilccfnf il- r Fi "rfcrungen ellÜfK 
MdUiiea d«4 ClTiirccbu ia d. iietdcibcrg. Jabrb. I, 



Otr/iadr. f. fVüi ^. 

Oketi'i AnlwotL «ijl iFalcher's Empürujjg fiegen ihn in der A. L. 
III. 53. 

Ofta'« Geleit eok der iMrver'fcben Original • Karte von Pomment 
HtBjficaM a« dj«Jls>S«»ipad. ?«nflMr* Aagiacvm HL »St» 



' P. 

taliwtli in der BuclLo^vini Toll >Ji,> HebaRim<»o ia mUniakifcbn 

II. «ralacb.^pracbf> in ilircr Kunli Halitricbcaa u* ^Bt<drb. M 

dcri. Sprach« verfaQr^n II, 367. 
Tiecolomini's Papiere Cod dem K. K. HaoMfcUw tttS dar Hi^ 

tofSa von S.igan übrrlalTon II, aoo. 
Pichler, (Caroline, liifit einen liiicor. vaierlidd* RMBaa! dlb 

Graten von iloKenberg, drucken II. 504. 
Fireher arbeitet *□ einem vatutlutd. biftt tfaldfagadScbi:- 'Kaift 

V. Zug nach Tuni« 11, 332. 

Had/o/j Nacbricht Sb. Adelung'* Nacklab zum {röbem WSl^ 
irtbucb« in Vergteichuog laic Vampt'» W«n<rbuch« d. daii^ 
fchen Spracbe 11^ 449* 

Rauffüch't Aniikriiik ßcf^aa dia RacanT. rpianlleircB dvrcfaftidW 
irad ia d. A L. Z. mit Aalwa^ de« Receurenten I, 737. 

Relnievk. Abganf; von dar RedaaioB dn MorgtaUatia 1. 740. 

Xatft bat die Mineralquellen su liabkwanla aaicrfiicbtt 



1. biorüber; aaalyfirt jetai dit au Tipltis II. Stg. 
Jtlb/fipi^ Erfiadunf aiaar aanen Art von Schvpfwarfc «, alaar 
»anaii CMfirucUoa bölacmer libgcabnjcbait obm Dach ■• 
Fiailay ILSii- 76s 
JtiMi*« arbaltaata Gefcbejik wegaa (ainat geo|ra|>h. AatUI. Wii^ 
taibaal» d» MiCT. KaifotOaaiM lUf f II« 
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in, m6. 



9.Satt»t-i will ein pfleKriM Oe 

— r. Eugfn't H*n jftlinitcn. 

«/ur'Jü^-»!'^ .Ir» fclinibifch«. IdioükoM. 

b^J« XrV K ; . 1 > f } wäbifchenBund.. IL S*»-, 
V Sckön-» >n fjun.binnro »ui Konigl. KolUtt errUAUM 
'ßiblioibck, i roBd» III. i45- . 

«uf AnUtfg ubernommn« DiMCtion de» 
t»u Kynieibtrg 11.75» 



Mif dm MBfteM'Kitcbbof« 
Ott« UI.! 



bewilligt 1. HO. 



VafjaH EmJU giVt-AaaalM it I'«bfan«MiM d«T^ 1 

V- ycrt »t^. it' f an Mn«r KerDtteardieo PiiiM I* •68« _ ^, 



leil., nichi f inrinilwerk 11. 743- . i..c„.u 

So>,n,Mn.ids £rkl...tt»ß üb dio in der J.». L.t. Zeauog befin.ll. 
Ucf eor. feiner lSf:.br.-ib. der fp«n. Am«l«am«ion III, 

l«ut Auf.r., Je, Iran.. MmUlc. t.pprfwdj. Ptubd 
vom ve.!or,Kn Sohne i,> >. ,|. inc.i. kl wc».er.- MluiHirt« 1. «. 

p"ln- U.!>....:t/. <l" t^oJ" N.poU-on wird in den 

r. 

rMi«M«a/tH. bioaraph, Konzen üb. David Hartley IL 071. , 
lTJiC.u\ UecenVion.n (.„» r Gefc.ucluc -l.r l'i.Uolopbie la 

der H»:i. II Jen. llt. /.' ii'-uJ ^5')- . - . 

Y^j^^ in MfiB^Ken, vcilucbtei MeucbdiinoiU aa deinl. I, 591. 



Walttm'ä Erklärung pef n Ojten*.r Recenf. dei afM Thb Uvea 

Ltbrbjidit der rLjr/iologie in d. J. r Lir. Zeitung 11, ai;. 
|F|«f*r'# Schenk uoijen u. Siiftuu^zcn in ^endtbut I. 317- 

iiyj>Mt rfiiftL Job. üdiMiViMMldiitf AiblMibaiMx 1. S89. 



bolMMir*« ■qgr. UAnCets. a« Aifflaamic« «Ut Apollooiiu t> 

». Zinmcndor/. Ffirli btt iwolfc U feinem Patxoait gebCrenJco, 
Lebrt-rn eine jaiixl. Zulage Ml {ebwn Reme.i belliramt II. 31- 

ZfitiAt Verlucha mit d«r lUadU .fMI JUmm CotMW dl« CbUl* 
w «rfetsea 1, 919. 



d) Nachrichten voa literwifchen tmd anUtifchen Anllaken und andern Gegenftänden, 



. * ' A. 

Acad^mie du Card, f. Frinkwieb. 
Alfofikolnok, Bibliothek. Gifiodongd«t«.Hlii!,Oni«i 

levcr II, 5*>7- _ ^ . . ™ . 

Amlierdam, Biblioihek. Vetlegung dtil^ oich dem Hug I> 791. 

^ üaupiiohdi dST RejTeiL Dectei» fib. dw 5iintL Uaiomcbt 
ia doo JmlUad. Depwtemmw UI» SS» 



Baden. Bekanntmaebone wepen kSüftlg «avwlmgt in doB 

Groöberioz rpfandtcr rchrifUlellwICcher Arbeiieu I* 80g> 
B<}r«uib, cdnlK ErotlUnitcbea CoUegivn» OlUiazamen, .Et» 

Ua. Programm 111, * 
Bwlii, .\;.aJ. :riie der Künfie. sulgenommne M>»?li8«ler I, g^fc 
<^k«d. a«i Wiflenfrli.. Gebumitllit)« de* Röni«, P»rt»ff. 

dir ir^themat.. pbilofoph. «. pbjrfikei. Klaffe, Vofleiviigea 

— ~^'Ey/er,&'li«iil^uog ßir Oegeaftaade dir Agricdior* 

(iheittie Ul, 713. 
^ HumsiiiMti- 1 , . iflir.b., Stifianfafpjrer 1. 4<H- 

— miiliii il. Fccr . um Andenken der vficwistfn Köcigin 11, 751. 
m~ (hU.'t ai. G.ltll,.:!)., QuartalliUttug. Si»riiii.r»r'y(?r. voige- 

l«r. Abi) if.iil. , neuf MifUlied. I,'a7». «37. U, bjiß. UI. jfeo. 

balbjikr. SoiDBter* u. Wialar- Vofl^ 

Inup^n I, /ifjS- TU. a5u ' . 

ürrirhi pi'iig weg«« de« Aflianf« der VoriWIllipe« Ii 51t, 

— HffUmniUiij de» i*de»inBli;!>>a Anfanp« u. ScbtnlTea «er 

h.^ibi4iu. Vorlefune. duiel, Küaigl. Kibioeuftdie 11. Jj-g. 

— — cjlte G«burt»fr/Ueyer ihtrs Slirier* II. S^jS UL »S»- 
»rfte medicin. Haugural - Difpuiaiion 1\. ^,07. 

— pbiloCojib. IfMultit, Vcflcibung pbtlof«pb. DoctorwüxdfB 



Berlin, Uni*«Cüt, Rectoraia- «. DocoaeUweckrel , Zibl d«f 
Smdirendeo , der abgeganf eneo, dw iiUMUicidim » S«»» 

ner - fiomeAer UkaSt* . . ... ' 

_ — Voneichnir« dar Winter «Veilcriiana 11t. 4>S-. ^ . 

- Vereinigung der Rönigl. CopeJIe Ik «e» Ualleia mit dem Ka- 
lioDaltbe«ter 11, 7*0. . _ . . , . r »t 

Bre»iiu. Uoi««tCtit« Bttldnigmg dir Weehnchtca »OB derl. II. 

- — F.l.nvcihunga-Fajerlkibkeät der toulWBklurt hierlier teiK 

* Einiich'tuDR derfelbeo. blSbender Anfang. Bcfcbreib. 
dei Prfrunal» u. Loc*l» UI, 711. . » 
cHtc» WiJU«r>Lectieaa*e(Midiafla Un Erncbtung dcrr. 

BJ'h«i'»"ll", rrricbteie» Lyeeiiin aebft »inet geiebrc CeWlId».. 
Berauag. des griecb. M«tkaft darcb diM. I* gQD» f ' 



Cluinisnia. König]. Gefellfch. für Norwegtoa Wohl «. topj- 
»rai ::. G-^frllfch. für Norwepen. Primienauaüattlllig«« . 
Lililt. ab. willcnfch. Fieber u. die Erricbtong üaie Uaiteiib- 
l«t in Norwegen 11. 319. . — 

Cobleni. Rcchiifjcultat. erthcilta Doctor- u. LieeBBbttO'TrTOI»- 

den 11, 651. lU- 

. VeraeicbniU deiWioteriorlelunffen III. 495' , 

Coburg. Cjüroiriae. Gjmiialiua, OJUiexanea, Swftnajaleyet 

CaVr'oowiii^iMowbl. Ctricbting efaM UlhoL OjaMlUuM dtL 

Dincmark, Conunilfion d. AJierthüoier, [. 

DiiitbMif, Uttfftfiiic* DocuffpiMMU V4«<>* 
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^leiitt, cr«j;fei.^pUlrictiul- CoUegium, erbaltenei Legat l\, 

Erlj»n?fn. kameral. Ökonom Socieüc, «ritd«ihoIte Pre'ufr. II, 

— Coivwütiti Aolaag dar Vo.'l»r<ingen , LphrerpcgfoBal» etil« 
NatD«nit*^«jr«r ihres aeuea ßebenrchert I, 447. 

M — I>«et«rpMinoti«wa t. 447. Mt. 11, jti. III. 807. 

— M LeaioiumMichiiib. oi<l«atJrv. ivbaiortlenil. rrorcIToTtii, 
PriMittocenten u Lectoren, Prorectoratanechrel, Oftar» ib 
Ffiofft* Pfotcramtn U, 511. 

— . Lebttnalil nach dem Winterlemefter - LecUoDikpialog 

in* 8^7* 

Brian» StMumitCr bübar nnbaflaiata, «a jMigtr Cleriker wird 
, AftroMmm Air dialtlba ia Wita (abiUct II, 59g. ' 



notan» WdcihcrßelloDf; dor AcadamU daUaQiiIoa lautKaiC 
fraMbDacMU. Geh»lie, MicgUedanafal« wr K.«fl«nbaia*iunif 
ihr iihil. beltiwmte Sumin« I, 4ag, 

Fraakrart a. M.. Gvmnainiia, ÜlarbDpfäfiiiifaa a. Fayeflicklcai. 
ten, Einla4tin|ircJirirt 11t. 4S7. 

— MufterrcbDl«, öffestl. Pnifiuigaa, ESii1a4tiag»(clir. , VartalaU 
funp u. Zweck darf. Ili-7iy 

Franklurt a. d. Oder, UmvarßiSc, deimaL Staad im Vcriialtsib 
' mit Bni'n , Wirkbiakaittdar rwFelfataa» aSiIngi.' Heforta da» 

St^utwfifens . ctnaria* Batafibimtaa uia daJUba I. 549- 
^ — Dilpntat. u. DoeMfpraoi«!. I. jta,' 
Verle^un» difler UniveiC. aacb BraiUii laiu Röai{L''Kabw 

netiordrc, Anun| dar Vorlafiiaetu daC» PfOMflMaoaahU An- 

IcguaiT einar Bibkothak , aiaaa Muiauma u. aaiurhift. Saoiisl. 

11, I H'^i-. 

rnnlri-ich. AcadMic du Gard , Trajjt^Nacbrifbt'üb* di«t III, 

— uitcntl. UnitTricbttanffalnn , naeb dan Qarirbt vom Mintfler 
de* Intiero u. dem Denft üb. dlt OfgaaiCitiaaailar fUafaaü^ 

Trhen Üeparlemenw II, 767. ' ' 

Frevl>u>;r. l'niverßtiit , Aaxihl def Stttdinodcn im verflofTeiion 

Wiu'.^r- II Sommer -Semeller tergtichm mit der zu HeideU 

1;,.,^ Siuclircnden II, ffi. III, 45$- 
. '' Arnold'', öfff'ntJ. Lebrer« der Baiikund daf. , Eriicbtung 

ririi-4 .Ti 1 ton. Bililuiig^iolUtlltS II, 

^ — tryi-r cum AnJeiikeii i!et üroI^hefZ. Karl Friedrieb, Fre- 
qaen» darliaivati III, 45^ « ' - 



Oaal. oatoiforfchaada Gafallfcb.» aaFganacDaMiie Mil^iadet 

Oirftf*',' ober)*uiiu GcMlfch. der Wifrenfch. , ?tvuSt*fft aa» 
ialea dar von Petri gemacbtan StiftuM III, 759. 

jßvuutgaa. Social dar WilTaalch. v. CrttVtt Hiyni* a. Gat^ 
VarlaluDno I» 51. 75p- 

<3t4alatfd. niaaralita» «wey neu ■ «"mdeckte III. 317. 

OnnbiaDaa» anichtata offanü» Biblioihek, all|«m. Gabfauch 
darf.. Pl*n •iwEiriditaiis «inar IHafar. Galalllclt. dat. III, 14s. 



Hjüf . nanirfotfclierc^e Gerclir:li.. auruenommne u. «injjebüfitc 
Miij'Iicdtr, .•■,n'"'r.inJlo A"h.in<llongerl . |;ebaline Voririgc, 
q-.LtijVf Bflu^b iUt[. , ibm übrif'irlite* Ktirendiplom , Stif- 
tung«' -vr 1. 5^1 H. 4jl*. 9»7- HI. 567. 

VIiii-.£ jli?Ät, Ci rmuiguos »" Verieichnil» der Winter- 

Torloiiingtfii III, 195. 

_ iirt Kunißt Tum OrTf-brnk erh^lin« Büfle, doafaalb 

WjhrrnH v. Leift'* acbftd.'.iger Anwefcabeil zur l^nierrucbuDg 
•Uar öBasU. LahraaOriiaa a« loiuwiU, varaaftalUM öffentl.- 



lar- «k Wlnier-S«^ 



. i'beoloc. nteidai ranheilte Dortnrwürda, balMIlK. 

aufgaben a. P,ai,mli. I. 5,7. 11. m. ■}^^. 

— — VaiMteboib der Vorlerimna iia & — 
taaftar l^a«^ III, 169 

— Y?^?lSy '^■brend einer Beifc dt» K«uil.jra . Woltir't 
• IMM OtaanldiMator d«» äffeml. LDicrrichtJ erbiltene» Sdire». 

btn n. 89^ 

HamMMi Jdaanneiim, neu organiGrt«i, Cuvier't u. jVor'/ 1 Uu. 

taifadiaag Q. Ptürunpea in demf. III. 
— • mit dem A|tr. d. i. dafelbll aufhoremU Jourtmlo" II, 4g. 
Hanan. Wetterauifcbe Gclellfch fQr die RoIammtL? Niturlunde. 

jon» Groltbera. ilir angev»ie!iup jSbrl. Rente, Mufeumj. u. Bil 

btiotbeka-Dereicbrrunt; I, 5^3 
» — Magliederwahl. Siiiuog, VorleruDgeu III. ago. 567. 
Heidelberg. Gymaaßnm. öffentt Prüfung u. Actuj III, 4J7. 

L'nivcrßiat, UefetzuDa erledigter Proieiltuea b SÖ?. 
Ductorjironiot. . Ui^MUt. «. PtoiMioratMNeUal Lsfir. IL 

55 3i7 (».96, III,4S5 r 

— Frequenz der!, im letir^-n Sommer • u. Winrerhalbaatdtt 
in Verfleichune mit der zu Freyburg II, ^b. III, Aj^. 

— — GebiiTMrciltejrer ibra» LaadaaliifJlan , Pniaanh. «a diaSin> 
direiKUn 1. tb?. - - _ . 

— » Todaafaiar daa Gfobhan^ aoa Badaa, K«4 Fnadiidi II. 



Boffand. Inllitut der \"\ (Tonl.h, ti. Küiiile, jatai : IloUänd.Ia- 
llituf, Verlefunn il' T Köiiii;i Uibliotl.ck nach ileTüi Jl«*p UM« 
di in tS'.nif» : HoIlariJ. Hi()üo-tick 1, ' ii 

— ' Journale , naeb Kaii:. iranz. Decret bey^ubebelteade 11, 4g. 



losbruck, UnlverGtit, Aufhebung u. Vertrandloaf darf, ia ani 

l.v^riim I, «7. 511. 
Italic«^. üanerat^Oiractioa dea BachiiandalatUigiiir« 
— «aiiaaal.lallitat.tlliUipd. ^ 



Ia 

Eialadaanffbr«, nÜMn. 



KarUburg, bifchöfl. Sternwarte II, 599> 

Kai Ibriilii-, Lvccun:, hjihjiihr. Prülungen,'Efal 

Nathnchun "Ij. (Ijfl, eulb. II, 1%^. 
Kongsbcr» , /II eiticiiicnde UiiivrrßM; i!.'.r hir Norwega«, aMK 

vnereuf £ibli(.;hfl;<'n . Nariini üenün, mluag«»n , Legua, 2allt 

der Profellnraie u. I..ftorarc 111. 5^9. 
K<>nij»bcr^, Köni;",i. Di-uifclie GelclU'th., Krönuni»»fpdirbtnifi' 

ffjfr I, 391. 

Kop«aba^en. Bibliothek ile» boten. Gartena, Gefcbenk des K<>- 
uM^i 3n titcr , Eilaubiiti« lut Hfiausgaba riaea Paaaa^afai^ 

seirbnilies auf Ki-ni;;!, K.>Iieii U. 356. 

— GcfeDrcb. t!i;r WilTrni'h , .it-teenommne Miiplioder, forga» 
Icf. Abbati'ii., ''iii,;ai'an'iis Zeicbnun^ u, Befcbreib, voa aU 
nem Perp.-.iiiJiu iiiohile, PreilGr. dar biß., matbaifaaun, 
kai. Klalle i, g^?. U, 51Q 
lelel 



— Landbau>b.i!ruii;:i - Geletirch. , Prei5?rt!i. 1, "jr. 

— mf<*iVit,. (JifIrMtc*!. , Ahh.">ndl . Miu^lietier II, «55. 

— Mul.-,ii:i \\f\ Ai irrib'imcr, voiti König edialiene* Gefchenk, 
(.omm.ilioti SU Efhaltuog dvr Altenbümar j Kdnigl. Uatartiüca. 
ihrer o 1 Jitalfchr. , äaaflBtdecbta ßaiaera« DaokaHUar nitlMi* 
ncofcbrift U, 4g& 



Landabuc. UnWarfitit, AaaaU dcrStudiraadla, DöCtorpr 

1, 511, II. 395.471. 
Lemberg, Gymnaitnm, Rtit fcch» Klarfen erriebtctea II, 

— Lyceuro. Zahl dar ätudirendao im J. igio. II, 15.* ' 

— rplnifcba Zeitung III, SSa> 

— Univeiritäi, Bibli«thak, ieut ohne Votßabar I, g-9. 
Liegnit« , Ritierakadami», varmebmna da* l4brar u. hreyfteHaa* 

MtgcIataiaSamaie sanBttcb«r-> n.lBibua«ain* Aokaw I« ^a- 
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iLT I I r««»lffioii . vom König «riclittt», «ur Unterruc^nog 
« S"hn« Mil-riftber L.navrebrm.nn« II. 39>. 

vom König d.««lirt. W««'* AnoilMMde «.Ffogr.. uocwr. 

M folgt R*«W Decrei» 11,687. 
v5iä«hiiUrc der Voflrfungeo Ii 

H«tbeiii«hr 1. <*«. 



in <ler böbrnifch-mibrifcheBPro- 



Und, mecklicher, det Bucbbandelt we{;«a de« fdtlech* 
Lurlat, Rtdadcu^ d«» Ntaawwthi d«r BwcMMtil 



Ocßerrei< h. Piarin»-:! - Ordrn 
«O«, AniJihl di iT. Jll, 551. 

— Slilllti 
ten Cu 

'^s\u'nen«nlUl:< n , ermuntrrada Vmidnafn für 4» L«bnr 

der deutfcheo Schulen 1, . » , - . • 
Verordnungen «tgta BaCMnag d«r PMGrfbm,, btbai; 

in Wien 11,5«. , , • . ^ 1. «Ir 

— Univerlitäten, ErfcLcinuns |«hrl. IMUO« VMHIClUUDi 
koouni nebr ta Gebrauch II« 4S« 

P. 



Paris. BodidnulHMiMat ,i - 

. uhöbeM «adi «MM MM«» Keiterl Decrete I. 504 Si 



xst« Anulil derl. , o. wiedw 

- . 5to. 

lUilerl. Decrete inUod u. EiiiUiBi, 

— 'luV'ljL'De^Mr^^ "> d« 



<L CcnfurtBgidMnilMitL-. 

ruDg aiulisd. udifi MV* I» ^ 



_'!!!''ÄÄ„;%^N*rn.n.t.«.re,-r de. Köoi«.. «-Be-. 



».Ä'teliyu: V»*«-» wird durcb Subfa.puo„ be- 
mebcn. bweiw ethalw« Sommeii II* S55- 

5a!;wJ"*0?rnn.r.»l- u. Re.Uluaien - Anft.It. Unter.b.beilun- 
"t^.^'Lei.rS:; *; Mufte,fcl,ule; BUacrg.ll...e K.rc .enwe- 

. d« bi«r -ßreut lieb findend« «. V«t«elllii«6 d«rf. «« ••• 



ür;>*rteinenu dM diMUL UMtai» II. 48- , 

— Rluleum N«|mÜm, VwtlMilitac d» M d«Bl. 
brach leu Gemild« Adg* KnC DmnU t, 76S> 

Peüb, e»«n5el. BadiMM o. Idtiil« II, S68- , - . , . • 
^ Fondtgiundang aar VerbclhraDB de« etaageL SchuIweTea« la 
Ungfra bey üeieganheit des Generai -Convenu der Ev«a(ali« 

' [eben A. Conf. U. 494 , . . ^ . «- r 1 
^ Nation«! ■ Muleum . eefchenkl erbalwt MuBZlamoiIuBg«^ «. 
andre ü«rrheolte II, 600. III, Ua* . ... . - 

_ Verordnung de» Enlm*. Palatw. dw ^ntauaf dalL 
' der ihm xugehuiigeo BlbKothtk belr. III» SS6. 

bey Steph, V- Kulof^ I. J?«« . ' - _ , 

— L'niverüut, yucktüek *f^v»mä»A»vkma daa «eiB. Hqf • 

n/A: II. 15 

rete'rsburg, lS2hhab«liAlUcb. d«f ruO. Literatur , Zweck derf. 

fil'fen^in Böhmen, jLnalMa-&Mehangihau« d«t Ra|ijlMOU Am 

Po*lrr."Boianik^*'B«»««fcWeUalederr^ , . 

1; n,« , aufgaaMtonna MiigUeder II, 696. 
Pre»burj , Gyninifini. aiii damfaHaa — * 
arbaltaa UaMift&iaii^ II» 1 ^ 



daTA. L. Z. d. J- belindl. KacUricht ub. daß. II, l*!- 



Oedenburg. evaopcl. GrnwuOa«, Gahrftt-liSliaaf datLdirafc 

Schülf'/ihl 11, boo. 



_- j;eI)»liDc. i »4„..-l. Dütrlrmal- Con»«at Ul, 5$* 
OelUrreicii (,i n<ur.»n"ii-^enbe«t<JD, VerlOlcbnuil «T I 

druck crlJuhl- ii a„>läoa. \N «rWe HI, 49* S5<* 
— Druckfcluifii n , im J mio ein^.clühtte II. ta«- . 
_ M,n.llVhrifie.>. d.t Wirorr lloUrnfur eingeMÄCbW 
_ ^. Hclniis - «rricl i,,, AfinruluirgefelUchaft ift .iBtam Bmvm 

wieder n^i ..' , • l'f ^iiriinj; l. 3 1 . . 
» oeuelie Journiuali» u. /.ehuilß.kunde 1, $83. 88S- 95i 
aöA. lU, 351- 

neualU Liteiaiar I, i68, H, >•>. 35a» III, ao6. 



B«in, Erriduimp c.ncr Akademie der Kaifer!. TfniverfitSt, Stif- 
tung iv."vcr Lvi een, /iir Vcrfcliönrrung der v'^tadt vom Monar» 
eben »ne'ewieüuer aiinnrordentl. Foiuls II. 8m''- 

— K-ubH- Akademia von St. I.uca, üdcbeiik de» Kaik-r» zu ih- 
rer Vervollkominnune 1. t'5 _ ^ i. ■ i 

Wiederherileliung der alten MunumeDle» forücbmte lu den 

Arbeiten /u dicfcfn Zv -ck 1. go8. 
RuWaüd, nouelle J.iterauT II, 745- j i 

— Piivat - Erziehungj- oder Pcnfion» - Anfialten , deslMlb er- 
icbienenc Varordaiwg aui Vorlchlag de« AiiwUers der \ olu«. 
antUlfing II»?«?* 

S, 

St. Peieriburg. (. Petertborg. 

6ankoeSelo. errichtete» Lyceum 1, 895. 

Scbetnniu. Gymnißura, eihaltne UnteraulEung HI, it». 

Sieb«Bbi«gan, Biithum der oriental. Gliubiien , B.fci»uiig defl.. 

Fondfc-aammlung lu t-inrni /u H. rmir-tiltjdt lu erncbiaadea 

Ser«in«riuni lÜr den waUcl .Ich- ., aeni, 11. 
Stockholm. Akademie der Kr: -.».fleur-hnh.,! . J*WiTr„t?. 

PreUaufg . Preiierth., neu «uig^nommne u. \erUofb. Miis»i 

— "^Akidamlä der WÜIenfcb.. PrrUerth. I. . 
StfaMMif« laftülMieaalqP« Akadamt I» 407- ^ 
U 
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JÜbing*«, ÜDiTfrlStlt, «anomirehM Theater, Erweiterung den., 
neuer boten. Gerten, Rnleflomi • Emeaauacen . crlchiencne 
aJMdaiB. Schrillen !• 9^ 

komaiae MiuenierM Verfeirung derf. III, j;^ 
"■»T ^"•«/»«^"'fi «Iwr., weieoiUcUler lalielt dm aeuea ore«|i. 
khm ticUcM III» ;ti7, 

Ulm. GTinnaliuni, ElemeatarfchalM, v. Hut^f Vatltfiidiar 
derl. n. b^ffentl. Verbcflafuag IL JoS- 
Snidi«Buftdt. aflnU. PrOiaKw, PniMh., fldifllcndil 

1.^88- 

ZeichDun^«rcbule am GyronaEum, »otn König ihr an^ewieo 
lene jihrl. Summe zur Vfrvollkoinrnnung derl., FeyerircLkei- 
ten bey de» K«"inig« rrlier Ankunft daf. II, 768. 
Untern, Fondij^rüiitliins zur Vcrbeflcruflg de« evaogcl. Scbulwc» 
lenj, Namen- u. Suminca der lieh UntvrseidlneleD. II, ^gg» 

— Gymnafieo, evangel. , Schenkungen an dief., Scholprogran« 
me heraiitattgeben kotnntt mehr in Gebraucli III, i6. 

— Kai l rieht weRrn der noch nicht erfolpten Preiterth. der von 
eiii-r,i (i,;ur. -Mj^nairn im J. ifio^ aiifpellrllte Preisfrage: üb. 
Emlubrung d: i ungr. Spraciie ah ücfcbiftifpracbe 1, 87»« 

nei;fIlo Literatur II, 364. 

— i'rivat-Gefeltfch. zur Cultivirim? der Slavirchen Literatur n. 
S[>racbe, ^efammelte Beytrigo derf. >ur Errichtung einer Pro- 
feffur der Mavifchea Sprache am GymuaÜum mt Scbuonitt I, 
839- 

— ProtrllaDten daf. follon Tom KaiTer Erlaiibaira erhalten liaben, 
einp cipne Buchdruckerey zu errichten III. 856. 

— Schauipieler- Gelelifch. , erbaltne Gefcbenke von dea Göaiö- 
rt-r- 11. äcabolclr'r • Comitaten II, 7a. 

— Schulen, inUnd. proteliantilche, von der Gräfin Ttliii Vw» 
fprociine (.iliiürhc, u. auch von den evan;;. SläadäB aNlnik 
niCDgrira-iie Grldlumme zum Befleo derl. HI, 16. 

— r. auch Pilth. 

Uplal«. Sedaiat d«r Willealclx., actttra«iMta fäUffudtr U Sjg, 

Warrchau, Otblircb. WiHmfch. . öfTentl. Sitaungen u.Vor- 
JefuMen. araMaw Affod^ ■. l!it|>lieder. wöfbeaü. drejota* 
lig» Oa&iHf jtew&bliothdK 11,479. 



.f. Warfcliau. j.n.hpopSrcbe Gefellfcb. tur Unt*urbung a. Abfat- 
ror.!: der Llcmeui^rvrerke IGr daa ganic Laud. Mii^imdu dtO. 

W'etzliir, R^•<llurchu:^, Doriorpromolionen I. 5m. • 
Wun, Ak.dcmie clrr bil.icn.lrn h.mlff. Gwf Memtniek's Eim- 
fuhrunj; .I5 (.urator u. r. Sonnenjclt alt Prifidrnt drrl. U 71 

— Ltin.l.n Inluiru, Cli-I. 1. . pke" de» Herfoe» j*a«rt u. d et Bai 
ron T.QtijiUrn zur F.iw n-ur.^, de» GrbTCd8| VctbeffcOiae ' 
des Lehrergeliali» u. zur ^ul.nit.i,/ .f,r ZogJicpe, Zahl jSt, 
> prvollkon.njuuir: ilcr Lrhrrneihode II, ^-»(jl 

— Blinden-, Taubltuir..^,, - u. Waifcn - löniiut , v. Sartort g 
Gelchenk «u PianiienauMhcilunp an die ZopliD^i»; derl II 

— Hauptnormallchule. Sckijfner'j Vorleluogen I. x^t. ' 

— hiUor. peograph. Ephemeriden , rrdi^irt toa Vmlüntr» Er- 



III. SSt. 



fcheinun| deri. I, tbg. 

— Holbibliothek, erhöhte Dotation 

— Huf - u. Ulli* crüiatJ r.ib;iothrk, 
Uauijebrauch ihrer Lii. liT II, drvo, . 

— Kabiaetle, Kiil. Kom-I. . we^rn de» Kriege «M^AMcIlt« 
werden niuder in Ordpung gtbiaclit u. zur IScnuiaunc ceöflfnet 
II. 600. 

— Kapokiaerkloßer. Aurnalitiie »rmenit. her Mönche au» Trieft 
in dair. , D(ufkeir\ tlul. II, ^iti. 

— — vom Kaller den Mcduiitniicr. ilngnSurat, deren Zahl tu 
jeuifier Vorlieber II, Sfji. 

— niedicin. chiruig. JorL))b»- Akjilrrrii'. I'reijfr, I, •7!'. 

— öHerr. Beobadiler cihait iivuii r mtl.r I5.ylali 111,^$^'^ 

— Reallchule, l'erfonai - u. Saiaiialliaiid ]. 1^3,. 

— Unfeeriität . tbaolo^. Faruliii, erlMlirt* Verordnting Um 
ScbuiremeltraUi auch olienil. InV.un^in u Irveil. Dir.jutatio- 
aen daf. b, u. II, 51, 

— — X'erorQuung der äiudiea - Uofcomoiiilioa b«y Ertbeilaac 
nedicin. Docioririinlea« Docismealot. nacfa diabr Vant^ 
nun? m. 

— Verbot I 
35«- 

V\ iir/'jiirp , rns . prfitit , noch nicht 7.n Stande gekommner aka» 
dem. GotteiHii iift, Anzahl der Akadctrilk. r , fn! cilto iiiedic. 
Doctor^vfirden , Ge/er'r Rede b. , KruKiiLir.g 1- m-r \ otlof. ib» 

«Ua Staaunüthlcb.« Praiiir. der luedicia. t'äculut 11, 79. 



il. 847» ' - • 

daa Nadidtiidu dar Aagabugct Otdiurl feiüiHMglEU 



Zürich, Kunflausnellunp, T?ililb»u#^»rbeit , LandTchaFtamaJa- 
reyen, cercbtchiJ.Maiatejfea, Poruaiw it. a., Louecia datL IL 
€15. . 



e) litennifch^ Anieigeii imd Anldindigtingeii. 



n. 

Akadetn. Bachhandl. in Frankfurt a. d^OdtTj hlftbgafatltt f^igb 

fe einiger Schuh'chrilion I. 313. ^ 

— — neue Verla-ibücher I, 5 3. CS5- S54- Ht tt». gtj^ 
— iu Jena, neue VeiUrib. I, 415. IM, 55, 

•fc — in Kiel , neue Verl J,' \b. 11, -joj. 

— — in Marburr, neue Vi'ilj^jb. II, gif). 
.Mbanua in Neullrt liiz , neue Vcrljpib 1, 74t. «)3a. 

Ameljnt in Berlin , ni>iie Vt ilap;ib. 1, 414. 11, 632. 711. III, 47g. 
An.!r-. . Eu.iili. in Iw^nkfurt am tL, Baitt Vatlagia. |, IcCi, 11^ 

SRI. 915. in, 175 .j-g. t'^i. 
AiioDyme Ariküiid. neuer \ erijpjb, 1, irio. II, G51 III, .,;55. 
Arnold. Ouchh, inDre»d«n, Empfehlung der ateaverb. Aull, der 

Dialoguaa fmm Ja vi« locial« par BnunM/} aucb daiulch i 

Soo. 

— . _ neue Verlapib I, 745, II, 91^. 

Auclion einer .Sammlung von Dubletten der Groltherzogl, Vai- 

terlitäta ■ iiibliotliek lu Heidelberg I, fö6. 
— f OB Üäcbeia ia FraaUtui a. M, III, ii** 



Auction von Büchern ia Glaucha btj Halla, weitere Hrnatt- 

feuung derf. I, 688- 
^ — in Gotha I, 479. 
» — in Halle I, aaji II, fia^. III. i48. 
~ — KupferlUchen u. Laudkarirn ia Heidelberg IU,_65». 

— — Natun]i«D u. Knnlllamniltiana iaHatnUidi, ,~ 
I. iiiö. 

*^ — in Jena , JV/co/aiTck« tO, 

— — in Leipr.ie I, 479. 
"~ — ./flÄ/i'fche II, 519 

'— InRrumenten u. tiaiurhidor. SanmlBagea iaLcipÜK, C<l- 

yär'fche III, 45». 
~ — in N\ emip^o<le II. fijj. 

*— — 7 Gerobldrn, K n itriihrn. KupferHi^'h - SamoüaafMI !■ 
Wien, f. Ei<ktnJ''ock'\(he , Auffcliirti deif. I, 144. 

KupffTÜM iif n . Ci.-iii.i'rien . Har'HTTiihnuogen, Alterlhü- 

njcr« u. Kuniilicheu in VVieu, v. BirhtHßt-k'icil» III« 44«i 
648- . . 

— «oa.KiUi&bchaa ia Lüfaig, ifc^bfMr'/cb« l, 479. 

e Digitized by Google 



Aoctioo von mebrer« LrlKblblioiliAen in LtipciC I. 799; . 

,p„ MiinJien u. Mt-J*illen in ü*n/i|», Lerif ü/alTcbs 1« 576, 

Aüdot «I Comp, io l'«ri» . nrue Ve/ljpb I, «50. 

Augufli u- äc Wtttt. Lcb.rlet»uos der Apokryphen d«*. und 

lamniii. $«^ft«i.^ N. TA MbA Cwwi«M« 6b. aUc bibl. 

Bü«btr 1* 43* • ' 



BidMkcr u. Kürxc'l in Duitburg, neu« VerUgtb. II, 404. 619. 6m< 

III, 175- ar-o- IV,^- 455- ..• . ^ „ 

WUdingtri Caulogut UibliotbecM niMiico- phylica«; cur. C«ii* 
radLl'. 1 et II. bejr Krieeer in Miibuiß wird al» Haadlmeh 
Ah LitcrMurealch. lo der Aledicin ejn|ircdilca II, t6t. 
Barth ia Lcipaig. neue Verlagib. 1. 4a> a7S> 559- TflS* 9S*' 

105. 401. III, 691- 
BaO« io QufilliDburg, neue Vcilafib. I, 741. II, 885- A~5- 
BaiMT ia Leipzig, herab^elruter Prei« de« /t/sAiar'IicbMi lierf • 
U. Ufilttn • Lexicont I, 41b 



— » BciM VerUub. II. 40a. 111. 54s. 
Baim^inBcr. Bvcbli. ia L^ripd;, aMeVwlagtb. h 4*5> 4iB> 439« 

474. 47*. 57a. 6*9; 11'- 3«8- li^S- 5rH- 4PS- 645. 7*9- 
Becker. Bucbh, io Gotha, neu« WiUptb. II, iba. 
BcfidilS^uag, den neuerlich erfchieueaen Koman : Die rreiu« 
' firaii, betr. II, 71a. ^.«-.,11 
^Mfang'a ia I<eipai{ allgena. Belorgunj** u. CotnmilliODi -Anltait 

1,743. . . 

_ ^ Verficlierunp Ata biiber verrpäirtpn Druck der Leipziger 

IdU ZL-itniiZ zu brfclileunipen u. bellimmte Erklärung wegen 

ilea AcgiÄera üb. dirrrlbe, n>I)li Zufitz eine« Abeaocateii der 

Leina. Lit. Zeitung »u divier Eiklarunp I, 47. 
Baiaiurcbe OelrJliclu io iienensburg 1. bßti. 
Braaa io Heidelberg, neue Verlagsb. I, 743. 
Brede in OGfcobach . neue Verl^ab. U 4S8' 
Brede u. Wilman» in Franttfart a. M., neue V'e/Iagtb. III, 475. 
Brcitkopi a- Hatie! in I ripaijc. neue Verlagsb. III. «57. 
Brönner in I'rankturt a. -M , neue Verlag»b. III, ab. 5a. 
»1^1^ ia Leipcij^ hat Ilo/t't rimmil. l>rogramme Cooimillloaa* 
Mm jjebll üb^iiiomincn III, aoo. 
«Men eine« \ «lUgiteikauli I, 576. 
~ a>Hofaiann in Leipai^, neue Veilagsb. 1,79. 
fu^lteh in Leipzig , Eocyklopidie der UeilwilleaCciuiß. ir Bo, 

*Buraia« de Mulique. L Kühnal. 

Baraaa lüt Lit. ». Kuaft ia UdbwJladt« bm» V«rlat»b. U 

«».11. »64' iU.^7> 
fi^Ua» iaSlharfiM. 

ta9>4M•474•47^ 



Varia|ib. t, »9, U, jog. 770, IIL 



Cnobloch in Leipsig, Bücherverkauf mit herabgcfetaten Pieifea 
II, 960. 

neiia Verlaatb. II. 88*- 9«4- 9*o-954- Hl, »8- 7'9' . . 

Coppenraib. Buoi- B. tLaaftbaadl. ia MfiaAar« am Vari«iMb 

I. 4?. 

Cr^iii». Iiii'l>V.. in \Ta;:<lcbur.-: . nfup \'crlag»b. II, gao. 
Ciuker. Üucbh. in Jena, neue V>rlagtb. I, 78- III, fibo, 
a..-ui. :_ u-ii,, Maa Vailagab. U, iio. 



D. 

Darsinann in Züllichau, neue Verlagjb. 1, 140. II, a»S- ll^> 5*- 

Drpi-n. Biirhh. in Wim, neue Vrrljr»t>. II. 106. aai. III, «44. 
Dirlftirh. Buclih. in Guliinf:en , neue Verlagafc. J$ß 
Dreyrr In B/rmen, nnio Vrt!«c»b I. 111. 

Driickf-bler- Vprbcrirnjii;-. 11, /oeo/.j .t S. Virift 1 laa.d« |5lll' 

Dinptn u ihrer Offenbaiung, beir III. 79». 
Dui)k>" u. HiwUai ia Bnlia* a«ea V<tJ«e*i>* Ir Tl*- H M** 



Dürr ia Lalptl{r, neue Vfrlai!«b. III, 546. 5^'^. 
D7k.JB«cbn. io.Leipaig, neue' Vaclagtb. III, 787t 



Sttl Ia ZSrieb. BiUlraaf iregta euM Aamit tm MqMR 
lllnkei Anleiiaag aaf dw aüuUclilU Art dia Sahwait ca W 

wTen I, igo. 

V Eggtrj in Kopenhagen; Plaias-Briäliniagni 1» iSg. 
EugeUtardt ia Dresden. Lehrituch dar BrdbelebreibnaiSadiCanB» 
Se vceb. Aufl. a. gralae Erdbarcbreib. Sacbleaa. gr ab» 1» SS9> 
Sralt ia Quadliobaig, neue Verjagab. II, 51g. III,' 791* 
flhwiedeiaag auf die Baumgärtiiarlebai Ia dar N. JagoUlacit. d. 




Et 

Expediiiaa, dia,' dar A. L. Z, ia Halle, BEcbereacfcauf IL 407* 

— « Landkartentarkaaf durcb diafclba tl« »4. 

— dia« dar BrIialaBgaa ia Erfurt, Bthalangea. aia tbürlng. V.a- 
terbaltaagablatt^ iBii* III* 669> 

M dla^ d«a1lamatal<Cötf«fpaadcniM uBrlaacen: HfQjT'tiivnlp 
batli dar Siaauwinhlcb, I* lov ■ 



F. 



▼ailMab. I.gB,' ' 
) Leijieii;, vrue Verhgib. II, MS. 
neaa Varlagab. I. 43ti. säS. <1L: 



Felftetltar in N&rabar^, 
Flaifcber'a, d. i. . IJud 
Fteitdrer, d. j., in I.tij ii^ 
jg6.fl4a< 

PlalTchaiaan in Müncheai ata« Vcrlagab. II, 91& IIL 476. 
FAirj|e ia Bwita, Acperfariaai dea MeaeRaa a. ViAcaanii^* 

Aaa aaa dar jäTaBHatca Naiarfcaada 1, 4?S* ' 
Fraafc« ia Barim, aaae Verleb. II, i6ä. 
Fnaas ia Oberbeiaackib Gboratbach I, ifi. 
Fransen u. Cialiw ia Sleodal. aeua Varlaöib. I, 43. 
Frcderiak aa Uaaaerar» Vatkaaf aidiuiCeber Apparate «. ia« 

Oruiaania II. 6t4* 
Kraouaaaa ia Jaaa* aana Vvl«g»b> 1^ atS» tti, 477- 3^7. 4*S< 

4S$> 476. lllt a4a. 347. 341. 



Gabler ia leaa, aana Veilagtb. II, <ta. 

^idiclte. Gebt . in Berlin , nctta Varlaflb. lit. 4^. 6|S> II» 

773. 833. III, 3j. 55. 431. 43& 
OaAliaBrfian. aeua Varlagab. ialfo. » ' ' 

Oabaaar. Bacbh. i» Halle, Darabgabtaia BSehafwnTe- II, gt?» 

— b«nuiiert*fMstet l*rei« der allgen. 'Welthotorie 1, gia* 
— neae Veili^b. II, na. 401. VO» 56. S4a- 4*5- ^96* 
Gebhard u. Kftrbar Ia Frankfurt 8. M. II, 164. 
Geograph. lalticat ii^Waiaiar, aeaar VaiUg L >44- 575- Ul» i?^* 



Gabacr. Bacbb. \m ZMcb, ileaeVerlagab. t 475- H, 707« 
Gladiifeb ia La^' Varlap.b. III, laS- ^ , . .• 
— •.Pflaaiacfatiaaaaaa, «aa Keinfiu». aligeni. BuoieiMneoMi 

Neue Aull. III, laS« 
Göbhardt, Bacbb ia Bamberg, aene Verlanb. I, 
GopFerdi. Verlacabuohh. ia Jena, neue Verlagtb, hfB&> ' 
Cöring in ^Tagdebur{;. Ciikefti Cognati optrm «I«. T. I »O» 

werden au kanten gafadii II, 409. 
GSfchen in Leipzig, neue Veilagtb. I. 575. UL 646. 
Gräfl io Leipaig, neue Verlejt»b. IL 5*7. 

Grand ia Pari«, Sabfcripiionfana. einer Uebctfetsuag: Compolt 
tion natthdoaati^ aa AbaagaAe da i'nlaouia» fu HoUh» 

III. 37. 

Grau in Hof. oaue Vetlanb III, 37. 

Grau in Leipaif, frana. Werke, die durch iba um bajfgtTem« 

Prrir»- zu habrn Und III, aoo. 

CiiouD, Gebii, ia Caflal, aeue Veilagabi 1, SiS* _ . 
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CHmmtr ia Hol, BfchMmk««r f. sfi». 

Gfiaibtr. BucUi.. am« iit Gl^gni. mm Vvla^b. II. ^4. 



Rihn, Gelir., in Hannover, nctir Verlagab. I, Kya, 

Hainintricli in Aliorn , nrue V eriigib. II. siy. • 

Hnr/ iir Erlt-r" ■ H*ndbocll 4« SlMUi'irinliliEb. U. FlottUirit 

Itiil» liaft. a n ie. I, log. 

— — Kjmer«! - CorrcfponJent, 6f J»hrg. I, 4to. 
M«rikrioch io Leipzig, nouf Vedagjb. I. 143. II. lOA. 6£a. III, 

33f> 859.. 860. gb«. IT jr- 

Hartmann in Rig,i , nfus VVrU.'sb. I. 107. 
Ha^n in Berlin, neue Vcrla^sb." HI, j«. gGi. 
Heinrichsholen in Ma-dcburg . üfrnerkuncen «u der RectaGon 

der ?Mi Aiirl. der Lorent, Uobarbo. dw BI«nMW Euklicb» 

von Moi. weide I, 8'5 

— — Herirtuigung we^en rinn» DoppeUbdrUclu Im RMtek» 
u. Hanfinin Icban neuen Magasia IIU 48«u 

— - V«itajib. 1. 4(j- 57S. <55* II. 6*9. <?5i. 7«7' 7»». 9«5. 

Htin/ltu in Berlio, kleintf dcHlüAtr SpktddultellMnH für 

Stadt u. Land lU. 717. ■ 
Heinflus. Iluchh, in Gera, Joiiroalenverkaul Hl, ,pq 
Helwinf. Holburhii. in Hannover, neue Veriaeab. III. i»6. 
Hemmerdeu.Srhweililil*»- in H .l.'e, N,tchriclit wegen derSchuti.'- 

fchen Aiia^abe von Cictromi cj^illolii tempori» ordine diipoU- 

lif Ul, 

. neue Verlagsb. I. 137. MO. 560. II, 107. 407, IIL fos. 7*7. 

lli-nningj. Rucbh. in F.rfurt , nfiic \>rlii{;ib. III, 449. 
H-nry "f Jeni, Hectificaiioo conlre Gre'^;oir» I, 41b. 
H-,.,Vfr j, io Halle, Sciirift Gb. die Br. Peiti, nebft Coinmen- 

lar, u. die üb. den Br. in die Philipper, Beliimoiung der Zeil 

ihrer Erfcheinung II, 464. 
Herder. Buclib. in Preyburg , neue Verla,''.ib. H, ni. 464. III, 

liprinaan. Buclib. in Frankfurt a. M. , neun V'erlagab. 1, aaa. II, 

8'R 958- 

Herold u. WabiiUb in Lüneburg, lierabgaf«tzter Freu der Sol» 
rau Tcbea Bejritig* w Adthutg'* §nmmu, krit. mrtetbnclM 



1, 688. 

. — Ofup VerUgib. I. III, fv44. 

Heyer in Lüneburg, Verkauf einer Anzahl auigewaLlter Loraci- 
ten II, 65ti. 

Hf/er u. Lctkc in DarmflaJc, neue Verlagsb. T, 340. 036. n, Q<a. 

bä3- 7'o. III. 475. 478- 54»>- 
H«yl« in Hremcn, neue Verla^tb. 1. S19. m. a^g. III, ab. ^j, 
Hinriclii ia L.eiptig, neue V'erlagjb. 1, fcgb. 

Hiuig in Berlin, niuo Ve;Ugib. 1, 437. 473. 478- 569. 759. Hl, 

4-7. 545. 594 6h5 
liof-ßurh- u. KunUhandl. in RudolRadt, Bücherverkauf um 

hcribgeletzte l'reifij III, 415. 
neue VerU^^b. I, 105. 798. SSl. II» III. Ia6. 104. 

Neue Aiug III. 413. 
Hüb« 11» Covpk ia Su OiUcd, mw VtfrUgtb. ni* Ssß, 



1. 

«cbri&«a III. 6^. 
Jacobf't K«afth«aw> ia-Berfia, K«pfSirllidMP«Hi«af bwübniter 
' PMib— a alltrSliada u. Marf^awi wa G M a m UM a. *. III. 

J mtSIm ia BScbmibflff , im WUkanrfirdigRe' «ai der Gebirgi. 

'bunifa IltfSS 
fnduftri« 

Joachim. 



11. ^a/o. 

-f;*ii>pt: inLciptig. neue Variagtb. I.435. III. 3sj. 330. 
Buehh. in LeipMS. aaiM V«il«|^ U. MS* Ul* J^. 173. 



•93- 3I15- 458- 4S7 



p.KamfUM in Berlin rclit Vutier'j biHor. 1 

Ieherf-Bia-itJve(l..|];ing mchi lort Ul. »43, 
Kejfier In Erlurt . birunter^eleutor Pf«« M Uu 

BMI/in'(cbrii Almanauha 1, .43g. 

— — neu« Veria^ib. U. 70». HI, »45. Jgg. 

— — uberUr.t den Verlag da« ffu/M'Ichea Almaaadi« dcrFiiM. 
fcbr. in den Wiaeofcbf4«IUSgai'lch«BacbfarilL&i£ 
licb II. 71a. 

KIoftTniann Sohn in Paria, neue Verlacib III, ag. 

Knej'chke't, in Zittau , üefcliichte der Zit/auilcbao ÄaibjbiMia. 

t|.ck dt-bitir; .S.hujis in Zittau 1,575. 
Knick in Ediirt, opue Vfrlaf;ib. II. 517. 

Kohlrr. Curhli. In [.ef|,7:g, neue Vrrjjp.b. II, Stf. UL tlV. 
Komp in Carij , Suhlrri;K;oinan/.p|^e III, ay. - 
Korn, \\. (. , in Brr.Uu, \'e(Up» - Catalop . Vi-rkauf »on Mao». 
Icript^n auf l'ör^ament »111 d. m ta — i^ieo Jahrb., Eiao» Bc 
rmpUt«: Delcription de i h ,;vp[r: . u Zwever »o« d« Halfc 
frantuu, \on Galitrirn u. Kuplcrwerken Ii', 656. 

— — neue VrrUjj^b II. .jn,). 

^"if^'b ■'^''"''"'^C' "f"« Verlagib. Ii £7$. fifj. 04}. 

Krün in Landshiit, neu? V'erlajjiib. II, 335, 

Kiilin In Pofrn , neue Vt rU^sb I, 40g. 

Kijhnrl in I.eip/ig, neue Vfrla,:'$b. II, 955. 

Kümin"! in Halle, neu.- Verl*«sb. I, 85». H, gM* 

Kurnmrr in Leip/ip, nruc Verlagib I, 5t>g. 

Kunit- u. laduitrie Cümpt inBi rlin, neu« Yilltfibb I» Itt. 

— — in Bretiau, aeuo Verlaeab. I, 107. 

Ku|>lerberg ia Uaias, aMM VwUftb» 1» 117. US. ^5; 570. U; 

bi7* 



Landes- IndnfJrie- Cnmpt. in Weimar, her 
allj^em. pf?o;:T jp>i. tfdiemcri.icn I, 480. 

Ii, rjh.'..i,^!/.,,.r iveia der 'icbaa Jibr||ani dwaUfMB. dtM- 

fclieii (inneninapazins II. ggjj. 
neue VerURsb. I. 435. 74a. 8I9. II. 619. 913. OfO. aCg. 

957 III, aS- 133. i^S. 174 3-»'- 85Ä. " » * » 

L»udkarienverkauf , f. Expedition, <Uc. der A. L. Z. Stt fialhk 

I.vsko in Dannffadt, neue VerU^'ib. I, 144. 
Levrault in SiraTiburg, neue Vfrlng^b I, CS7. 
Itibeikind in Lsipr.i^, neue Vcrli^sb. II, aar. III, »44. 

Ufiptrt in Halle, üiichcrverkiiuf IM, 3)-. 

Literar. Orp, toir in .Mti-nhurg, hcrunterg»-letlter Frei« der atfiea 

g Jal r^jn l> von i<:huderoff m Journal liirft«d%w (mQ. 
-— — neue Veil.ig»b. II, 6%L t><o. 

Literatur - Zeitung , neue Lcipaig«, fSt dll Jdw 1(11.* 

dieung dtfrC III, ^7. ■ . . 

LftOw ia MiaaJuim, a«aa Vwlafib. ]. H\, ^ij. 

»* . ' , 

M. ' • 

Uallinckrodt , Gebr., in Dortmund, neue Veirlafibücbtff II, 

Maiker in 1 eip/ip, nrue \ c: 1 if;»b. III, i?-., 

Martini in Leip/i-. Ji^rah:» !', \mv Ri'i, hrriiicife III, 600. 

her.ibg. fcti!er Preis von H<rv</rare/cA> philoropb.TaTchenb.. 

4 Jj»r '..ir{>c, u. deOaa GtuajrAaa cor BUduaf für GctB «. 

Her» IIJ. 5QI, • . 

— — "i. 'Ift . ih» An/pi^i? frinr» VerU *«-iilit PatÜU. BemT- 
kuii^rn a it pin'-r Heile in die füdl. 5 u E i h a i icrrcbaitea dcijufl". 
R-t Ii», a j>ri-. III. i-(J 

Käkc Jiiichi.. i„ Chctnnit«, nette Vrriagab. U. 6aO. 6«t. fifta. 



r in i;-- 



in. iirrvrikauf II, 407 



' '!iv»-^ar, ni'iio Vcflagib. III, 

Aiciualiaulaa ui iUga . aeus VeiUgab. II. 915, 



Digitized by Google 



Uiacnlien- Corapioir in Uttum, ▼«rkauf eiaselner Mine^tlfen 

ft»«MSiniiulunfpn 1, egg. m, 4tO. ^* 
ll«lir u. Zimmer in Hcideth«»!;. n«ne Vwlaffb.. l, 0t 76. 79. v 
106. 140. 3)8- aaa. arC 674- H, iil. 16& 770» 8T7, 8«« 

• S8<^' 887' Ük- iSS* £4*- Hl' , ^ 

lloniig. «. Weifs. BucRiü MHcgmtbui^« MM .V«rl«giib. I» 360. 

11,820. III, 789« " ' . 

MniUr in Hflfe, in reinem ApoUe-lCufram arltliriaead* Zflii> 

fcbrift: L'Aurafe Iii. tgs- . \ 

MäUtr in Utn, DarfUlIung 4i* ftinx. Pf «chIm tmt ErUDtttim« 

8«ii I, SM. 
VjUa» w Mrlift, ii«at VtiUgtb. II, 4*6. 



Naock ta BwUn , um« VcrUpb. III, MS» 

gm in WeUM^fel«. M»tM Verla^ib I, S5'j> t 
icolai Iliic)>li.'iR B»rli«'« neue^t eiUgib. III. i7Sv549> 
Kkolevim in Konigabvig» acite VetJagib. II« 6i8> tM)9- 706. 
III. 7f(6. 700. ' 

Ihrwkk'ttin Stmim« ' Ia(ekna*S«am]a«g, VerJi«»(*aii««g* 
diof. II» tag. • ' ^ 



O. 



0*'lirrngkr, J. S. , ia Bpflin , an Buchli.inillpr , wrlclie vom Ber- 
iin. Jahfbuche Jvr Cbarniacitt Exvmj^Ure vortaibig Uatfon 1« 

- — — n»'U» Vcrlapsb. III, SGl. 

Orcll, l- insli 11. (.i<nip. III '/uncli, BÜcheT H>it hWUlUWgtCM* ! «» 

\ i-rkakilMireilcn 1, 053. 111. TSg. 
— — l)(-tab£(rleizi>-r Pieit •!< r S, o/nchta Scbliftt Vwlucb Milir 

mediciu. fieobachiuneikuuii 1, 799. 
«i»V«>lt{$b. £«St. Ul*7M. - • 



F. 

P«lio ia CrU«8«b, am* Verlasib. I. 410. II. 653. III. 413. 
Pwlbc* ia Goiba. ata« Verlagab. II, 770. 7/3. 817. Sao. 888» 

lilr 545- 

Poftami, KönScl. Prenb., au Liegnitz, kündigt eine poKt Zei- 
tung : ComapoadMt raa a. fürScblefiao» Biit<8t*M III» 
641. 690. 

Plr«(/} in Sieuia. die nenieAamcnt), Bibel; nebfl einar AbjMndl. 
üb. die Ve/einigung der cluilkl. Coafeflianen ; u. Ueberfetcung 
dea A. Teil, in .} Bden . aebA .CwBBWiMr üb. aUcBfidiH dac 

. Bibel in 6 Bden II, 401. 



lUatfckalbuchliandl. in Berlin, neue VcrI.igtb. I. 356. II. lofi. 
BecUm ia Leipxlg, naur; VerUzib. 1, 37s. 740. III. »46. «49. 
Redection, <{te, der Fundgruben >' < > innus den VoiUg 
deff. der Kaptfer, u. Wimmer. liucbi». »n \^ len übergeben. 



Preia derf. 11« 70^. 



Bein u. Comp, in I,,;^?;^, neue Verl*)(»b. 1. 55«. II, 773, 
Bcnper. Buclib. in Halj. / „eue Verlsgsb. 111.697. 
Boterf/rund ia};tf wtn, zyreyie Lieferung darForlCitl. de* Jlfielir** 

Ichrii G( Ii-I ri< n Lcxieon» I, 6.s6. 
Boiimi.in in Lurlin brinji ,„ Vtrl«r"W<-rl : Sabotier'* Lehg- 

buch tiir firakt. VVundjir/i„, jufj neue in Anregung III. 3.V4. 
— — neue V't'rl.ipib II, sS?- 

Budolnbi in F.ituri, V crjteii hnifs ton im Prcli« beruDtergefatsica 
Bücnern III. 

Bufi. Vefla^iiiaqtdi. in Halle, aeue Verlagtb. 11^ j5> 



S. 

. SalMd in Berlin , die noife- Enc>kIopädie betr. I. 48- , 

— — • |j*febgr!ii7.ie liücberpicirc'lll, S'l^- 

— — neue Verlegtb. I, 41. 75. ^,t9S. 111. 137. 145. III, 
438 



Aalter't. in Magdeburg. ErklarnaS, am Mibmliiadainea, 
Heia Lehibacfa ab. die Gefctze u. Verhffaag dei Köai|r. W«lb^' 

aeaa Veflegab. 1. i3S> Kl, S43* 



yhalea betr.« vorsubeucea III. St. 
Stbaunibufg a. Comp, is vViea. 

Scbiep?, io Leipci^, neue \ crla»»b. III. »4». 79t. 
Scbiininel|irrnni|:. Bu4lli. in Ualle, neue Verlagab. II. 917. 
Sc/tin« . A. ü. . 10 Zfiricb , tabalaa pbjtegrepbicae JoL 

I'orifclz. III, a.-it. 
Schmidt in Jtirjlin. neue Verlaftb. II. 957. III, 56. 391. 693. 791«* 
Schn<iil( in Ki«l, neue Verlag.<kb. II, SaJ, 
Scbo^ tS 141 l^ari«, VtrinUnin)^ a. Abliebt der Sclirift ; Tableatt 

dü] j<eupU* qui habiieni l'Euiope — veranlalat duidl die Ae* 

cenlion derf. in der A. L. Z. )l» 5(9. 
Scliuiif. Cijctih. in Eileoberi; . neue Verlagtb. II, 403. III, 5 je. 
iidiö|«a ia^ittau, neue Veilagab. I. 575. III, 199. 343. 
StfuHt a. Rth/i9itfia W itieabeig, fiif Prediger. Eine Zeitldir. 

1.75- 

— n . Win fr ia Wittcaber^ . neue latein. Ueboftta. lunidtly 
ka|r< fiiciNr dca A. Taft. L 795. 

8äuH » Nfiraberg. neue Vertagib. I, 6K- It 8'9- HI, tg?» ■. 
Sebaläa. BanUi. in Oldaabarg. aeue VerUftb. II. aia. < 
S^Sppel. Bn^, )• Barlia. n«a» Verla|;ib. iL 710. ul, 693. 
Sekgtk ia ti«ll*k Aacrbieten rar fiabCcriptiöaa • Aaaahmo. . auf. 

H^tdtift tt. BaevMV Ausg. der Werke dea Plate 1. 74a. 
flehwicltcn't jBacbh. in Leipzig, faenintergefetate BjicLtrftc^iXe 

It. 

- Bianer. Badih. in Coburg, neue Wrlagsb. II. 705. 
SmiiA'ji inuoductioa to pnvitoiolical aad f jfie»aiic«l Baiakyirird 

im Oeutfche uberfetat III. aaS. 
SoHnffckmid in IVonneburj^, Beleuchtung der Receaf. letott 
Bdcbreibung der fpanifcliea Amalgainaiioa II. 705. 

— • — Comnieatar metaer BeJchreibueg der Imr* r 
1$ St. III. a^7. 

Smrke in CccI'.n, Rficbcrverkauf I. 4t5. 

Steinkopl' in Siutt^'urt , nrue Verla^sb. III. 643. ' 

V Stertiberg's Kcviiio Sax'.nt^nrum ift troB der betM. GeTetUclb 

7U Rcjlrotbur» r\i b«-»!« lion I, fif(l>. 
S!<ltifi. 1)111 in l'l.n , lirrab^i letzter IVfil cicr T, SckmiJt ' 
Phi/r!,lr>:k. u. KrW/naitn'lchen Ivitemat. ÜarArlluog allerErtah- 
riiii 'oi ui>. allg. Tcrbrait. PateoaeD a. fib« di* aiaialaen Uttel" 

1" III. 

iinii Veilagtb. 1,85.}. IIT, 6ot. 719. 

£it'u(itl iu Gotha, Iteruniergrkuicr Latienprci« der bey ihm er« 
Itbiejienen engl. Werk« III. 3.^8. 

neue V.rla,':»b. 1, 277. 558. II, aig. III, 104, 

Stiller in Holiock , die FcTtfct/. von Qutßorp'j GruadUlItn dat 

deulichen peinl. Rt-cktt. ü>> AuH. betr. II, 3x4. 

— _ ii.'uo Vpilflj'ib. II. aao. 334. 

Sydau/ in Berlin , Entwurl au Voxlefuagen üb. Tiiieiarünejkua- 
da III» 431. 

Tafeln' in GltTson , reue VorUpsb. III, 199. 
Taudinit/ in l.dj .rig, neue Vetlag^b. II, 77a. 
Tlit i..ariii 1,11. 1 ' . in Landthut, neue V'eilagib. I, «17. III, 
.TnunnudoifJ in Er'^un, pharmarent. eben. In&tut, JueitauDf* 
Carfua ia danr. Iii, 5ga* 



V. 

V. V.'mrnßein in Wetalar. Gefchichte a. BeCcbreibong der Stadt 
W rti ar. 3rBd., all« sV^uCMBvifl' b.llal»a.ZiBmti 
II» Iii. 



Digitized by Google 



34 

l nicfhahuncsbiatter, f;«>ineii)niitz!,:p . vom frans. Kiiftr salori- 

ürie Uambur^er, Forilctü. ilerl. lüi ij?ia. 111,(57« 
jL'uMT ia fiöiiifchng, naw V>iUg»b. 11, 773, 



Varrentrapp u. Sota in FnakibK ■> Hm BSdudiMif «ad Vct- 

kauf II. 167. 

mm — D«ue verlagtb. II. ii). iSi. a9>. ssi. 954. III, 31. 59^. 
— — l'rpisverscicbnifs allerer u. neuerer Verlegt* u. Coouüf- 

lionibiicber 11,3^1. 
VrrkAut eia>>r Sortimcnu •Bucfabandlung II, 71a« 
Verkauf elektrifcber Apparate u. Inftrumrnte, f. FrtittidL 
Vieneg ia Bcilio. aeue Vcfiagab. IL I4t. 
Vogel . W.» in LiiMi|, wvu y«U|»k 1, 74. IV <bo. «4. lU, 

78*. 



W^dwann. ButVi'n. in Leipl^, nene Vcriafll». Hl, SM'Jtay.' 

VVfiWs, in Leipzig, ErkUrunp bay Gelef eobeii (lataMuaAal. 
H ftle Hof «riarb. Biikoliker, Eidiji»dt u. de« JlecanTantea'^w 
■ Aetop »on Del Furia io d. Jen. Lir. Zeitung betr. I, it». 

fcll«a Bibliothek II, 5^0. 

neue \ crlafiili. 1, 106. y^t. 853« H. 4o3.|k^ 

d* Wefta, f. Amfiußi. ^ 

W'eiirrauifche (jeliiUfcbafCt d>«, für tlia 

au Htn^u , fieht ibrt Annalen fofrohl im 0< ^ 

S(>ction<-n r^cihfiit, unter berondera Titda ia MMtariilfitf 
Subftrijuioii lierauf Hl« 473. . * ,' »r 

WidimanB in Prae, aaiio Variagab,itlt 74« 

Wilaiani io Frtakiun t. VL, a«i* Varlagtb. 1*4S8> 11I< 54i- 

548. m- 

"Winter, L Sdntt. 

Witte auf Falkenwttlde iA Berlia» Biadftvh-Rtllta. M !!• ^ 

477. 

Wilitcb ia Duoifiadt* acaa Varii«ib^ VH,'^ 646» 



Wtitäahna.Bacbli. In Hidl«, iMraaMrgabMi» Fnil dm Di* 
eiionnaira nouvel et complec. T. I et II. II, 77^ 

-r — ntm Vcriaeib. II, 5a 1. 3a6. 463 65a. 

.WaUUdl {■ Maafiari aaaa Varlapb. I. 359- 4»- 

WaliBac UbAbgUu ^ DiMdM, hcrabgeieun fijSaeqmifii II, 
774« 

— ^ MaDMlcriptM*V«rluaf, *. ilvoiicarfiDtitt» der 4ub F«rl- 

let*. dM f«IIItacd. Thaler>IUbineu von Mttd»t III, 7Je. 
— i' — am« Verlagib. I. 37$. 11. 6at. M. Hl. a46. 
Wedchind ia Lüneburs, cbroadiOg, JwadlNMfc dar Wdt* V. 

.Völk«{r.Ge{chicJ>ie 11^ 644- 



2. 



BMla>«tt ia Baiddbttf» Baadbadi d<a INaa. Cifüttcliii. 4Bd«. 

Neu« «mietib. Aal» IL i6{5. 
Zahn ia Datiu. biAor. bri{. Biataitaai ia TaOmt» Evaagaliaii- 

Hanaaniti aad Vlfitm» »Ttiail III. »7. 
«. abiMMPnMmi, I«i)rs'« Raila nach 4«» laleU Teaeriffa. Tfi- 

aidad . St. Tiioisu« 81» GmU u. YmÄ-IUco. Aai dan Fiaas. 

1; ai<). II, 769. 

^ U(rbe:Utz>ing d«r Rdtdaa d'aa V«7«|t «■ PmS» f« ilA 

Dupre Iii, 647. 
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